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Befchlüffe und Verhandlungen 


der Dentichen Synode des Nordiveitens der Neformierten Kirche 
in den Vereinigten Staaten, verfammelt als eine al! gemeine 
Synode in der Kirde der Neformierten Zions Gemeinde zu She- 
boygan, Wisconfin, vom 2, bis 8. Oftober, im Sahre unjers Herrn 
Ein Tanfend, Neun Hundert und fiebzehn, 


Ariitel:il 
Eröffnung der Synode. 

Die deutiche Synode des Nordweitens der Reformterten Sir- 
che in den Vereinigten Staaten verjammelte ih zu ihrer 51. Sah- 
. resfigung nach ihrer Anordnung (die Beamten hatten eine freund- 
lihe Einladung der Ziong Gemeinde in Sheboygan, Wis. erhal- 
ten und angenommen) alg eineallgemeine Synode Dienstag, 
den 2. Dftober 1917, abend3 1728 Ubr, in der Säirche der Nefor- 
mierten Sion Gemeinde zu Sheboygan, Wis. mit dem üblichen 
Gottesdienfte. Der PVizepräfident, Dr. 9. C. Nott, Teitete den 
liturgiichen Teil und der Präfident, PBaltor &. Grether, predigte 
über oh. 16, 33. 

Nacd) dem Gottesdienft wurde die Synode vom PBräfidenten 
zur Ordnung gerufen md für eröffnet erklärt. Der ftändige 
Schreiber las die Namenslifte. Troßdem daß 94 Glieder anme- 
jend waren, war fein Quorum vorhanden. E8 wurde zur teilivei- 
jen Organifation gejchritten und diefe an den folgenden Tagen 
vollendet. Der Präfident ernannte als Wahlführer die Baitoren: 
3. E. Cjatlos, W. Stieneder, B. T. Ruf und A. ©. Schmid. Das 
Rejultat der Wahl war: Dr. 3. X. Sanett, Bräfident; Dr. W. $. 
Horjtmeter, Vizepräfident. Der Präfident übergab feinem Nacdh- 
folger den Borfit. Dann hieß der: Ortspaltor, Dr. 3. MW. Horit- 
meier, die Synodalen im Namen der Ziong Gemeinde berzlich will- 
fommen. Alsdann vertagte fich die Synode big Mittivoch morgen 
159 Uhr. 
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Yrtifel II. 
Anmwefende Glieder. 
Klaffen: Prediger: elteite: 
Sheboygan 
5. 4. Arpfe 
I. 3. Horjtmeier, D.D. ©. U. Straßburger 
E. 9. VBornholt Y. Keinefing 
D. VW. Briefen, D. D. Ss. Großhülceh 
E&. Saufer E, Grotegut 
9. T. Briejen 3. Yalle 
- ©. Romei3 &. Strübing 
9. 5. Öreimann . Zemfe 
%. Gatermann 
9. Schrör &. Olm 
D. 3. Briefen 
WR. Ned 9. Vogel 
» D.%. 3. Sämert 
&. Grether 9. Schmik 
3. Hall 
E. Bührer %. Zentner 
9. ©. Schmid D. Freund 
KR. A. Arpfe 
9. Kattmann 
MW. RL. Worthmann RW. Alumb 
Y. EC. Blappert R. Schilling 
3... BVeiber PB. Dennerlein 
M.H. Qual 
A. Stieneder 
D. Srether 
E. ©. Rrampe 
9. KR. Hartmann S. Wehrmann 
9. B. Ley &. Breuninger 
AR. Dre. 
3. Srether, D 
94. re D. ve 
M. a 
TB. R 
SB. Srokhiiie, Ph.D. 
3.3. Sanett, D. D. 
E. Süirer 
.&. ©. Schmid 
Ss. Friedli 
2. D. Benner 
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Klaffen: Prediger: Xelteite: 
Milmaufee 
Th. Schilöfnecht 
M. Zenf 
.E. Rot, DD. 8. Reuenberger 
2. Cjatlo3 
.3. Walenta M. Benninger 
. &. Zenf 
NR. &. Meier 
Nuppert 
.W. Lemfe 
. TI. Großhüich 
. ©. Settlage 
. Bufitan 
BB, Nuß 
. Nettig 
. Mühlmeter 
.E. Lehmann 


FEAR 


ya 


EEREIN 


=) 


Minnefota 

. Stocfmeier 

. Sledderjohann E. 3. Sansmeter 
. Geo. Schmid S. Müller 

. Hörbe 

.A. Depping 

.A. Schmid 

. Sroghüich 

.8. Stübbe ©. Stucdfmann 
.B. Thiel 

3. Wichfer 


SSEERO 


agaea 


Nebrasfa 

= sBirf E. Bedfer 
beo. Müller 

. E. Sammann 

. E. Grieb 9. Schniütlle 
. Sstfert 

.B. Franfe 

. Schmalz ; 

. Bohler &. Munter ' 
. T. Bollprecht 


ALIAS EAS 


Urfinus 


=) 


» Bollmann 
. Träger 
. Balcar 
.B. Rüntel 


Niedejel 
Koch 

Schmidt 
Ambühl 


232 
aaa 
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lafjen: Prediger: 
E. 5. Franz 
B. ©. Kohler 
D. E. Bosma 
D. A. Menke 
Y. Grether 
S. Saufer 
Süd Dafota 
Portland-Dregon 
Y. E. Vyb 
I. Lienfamper 
G.M. Hiurid) 
Manitoba 
E. Rehrer: 
Curefa 


Nord Dakota 


Delegaten: Central Synode, 


WR. DB. Wittenberg 
9. W. Stieneder 
n x BAR ih 


E. 3. Heyl. 


Weltefte: 
&. Makinger 


3. Marten 
3. Bropp 


Synode des Ditens, Paul 9. Land, D. D. 
Synode de3 Südmweitens, N. Rühlmann. 


Ohio Synode, ©. B. Fiiher, nicht jtimmberecdtigt. 
Natgebende Glieder. 
Bericht vom Ausihuß eingereicht und von der Synode ange- 


nommen. 


An die Ehrw. Synode des Nordweiten?. 


hr Ausihuß berichtet, daß folgende ratgebende Glieder zeit- 
weilig den Situngen beigewohnt haben: 


Central Synode: Die Baitoren VA. Beder, 


D. Burghalter, D. D. 


Deutiche Synode des Ditens: Prof. I. E. Dahlmann, D. D., en 
fident €. VW. Hofer, D. D. 

Synode de3 Südmweitens: Die Baftoren E. F., Kriete, D. D., 3. 5, 
Winter; die PBrofejforen E. Schieler, D. D., E. en 

Eastern Synod: Die PBaitoren W. E. Lampe, Ph. D., 3. P. 


S. 9. Stepler, D. D., 


Moore, D. D. und Gattin, Sendai, Japan. 


a 


Bejuder. 
PBaltor ©. Bindler, von der Neformierten Kirche in Amerika; 
PBaitor H. Müller, von der Evangeliichen Kirche in Nordamerika. 
Ahtungsool, 
3. W. Lenfe, 


9. 4. Meier, D. D., 
Ehrift Strübing. 


NriitelyTik 
Wahl der Beamten. 

Die Wahl des Präfidenten und Vizepräfidenten fand am 
Dienstag unmittelbar nach Eröffnung der Synode jtatt. 

Prafident: PBaltor Dr. $. $. Ianett, 1413 N. 7. St., She- 
boygan,. Wiß. 

Vizepräfident: PBaltor Dr. W. 3. Horftmeier, 612 Crie St,, 
Sheboygan, WiS. 

Am Mittwoch nah Eröffnung wurde die Organtjation fort- 
gejegt, indem Paitor E. 3. Franz, Melbourne, Roma, durch WElla- 
mation zum Korrefpondierenden Schreiber erwählt wurde. Die 
Wahl des Schagmeifters wurde nad) Annahme des Finanzberichtes 
vollzogen und fiel diefelbe auf den bisherigen Schagmeijter, Welt. 
WB. Streblow, R. 3. D. 29, Plymouth, Wis. Paitor S. Schmalz, 
1207 Burlington Move,, Norf, Nebr., ift Ständiger Schreiber der 
Synode. 


UrtiteliV, 
Ordnungstegeln. 

Die Synode wurde geleitet nach den in der Reformierten Rir- 
he gültigen Drdnungsregeln. Die Zeit der Situngen wurde feit- 
gejeßt von morgens 159 Uhr bi3 nachmittags 5 Uhr, mit einer 
Pauje von 1512 bis 2 Uhr. 

AS Schranken de3 Haufes wırrden die erjten 10 Reihen Bän- 
fe beitimmt. 


Artifel V. 
Ständige Ausihüfe. 
Der Bräfident ernannte die folgenden Ausichüfje: 


1. Sür Gottesdienste: Paftoren W. F. Horftmeier, D. 
D., ©. Grether, 9. P. Ley und Aeltefte H. A. Arpfe und 
&. Breuninger. 


18. 


19. 


BE ge 


. Für [hriftlide Eingaben: Pajtoren Alm. Gre- 


ther, WU. &. Blappert, ©. 3. Zenf; Neltejten S. Stuclmann, 


‚Für Synodal Berhandlungen: Baltoren 3. 


Schmalz, R. Birk, Theo. Mueller; Weltejten H. Schnuelle. 


.Sür Verhandlungen der General Syno- 


de: VBaitoren $. Friedli, 2. D. Benner, C. 3. Walenta; 
Weltefte Geo. Aiedejel und 3. Grokhüld. 


.Sür Rlaffifalverhbandlungen:: Rajtoren Paul 


Sroßhuefh, A. &. Schmid, U. Soerbe; Neltejten €. S. 
Handmeier. 


. Sür Rorrefponden; mit Shwefterjynoden: 


Baitoren E. H. Bornholt, 3. T. Vollpreht, E. Fledderjo- 
hann; Xelteiten M. Zentner. 


.Sür Religion und Statiftif: Baltoren SS. S. 


Sanett, D. D., W. 3. Horfjtmeier, D. D., M. Bik, D. D.; 
elteite Dennerlein und H. V. Arpfe. 


. Sür Lehranstalten: Rajtoren 3. W. Beiber, 4. 


Muehlmeter, 5. T. Briefen; Weltejte ©. Matinger und ©. 
Wehrmann. 


. Für Miffton: Paftoren W. Bollmann, 3. Haufer, 3. 


Aigner ; Yeltejte A. NReinefing und Con. Rod). 


. Für Sirhbaufond3: Raitoren H. &. Schmid, 3. 8. 


Ciatlos, €. P. Nub; Aeltejten M. VBenninger. 


. Für Bublifation: Paftoren H. C. Nott, D. D., €. ©. 


Krampe, BP. S. Kohler; Meltejten D. Freund. 


. Für Waifenhaus: Paltoren H. €. Grieb, D. E. Bo3- 


ma, CE. Sauer; Weltefte 3. Marten und E. Örotegut. 


. Für Erziehung: Raftoren M. Bit, D. D, ®. Lien- 


famper; Melteiten 3. Bropp. 


. Für Snoalidenfade: Paitoren A. E. Hamann, D. 


Stocdmeier; Welteiten Wm. Korth. 


. Für NRominationen: Raitoren PB. Traeger, %. Öre- 


ther, D. D., E. R. E. Meyer, E. F. Wichier, A. E. WyB, 
&.S. Benf, 3. M. Bauer; Welteften ©. Munter. 


.Sür Appellationen und Bejihmwerden: PBa- 


ftoren 9. T. Briefen, M. HS. Qual, ®. CE. Zenf Xelteften 
E&. 3. Hansmeier. 


. Für Finanzen: Raftoren G. M. Strich, x, Bohler ; Ael- 


teiten ©. Maßinger. 

Für Meilengelder: Raftoren €. Zuerer, E. Bührer; 
Velteiten &. Breuninger. 

Sür Entihuldigungen: Paitoren S. Gatermann, 
D. Grether; Weltejten H. Schmik. 


ı. 
20. Für die Presse: Paftoren 3. P. Franke, W. Stieneder 
und Y. ©. Schmid. 


21. Für ratgebende Glieder: F. ®. Lemfe, 9. A. 
Meier, D. D.; Nelteite Ch. Struebing und DO. Trife. 


Artifel VI. 
Mitteilungen. 


1. Abichriften jamtliher Maffikalprotofolle nebjt den Neli- 
gionsberichten und Statistifen waren an die betreffenden Aus- 
ichüffe eingejandt worden. 


2. Die Sahresberichte der Synodalbehörden lagen gedrudt 
bor und wurden nach der angenommenen Gejchäftsordnung den 
betreffenden jtändigen Ausjchüffen überwiejen und verlejen, warn 
über die Sache verhandelt werden jollte. 

3. Die drei Ehrw. Schweiterfonoden hatten Auszüge aus ih- 
ren Berhandlungen eingejandt; Berichte von Behörden der Ehrw. 
General Synode und Entichuldigungsgefuche wurden nad) Anord- 
nung der Synode überiviejen. 

4. Andere Schriftitüche verjchtedenen ISnhalt3 wurden emp- 
fangen und zur Einfichtnahme und Berichteritattung dem Ausschuß 
für jchriftliche Eingaben zugeiviejen. 


VUrtiftel vH. 
Gottesdienfte. 


Der ftändige Ausihuß für: Gottesdienjte reichte folgenden Be- 
richt ein, welcher angenommen wurde. 

Dienstag abend, 7:30, Predigt vom Vorfiker, Paitor Geo. 
Grether; liturgischer Teil vom Bizepräfidenten, Baltor 9. E. 
Kott, DD. 

. Mittwoch abend, 7:30, Gejchichtlicher Vortrag über die Ent- 
wieflung der Synode von PBaitor 3. 3. Sanett, D. D.; Stellvertre- 
ter, Baltor 9. W. Stieneder. 

Donnerstag abend, 7:80. ©ejelliger Abend. Mündliche Er- 
innerungen aus alten Zeiten, von den Bajtoren Aug. Beder, Chrilt. 
Skhöpfle, 3. H. Stepler, D. D., Brof. H. A. Meier, D. D., Paltor 
D. RW. Briefen, D. D., Brof. F. Grether, D. D. 

Sreitag abend, 7:30. Dem Andenken der Pioniere gewidmet, 
von Bait. &. F. Kriete, D. D., Bait. H. W. Pit, Stellvertreter. 
Borbereitung zum heiligen Abendmahl. Liturgie vom Ortspaftor, 
WR. FT. Horitmeter, D. D. 


IR WERT: 


Sonntag morgen, 9:00. Sonntagsichule. Anfprachen von 
Vaitoren E. Bornholt, Baul Grohirich und Miffionarin Frau &. 
PB. Moore. 

Sonntag morgen, 10:00. Mbendmahlspredigt von Baltor W. 
Bollmann. Liturgie von Paft. Paul Träger. 

Sonntag nachmittag, 2:30. Miffionsfeter. Siftorifche Leber- 
blicke. 2 Ueber unjer Miifionshaus, vom Präfidenten E. A. So- 
fer, DO. D., Brim., Paft. 2. D. Benmer, Sec. 5b) Ueber die Ein- 
ie Miffion, pbom Sinanzjefretär, 3. Friedlt., Brim., Pait. 3. 
Aigner, Sec. 

Sonntag abend, 7:30. Ueber Heidenmilfion. a) Ueber die 
Sndianermilfion vom Miffionar I. Studi, Brim .PBaft. S. Ro- 
meiß, Sec. 5) Ueber die Ausländiiche Miifion, vom Miifionar 
Dr. 3. B. Moore, TYuchi-Doi, Sendat, Japan. 

Sonntag nachmittag, 2:30, in der deutichen Methodtiiten Kir- 
che, Ede der 7. und Erie Str., englifche Miffionsfeier.. Neden vom 
Millionar Dr. 3. PB. Moore, und Milfionarin Frau I. B. Moore, 
und don Balt. D. Burghalter, Miffionsfefretär. Leiter, Paft. E. 
M. Zenk. 

Sonntag morgen, in der englifchen Miffionggemeinde zu Mil- 
mwaufee, Bredigt von Past. Alvin Grether. 

Sonntag morgen, Ziveite Gemeinde, Tormn Sheboygan Falls, 
PBait. S. Schmalz; a Paitor P. H. Land, D. D. 

Srmanuel® Gemeinde, Tormn Herman, morgens, Bait. PB. 
Land, D. D., Hafenmiffionar. 

Sonntag morgen, Elfhardt Gemeinde, Baltor D. W. Prie- 


fen, D 
RW. %. Horjtmeter, 
Seo. Örether, 
9. B. ey, 
9. A. Arpfe, 
D. Brueninger. 


#rtitel MELL 


Scdriftlihe Eingaben. 

Der Ausihuß für Schriftliche Eingaben berichtete von Zeit zu 
geit durch jeinen Vorfißer; der Bericht wurde punftweife erledigt 
und dann al3 Ganzes angenommen wie folgt: 

Bft. 1. Ein Gejuch des Ausfchuffes für Miffion und Haushalter- 
ichaft. der Sheboygan Alallis: 

„An die Ehriw. Synode des Nordiweiteng, verjammmelt i in She- 

boygan, Wis. 
Geehrte Väter und Brüder! 
Der endesunterzeichnete Ausihuß erlaubt ich die Aufmerf- 


Be 


jamfeit Ehrmw. Körperihhaft in folgender Angelegenheit zu erbit- 
ten. Chrw. Synode hat bei ihrer legtjährigen VBerfammlung in 
Sachen der Saushalterihaft einen Spezialausihuß er- 
nannt und geeignete Beichlüjle gefaßt (Verhandlungen 1916, ©. 
18—19). Nach unferer Anficht würde e3 ziwecfentiprechend jein, 
wenn Ehrw. Synode einen jtändigen Wusfhuß hätte, um 
diefe Sache zu Studieren, zu erklären und weiter zu führen. Wir 
glauben, daß ein jolder Ausihuß bezw. eine joldhe Behörde der 
Synode jhäßenstwerte Dienjte leiten Fönnte und erlauben uns de3- 
halb Ehrmw. Körperihhaft zu erjuchen für Ernennung einer Behörde 
Sorge zu tragen. 

Mit vorzüglider Hohadhtung der Yusihuß für Miffion und 

Saushalterichaft der Sheboyaan Alailis, 
9. &. Briefen, Schreiber. 

Das Gefuch wurde gemährt und der Bunft dem Ausihuß für Nomis 

nation zugeiviefen. 


Nft.2, Ein Gefuh von Baftor E. F. W. Gräfer um Vergütung 
gemwilfer Nu3lagen. 


An den Ausihug für Meilengelder veriviefen und der Forrefpondie- 
render Schreiber beauftragt, dem Bruder Gräjer unfere Teilnahme aus= 


aujprechen. 
BE. 3. Ein Schreiben von Baitor &. H. Schöpfle als Antwort 
auf die Einladung der Synode, zu ihr zu reden. 
Befhloffen: Dasfelbe foll am Samstag morgen gleich nach der 
Sröffnung gelefen werden. — Nachdem e3 gelefen worden war, wurde be= 


ichloffen: a) Den forreip. Schreiber zu beauftragen, diefes Schreiben zu 
beantworten; 5b) das Schreiben dem Acchiv einzuberleiben. 


Wrtitel IX. 
A) Synodalverhandlungen. 


Der Ausihuß für diefen Gegenstand reichte folgenden Bericht 
ein, Ka nach punftweifer Erledigung al$ Ganzes angenommen 
wurde 


Sn Chrifto geliebte Brüder! 
Shr Ausihuß findet in dem Protofolle von 1916 folgende 
Punkte, die Ihre Nufmerfjamfeit erfordern: 


A) Punkte, welhe Empfehlungen an dte Klafien und Gemeinden 
enthalten: 
1. Seite 11, oben: Note Kreuz Bettdece. 


2. ©. 24, Mitte: Die Sid Dakota Maffis wird angewiejen, Pa- 
for R. Kirchhefer an die Nebrasfa Maffis zu entlaffen. 


DE > 


8. Unjere Anjtalten werden empfohlen: S. 91 und 92% Milfion?- 
haus und Scotland Afademie; S. 119 bi3 121 Einbei- 
mijche, Ssndianer-, Heiden- und SHafenmiffion und die 
Kriegsnotleidenden; S. 147 Kirhbaufonds; S. 168 Wai- 
fenhaus; S. 173 Erziehungsjadhe und S. 191 der Verein 
für Bredigerverjorgung. 

Beihloffen: Diefe Punkte an den Ausihuß für Aaffikalver- 
handlungen zu vermeifen. 


HB) Bunfte, melde an Spezialausichiiiie veriwiejen wurden. 


Befhlojfen: Die Berichte jeßt entgegen zu nehmen. 


1. ©. 14: Bereinfahung der Finanzberichte. 

Der Ausihuf legte folgenden Bericht vor, welcher al3 Ganzes ange 
nommen fourde. 

An die Chrw. Synode des Nordimeiten?. 

Mie die Ehrw. Synode legte Jahr beichloffen, wurde die 
Borlage für Zujammenjtellung der Schaßmeijterberichte in dem 
Brotofoll, beides im deutichen und im englischen Teile, abgedrudt. 
(Die Ehriv. Central Synode hat dieje Vorlage angenommen, die 
Deitliche einem Ausihuß überiiejen.) 

Der Ausfhuß hat durch jeinen Vorfiker mit unferm Gejchäfts- 
führer des Berlagshaujes Forreipondiert und die Einführung der 
neuen Tabelle an Stelle der alten läßt fich nach dem Urteil von Br. 
Decder, nicht nur leicht machen, fondern wird auch die Yinanzberid)- 
te bedeutend vereinfachen und Sakraum jparen. Unier Geichafts- 
führer empfiehlt die Rubrifen für Dollar und Cents zu linieren 
um Ronfufion zu vermeiden. Much rät er an ähnliche Tabellen für 
die Behörden herzustellen wodurd) die Ausgaben ebenfalls in 
gedrängter itberjichtliden Weife vorgeführt werden fünnten. We 
ber dieje lettere Sache hat Ihr Ausihuß fih noch nit Ihlüffig 
werden fünnen.. Die Ausgaben der Behörden lajfen jich nicht 
fo leicht zufammenjtellen als die Einnahmen, weil eben die Arbei- 
ten. der Behörden jehr verichieden find. VBorläuftg halt Shr Aus- 
ihuß es fürs Beite die Zufammenistellung der Einnahmen zu ver- 
vollfommnen. 

Naturgemäß wird die eritmalige Zujfammenitellung etwas 
mehr Arbeit und Sorgfalt erfordern al3 die nachfolgenden. hr 
AYusihup hat darum forgfältig erwogen wie diefe Arbeit am beiten 
und genaueiten ausgeführt werden Fann. Wir empfehlen daher 
Ehrw. Synode zu beichließen: 

1. Dab der Ständige Schreiber angewiejen werde für das ge- 
druckte Brotofoll, die Finanzberichte der Behörden nad) dem Sche- 
ma zu ordnen wie die Synode e8 legte Nahr angenommen hat. 
Der Borfiter diefeg Spezialausichuffes joll ihm dabet, two es nötig 
ijt, behilflich fein. Für die dadurch entitehende vermehrte Arbeit 


ran 


foll dem Ständigen Schreiber eine Vergütung im DBetrage von 
$15.00 gewährt werden. 

9, Um die Arbeit möglihit genau auszuführen, joll der 
Schreiber im VBerlagshaufe Iinierte Bogen heritellen lafjen in ge- 
nügender Zahl. 

Bezüglich diejer Iinierten Bogen hat Ihr Ausihuß jchon mit 
unferm Gejhäftsführer forrefpondiert. Da ficher anzunehmen tft, 
daß die neue Tabelle Anklang finden wird, jo tft Bruder Beder be- 
reit jolchde Bogen auf Konto des Berlagshaufes berzuitellen. Da- 
durch würde den Synoden dann feine Auslage erwachjen, wohl 
aber müßte jede Mlajjis den geringen Betrag von etwa 4—5 Cents 


tragen. 
Achtungsboll, 
E. ©. Srampe, Vorfiker, 
Heinrih CE. Nott, 
&eo. Grether. 


2. ©. 21, }): Unterftügung der Ariegönotleidenden. 


Der Ausihuß berichtete: Geliebte Brider! Ihr Ausihuß 
fann berichten, daß er, jomweit er arbeiten fonnte, jeinen Verpflich- 
tungen nahfam. Da mit der Kriegserflärung der Vereinigten 
Staaten an Deutichland auch die Unterftügung an lekteres Land 
aufhören ‚mußte, fonnte in diefer Arbeit nicht3 mehr geichehen. 
812.25 gingen ein, wovon $11.25 an Albert Eljer, Milmaufee, 
Wis. gefchieft wurden. Ein Dollar, jedoch, der zu jpät eingejchickt 
wurde, befindet fi} in den Händen des Schagmeiiters. 

Achtungsooll, 
3. W. Beißer, 
&. ©. Sirampe, 
Km. Streblom, 
RB. Dennerlein. 


Der Bericht wurde angenommen und dem Ausihuß für Finanzen 
zugeiviefen. 


3. ©. 191: Unfere Stellung zu der Behörde der General Synode 
für PBredigerunterjtüßung. 


Der Vorfiter diejes Ausihuffes, VPaitor W. Bollmann, Tas 
den Bericht. 


Beihloffen: Diefen Bericht auf den = zu legen, bi3 über 
Invalidenfache verhandelt wird. (Siehe Art. XXII.) 
E) Bunfte, welche beftimmte Aufträge enthalten. 


1. S.10. Pt. 2: Die Beamten find beauftragt, die Zugehörig- 
feit der Miljouri Mlajfis zu ordnen. 


Be B bgnld 


Wathena, Kanjas, R. 3, 19. Sarmar 1917. 
The Rev. 3. Schmalz, Ständiger Schreiber 
der Synode des Nordieitens, Norf, Nebr. 
Lieber Bruder in Ehrijto! 


Sshren Brief habe ich gejtern erhalten. Da die Synode des 
Süödmeitens das Gejuch der Miffourt Maffis zurickverwiejen hat 
an die Mafjis mit dem Wunsch, dab wir doch bei der neuen Syn- 
ode bleiben mögen, ferner da wir hörten, daß die Ehriv. Synode 
.de8 Nordweitens es lieber habe, daß wir bei der Synode des Süd- 
mwejtens bleiben, jo hat dann die Exefutive beichlofjen; daß wir bei 
der Synode des Südwesten bleiben und die Ehrw. General 
Synode erjuchen die Zugehörigkeit der Mifjouri Alaffis zur Synode 
de3 Siüdweitens anzuerfennen. 

Mit herzlidem Gruß, 
&. Wm. Deglow, St. Schr. 
der Mifjouri Nlafiis. 
ej&hlofjen: Den ftändigen Schreiber zu beauftragen, der be= 
efenden Klafjis die Erflärung zu geben, daß fie faljch berichtet iporden 


2. ©. 16, e) Den Beamten tvird das Programm für die Subelfeter 
zur Ausführung übertragen. 


An die ehriwürdige Synode des ordiveiteng. 
Liebe Brüder! 

Shr Ausihuß für die Subelfeier der Synode erlaubt fich zu 
berichten, daß er fich feiner Aufträge zu erledigen fuchte, und zwar 
jomweit, al3 e3 die Umstände erlaubten im Sinne des im vorigen 
Sabre angenommenen Entwurfes zur Subelfeier. 

Die Behörden und Anstalten haben hiltoriiche Skizzen von 
ihren rejpeftiven Zweigen Firchlicher Arbeit geliefert, die Doktoren 
8.8. Sanett, 5.X. Meier und W. 3. Sorftmeter haben einen Um- 
riß der Gejchichte geichrieben. Die Bajtoren G. Grether und Dr. 
D.W. Briefen haben diejelben geordnet und redigiert für das Ge- 
denfbuch, welches unter dem Namen „Geichichte der deutichen Syn- 
ode des Nordweitens“ der Synode nun zum VBerfauf fertig vorliegt. 

1500 Exemplare Tieß ihr Ausichuß heritellen, von denen vorläufig 
1025 eingebunden find. Dieje fojten ohne Fracht $538.05. 

Bir jchlagen vor: 

1. a) 50 ®ent3 netto und 60 Cents protofrei dag Eremplar 
zu verfaufen. 

b) Daß die Synode jeden Prediger erjuche, jech3 bi$ zehn Er- 
emplare mit nadhhaufe zu nehmen, um fie an die Glieder der Ge- 
meinde zu verfaufen und daß der VBerfauf auf diefer Synode den 
Veltejten 9. A. Arpfe und ©. 1. Straßburger und Baltor ©. M. 
Hirich übergeben werde. 

c) Dab die Synode unjer Verlagshaus erjuche, die Agentur 
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zu übernehmen. Br. Berker teilt uns mit, daB dieje Agentur gra- 
fi$ übernommen wird. 


d) Dat die Synode diefes Buch allen ihren Gemeinden Irin- 
gend empfiehlt, weil es ein, höchit wichtiger Beitrag zur Gejchichte 
unferer reformierten Kirche tit. 


e) Daß unjere Synode die Schweiterfonoden auf diejes Bud) 
aufmerffam mache und fie erjuche, jich deifen Verbreitung angelegen 
fein zu lallen. 


HM Daß der beitehende Ausihuß einen Aufruf in der Kirchen- 
zeitung veröffentliche, wodurch) das Buch den Gliedern der Gemein- 
den herzlich empfohlen wird. 


g) Daß den theologtihen Seminaren unjrer Kirche: Dayton, 
Lancaster und Miffionshaus, der StaatSsbibliothef in Madifon und 
der Bundesbibliothef in Wafhington, D. E. je ein Exemplar zuge: 
fandt werde. 


2. Die Anfertigung von Wimpeln tft nicht geichehen, wel wir 
wegen ihrer hohen Preife in diefer teuren Zeit der Synode nicht 
beijondere Auslagen machen und weil wir den Berfauf der Ge- 
denfichrift nicht beeinflußt haben wollten. 


3. Bunft 6, Seite 16, Synodalverhandlungen, teilmweije nicht 
gejchehen. 

4. Weber die Ausführung von Bunft 7, Seite 16, wird auf 
den Bericht des Nusichuffes iiber Gottesdienjte vermiefen. 

5. Die Auslagen des Ausichuffes betragen $4.50. 

Achtungspoll, 
DW. Briefen, 

&. Grether, 
S. Schmalz. 
Diefer Bericht wurde punftweife erledigt wie folgt: Bft. 1 a) bis g) 


angenommen. Bft. 2. Die Handlung wurde gut geheißen. Bft. 3 bis 
5 angenommen; dann der Bericht al$ Ganzes angenommen. 


3. ©. 17, unten: Der Ardhivar joll berichten. 


Beriht des Arhivars. Liebe Väter und Brüder! 
Sshr Ardhivar berichtet achtungspoll, dab ihm der Schlüffel zum 
E überreicht worden tjt und er damit das Archiv übernommen 

at. 

Sm vergangenen Sahr wurden die Alaffifal- und Synodal- 
verhandlungen für 1916 beigefügt. Die Synodalverhandlungen 
von 1867 bis 1916 Jind alle eingebunden vorhanden, von welchen 
für da Subeljahr ausgibiger Gebrauch gemadht wurde. 

Shr Archivar findet, daß nicht genug Käftchen für alle Maflen 
vorhanden jind um deren Verhandlungen aufzunehmen. Auch ijt 
der Schrank zu Flein geworden, um weitere Dofumente aufzumeh- 


men und überfichtlic} zu ordnen. Um diefem Vebelftand abzuhel- 
fen wird num hiermit achtungSvoll gebeten. 
E3 zeichnet hr M. Bit. 
Diejer Bericht wurde einem Spezialausichur übertiefen. 
Derjelbe legte fpäter folgenden Bericht vor, welcher al8 Ganzes an 
genommen wurde. 
shr Speztalausfchuß Ichlägt vor, den Ardhivar Prof. M. Bit 
zu beauftragen auf Koften der Synode 
1. Die nötigen Käftchen und 2. einen größeren Schrank für 
das Archiv anzufchaffen und 3. fich mit der Behörde des Miffiong- 
haujes wegen Raum zu beraten. 
Achtungspol, 
DW. Briefen, 
9. W. Schrör, 
S. Großhülch. 

4. ©. 22, bh): Der Itand. Schreiber joll da$ neue Sieg! anferti- 

gen laffen. | 
Sefchehen, Koften $3.50. 

5. ©. 25, Pkt. 4: Der ftänd. Schreiber joll für die gewünschte 
Stattitif jorgen. Derjelbe berichtete, daß er ein Gefuch an 
die Ehriv. General Synode gerichtet habe. 

Diefer PH. wurde dem Ausihur für Generalfynodalverhandlungen 
überiiefen. 

6. ©. 92, Bft. 1: Auftrag an den jtand. Schreiber. 

Gefchehen. 

7. ©. 191, III: Die Behörde für Predigerverjorgung joll einen 
Plan prüfen. 

Diefer Punkt wurde auf den Tifch gelegt, bi3 die Behörde berichtet. 

8. ©. 193, Pit. 4 und 5: Der Vorfiger jol der Sarons Gemein- 
de, den Haußeltern im Milfionshaus und der Athanafius 
Sejellihaft danken. 

9. ©. 193, Pt. 6: Der forrejp. Schreiber joll der Germania- 
Herold Co. danken. 

10. ©. 19, PH. 7: Dr. D. W. Briefen wird erjucdht, die Erzie- 
hungspredigt zu veröffentlichen. 

11. ©. 193, Pkt. 10: Den Beamten wird die Beitimmung des Or- 
tes überlajjen. 

12. ©. 193, Pkt. 12: Der jtänd. Schreiber fol genügend Proto- 


folle drucen lajjen. | 
&3 wurde berichtet, daß die Pkt. 8 bi 12 ausgeführt worden feien. 
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13. Delegaten. 


a) Zur Synode des Südmeitens, 1916: PBaitor E. M. Zenf; 
b) zur Central Synode, 1917: Baftor S. Nomeis: 

ec) zur Deutichen Syrmode des Dftens, 1917: Pastor B. Nettig. 
Diefe Delegaten berichteten. Die Berichte wurden angenommen. 


d) Die Delegaten zur Synode des Siödweitens für 1917: 
Paltor A. Mühlmeier, PBrim., und Paftor W. Grof- 
büjch, Sec., baten um Entiehuldigung. 


Sie wurden entfchuldigt umd der Nominationsausfhur angemiefen, 
auch Kandidaten für 1917 aufzuftellen. 


D) VBerjhiedene3. 


1. ©. 18, Mitte: Gefuch an die General Synode: Ein Sanitorium 
au gründen. 
Beriviejen an den Ausfhuß für Verhandlungen der General Synode. 


2. ©. 26, oben, 2: Der Manitoba Alaffis $100.00 zu vergüten. 
Gejchehen, Taut Bericht des Schabmeifters. 


3. ©. 192: Der Ausihuß für die Breffe wurde beibehalten. 
Geichehen. 


4. ©. 193: Paftor A. Berker wird erfucht, 300 Eremplar des Re- 
ferates druden zu Yaffen. 
Gejchehen. Die Beamten find beauftragt, Bruder Beder Anmweiz 
jung zu geben, wie fie verteilt werden follen. 


5. ©. 198, Pt. 8: Dem Kirchendiener $10.00 zu bezahlen. 
Gejchehen. 
6. ©. 195: DBehördeglieder, deren Dienftzeit abläuft. 
An den Ausfhuß für Nomination vermiefen. 
7. ©. 196: Ausihuß für den $20,000.00 Sonde. F 
63 lag nır der Bericht des Schatmeifters M! Kirfeh vor; derjelbe 
lautet wie folgt: 
Jahresbericht des Schatmeifters über den $20,000,00 Fonds der 
zwei Synoden, der Synode des Südtwveitens fotvie 
- der Synode des Nordiveitens, 
Decatur, Ind., den 25. Sept. 1917. 
Einnahmen: 
Ston3 Klaffis: 
Geld in Kaffe wie in 1916 beriteh,‘ 12,0 .30..,846B7 78 
Eingenommen an Snterefien: . 0.0.0. 246.84 


„Sfammen re ET ER NE . $4804.57 
w 
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Bon andern Flaffjen: 


Geld in Kafje wie in 1916 berichtet . . .  . .. 7834.39 
Eingenommen an Sntereflen . . . 2 02.200... 452.61 
BODEN er A a rn BEN 
Im ganzen von allen Klafjfen eingenommen . . .  ..813091.57 
Auslagen: 
Einfchreiben einer Supothbeye . .» 2 .2.02..098 1.00 
2resbt in der Rae ee rt lt 
$13091.57 


Geld in Kaffe $13,090.57. 
Mit Hilfe folcher laffen die bis jeßt noch wenig oder vielleicht nichts 
getan haben, fönnte diefer Fonds jchnell zur Vollendung geraten. 
Achtungsvol, 
M. Kirch, Schabmeifter. 


Beriviefen an den Ausfhug für Lehranitalten. 
8. S. 197, 8) Stehende Negeln No. 1 und 8. 

Wir fchlagen vor. Alle Vorfiber der Ausfchüffe find gebeten, Negel 
No. 1 nahzufommen und der Finanzausfchuß joll nach) Regel No. 8 dan- 


deln. 
Achtungspoll unterbreitet der Ausihuß, 
%. Schmalz, 
3. B. Srante, 


A. Engelmann. 


3) Berhandfungen der General Synode. 


Bericht des Ständigen Ansfchufjes über Verhandlungen der 
General Synode. 
Werte Bäter und Brüder! 

Ihrem Ausschuß wurde das engliiche Protokoll der General 
Synode, fowie Punkt D) 1, Seite 13, aus dem Bericht über Syn- 
odalverhandlungen, überiiejen. Die folgenden Bunfte aus den 
Verhandlungen erheiichen die Mufmerfjamfeit und Handlung der 
Synode: 

I. &. 18,2. Eine Anweifung an den Ständigen Schreiber bezüig- 
lich eines NAu3zuges. 

Khr Ausihu empfiehlt den Punkt anzunehmen und die Aufmert- 
jamfeit des Schreibers darauf zu Ienfen. ; 

II. ©. 28. Berlängerung dr Zeit der Neformationgfeter. 

Wir empfehlen die Annahme und einen Auftrag an die Verichterftat- 
ter in den firehlichen Blättern darauf aufmerffam zu machen. 
III. ©. 37. Bezieht fi auf VBrohibitton. 


Wir empfehlen Notiznahme. Wir verharren bei der Handlung 
von 1915. 
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IV. ©. 40. Bettag für Schulen. 
Beriiefen an den Ausihuß für Erziehung. 


V. ©. 74,4.5.6.8. Milliong- und Haushalterichaftsfomitee. 
Wir empfehlen diefe Punkte dem Ausihuß für Haushalterichaft zu 
überiveijen. 
MLESTEAE Predigergehalt betreffend. 
Wir empfehlen die Annahme. 
VII. ©. 79,1. ©. 303,4. Betrifft eine Enticheidung der Gene- 
ral Synode. 
Wir empfehlen Notiznahme. 
VII. ©. 79, 2. Kooperation zwtiichen der deutjchen umd engli- 
jchen Mifftonsbehörde. 
Beriiejen an den Miflionsaustehup. 
IX. ©.79,3. ©. 80, 3. Betrifft eine Heilanjtalt für Schwind- 
füchtige. 
Wir empfehlen Notiznahme. Damit it Punkt D) 1 aus den Syn= 
odalverhandlungen erledigt. 
X. ©. 92. 10, e) Betrifft eine Nubrif in der Stattitif, 


Die General Shnode hat e3 verjäumt über den Punkt zu verhans 
deln. Wir empfehlen Me Angelegendheit fallen zu laffen. 


XI. ©. 94. Broteft gegen gewijle Sonntagspergnügungen. 
Wir empfehlen die Annahme. 

XI. ©. 165, 17. Betrifft deutihe Milfionsarbeit. 
Veriviefen an den Ausschuß für Miffton. 

XII. ©. 177, 1—7. Bezieht fi auf Snvalidenverjorgung. 
Beriiejen an den Ausihur für ISnvalidenjache. 

XIV. ©. 215, 7—9. Bezüglich Erziehungsjadhen. 
Berwiefen an den Ausfchuß für Erziehung. 

XV. ©. 286, 12. ©. 287, 14. 15. SHeidenmifjion betreffend. 
Beriviefen an den Miflionsausihhuf. 

XVI. ©. 298, 2. Watjenhausjachen. 
Beriviefen an den Ausihur für Watjendaus. 

XVII. ©. 310, 1,3. Synodalauflage betreffend. 

‚ Die Bunfte, die fich auf die Umlage beziehen veriviefen an den Fi- 
nanzausfhuß. | 


XVII ©. 320, 3,5. “Local Church Efficiency” empfohlen. 
Wir empfehlen Annahme. 
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XIX. ©. 330. Zeit und Ort der nädhiten Sikung. 
Wir empfehlen Notigznahme. 
Achtungspol, 
Sofia Friedli, 
Georg Riedejel, 
2. D. Benner, 
E. S. Walenta. 


Diefer Bericht wurde punftmweife erledigt und dann alg Ganzes an= 
genommen. 


Artitel. 
Slaffikalverhandlungen. 
"Bericht des ftandigen Ausichufles für Mlaffifalverhandlungen. 


An die Ehrw. Synode des Nordweitenz! 
Liebe Väter und Brüder! 
shr Ausichuß hat die Brotofolle der zehn Alaffen diefer Syn- 
ode geprüft und erlaubt fich folgendes zu berichten: 
I. TZadelnswerte Dinge, 


1. Sheboygan Nlaffis trifft Vorkehrungen für die In- 
Itallation von 3. Hall in die Greenwood Pfarritelle ohne anzuge- 
ben ob er Glied der Sheboygan Mlaffis ift und warın er aufgenom- 
men turde. | 

‚2. Milwaukee Nlaifis jendet Protokoll nicht rechtzeitig 
ein. 

3. Bortland-DOregon Nlafjis übergibt in einer Spe- 
stalligung, gehalten am 22. Sept. 1916 in der Eriten Ref. Kirche 
zu Portland, Oregon, ihrem. Erefutivausihuß die Angelegenheit 
betreff3 der Aufnahme von Bait. 3. Hoffmann von der Kentucky: 
Klaifis, Synode des Südmweitens, zur Erledigung, jobald das feh- 
lende Schriftitüd in jenen Händen tit. Der Erefutivausihug 
aber der Bortland-Dregon Alajljis verfäumt in der darauf folgen- , 
den Sikung darüber zu berichten. | 

II. Gefuche und Verweifungen. | 

1. Shebohygan Nlaflis erjucht die Synode ihre Subel-- 
ichrift an die StaatSbibliothf in Wafhington, D. E. zu jenden. 

2. Minnefota Nlajjis mat die Synode darauf aufmerf- 
jam, daß in der Synodalauflage der Minnejota Maffis $100.00 
zu viel angerechnet tt. 

3. Urjinus Nlajfis erfucdht die Synode des Nordweitens: 
ein Komitee zu ernennen, welches im Laufe des Sahres fich umfieht: 
nad etwaigen Weldern, wo protejtantiihe Hofpitäler gegründet 
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werden jollen und andere nötige Säritte tut um diejes gute Werk 
zu fördern. 

4. Manitoba Klajiis dankt der Synode für die Beinilli- 
gung von $100.00 und: erjucht die Synode ihr auch diejes Jahr 
wieder $100.00 zukommen zu lafjen. Ebenfalls erjucht fie die Syn- 
ode ihren Delegaten eine Vergütung bon jeh8 Censt pro Meile 
für alle Streden über 200 Meilen in Kanada auc) diejes Sahr zu 
bewilligen. 


III. Appellationen und Beichtwerden. 
Qiegen feine vor. 
IV. Berhandlungen über Synodalbeichliiie. 


1. Sämtliche Mafien nehmen alle Beichlüjje der Synode an. 
Nur im Betreff der wohltätigen Anftalten beichließt die Sid Dafo- 
ta Maffis Notiznahme und. die Nebrasfa Nlaffis im Betreff des 
Hymnal, daß fie fein Interejfe an diefem Werf hat, weil in ihrem 
Bezirk fein Bedürfnis dafür vorhanden tft. 
| Sid Dafota Alaffis antwortet der Synode (Siehe Syn. 
Berh. S. 24, B. 4): „Die Klaffis iit bereit den PBaitor R. Kird)- 
befer an die Nebrasfa Maffis zu entlajjen, jobald uns ein jolches 
Gefuch eingereicht wird.“ 

3. Nord Dakota Hajlis teilt der Synode mit, daß Pat. 
9H.%. Stiereder nicht Glied ihrer Klaflis tft. 


V. Aufnahme, Entlaffung, Eramination, Lizenz und en 


1. Sheboygan NMaflis nimmt auf PBait. E. 2. Worth- 
mann von der Toledo Mafjis, Central Synode; prüft und lizen- 
fiert Student Otto Stocdimeier und entläht ihn an die Minnejota 
Maffis, Synode des Nordiveitens; nimmt auf PBalt. 3. W. Anak 
don der Zions Maflis, Synode des Südweitens; entlaßt E. 9. Op- 
permann an die Eurefa Maffis, Synode des Nordiveitens; nimmt 
Ei Balt. 2. D. Benner von der Weit Nerv Norf Hlafjis, Synode des 
Dftend. 

3. Milmwaufee Majjis beichließt die neugegründete Mte- 
morial Gemeinde in Madtion, Wi. aufzunehmen, jobald die die3 
bezüglichen Dofumente bei den Beamten eingetroffen jind. Nimmt 
auf Bait. W. E. Lehmann von der Kentudy Alaffis, Synode des 
Südmeitens; nimmt auf Balt. Th. Schilöfnecht von der Sid Da- 
fota Klafliz. 

3. Minnejota Hlajljis nimmt auf die neugegründete Ge- 
meinde in Botceville, WiS.; nimmt auf Tizenjtat WA. Hörbe von der 
Miami Mafiis, Ohio Synode und trifft Vorkehrungen für ferne 
Ordination; entläßt Bait. 3. Rappeli an die Welt Neiv Norf Klaj- 
fi3, Synode des Ditens; nimmt auf Lizenjiat DO. Stocmeter, von 
der Sheboygan Klaffis, Synode des und trifft Vor- 
fehrungen für jeine Ordination. 
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4.Nebrasfa NAlaifis entläßt Palit. B. Kohler an die Ur- 
iinus Mlajfis, Synode des Nordweitens; nimmt auf Paft. Theo, 
Müller aus der Lincoln Klaffis, Synod of the Interior; nimmt 
auf Pait. R. Birf von der Word Dakota Alafiis. 

5. Urfinas Nlaffis nimmt auf Bait. PB. Kohler von der 
Nebrasfa Klaffis, Synode des Nordweitens. 

6. Süd Dafota Hajfis entläßt Paft. Theo. Schilöfnecht 
an die Milwaukee Maifis, Synode des Nordweitens, 

7. Bortland-Dregon Alaffis nimmt auf Baft. M. Nuk 
von der Eurefa Nlajfis; nimmt auf Baft. S. Seuffer von der Min- 
nejota Alafjis. | 

8. Manitoba Hlaffis eraminiert und Iizenfiert Soh. Roth 
bon Winnipeg, Canada und trifft Vorkehrungen für jeine Ordina- 
tion; nimmt auf die ref. Soffnungs Gemeinde in Madifonhat, Al- 
berta, Kanada; ebenfalls die ref. Soffnungs Gemeinde in Camper, 
Canada. 

9. Eurefa Klafjis entläßt Paft. M.Nu$ an die Bortland- 
Oregon Klafjis; nimmt auf Paft. E. H. Oppermann, von der She: 
boygan Majfis, Synode de3 Nordweitens. 

10. Rord Dafota Klaifis entläht PBalt. R.'Birf an die 
Kebrasfa Klailıs. 


VI. Zeit und Ort der nädjiten Jahresfisung, und die Beamten der 
Klaiiis. 


1. Sheboygan Nafiis verfammelt fih am 12. Sumi 
1918, abends S Uhr in der Ref. Kirche in Waufau, WiS. 

Beamte: Bailt. E. H. Vornholt, Bräfident, R. F. D. 34, 
Elfhart Lafe, Wis.; Balt. A. E. Blappert, New Holitein, Wis., 
Schafmeilter; Paft. D. W. Vriejen, R. F. D. 3, Manitomwoe, Wis., 
Standiger Schreiber. 

2. Milwaufee, Alafjis verfammelt fi in der Nef. Ge- 
meinde zu Cambbellsport, Wis. am zweiten Mittwoch im Quni 
1918, abends 148 Uhr. Bait. E. M. Zenf, Sauf City, Wis., Prä- 
jident; Balt. E. 3. Walenta, Neejeville, Wis., Schatmeijter; Pait. 
RW. EC. Zenf, Campbellsport, Wis., Stand. Schreiber. 

3. Minnefota Klaffis verjammelt fich in der Nef. Ziong 
Gemeinde zu Waufon, Sa. Zeit joll von den Beamten der Klaj- 
iS bejtimmt werden. Bait. B. Großhülh, 954 Neany St., St. 
Paul, Minn., Praiident; Bait. A. Hoerbe, Alma, WiS., Schaßmei- 
iter; Balt. Wın. B. Thiel, Klemme, Na., Stand. Schreiber. 

4. Rebrasfa Hlailis verfammelt fih in der Slirche der 
Ref. Smamnuel3 Gemeinde in Norfolk, Nebr., am erjten Donner3- 
tag nad Biingiten 1918, abends 8 Uhr; Balt. F. B. Tranfe, Har- 
vard, Nebr., Bräafident; Bait. 3. Bohler, Belden, Nebr., Schakmei- 
ter; Bait. 3. Schmalz, 1207 Burlington Ave., Norf, Nebr., St- 
Schreiber. 
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5. Urjinus Alaffis verjammelt fi) in der Ref. Salem3 
Gemeinde zu Odebolt, Ja. Zeitbeitimmung den Beamten überlaj- 
ien. Bait. R. B. Auentel, Monticello, Sa., PBrafident; Melteiter 
S. Matinger, Slater, Za., Schatmeifter; PBaft. E. F. Franz, Mel- 
bourne, Sa., Stand. Schreiber. 


6. Sud Dafota Alaffis verfammelt fich in der Nef. Trie- 
dens Gemeinde in Tripp, ©. D., am 29. Mai 1918, abends 128 
Uhr. Bait. A. Funk, Tripp, ©. D., Präfident; 3. 9. Mettler, ©. 
Dakota, Schatmeilter; Pait. 3. A. Nittershaus, Menno, ©. D., 
Ständ. Schreiber. | 


7. Bortland-DOregon Hlaffis verfammelt fi) in der 
ef. Meridian Kirche zu Sheriwood, Oregon, am erjten Donners- 
tag nad) Pfingsten 1918. Paft. Wm. ©. Lienfämper, 6021—87. 
St. ©. E., Portland, Ore., Präfident; Aelt. 5. Roth, R. 3. D. 1, 
Bor 34, Vortland, Ore., Shatmeifter; PBait. A. E. WyE,R. 3. D. 
1, Bor 410, Portland, Ore., Stand. Schreiber. 


8 Manitoba Hafiis verfammelt fich in Baferville, Alta., 
Canada zu einer vom Präfidenten beftimmten Zeit. Bajtor €. 
3... Sraefer, Ft. Saskatchewan, Mlta,. Can., Bräftident; Valen- 
tin Ganf, Ft. Sasfathewan, Mlta., Can., Schagmeijter; Bait. I. 
%. 8. Heinemann, Garrignan, Sasf., Canada, St. Schreiber. 


9, Eurefa Alaffis verfammelt fich in der Nef. Smmmanuel$ 
Gemeinde zu Fullerton, N. Dat, am 5. Sumi 1918, abends 8 Uhr. 
Rait. B. Bauer, Zeeland, N. Daf., Präfident; ©. ©. Ulmer, Schak- 
meifter; Bait. ©. 3. Zenf, Eurefa, S. D., Ständ. Schreiber. 


10. Rord Dafota Maffis verfammelt fich in der Nef. 
Snaden Gemeinde, Heil, R. D., am 12. Suni 1918, abends 8 Uhr. 
Bait. 8. M. Bauer, Upham, N. D., Bräfident; Palt. C. T. Nuß, 
Samestown, NR. D., Schagmeijter; Balt. Soh. Großmann, Wim- 
hledon, N. D., Stand. Schreiber. 

Achtungsvoll unterbreitet, 
der Ausichuß, 
Y. Mühlmeter, 
&. 3. Walenta, 
ER. &. Meyer, 
RB. Runfel. 
Diefer Bericht wurde punftweiie erledigt wie folgt: 

I. Bft. 1, 2 und 3 wurden angenommen. 

II. Bft. 1: Soll gefchehen. Pkt. 2. Erledigt, Taut Bericht des Schagmei- 
fters. BE. 3 wurde einem Spezialausfhuß übermwiefen, der fols 
genden Bericht vorlegte, welcher angenommen wurde. 

Bericht des Spezialansfchuffes über Punft 3 des Berichtes über 
Slafitfalverhandlungen. 


Die Urfinis lafjis erfucht Chrw. Synode die Sache der Dia- 
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fonie und hriftlichen Sofpitalarbeit ernftlich zu erwägen und durch 
Ernennung eines Ausjchuffes zu fördern. 


. .Shr Ausschuß empfiehlt Ehrw. Synode folgendes zur Be- 
Ihlußnahme. 

: 1. Die Synode erkennt die große Wichtigkeit diejes Ziveiges 
der Kriltlichen Wohltätigkeit an, und würde fich freuen, in ihrer 
Br reformierte Hofpitäler und Diafoniffenhäufer eritehen zu 
eben. 


2. Die Synode tft jedoch) der Anficht, daß die Gründung von 
Hojpttälern, die Iofalen Bedürfniffen dienen, kaum eine Sade der 
Synode als jolder fein Fann, ımd erfucht daher ihre Klafien und 
Gemeinden, nahzuforichen, ob fich in ihrem ‚Gebiet Gelegenheiten 
zur Gründung von Hofpitälern und Diafonijfenhäufern finden. 

! Achtungsoolf unterbreitet, 
Alwin Grether, 
E. 3. Franz, 
Carl 3. Henl, 
©. NRomei3, 
&. Matinger. 
PH. 4 ivurde an den Ausfhuß für Meilengelder beriviefen. 
III. Darüber freuen wir uns. 
IV. BE. 1. Notiz genommen. Zu Bunft 2 murde bejchloffen: Die Syn= 
ode erklärt, daß e3 wider die Ordnung der Kirche ift md gegen 
Artifel 20 der allgemeinen Kirchenordnung verjtößt, wenn ein 


Prediger einer KHlajjis im Gebiet einer andern Klafiis eine 
unabhängige Gemeinde bedient und dort wohnt. 


PH. 3. Notiznahme. 


V. Runfte 1 6i3 10 wurden etivas verbeffert, und mie verbejjert ange- 
nommen. 


VI. Wurde al3 Ganzes angenommen. 
Dann der Bericht al8 Ganzes angenommen. 


Uriitel XI 
Korrefpondenz mit Shwelterfynoden. 
1. Offizieller Empfang der Delegaten von Schweiterjynoden. 


Nach feitgejekter Tagesordnung fand derfelbe in üblicher Wei- 
je am Donnerstag ftatt. Die Delegaten iibermittelten die Grüße 
und Segenswünfche und Mitteilungen ihrer rejpeftiven Synoden 
in folgender Ordnung: 

1. Baitor EC. 3. Heyl von der Central Synode. 

2. Baltor B. H. Land, D. D., von der Deutfchen Synode des 
Diten3. 

3. Baltor ©. PB. Fifher von der Ohio Synode. 
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4. Baitor R. Rühlmann von der Synode des Südmeiten?. 

- Auf die Anfpraden des 1., 2. und 4. Delegaten antwortete 
der Bräfident und auf die des 3. Delegaten der Vizepräjident, je- 
der mit recht herzlichen und beredeten Worten, während die Syno- 
dalen fi} von ihren Siten erhoben. 


2. Bericht des Ausichufles für Kiorrejpondenz mit 
Schweiterjynoden. 


Shrem Ausihuffe wurden folgende Dofumente und Punkte 
übermwiejen: 

1. Begrüßungsichreiben zu unjerm 5Ojährigen Subtlaum 
bon folgenden Synoden und Berfonen: 

a) Synode des Südweltens; 6b) der Central Synode; c) der 
Deutihen Synode des Ditens3; d) der Inland Synode; e) Dele- 
gaten der Dbhio Synode; f) United Missionary and Stewardship 
Committee der General Synode. Diejelben wurden verlejfen und 
dann beichlojien: Die von den deutihen Synoden jollen dem Pro- 
tofoll einverleibt werden. 


Dlney, SUinois, den 26. Dft. 1916. 
An die Ehrw. Synode des Nordiweiten?. 

Der Ständige Schreiber der Synode des Siidmweitens tit be- 
auftragt der Ehrw. Synode des Nordweitenz folgende Glüd- und 
Segenswünfche zu übermitteln: 

Geliebte Väter und Brüder! 


Die Synode des Siidweltens freut fi), daß fie jo viele Sahre 
hindurdh ein Teil der jubilterenden Synode jein durfte. Wir find 
jtolz darauf, daß unfre Mutterfonode in unjerm Gebiete organi- 
ftert-wurde, ji) aber durch ihren Miffionsgeift und ihr aggrefii- 
des Wejen jo jtarf ausgedehnt hat, da aus einer Synode zivei ge- 
worden find. 

Sn Anerkennung unirer eigentümlihen Berwandtichaft fühlt 
die Synode des Siüdmeltens, daß fie mit befonderer Betonung zu 
diejer 5Ojahrigen Subelfeter gratulieren will, und Gottes reichen 
Segen und jeine gnädige Hilfe auf das fernere Wachstum erfle- 
hen wird. | 

Henry W. Bik, Vorfiker, 
2. E. Kettig, St. Schreiber 
der Synode des Sitdweitens. 


Cleveland, Ohio, 25. Sept. 1917. 
An die Ehrwürdige Synode de3 Nordweitens. 
©eliebte Väter und Brüder! 
Eure ältejfte Tochter wünscht Euch, herzlichite Segenswünfche 
und Grüße anläßlich Eures Jubiläums fund zu geben. 
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Wäre e8 tunlich, dann möchten die. Glieder der Central Syn- 
ode in corpore fommen und jedem von Euch einzeln die Hand der 
Gemeinschaft reichen. Da wir das nicht fönnen, jo bringen wir 
Euch auf diejem Wege diejen Gruß, eingedenf daß wir mit Cu) 
jo eng verbunden find. . 

Einige von uns haben an der Wiege der Synode des Nordive- 
tens gejtanden. Wir gedenfen Eurer Anfänge, Eurer Kämpfe, 
PBrobleme und Errungenschaften, jowie unfjerer gemeinfchaftlichen 
Arbeiten in der Million, im Miffionshaus, in der Kirchbaufondsia- 
che, wie im Waijenhaus. Wir find eingedenf, dat wir Fleisch von 
Eurem Zleiih und Bein von Eurem Bein find, berufen zu einem 
Werk, einem Weg und einem Ziel. Die nad) Gottes Wort NRefor- 
mierte Kirche haben wir miteinander als unfere geistliche Mutter, 
und in ihrem Haus wohnen wir ımter einem Dad. Wir genießen 
einerlei Speife und einerlei Tranf. 

Dies find nicht bloß Redensarten wie Shr wohl wiffet, fondern 
ein Erguß der Herzen, verbunden im engiten Berband, unter einan- 
der verichlungen und verivachien in der intimiten Weife nad} außen 
und nad) innen. 

Darım jagen wir: Du bift unfere Schwefter und jo freuen 
wir ung mit Dir Deines jekigen Subiläums. Der Herr fegne Euch 
je mehr und mehr! 

„Ein Werf für das wir glühn, 
Ein Ort wohin wir ziehen, 
Ein Tempel wo wir fnien.“ 
sm Namen der Central Synode. 
3 W. Leidh, 
St. Schr. d. Central Synode. 


Begrüßungsihreiben der Deutihen Synode 
de3 Diten3. 


Die Deutihe Synode des Ditens entbietet ihrer älteren 
Schweiter, der Synode des Nordmeitens, die herzlichiten 
Grüße und Segenswünfche zu ihrem 50. Subilaum. _ Sie dankt 
herzlich für die Zufendumg der interejfanten Gefchichte der Schiwe- 
terfjynode während der vergangenen 50 Sahre. Sie teilt die 
Sreude und den Danfesjubel ihrer älteren Schweiter für die Gnade 
und den Segen Gottes, wodurch fie, gewachfen und erjtarft, die 
Mutter von zwei lebenzfrifchen md tatfräftigen, mit ihr auf dem 
einen Seilsgrunde feitjtehenden Synoden geworden ijt, und Be- 
deutendes für das Neich Gottes in unjerem Neformierten Zion 
ausgerichtet hat. Die Deutiche Synode des Oftens bietet der 
Schmweiter zur Subelfeier Herz und Sand zur fortgejegten treuen 
und opferfreudigen Mitarbeit für Gottes Reich in unferer Refor- 
mierten Kirche, und erfleht den reichiten Segen Gottes für ihre 
fernere Wirfjamfeit zum Bau unjeres NReformierten Zions, zur 


| KOT RAN BER EL A ET ee 2,0% FERFFFIFF TEE TETTETEETEE TER TERN TE EHE HERE HTT FIITZT —— 
BE Ne ET EUR ae HE BI EN, = R ” ar a RER Be I ER 
BER EIRELKY a f er va WR A NEE SEEN FR e N er de H 
cr : / ä r ER Rn “ fe, N ae RER r # 


= 
} 4 


| 
En} 
1%, 


& 


Rettung. unsterbliher Seelen umd zur Verherrlihung unjeres 
Seren und Heilandes Sefu Chrifti, geitern, heute und derjelbe in 


Emwigfeit. Fr 
A. E. Dahlmann, St. Schreiber. Be 
Sheboygan, Wis., den 1. Dftober 1917. ie 


Anmerkung: Für die engliihen Begrüßungsichreiben 
(Inland Synod, Ohio Synod, United Missionary and Steward- 


EEE 
fa der 


ee 


Az 


£. ” den 

5 SER 
KT RN 

ENT NER u 

EEE EBE NE 


ship Committee) fiehe den englifchen Teil des Protofoll3 Art. XI. ‚4 
2. Die beglaubigten Auszüge aus den Verhandlungen a) | a 
der Synode des Siüdweltens, 1916; 6b) der Central Synode, 1917; a 


und der Deutjhen Synode des Dftens, 1917. 
Auszug aus den Verhandlungen der Synode des Sühmeitens, 1916. 
An die Ehrw. Synode des Nordiveitens. 
Folgende Beichlüffe die fich auf die gemeinfame Arbeit der 
deutichen Synoden beziehen, wurden gefaßt bei der dritten Sahres- 
figung der Synode des Südtweltens der Nef. Kirche in den er. 
Staaten, abgehalten in der Ref. Zions Kirche zu Terre Haute, sn- 
Diana, vom 12.—16. Oftober 1916. | 
| 1. Mifftonshaus. 
Beihlofien, 1. Daß wir mit den Schweiterignoden, daS 
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Ableben der Profefforen €. Went und 3. Glaubik von Herzen be- a 
dauern und den Herrn bitten, er möge die Hinterbliebenen diejer “ 
treuen Arbeiter tröften, und der Anftalt den VBerkuft, den fie durch 2 
den Tod diejer Brüder erlitten, reichlich wieder erjegen. 5 
3. Daß wir uns freuen, daß es der Behörde gelungen ft die 4 

in der Fakultät durch Tod und Refignation entitandene Lüden wie- B 
der auszufüllen, jowie in Baftor $. Gatermann und Frau eine jo a 
portrefflihe Kraft für die Haushalterichhaft, und in Paftor L. D. al 
Benner einen eifrigen Finanzjefretär zu erlangen. ni 
3. Daß wir, wie die Schweiterfynoden, die Behörde ermun- 4 

tern mit dem Neubau voranzugehen, und daß wir unjre Prediger, "el 
Nelteiten und Gemeinden erfuhhen unjerer Brophetenjchule in ihrer u 
herzlichen Fürbitte vor dem Gnadenthrone Gottes zu gedenken. = 
4. Daß wir den Plan zur Hebung eines Danfopfers für das a 
Mifftionshaus qut heißen und denfelben hiermit den Klafjen, PBre- 3 
digern und Gemeinden aufs herzlichite empfehlen. hi 
5. Daß wir unsre Alaffen, Prediger und Gemeinden erjuchen hi 

dem neuerwählten Sinanzjefretär, wenn er auf feiner NRundreile N) 
bei ihnen anflopft, wo die Verhältniffe eg erlauben, freundlihit 1 
ihre Türen zu öffnen, | | h 
II. Missions. - i 

A) HOME. ; 

1. That we record our gratitude to God for his great ei 


goodness and mercy to us, and express our fullest confidence 5 “ 
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in the personnel and management of our Boards, their agents 
and the missionaries in the field. 


2. That Synod strive to raise $5000 during the ensuing 
year for the support of the work, and that our pastors and 
churches trough the classes be urged to contribute an average 
of 50 cents per member. 


3. That the entire Easter offering and the major portion 
of the Mission Festival offering be devoted to the cause of 
Home Missions. 

4. That our pastors and elders be instructed to seek out 
promising young men and women with a view of enlisting them 
in the missionary work of our church. | 


5. That the 2nd Sunday in November 1916 be celebrated 
as Home Mission Day in our Sunday Schools, and that a spe- 
cial offering be lifted for the Milwaukee Mission. 


B) FOREIGN. i 


1. That we record the high appreciation of Synod for the 
marvelous, sacrificing work of Missionary Cook in the Yama- 
gata field, and tender our sincere sympathy to his widow and 
children in the loss they have sustained by his untimely death. 

2. That we commend to our churches the liberal and sys- 
tematic support of our Foreign Mission work and ask every 
pastor and consistory to endeavor to raise an amount equal to 
50 cents per member. 

3. That Feb. 11th, 1917, be observed as Foreign Mission 
Day by the churches and Sunday Schools of our Synod. 

4. That the attention of our pastors and elders be directed 
to the great value of the Missionary Conference, Mission Study 
Classes, “The Outlook of Missions,” and other missionary 
literature available, as a means for stimulating missionary en- 
deavor in every congregation, and that these helps be commend- 
ed to our peole. 

' 5. That Synod approve the work of the Woman’s Mission- 
ary Society and gives its hearty encouragement to the organi- 
zation of such societies in all our congregations. 


C) HARBOR. 


‚1. That the attention of our pastors and churches be called 
to the fact that in spite of the war 30,000 immigrants arrived 
on our shores last year, affording the church a fine opportunity 
to minister to their needs at the port of entry. 

2. That Synod heartily commends the work of our Har- 
bor Mission to the prayers and liberal support of our churches, 
and encourages the circulation of the “Einwanderer’s Freund” 
among our German families. 
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D) SPECIAL REQUESTS. 


1. That the request of the Synod of the Northwest author- 
izing our Home Mission Board to assume the care and support 
of our Indian Mission, be granted. 

2. That the request of the Federal Council asking for con- 
tributions to relieve the distreess of the Protestant Christians 
of France, affected by the war, be submitted to the pastors and 
churches’of Synod with recommendation. 


III Rirhbaufonds. 


Beihloffen, Damit der Airhbaufonds nody Größeres 
leiten möge in der Ausbreitung der Kirche, empfiehlt ihr Aus- 
ihuß die Wünfche, die in dem Behördebericht als A) B) C&) D) E) 
5) und ©) bezeichnet find, zu Beihlüffen zu erheben. 


IV. Raijenfade. 


1. Wir freuen uns über die gejegnete Arbeit die auch in die- 
em Sahre wiederum unter Zeitung der treuen Waijeneltern im 
Waifenhaus getan werden fonnte, und wir empfehlen aucd) ferner- 
hin fie und ihr Werk jamt allen die daran beteiligt find, Gottes 
Gnade und der Leitung feines Geiftes. Wir hoffen, daß das Wert 
auch recht bald jo erweitert werden fann, daß es den wachjenden 
Bedürfnifjen bejfer gerecht werden Fann, und au) ganz fleine Sin- 
der in die Anftalt aufgenommen werden fönnen. 

3. Wir empfehlen auch fernerhin die Waijenjadhe der Liebe 
und der gläubigen Fürbitte der Mlafjen, Gemeinden mit ihren ver- 
ichiednen Zweigen, ımd der einzelnen Glieder und Freunde. Zur 
Anleitung hiezu joll der “Orphan Home Messenger” die mög- 
lichit weite Verbreitung finden. 

3. Beichloffen, daß auch in diefem Jahre diejer Anitalt, wo 
möglich, mit noch vermehrten Gaben gedacht werde, und daß be- 
ionders die Weihnachtzfeitkollefte der Sonntagsihulen unverfürzt 
dem Wailenhaus zufonme. 

4. Beichloffen, daß bejonders diejenigen Gemeinden, die für 
den zu errichtenden Neubau nad leßtjährigem Beihluß noch) feine 
Ertragabe beigeftenert haben, erjucht werden diejes möglichit bald 
sur Ausführung zu bringen. 

5. Mir erfuchen Prediger und Neltejte diefeg Werk mit jei- 
nen gegenwärtig dringenden Bedürfnifen, etwaigen begüterten 
Sliedern, Sungfern, finderlofen Chepaaren, u. j. w., bejonders 
ans Serz zu legen, und fie etwa um größere Gaben anzugehen. 

6. Wir empfehlen ganz bejonders, daß in diefer Angelegen- 
heit in allen Gemeinden dem Waijenvater und auch andern Bertre- 
tern der Anstalt Türen und Kanzeln weit aufgetan werden, daß fie 
diejes Werf möglichit vielen Gliedern ans Herz legen Fünnen. 
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“ UV. Educational Board of the Synod of the Southwest. 


1. Der Name dieser Behoerde wurde umgeaendert in 
“The Sunday School and Young People’s Board of the Synod 
of the Southwest,” und der Name der staendigen Klassikal- 
Komiteen in “The Sunday School and Young People’s Com- 
mittee.”’ 

2. Synode befürwortet das von der General Synode vorge- 
ihlagne Brogramm zur 400jährigen Neformationgfeter, amd emp- 
fehlt diefelbe durch die Sunday School Increase Campaign. 

3. Sie empfiehlt eine, liberale Unterftügung des Erziehungs- 
werfes und eine Kollefte am „Kindertag“ für die Educational 
Board of General Synod. 

4. Sie empfiehlt die Literatur der. Sunday School Board 
und erjucht, daß diefelbe durch unjer Central Publ. Houfe bezogen 
werde. 

5. Resolved, That we request the Mission House Board 
and Faculty to arrange for a series of lectures on Sunday 
School Work in all its phases, to be given before the students 
of that institution. 


VI. Stewardship. 


1. Bir empfehlen, daß alle Alaffen angeiviefen werden ein 
Stewardship Stomitee zu ernennen welches in Korrefpondenz tre- 
ten joll mit dem Komitee der General Synode. Die Namen die- 
jer lafftfalfomiteen follen dem Generalfomitee mitgeteilt werden. 

2. Dur unjre Alafjen jollen alle Gemeinden angemwiejen 
werden, ivo irgend möglich, ein Stewardship oder Finanzfomitee 
zu ernennen, welches mit dem SMaffifalfomitee in Fühlung tritt 
und darauf hin wirft, daß in jeder Gemeinde jährlich, wenn mög- 
lich, ein Every Member Canvass gehalten werde. 

Die Synode des Sidweftens verfammelt fich zur vierten Sab- 
resjigung am zweiten Mittwoch im Dftober (10. Oft.) 1917, in 
der Ref. St. Johannes Gemeinde zu Fort Wayne, Indiana, abends 
158 Uhr. 

Fur getreue Abjchrift des Protokolls zeugt 

2. E. Rettig, St. Schreiber 
der Synode des Sidweftens. 
Dlney, Sllinois, den 24. Oft.-1916. 


Beidhlüfie 
gefaßt bei der Berfammlung der Central Synode in Lima, Ohio, 
im September 1917, welche fih auf gemeinfame Arbeit 
beziehen. 
An die Ehrwürdige Synode des Nordweitens. 
Liebe Brüder! 
Solgende Beihlüffe, welche Bezug haben auf unfere gemein- 
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ame Arbeit, wurden von der Central Synode bei Shrer Sahres- 
figung in Lima, Ohio, gefaßt: 


I. ErziehbungßSanjtalten. 


Beihhloifen, 1. Unferem treuen Gott zu danken, daß er 
unfere Anftalt durch jo viele Schwierigkeiten hindurchgeholfen und 
fie in die Stellung gebracht, wo fie mit einer beiferen Ausitattung 
an Gebäuden und Lehrkräften wieder aufblühen und das Werk des 
Herrn erfolgreicher betreiben fann. 


2. Die treue Arbeit unferer Behörden jorwie des Finanzjefre- 
tärs, der Jafultät und des Sausvaters erfennen wir dankbar an 
und ermutigen fie in dem wichtigen ımd gejegneten Werf des Mei- 
jter8 fortzufabhren. 

3. Mir verpflichten ung nach Sräften mit unjeren ‚Gebeten 
und Gaben die Anstalt zu unterftügen und erjuchen unfere Ge- 
meinden das Gleiche zu tun. Den Finanzfefretär heigen wir m 
unferen Gemeinden und Wohnungen herzlich willfommen. 

4. Die jchwer heimgefuchten Verwandten des verjtorbenen 
Dr. E. T. Martin und der dahingejchiedenen Frauen Went und 
Slaubit befehlen wir, dem Tieben Gott an mit der Bitte, daß er 
die Wunden wieder heilen wolle. . 

5. Indem,die Behörde die Synoden erfucht den Titel des Xei- 
ter8 der Anftalt von „Snipeftor“ auf “President of the Mission 
House” umzuändern, jo jet diefes Gejuch hiermit gewährt. 

6. Während wir bedauern, daß der langjährige und fähige 
Profeffor Großhitich fein Amt niedergelegt hat, freuen wir uns 
andrerjeit8 zu vernehmen, daß feine Stelle durch einen tüchtigen 
Lehrer, Baft. Ernit Träger, wieder bejegt tit. 


II. Einheimifhe Mijfion. 


Beihlofien, 1. Das widhtige Werf der Einheimijchen 
Miffion allen unjern laffen und durch fie den Gemeinden und 
Kirchenräten zur herzligen Fürbitte und tatfräftigen Unterjtüt- 
zung zu empfehlen. 

3. Sn Anbetracht der Tatjache, dab die Kaffe ein großes De- 
fizit aufweift, daß die Gaben in den leßten drei Jahren jpärlicher 
geflojien find und daß die Indianermiffion übernommen worden 
it und daß diefe Arbeit ganz und gar von den Gaben der Gemein- 
den abhängig Hit, jet beichlofjen, daß wir in diefem Synodaljahr 
einen ernften VBerfuch machen das Defizit auszugleichen und die 
Arbeit tatkräftig zu unterjtüßen: 

a) dadurch, dag wir die ganze Ofterfollefte und 60 Prozent 
bis 70 Prozent der Mifftonsfeitfollfete für die Einheimiihe Mij- 
fion beitimmen. 

b) dadurd, daß wir e8 wohlhabenden Gliedern unjerer ©e- 
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meinden nahe legen der Notlage der Einheimischen Million mit 
größeren Gaben abzuhelfen. 

c) dadurd, daß wir während der ganzen Baifionszeit befon- 
dere Anjtrengung zur Unterjtügung - diefer hochwichtigen Arbeit 
maden. 

d) dadurd), daß wir für 'diefe Arbeit eine Auflage von SO 
Cents per Glied anstreben. | 

8. Daß wir die Gaben des Frauen-Miffionsvereins und der 
Behörde der Einheimischen Miffion der General Synode dankbar 
anerfennen. 


II. Rirhbaufond:a. 


Beihlofjen, 1. Das Ziel von 15 Cents per Glied für 
diejes Werk joll eifrig angestrebt werden. 

2. Die Sammlung von $500.00-F0nd8 fortzufeken. 

3. Die ganze Pfingjtfollefte fiir diefen Zweck zu verivenden. 

4. Den zweiten Sonntag im November, oder wo das nicht 
möglich ijt, einen anderen pafjenden Sonntag als Einheimijchen 
Miffionsionntag zu feiern und darauf aufmerkffam zu machen, daB 
das Opfer diejes Tages der neuen Miffton im Madtfon, Wis., zu 
gut fommen fol. 

5. Gemeinden, welche Nüdzahlungen jchulden, follten fich ge- 
wiljenhaft beitreben ihren finanziellen Verjprechungen gegen dieje 
Behörde pünktlich nachzufommen. 


IV. Safenmijsfion. 


Beihlofjen, 1. Daß wir die Arbeit unjeres Milfionars 
unjeren Slafjen und Gemeinden zur Unterftügung herzlich emp- 
fehlen. {r 

2. Daß wir aud) das Blatt „Der Einwanderersfreund“ em- 
. fehlen. 


V. Seidenmijsjsion. 


Beihloifen, 1. Das Werk der Heidenmiffion dur un 
jere Klaffen unferen Gemeinden zu fortgejeßter treuer Firbitte 
und zu reichlicher Unterftüßung zu empfehlen. 

2. Daß mir den Blan der Behörde empfehlen wodurd; Glie- 
der erjucht werden jährlich einen Tageslohn diefer Sache zu wid- 
men. 

3. Daß der zweite Sonntag im Februar, oder wo das nicht 
möglich ijt, ein anderer pafiender Sonntag als Heidenmiffions- 
jonntag gefeiert werde und daß in den vorgehenden Sonntagen die 
Gemeinden dur Miffionsitudtum und Miffionspredigten belehrt 
werden. 
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4. Daß wir die Muflage von SO Cents per Glied als ein Ziel 
anjtreben. 

5. Daß wir die Lebensbejchreibung de3 veritorbenen Mij- 
fionars Herman Coof aufs wärmjte empfehlen. 

6. Daß wir Gott inniglich danfen für den Segen den er jo 
fichtlich im verflojjenen Sahr auf unfere Miffionsarbeit gelegt hat. 

7. Daß wir in Sinficht diefer Segnungen uns verpflichten 
dieje Arbeiten mit ernitem Gebet und vermehrten Gaben zu unter- 


jtüßen. 
VI. Bublifation. 


Beihlojjen, die Klafjen, Baftoren, Gemeinden, Kirchen- 
räte und Sonntagsichulen zu erjuchen, 

1. unjeres Verlagshaufes im Gebet fleigig zu gedenfen und 
dasjelbe dem Segen Gottes anzuempfehlen. 

2. den Bedarf für die Gemeinde, die Sonntagsihule und das 
chriftliche Heim aus unjerem Verlagshaus zu beziehen. 

3. unjerem eigenen Verlagshaus mohltätige Beiträge und 
Vermädhtnijfe zukommen zu laffen um es demselben zu ermögli- 
hen auch Wohltätigfeit in größerem Maßitabe zu üben und unter 
den Armen chriitliche Literatur zu verteilen. 


VII ®aijenhaus. 


Be i hloffen, 1. Die reihen Segensipuren Gottes in der 
Sührung und Leitung der Arbeit im Waifenhaus, jomwie die treue 
Arbeit der Watjeneltern und Angeitellten dankbar anzuerkennen. 

2 .„ Das Watjenhaus der gläubigen Fürbitte, der reichlichen 
Unterftüßung an Opfern und Gaben unjeren Gemeinden und 
Sonntagsihulen zu empfehlen und wie üblich die Kiollefte beim 
Reihnadhtsfeit dem Waijenhaus zufommen zu Iaffen. 

VIll. Bredigerunterftüßung. 

Beihlofjen, 1. Danfbar den Segen Gottes der auf der 
Arbeit der Predigerverforgung geruht, anzuerkennen. 

2. Die drei Behörden und Gejellichaften unieren Gemeinden 
zur Fräftigeren Unterftügung zu empfehlen. 

3. Unjere Freude Ausdruck zu geben darüber, daß auch die 
Reformierte Kirche diefe Sache Iyjtematiich betreiben wird und die 
Aufmerfiamkfeit unferer Prediger, und bejonders der jüngeren 


Drüder auf den von der General Synode genehmigten Annuity 
Plan zu richten. 


IX. Besonderes. 


1. Die Vorlage der Synode des Nordiveitens für die Zufam- 
an und Bereinfahung der verjchiedenen Finanzberichte 
3Nw 
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wurde jorgfälttg geprüft und von der Central Synode angenom- 
men. 

2: Central Synode verfammelt fich zu ihrer fiebenumddrerbig- 
iten Sahresfigung Mittwoch, den 18. September, 1918, in der Ne- 
formierten Kirche in Sandusfy, Ohio. 

Für getreue Abichrift zeugt, 
3... Lei, St. Schr. 
der Central Synode. 


An die Ehrw. Synode des Nordweitens der Neformierten Kirche in 
den Vereinigten Staaten. 


Folgende Beichlitffe, die gemeiniame Arbeit der Deutjchen 
Synoden umferer Nirche betreffend, wurden bei der leßten \Sahres- 
veriammlung der Deutihen Synode des Ditens gefaßt, welche vom 
13. bi3 17. September 1917 in der Nef. St. Matthäus Kirche zu 
Philadelphia, Ba. gehalten wurde. 


I. Das Mijitonshaus betreffend. 


1. Rir danfen Gott für feine Gnade und feinen Segen womit 
er die Bemühungen der Profeiforen, der Behörde, der Anaejtellten 
und Freunde unjerer Lehranstalt auch im verflofjenen Synodaljahr 
begleitet hat. 

3. Wir Sprechen unfere Anerfennung und unferen Danf aus 
für die unermüdliche Tätigkeit der Lehrer und Angeitellten und der 
Behörde. Wir Fünnen nicht umhin die Dienjte und Leijtungen des 
Sausvaters für den Neubau joiwie die opferwillige und jchäßens- 
werte Mithilfe der benachbarten Landwirte danfend anzuerfennen. 

3. Wir fprechen unjere Befriedigung aus über die Erwählung 
der Profejloren Carl Ernit und I. W. Anaß, und über die perma- 
nente Anstellung von Prof. €. E. Schieler, D. D.; jowte über die 
Sehaltserhöhung der Vrofefforen. Auch heigen wir die Erhöhung 
der Koftgelder gut. 

4. Wir befunden hiermit unfere herzlihe Teilnahme über 
den Seimgang von Paftor E. T. Martin, D. D., einem früheren 
Lehrer, Freund und Gönner der Anitalt. 

5. Indem wir hiemit unferer Freude Ausdrud geben über die 
gebeiferte Finanzlage der Anitalt, welche wir unter. Gottes Segen 
zum großen Teil der trefflihen Mitarbeit unjeres Finanzjetretärs, 
Pfr. 2. D. Benner, zu verdanken haben; empfehlen wir ihn und 
feine Tätigfeit auf das berzlichjte durch die Nlaffen allen unjeren 
Predigern, Kirchenräten und Gemeindegliedern, und erjuchen jie 
dringend ihm die Herzen und Türen’ zu öffnen ıumd ihm mit Nat 
und Tat beizuftehen in der Sammlung von Gaben und dem ©e- 
ipinnen von Studenten für unjere Anitalt. 


6. Wir jprechen unjere Befriedigung aus über den guten 
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Fortiehritt des Neubaues, und erfuchen jolhe unferer Gemeinden 
die bis jeßt wenig oder nicht$ für diejes jo notwendige und wichtige 
Unternehmen beigejteuert haben, nicht länger zurück zu jtehen, jon- 
dern nad) dem Vermögen das Gott ihnen gegeben hat ihren Terl 
zu tum zur Vollendung des Baues und zur Förderung der Anitalt. 

7. Wir empfehlen die Erziehung der deutjchen und deutjch- 
engliihen Prediger unfjerer Kirche im Mijftonshaus, als 
eine für den Beitand und das Wachstum unferer Kirche höchit wic)- 
tige Arbeit, der herzlichen Fürbitte und veichlichen Unteritükung 
aller unferer lafien, Prediger, Kirchenräte und Gemeindeglieder. 


II. Die Berlag3sjace betreffend. 


1. Wir danken dem Herrn von Herzen für den Segen den er 
auch im vergangenen Sabre auf dem Werf hat ruhen lafjen, und 
iprechen unjerem Geihäftsführer und den Angejtellten des Haujes 
aufs neue unjeren Dank aus für ihre treue Arbeit. 

3. Sinfichtlich der Mbnahme der Unterfchreiberzahl für die 
firchlichen Zeitjchriften, wiederholen wir die lektjährige Empfeh- 
fung, beiondere und ernitlide Anftrengung zu machen die Zahl 
der Abnehmer wieder zu vermehren, wobei wir jowohl auf die Ba- 
ftoren wie auch auf unfere wohlmeinenden Gemeindeglieder, in der 
für das Wohl und Wehe der Kirche jo wichtigen Sache rechnen. 

3. Wir begrüßen e8 mit Freuden, daß unjerem gejchägßten, 
langjährigen Gejchäftsführer, in der Anjtellung eines “Junior 
Business Manager”, der durch langjährige, treue Dienite erprobt 
iit, die jo nötige Hilfe zu teil geworden tlt, und erflehen Gottes rei- 
hen Segen für ihr erfprießliches Zufammenmwirfen unter den 
neuen Verhältniilen. 

4. Rir erfuhhen laffen, Baltoren, Sirchenräte, Gemeinden 
und Sonntagsichulen, unjeres Verlagshaufes in diejen jchweren 
Beiten fleißig im Gebet zu gedenken, und in der Wetje mit und für 
dasjelbe zu arbeiten, daß Jie ihren Bedarf an Literatur aus dem- 
jelben beziehen. 

5. Empfehlen wir unjerem Verlagshaus durch Beiträge und 
PBermächtnijie eg zu ermöglicen, Wohltätigfeit in der Wetje zu 
üben, daß in noch größerem Maßitab unter Arme und Elende hrüit- 
fiche Literatur verteilt werden fann. 


III. Die Watijenface betreffend. 


1. Wir danken Gott von Herzen für den reichen Segen den 
er im vergangenem Sahre dem Waifenbaufe in der Erziehung der 
Raten, der Verforgung der Watjenfamtlie und der Förderung des 
Keubaues verliehen hat. 

2. Wir empfehlen den Klajjen, Baitoren und Gemeinden, des 
Waifenhaufes in ihren Gebeten ernitlich zu gedenfen umd diejeg ed- 
fe Liebeswerf nad) Kräften zu unterjtüßen. 
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IV. Die Unterftügung bedürftiger Prediger 
u. |. mw. betreffend. 


1. Wir begrüßen eg mit großer Genugtuung und Freude, 
daB unjere General Synode angefangen hat, diejes hochwichtige 
Werk der Unterjtügung bedürftiger Prediger und ihrer Witiven auf 
eine jolide Gejchäftsbafis zu jtellen, indem fie den bewährten Plan 
der Presbyterianer Kirche angenommen hat. Wir heißen diefen 
Plan gut und empfehlen den Klaffen, Baftoren und Gemeinden 
Dont Synode ji an diefem Werf, diejem Plan gemäß, zu betet- 
igen. 

2. Die Alaffen werden erjucht einen Ausihuß von PBredigern 
und Veltejten zu ernennen, deffen Vorfiter der Klaffifale Snformand 
jein joll, welcher die Sache der Predigerverforgung und Sustenta- 
tion jeder Gemeinde vorlegen oder dafür forgen fol, daß folches 
dur andere im Laufe des Dahres geichieht, um jomit eine allge- 
meine Belehrung und Kenntnis über die Sache zu verbreiten. 

3. Da es aber noch geraume Zeit nehmen wird bi$ diejer 
neue Unterjtügungsplan operativ wird, umd wir unfere betagten 
Prediger nicht vernachläiligen dürfen, fo empfehlen wir unjeren 
Klafjjen, Predigern, Kirchenräten und Gemeinden aufs Dringend- 
ite, unjerer Behörde die Hand zu ftärfen und fie bi3 auf weiteres 
mit einer Gabe von wenigitens 10 Cents pro Glied zu unterftügen. 


V. Die Sonntagsjhul nd Sugendvereinsfade 
betreffend. | 


1. Sede Sonntagsichule unferer Synode ift aufgefordert ge- 
illenhaft fortzufahren in ihren Beitrebungen, um das Sdeal der 
Behörde der General Synode für erhöhte Letitungsfähigfeit in der 
Sonntagsihhule zu erreichen. 

2, Wir empfehlen die Organijation einer Yehrerausbildungs- 
flafje in jeder Gemeinde und dem neuen, für diefelbe von umjerer 
Behörde entworfenen Zehrplan für drei Sabre. 

8. Wir richten die Aufforderung an alle Prediger, Superin- 
tendenten und Lehrer unjerer Sonntagsichulen, dahin zu wirfen, 
daß in allen unferen Sonntagsichulen die Hilfsmittel und Litera- 
tur unferer eigenen Kirche gebraucht werden. 

4. Alle unfere Sonntagsichulen, beionders jolche die es bis 
jeßt unterlaffen haben, find erjucht fich eifrig zu beteiligen an dem 
“Sunday School Increase Campaign,” weldhe Campagne Ende 
Dftober diejes Sahres zum Abihlug fommen fol. 

5. Unjere Sonntagsihulen find angewiejen des 400. Subi- 
laums der Reformation der Kirche zu gedenken durch ein entipre- 
chendes Sonntagsichulfeit, bei welchen die dazu verfertigten Pro- 
gramme zu gebrauchen jind und ein Opfer für das Milftonshaus 
zu heben tit. 
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6. Die Hlafftkal-Nomiteen für Sonntagsihuliache find beauf- 
fragt, die Sonntagsihularbeit in ihren rejpeftiven Klafjen gründ- 
lich zu organijieren und in den Gemeinden, wo fich Gelegenheit 
bietet, freundliche Anleitung zu geben für dieje Arbeit in dem fom- 
menden Alajfifaljahre. 

7. Die Aufmerfjamfeit aller Arbeiter in den Sonntagsfchulen 
iit auf die neuen “Improved Uniform Lessons” gelenft. 

8. Die neuen “Intermediate Graded Lessons” find bejon- 
ders zu empfehlen. 

9. Seder Baitor und jeder Sonntagsfchulfuperintendent wird 
darauf aufmerfiam gemadt, daß die Sonntagsichulbehörde der 
General Synode jederzeit bereit ist zur Mitwirkung in den Sonn- 
tagsihul-Ronventionen oder Konferenzen der verjchiedenen Alaj- 
fen. 

VI. Berjhiedene3. 


Das Gejuch der Synode des Nordweitens, den auf Seite 14 
ihres Protokolls angeführten Plan zur Bereinfahhung der Finanz- 
berichte der Behörden zu prüfen und wenn möglich anzunehmen, 
wurde einem Komitee überiwiefen mit dem Auftrag bei der näd- 
jten Sahresverfammlung darüber zu berichten. 

Sm Namen und Auftrag der Deutichen Synode des Diten3 

U. E. Dahlmann, Ständiger Schreiber. 

Sheboygan, Wis, d. d. Dftober 1917. 


3. Die gedrudten Verhandlungen der Central Synode und 
der Inland Synode. 

4. Aus den Synodalverhandlungen EC) Pt. 13 a), Seite 41: 
Auftrag an den Delegaten an die Synode des Südimweitens. 

Shr Ausfhuß empfiehlt folgendes zur Beichlußnahme über 
die vorliegenden Dofumente und Schriften: 

1. Damit die Arbeit die wir gemeinfam mit den andern Syn- 
oden tun, genügend berückjichtigt werde, Sollten 
a) die ieh über Lehranftalten an den Ausihuß für Lehran- 

ftalten, 
b) die Runfte über Miffion an den Ausihuß für Million, 
c) die Bunfte über Hirchbaufonds an den betreffenden Ausihuß, 
d) die Punkte iiber Waijenjache an den betreffenden Ausichuß, 


e) Bunfte über Sonntagsichule, Sugendvereine, Erziehung, an den 
betreffenden Ausichuß, 


D Punkte über Saushalterichaft an den betreffenden Ausichuß, 
g) Punkte über Publikation an den betreffenden Ausihuß, 


bh) Punkte über Invalidenjache an den betreffenden Ausihuß ver- 
tiefen werden. 
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o Empfehlen wir die Begrüßungsichreiben hier zu verlejen 
und dem ftändigen Schreiber zu beauftragen darauf zu erwidern. 

3. Die gedrudten Verhandlungen jollten dem Archiv der Syn=- 
ode einverleibt werden. 

4. Bezüglich des Punktes aus den Synodalverhandlungen jet 
beichlofien, da aus dem Auszug der Verhandlungen der Synode de$ 
Siidweitens nicht hervorgeht, daß die Synode handelte, jo jei be- 
ichloffen den Beihluß vom letten Sahr zu wiederholen. 

Edw. H. Bornholt, 
3. I. Bollprecht, 
Ernejt Yledderjohann, 
Sohn Bentner. 

Der Bericht wurde al$ Ganzes angenommen. 


Artifel XH. 
Religion und Htatiflik. 


Der Ausihuß für diefen Gegenitand reichte folgenden Bericht 
ein, welcher verlejen und angenommen wurde. 
Neligionsbericht 


der Deutichen Synode des Nordweitens der Neformierten Kirche 
| in den Vereinigten Staaten. 


Seltebte Väter und Brüder! 

Bier hundert Sahre find verfloffen feit der Reformation. Vier 
Sahrhunderte tft unjere nach Gottes Wort Reformierte Kirhe an 
der Arbeit die herrlichen und heilfamen Lehren welche damals un- 
fere Reformatoren unter dem Scheffel des Bapstums hervorholten, 
die Lehren von der völligen Genugtuung Ehriftt, von der Nechtfer- 
tigung des Sünder aus Gnaden durch den Glauben, von dem 
Norte Gottes al3 alleinige Nihtihnur unferes Glaubens und Xe- 
bens, u. a. m., in allen Weltteilen wo fie Zub gefaßt hat, zu ver- 
breiten. Durch einen Blie auf die Neligionsberichte der zehn ’Ntlaj- 
fen unjerer Synode gewinnt man die Ueberzeugung, daß man im 
Sebiete unferer Synode diefe alten aber nicht veralteten Lehren des 
Wortes Gottes noch immer hohichätt, und daß Prediger, Kirchen- 
räte und Gemeinden in der vollen Ueberzeugung ihrer Nichtigkeit, 
fich die Verbreitung diejer zur Seligfeit jo notwendigen Lehren 
unter alt und jung angelegen jein lafjen. 

Fünfzig Jahre find es jeit der Gründung unjerer Deutichen 
Synode des Nordweitens. Wie haben fich unjere Anitalten in die- 
ier Zeit entwicfelt, wie viele neue Gemeinden jind ins Leben geru- 
fen worden, wie hat das große Haupt der Kirche, unfer Herr Sejus 
Chriftus, Segen und Gedeihen gegeben und fich im Gebiete unjerer 
Synode zu jeinem Werfe befannt. Ihm jei Ehre, Lob und Dank! 


Gerne möchten wir in unferem Berichte über die Entjtehung und 
Entwieelung unjerer Synode ein Wort jagen, allein, e8 würde zu 
weit führen. Wir verweilen auf das anläßlich diejer eier er- 
fchienene Buch betitelt „Gejchichte der Deutjchen Synode des Nord- 
iwejtens”, welches zur Gejchichte unjerer Neformierten Kirche einen 
höchit intereffanten Beitrag liefert und deshalb in eine jede Netor- 
mierte Familie Yırfnahme finden dürfte. 

Sm Wejentlichen bildet da8 verflojfene Synodaljahr gegen 
ee feine Ausnahme. Die Prediger und ihre Zamilten waren 
mit wenigen Ausnahmen mit guter Gejundheit gejfegnet und fonn- 
ten ungehindert ihres Amtes walten. Ueber den Gejundheitszu- 
itand der Prediger wird wenig Klage geführt, umjomehr aber 
über die leidige Nahrungsfrage. Snfolge der durch den Krieg her- 
beigeführten Vertenerung der Lebensmittel reichen die ohnehin 
ihon geringen Gehälter vieler Prediger nicht mehr aus, jodaß fie 


fich gezwungen fühlten es in aller Beicheidenheit ihren rejpeftiven 


Klaffen mitzuteilen. Einige Vfarritellen haben das Gehalt erhöht. 


Möchte man bei allen Anfprüchen die heute an unjeren Wohltätig- 


feitsfinn ergehen doch nicht vergejfen „die Seinen, jonderlich die 
Sausgenofjen“ au verforgen. 1 Zim. 5, 8. 

Sn den meiften Gemeinden Fonnte am Sonntag morgen und 
in vielen auch am Sonntag abend Gottesdienit gehalten werden. 
Mehrere Gemeinden hielten auch Wochengottesdienite bejonders in 
der Balfionszeit. Nach den Berichten haben einige Bajtoren aud) 
Katehismuspredigten gehalten. Die Hausandacdht tit no man- 
her Orts Sitte, in vielen Familien der Synode fcheint diejelbe je- 
doch abhanden gefommen zu fein, was fehr zu bedauern tit. Die- 
jelbe tjt recht jchiver zu Fontrollieren, da fie wonfeiten der Prediger 
und Nelteiten nicht beobachtet werden fann. 

Sm allgemeinen war der Bejudh der Gottesdienjte wie aud) 
die Beteiligung am heiligen Mbendmahle gut. Sedodh findet es fih 
in jeder Maffis, daß viele bei der geringiten Beranlaffung vom 
Haus und Mahl des Herrn fern bleiben. Während viele ihr DBe- 
fenntnis zieren mit einem ehrbaren Wandel wird andrerjeits über 
Vergnügungsiucht, Weltfinn, Laubheit und Trägbeit mit Bezug auf 
die Gnadenmittel geflagt. So berichtet ein Bruder mit Bezug 


auf jeine Pfarritelle oben in Nanada „Der innere Zuitand der Ge- 


meinde gibt Anlaß zum Seufzen. Die Zeiten find gut. Das gan- 
se Volk tit zu veranügungsfüchtig. Die Engländer haben viel zu 
tanzen für Vaterland und Freiheit, daß dem roten Kreuz der Atem 
nicht ausgeht, und da ziehen fie unjere Sretje in diefen tanzenden 
Wohltätigfeitsitrudel und die ganze Charafterlofigfeit hinein.“ 
Die Tätigfeit der Neltejten und Borjteher wird in den meijten 
Berichten lobend anerfannt. Die Velteiten ftanden in der Negel 
den Baitoren treulich zur Seite und waren ihnen befonders bebilf- 


lich bei Haus- und Kranfenbejuhen. Die Meltejten und Voriteher 


haben fich auch hier und da im Sonntagsichulwerfe tätig erwiejen. 
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Waren die meilten Gemeinden mit den Gnadenmitteln ver- 
jehen, jo gab es und gibt noch jet eine ganze Anzahl Gemeinden 
die jich nach Hirten jehnen. Diejer beflagenswerte Zuftand erin- 
nert uns auf3 neue an das Wort des Heilandes, „Darum bittet den 
Herrn der Ernte, daß er Arbeiter in jeine Ernte jende.“ E3 wird 
uns immer Elarer wel eine wichtige und große Aufgabe unjere 
Predigerjchule, das Milfionshaus, hat. 


Da in den Dafotas bei den weit auseinanderliegenden Ge- 


‚meinden verjchiedener Pfarrjtellen zu viel Arbeit auf den Schultern 


der Prediger laftet, hat man in legter Zeit hier md da eine Teilung 
der Pfarritellen vorteilhaft gefunden. Die wertvollen Dienfte des 
Retjemijfionars PBaft. %. Aigner, in der Grimdung neuer Gemein- 
den und der Bedienung vafanter, werden lobend anerfannt. 


Dem Sugendunterrichte hat man große Aufmerfiamfeit ge- 
ihenkt in den Sonntagsihulen, die fich meiitens in gedeihlichem 


firmandenunterriht. Bei leßterem dauert der Kurs in den meijten 
Gemeinden zwei Semeiter von Herbit bis Frühjahr. Nach regel- 
rechten Unterricht find diejes Sahr 759 durch die Konfirmation in 
die volle Sliedichaft der Kirche aufgenommen worden. Die Reli- 
gionsichulen werden gewöhnlich vom Prediger jelbjt gehalten, in 
Ausnahmefällen von Studenten oder anderen. Hier und da fehlt 


8 jehr am rechten Ssnterejfe für die Gemeindeichulen und diejeg 


mangelhafte Ssntereffe jchreibt man teils dem Umitande zu, daß 


. die öffentliche Schule allzugroge Anfprüche an die Kinder macht. 


Dagegen gaben wenigjtens in einem Falle die Lehrer der. öffentli- 
hen Schule den Konfirmanden eine Stunde die Woche frei und in 
einer namhaften Gemeinde der Nebrasfa Maffis hat man Bibel: 
Htudtum für die Jugend und den Schülern der Hochfehule wird für 
die Teilnahme Univerfitätsfredit gewährt. 

Unjere ‚Sonntagsihulen haben mr wenig zugenommen. Da 
die „blühende Jugend die Hoffnung der Fünftigen Zeiten“ ift, dürf- 
ten wir auf diefem Gebiete noch größere Anjtrengungen machen. 
Mehrere Sonntagsichulen halten wöchentlich eine Behrerverjamm- 
lung, in mehreren wird ein regelrechter Lehrerfurs durchgemacht, 
und um das Sonntagsichulwerf zu heben wurden in zwei Mlaffen 
Bufammenfünfte gehalten, wobei man über die beiten Methoden, 


 Bultande befinden, wie auch in den Gemeindeichulen und dem Kon- 


u. |. w. Gedanfen austaufchte. Zwecks Mbhaltung folder Zufam- 


mentinfte im Snterejje des Sonntagsjchulmwerfes hat die Sheboy- 
gan Klaifis ihr Gebiet in drei Dijtrikte eingeteilt, jodaß die Ver- 
jammlungen von allen an dem Sonntagsichuliverfe beteiligten 
leicht bejucht werden fünnen. Für derartige Konferenzen fcheint 
lich ein zunehmendes Bedürfnis in unferer Synode geltend machen 
zu wollen und gewiß fönnen jolche, wenn fie im rechten Geiite ab- 
gehalten werden, nicht nur daS bei vielen jhlummernde reformierte 


Bewuktjein jondern auch ein rechtes Snterejfe an allen Bieigen 


eicäticher. Tätigfeit si ioälten, viel beitragen. &o wurde 3, B. 
voriges Sahr im Millionshaus und diejen Herbit in Monona Park 
bei Madtion eine erfolgreiche Milfionsfonferenz abgehalten, woran 
fich viele beteiligten und nicht nur die Miffion alS folche, jondern 
auch das Sonntagsichulwerf ımd andere Zweige Firdhlicher Tätig- 
feit zu ihrem Rechte famen. Ä 
Die Männer-, Frauen-, Sugend- und Miffionsvereine der 


Synode waren in dem verflojfenen Sahre recht fatig. Nhre Be- 


mübhungen im Aufbau des Neiches Gottes nad) innen und außen 
werden in verjchtedenen NReligionsberichten der Klafjen erwähnt. 

Aus der Statiftif tft zu erjehen, daß unjere Synode um eini- 
ge ‚Prediger zugenommen hat. Die Sliederzahl iit aber etwa die- 
jelbe. In den Gaben für Wohltätigfeit wie in den Gaben für Ge- 
meindezivede tft eine nicht unbedeutende Abnahme zu verzeichnen 
Die wahrjcheinlich dem Sriege zu verdanken ijt, da bei den: jchlechten 
Zeiten weniger gebaut und für Wohltätigfeit weniger gegeben wer- 
den fonnte als in früheren Sahren. 

Nicht nur in jeiner Güte, fondern auch in feinem Ernite hat 
der Herr zu uns geredet in unferem Subeljahr, denn er hat meh- 


rere unjerer treuen Mitarbeiter aus der jtreitenden in die trium- 


phterende Kirche abgerufen, nämlich: 

Palit. E. VBornholt, Vorfiger der Minnefota Maffis; Pait. Dr. 
CE. T. Martin, der über 50 Sahre in unjerer Kirche jegensreich ge- 
wirft; Pat. S. Ellifer, Sr., der aud) viele Sahre al3 treuer Ar- 
beiter im Weinberge de3 Herrn tätig war jowte Melt. Link in der 
Eurefa Mafiis, die Welteiten Baer und Maeufer in der Urfinus 
Klaflis, die Aelteiten Sohann Wenzel und Friedrich Hogreve in der 
Milmaufee Klajlis, die Aelteiten Frit Helming und Frank Horn, 
jowie einen früheren Welt. Sermann Gritt in der Sheboygan Klaj- 
j18, die Aeltejten Karl PBorr und Fri Fanfhaufer in der Nebr. 
Klafiis, außer diejen auch, die Gattin des jeligen Prof. E. Went, 
die Gattin von Past. W. Ned, die Gattin des verjtorbenen Prof. 
Ss. Glaubig, au) die Gattin von Bait. W. YBollmann, Gottfried 
Auerer, den Sohn de3 Bat. E. Fuerer, die Gattin des Velt. Karl 
Henkel, jowie die des Welt. Wr. Maas und die des Welt. Noh. 
Leuenberger und Ihließlih Br. 3. L. Soldner, den Sonntagzihul- 
fuperintendent der Zweiten Gemeinde zu Neejeville, Wi3. a 

Shr Dahinscheiden, der Flug der Jahre, die fchrecflichen Ge- 
richte die jeßt über die Welt ergehen, erinnern ung io. recht an den 
Ernit des Lebens und die Größe unferer Mufgabe im Dienjt des 
Herrn. 


Sndem wir in dem Geber aller guten und volffommenen 
Gaben, für jeglichen Erfolg und für jeden Sieg der Vergangenheit 
von Herzen Danf jagen und uns durch diefe wie durch die erniten 
Seimiuhungen zu vermehrter Tätigfeit und größerem Eifer in 
feinem Dienjte anjpornen laffen wollen, jchliegen wir unjeren Be- 


Basit#eh 


ER ONE VERRESETER 
ee a a ee ar 
a FETTE RT TETERRETN 


re EEE ERERTTI STATSTACHE BE 5 EB RT S En ET ES 
BR m er I LE SE re En Dres Pen ea a he BE ERSSEEEN 
3 Pa SUSE NV REN EEE EREE T TONHEL* al DE u ER ET 


Eu SITE FREE TEN 
RES 


richt mit den Gebet des Pfalmiften „Der Herr, unfer Gott, jet ung 
freundlich, und fürdere das Werf unjerer Hände bei uns; ja das 


 MWerf unjerer Hände wolle er fördern.“ Amen. 


Adhtungspoll unterbreitet, 
der Ausjchuß, 
Geo. Grether, 
D.W. Vriefen, 
Galeb Hauler, 
Stattitif fiehe am Ende. 


Artifel XII. 
Sehränfiaften. 
Bericht über Lehranitalten. 
An die Ehrw. Synode des Nordweitens. 
Shrem Ausihuß wurde folgendes überiviejen: 


1. Der Bericht der Berwaltungs- und Pifitationshbehörde des Mij- 
fionshaujes. 


Jahresbericht der Verwaltungsbehörde des Miffionshaufes 


an die bier deutichen Synoden der Ref. Kirche in den Ber. Staaten 
für das Sahr 1916—1917. 
Liebe Brüder! 

AS ihre Behörde letten Herbit in Situng trat und die ihr 
vorliegenden Gejhhäfte aufnahm, war e3 ihr als ob fie von einem 
Alpdrud befreit worden wäre. Zum erjtenmal jeit dem Golde- 
nen Subilaum im Sahre 1912 herrfchte wieder mehr Einigfeit in 
der Fire in Bezug auf die nächite Zukunft des Miffionshaufes 
und e3 fonnten endlich Schritte getan werden um einen fo notiven- 
digen Neubau aufzuführen. Mit danferfüllten Herzen blidte 
man deshalb nach oben, zum Geber aller guten und vollfommenen 
Gaben und rühmte die unwandelbare Treue deiien, der ung für 
unfere Brophetenichule wieder „Licht nad) dem Dunfel, Friede 
nad Streit” befchert. 

Shre Behörde freute jich iiber die jhönen Aufjäte, die gleich 
nad) der endgültigen Entiheidung der Verlegungzfrage in unjern 
firhlichen Blättern erjchienen, von Freunden und Gegnern der 
Verlegung geihrieben. Die Gefinnung, die fi auf beiden Seiten 
fund tat war die rechte und wenn alle Glieder unferer Kirche den 
Kat von Dr. Darm befolgen: „Brüder, nun laßt ung nicht bloß 
das Schwert begraben jondern auch die Scheide,“ dann befundet 
man den rechten ©eijt und feine bittere Wurzeln werden hinterher 
auffommen fönnen. 
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ber mit der Beilegung der Verlegungsfrage war ihre ee — 
hörde nod} lange nicht alle ihre Sorgen losgeworden. a 
1. Eriteng galt e8 num den gewünfchten Neubau aufzuführen a 


und aus dem bisherigen Miffionshaus beinahe ein neues zu jhaf- | 
fen. Und das in einer Zeit fol) fabelhaft hoher Preife für Bau- 4 
material und Arbeitzlöhne! Fürmwahr, feine Fleine Yufgabe daß! Sa 


Mit friichem Mute wurde die Arbeit jedoch in Angriff genommen. 
Gin Baufomitee, beftehend aus drei Gliedern der Behörde, Baltor 
eo. Grether und den Aelteften Herman Arpfe und ©. Beisheim; 
einem Glied der Fakultät, Prof. M. Vik, D.D., und dem Hauspa- 
ter Raft. 3. Gaternann, [Smfpektor Dr. Hofer ift er-offizio Mit- 
glied], war fhon im Frühjahr ernannt und beauftragt worden, im 
Zaufe des Sommers Baupläne ausarbeiten zu lajjen und diefelben | 
in der Herbitiigung der Behörde vorzulegen. Das geichah und das d 
Refultat war wie folgt: = 

a) wurde aus drei vorgelegten Plänen der gewählt, den Ur- 
hiteft 3. Fred Big von Afron, D., ausgearbeitet hatte. 

6) wurde Herr $. Fred Bit auf Empfehlung des Baufomi- 
tees als Architeft und Bauleiter angejtellt mit einem Gehalt von ) 
$150.00 den Monat. s 

c) wurden mehrere Modifikationen der Pläne angeordnet. 

d) wurde das Baufomitee beauftragt, die Wünfche der Be- 
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hörde nach) Kräften auszuführen und wenn Schwierigfeiten entite- e 
ben jollten, eine Spezialverfammlung der Behörde zu verlangen. 4 
e) wurde Herr &. Straßburger, ein tüchtiger Geihäftsmann a 


in Sheboygan, ala Schagmeijter des Subiläumsfonds ernannt. a 

Eine Spezialverfammlung der Behörde wurde der allg. Se- A 
ihäftslage wegen nötig. Alle Pläne wurden in derjelben nodhmal3 
revidiert und modifiziert. Vom Bau eines fog. Service Building 
wurde ganz Abftand genommen, damit dem Miffionshaufe in diejer 
fritiihen Zeit aus dem Neubau Feine große Schuldenlait erwädlt. 
Das Gebäude näher zu bejchreiben tft nicht nötig, da das Blid da- 1 
bon nebft einer Beichreibung in unfern Firchlichen Blättern erjchie- a 
nen it. 3 genüge hier den Gejamtfoftenveranichlag zu geben: ei 
Er beläuft fie) auf $84,300, in welcher Summe die Kaifer- und 
Abzugsanlage eingeichlofen ift. 

Auf dem Editein des neuen Gebäudes jollen die Worte “Soli 
deo gloria!” und “A. D. 1917” und über dem Portal der Name: 
“Mission House Jubilee Dormitory” jtehen. 

Smei neue Profefforenwohnungen, jog. Aladdin Häufer, fol- 

£ en außerdem gebaut werden und werden zufammen etwa $7000 

often. \ 

Den Serbit und Winter hindurch wurde fleißig gearbeitet vom 
Baufomitee und befonder8 vom Bauleiter und Hausvater, welche | 
mit Silfe der Studenten und vieler Sarmer aus benachbarten Re- 
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formierten, Qutherifhen und jogar Katholifchen Gemeinden das 
Baumaterial herbeilhafften. Der Herr beicherte dazu ausnahms- 
mweije gute Schlittenbahn. Dadurd, dag man jchon legten Serbit 
da3 Baumaterial faufte wurden dem Miffionshaufe Taufende von 
Dollars erjpart. Benachbarte Farmer gruben fodann den RKeller 
und berrihteten andere wertiwolle Dienfte unentgeltlich, wofür ih- 
nen der herzliche Dank der Kirche gewiß gebührt. Wenn wir da- 
zu rechnen, dat Architeft S. Fred Bit ung die Profite der Rontraf- 
foren zum großen Zeil erfpart, dann glauben wir, behaupten zu 
dürfen, daß die Kirche billig zu einem guten Neubau fommt troß 
Krieg und teuren Zeiten. Der Herr, der fomweit geholfen hat, der 
wolle nın weiter helfen. Architeft Bit hofft daS Gebäude, mit 
Gottes Hilfe, vor Neujahr für die Einweihung fertig ftellen zu 
fönnen. Gott gebe zum Wollen da3 Vollbringen. 

2. ssn den beiden neuen Lehrern, Prof. Carl Ernit und Brof. 
3. 8. Sinat, hat das Miffionshaus zwei tüchtige Lehrkräfte erhal- 
ten. Beide nahmen die an fie ergangenen Rufe an und dienen 
nun der Anjtalt, eriterer als Xehrer der Gejchichte und der griechi- 
ihen Sprache, Ietterer al8 Prinzipal der Akademie und Lehrer 
der Mufil. Der Herr wolle diefe beiden neuen Profefforen jegnen 
und vielen zum Segen jegen!— Aber die Freude der Behörde über 
die Ausfüllung der Bafanzen in der Fakultät wurde nicht uner- 
heblich gejtört durch die Refignation von Prof. 3. W. Großhüfc, 
A. M., Ph. D., welcher dem Miffionshaufe vierzig Kahre lang treu 
gedient als Lehrer der Mathematif und der Naturwifjenihaften, 
auch als Religionzlehrer, Bibliothefar, Sausvater pro. tem., und 
in verjchtedenen anderen Kapazitäten. Ein dringender Ruf von 
der Scotland Akademie zu Scotland, ©. D., veranlaßte Prof. 
Grobhüfch, der unter gewiffen faljhen Eindricden Iaborierte, feine 


. Stelle im Miffionshaufe gleich nach Beginn des Schuljahrs aufzu- 


geben und jofort nad) Scotland, S. D., üiberzufiedeln. Als die 
Behörde im Herbit zur Situng Fam, war fein Sausgerät Ion auf 
dem Weg umd er jelbit reifefertig. Die Behörde beiprad) die Situ- 
ation zweimal eingehend mit ihm md erjuchte ihn dringend feine 
Refignation zurüdgzuziehen und im Miffionshaufe zu verbleiben. 
Er wurde jedoch jchon in Scotland erwartet und Eonnte feine Re- 
fignation nicht mehr zurüdnehmen. Sie wurde deshalb mit Be- 
dauern angenommen und man fchied von einander mit dem &e- 
fühl, daß Prof. Großhüfh im Miffionshaufe hätte bleiben follen 
und aud) lieber geblieben wäre, wenn er feinen Schritt hätte rüief- 
gängig machen fönnen. Die Behörde wurde durch feine Mugeinan- 
derjegungen auf gewifje Tatfadhen aufmerffam gemacht, oder Iernte 
lie wenigjtens in einem andern Licht anfehn, was wohl au) zum . 
Beiten dienen wird. Prof. Großhüfch Stelle war nicht Teicht zu 
bejegen. Brof. 3. W. Anak und mehrere Studenten haben den 
Unterricht in der Mathematik erteilt. In der Frühjahrsfigung 
wurde PBait. Ernit Träger von Freeport, SU. als Profeffor der 


Mathematik berufen: er nahm zur Freude der Behörde den Ruf 
an und wird, jo Gott will, im September feine Arbeit antreten. 
Prof. CE. Schieler, D. D., wurde permanent angeftellt. 

ALS Neuerung ijt au die Einführung de3 obligatoriichen 
Zurnunterricht3 zu nennen. Die damit gemadten Erfahrungen 

ermuntern zur Yortjegung diejer Einrichtung. 

3. Mit jchwerem Herzen berichteten wir lettes Sahr, daß ein 
immer größer werdendes Defizit in der laufenden Kaffe ung nicht 
geringe Sorgen made. Wir jtellten deshalb Palt. 2. D. Benner 


von Rocdejter, N. Y. als Finanzjefretär an und verbanden fpäter 


mit diefem Amte auch das des Schatmeifters. Mit diefer Wahl 
haben wir einen guten Griff getan. Paftor Benner ift für diefes 
Amt wie geihaffen und arbeitet mit Luft und Liebe Tag und Nacht 
für unjer Miffionshaus. Die Gemeinden, die er bisher befucht 
und in denen er Haußfolleften vorgenommen, haben ihn freudig 
aufgenommen und über Bitten und Verftehen beigeftenert zur Til- 
gung der Schuld. Das Miffionshaus hat einen warmen Plat in 


den Herzen bieler Glieder in faft allen unfern Gemeinden. Wenn. 


die Prediger und Neltejten, die den Schlüffel zur Situation in 
Händen haben, Br. Benner die Türen zu ihren Gemeinden öffnen, 
wird e3 mit dem Defizit bald aus und vorbei fein. Brüder, helft 
Br. Venmer, der fih redlich bemüht, dem Miffionshaufe nicht bloß 
Gelder, jondern au) Studenten zuzuführen und der Anstalt Freum- 
de zu gewinnen. 


4. Eine neue Sorge hat fich fehwer auf unfere Anftalt gelegt 
jeit Karfreitag, da Amerika Deutfchland den Krieg erklärte. Wir 
hatten diejes Jahr 97 männliche und 3 weibliche Studenten im 
Miffionshaus. (Auf Grund von Gejuchen Hin, die kaum abzummei- 
jen waren, bejchloß die Behörde nämlich legten Herbit, daß wieder 
Sungfrauen im Miffionshaufe ftudieren dürften, wenn die Fakultät 
ihre Aufnahme gutheißt und wenn fie außerhalb der Anjtalt woh- 
nen.) ®ott, der Herr, hatte jeine Sand über unjere Miffions- 
hausfamilie gehalten in dem verflofjenen Sahr. E38 Famen zwar 
Kranfheitzfälle vor unter den Gliedern der Fakultät, und unter 
den Studenten, auch der Hauspater war diefen Winter einmal 
franf, aber außer Frau Prof. Went und Frau Prof. Glaubit und 
Baltor E. T. Martin, D. D., meldher dem Miffionshaufe viele Sah- 
re lang al3 Behördeglied, als Lehrer und Seelforger unihäkbare 
Dienite geleijtet, wurde niemand aus der Miffionshausfamilie aus 
der Zeit in die Erwigfeit gerufen. Mit der Verlegungsfrage aus 
dem Weg geräumt und bejjeren Gebäulichfeiten und günjtigeren 
finanziellen Berhältniffen, mit einer tüchtigen Tafultät, und vielen 
warnen Freunden der Anjtalt und einem eifrigen Feldfefretär an 


der Arbeit in unjeren Gemeinden hofften wir die Zahl der Studen- 


ten zunehmen und die Anftalt wachfen zu fehen. Mber nun fommt 
der Krieg! Werden aus unjern Studenten au mande zu den 
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Sahnen gerufen werden? Und werden manche von denen, die Bo- 
ten des Friedens werden wollten, nımn jolche werden müjjen die das 
 Kriegshandiwerf treiben? Gott weiß e3. Sshm stellen wir unjer 
Bolf und Land und auch unfer Miffionshaus und auch unfere lie- 
ben Studenten anheim. Er erfülle fie mit dem rechten eilt, daß 
fie ihm allezeit dienen auch wenn e3 fein muß um da3 Sternen- und 
Streifenbanner zu verteidigen, wie Studenten de3 Milfionshaufes 
das auch im Bürggrfriege getan. 

5. Die Kirche follte der Haußeltern gewiß auch gedenken in 
diejen jchweren Zeiten. Abgejehen davon, daß ihnen aus dem Neu- 
bau enorm viele Ertraarbeit erwächlt, haben fie die jchiwere Pflicht 
die große Milfionshausfamilie mit allem Nötigen zu bverjorgen. 
Das iit feine Nleinigfeit in diejen teuren Zeiten, mo jelbjt bei den 
unerhört hohen Preijen, vieles zum Leben Notwendige faum zu 
befommen ijt. Gedenfet unjerer Saugeltern darum fürbittend und 
helft ihnen nad) Kräften, daß fie die nötigen Lebensmittel, Kartof- 
fel, Mehl, Eingemachtes u. f. w. für die große Mitfionshausfamilie 
befommen. 

6. Schon langft hat Shre Behörde geglaubt, daß die Gehälter 
der Profefjoren erhöht werden follten. Seßt fordern die Zeiten 
das gebieteriih. E38 wurde deshalb beichlojjen die Gehälter aller 
jetigen Bofefjoren zu erhöhen. 

7. Da man hierzulande vielfach nicht recht weiß, was man 
unter dem Titel „‚sujpeftor“ zu veritehen hat, erfucht Shre Behörde 
Chr. Synoden hier eine Nenderung zu machen und den Leiter 

unferer Anitalt “The President of the Mission House” zu titu- 
Tieren. 

8. Auf VBorichlag Be Ehrw. Safultät wurden folgende Öra- 
de von ihrer Behörde erteilt und zwar pro meritis: 

Baitor Conrad N. ROMIEN, Philadelphia, Ba., erhielt den 
Sr®d DD. 

Prof. 3 Bm. Anh, Blymouth, WiS., erhielt den Grad A. M. 


Den Grad A. B. erhielten die Studenten: 


Edmund M. De Buhr Walter Ph. Kuhn 
Adolph R. Fledderjohann Buftand ©. Meininger 
Calvin Großhüjch Alfred Dual 

Victor Großhüich Bır. R. Shüß 

Sohn Rlımdt Vır. Bollmann 
Kaspar Krüger Walter 8. Heyenga 
Egao Koop Sohann ©. PBleicher 


Herbert 9. Wernede 
9. Den Synoden wird e3 gewiß von Snterefje fein zu erfah- 
ren, daß die Gefellichaft, welche vor hat eine Bahn zu bauen, mel- 
«he etiva einhalb Meile öftlih vom Miffionshaufe vorbeilaufen joll, 
vom Staat ihren “franchise” erhalten hat und nunmehr gegrün- 
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dete Ausfichten vorhanden find, daB aus der Sadıe etiva8 werden 
wird. 

10. Auch jei hier erwähnt, daß ein Komitee an der Arbeit tt 
den Charter unferes Miffionhaufes zu verändern und hoffen toir, 
vielleicht Schon näcdhjten Herbit, Ehrw. Synoden eine Vorlage unter- 
breiten zu fönnen. 


11. Sn Folge der Steigerung aller Lebensmittelpretie, 


hat die Behörde beichloffen die Kofi- md Schulgelder um en 


wenige zu erhöhen. 3 gelten in Zufunft folgende An- 
füge: Softgeld (Ceinichließlih Wohnung, Licht, Wäfkhe und Hei- 
zung) bisher per Sahr $100; Fünftig $130. — Schulgeld: 


bisher $20; Fünftig 530. — Nebenausgaben und Arbeit bleiben 


gleih. Sefamtjumme: $185 per Sahr ftatt $145, wovon zu 
Anfang jedes Semeiter3 die Hälfte zu bezahlen ilt. 

Ein Sahr, da3 viel Selbitverleugnung gefordert hat, liegt 
hinter und. Dem Herrn Snipeftor, ©. Beisheim und allen Glie- 
dern der Fakultät, dem Baufomitee, den Haußeltern und der Stu- 
dentenjchaft, dem Bauleiter und dem Finanzjefretär, den Farmern 
aus der Nahbarichaft und den Gejchäftsleuten, die der Anjtalt das 
Baumaterial zum Teil zum Roiten- oder doch zu einem ermäßig- 
ten Breife verfauften und den Freunden in den Gemeinden, die 
das Mifftonshaus jo tatfräftig unterjtütten, jet hiermit der herz- 

lichite Dank der Behörde abgeitattet. 
Die Dienitzeit folgender Behördeglieder ift abgelaufen. 
Synode des Nordweitens: Melt. Dr. H. Arpfe. 
Synode de3 Dften3: Melt. S. Beisheim. 
Synode de3 Südmweltens: PBait. L. W. Stolte. 
Bentral Synode: Baltor %. H. Kunft. 


Dem aber, der überichwänglidh tun fann über alles, dag wir 
bitten oder veritehen, nach der Kraft, die da in un3 wirfet, dem jet 


“ Ehre in der Gemeine, die in Ehrifto Sefu it, zu aller Zeit, von | 


Ewigfeit zu Emwigfeit. Amen. Cph. 3, 20. 21 
Achtungsvol 
D. Sagelsfamp, Bräafident. 


II. ‚Bericht der. Bifitetionsbehörhe, 


an die Ehriw. Synode des Nordweitens, des Ditens, Central Syn- 


ode und Synode des Südweltens der Neformierten 
Kirche in den Vereinigten Staaten. 


Liebe Brüder! 


Eingedenf der rigen Führung unfres Gottes und der 


mannigfaltigen Bemweife jeiner Fürforge, erlauben wir ung den 
Ehriv. Synoden den Sahresbericht der Vifitationsbehörde zu unter- 
breiten. Wollen zunadhit dem Herrn danken und feinen Namen 
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By rühmen für feine Xiebe zu ung und all das Gute, das er an ung und 
K an unfrer Anftalt und für diefelbe getan. 

ine: Die Ehrw. Fakultät pricht auch gleich zu Anfang ihres Be- 
Er rihts an die Behörde einen „bejonderen Danf gegen den gütigen 
Be: und duchhhelfenden Gott“ aus. Und fügt hinzu: „Iroß mander 
4 Schrvierigkeiten, die fi) im verfloffenen Schuljahr aus verichiede- 
® nen Urfadhen ergaben, dürfen wir auf ein erfolgreiches Arbeiten 
K mit freudiger Genugtuung zurücjehen. Nebit der gnädigen Lei- 
Br tung des himmlischen Vaters, verdanfen wir dies der treuen, hin- 
IB. gebenden und energijchen Arbeit unjerer Xehrer, denen e8 vergönnt 
E | war ohne ernitliche Unterbredung durch Krankheit ihrer Pflicht zu 


genügen. — Auch die Studenten erfreuten fich faft während des 
ganzen Schuljahres guter Gefundheit und find wir vor anfteden- 
den Krankheiten bewahrt geblieben.“ Zmei Studenten mußten 
ih der Operation für Appendizitis unterwerfen. Beide find twie- 
der hergejtellt und haben ihre Arbeit fortfegen fönnen. Auch fam 
die Grippe und fuchte manche heim, befonders in Sorm von akuter 
„Halsaffeftion mit böfem Hujten“. 

Durch die Refignation und den Wegzug des Hrn. Prof. S.-W. 
Sroßhüfeh, Ph. D., der fo viele Sahre der Anftalt treulich gedient 
hatte, entitanden au) im erjten Semefter gemwijje Schwierigkeiten, 
die dann dadurd) befeitigt wurden, dab Prof. Anat die Stundenin 
der Mathematik in der Akademie zu feinen andern übernahm umd 
die übrigen fonft von dem zurücktretenden Profeffor gegebenen 
Stunden dur Hilfslehrer ausgefüllt wurden. 

Ein früherer Lehrer und früheres Behördemitglied, Iangjäh- 
It tiger Freund und Gönner der Anftalt, Baitor €. T. Martin, D. 
® D., tft im hohen Alter heimgegangen und Fakultät und Studenten 
beteiligten fich an der Beerdigung. 

Wahrend des zweiten Semesters wurden an Baumaterial für 
2, das neue Gebäude nach dem Bericht. des Herrn Hauspaters nicht 

weniger al3 etwa 2500 Fuhren auf dem Kampus abgeliefert und 
während Studenten gerne, mit Eifer und ohne Bejoldung da3 Ab- 
laden bejorgten, jo gab e3 oft empfindliche Störung im Erteilen 
des Unterrichts. Dieje Arbeit der Studenten und das unentgeld- 
liche Sahren der vielen in der Umgegend wohnenden Leute verdient 
aufrichtige Anerfennung. 

Sm Laufe des Sahres wurden verjchiedene Vorträge gehalten 
und Milfionar Hoy war bejuchsweije in der Anftalt und hielt ver- 
Ihiedene hochinterefjante Vorträge über die Chinamiffion, au) 
wurde ein gejchäkter Bortragszyflus über den „Sonntagsfchulbe- 

- trieb in unfrer Kirche“ dur Hrn. Paftor Dr. Conrad Haufer ge- 
geben. Damit ijt au) dem Wunfch der Ehrw. Synode des Siid- 
weitens entiprocdhen worden. 

Leider mußte ein Student „wegen fortgejegter Unbotmäßig- 
fett” aus der Schule entlajjen werden und ein anderer trat freiwil- 
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lig aus. Auch) find zwei Bredigtamtsftudenten wegen bejonderen 
Verhältnijfen ausgetreten. 


- olgende Schüler haben dag Probejahr beitanden und find 
als PBredigtamtsitudenten feierlich in Berbindung mit dem Bafka- 
laureatSgottesdienft aufgenommen worden: Theodor Alaudt, 
Louis Mimnftermann, Qouis Pfarrer, Alerander Zajoba, Karl Rep- 
pert, Armin Tendid, Nuguft EIshoff, Herman Settlage, Wm. Saß- | 5 
mann, Edmw. H. Burrichter und Herbert Wernife. Des Herrn rei- 2 
hen Segen münchen wir ihnen zu ihrem ferneren Studium und e 
zufünftiger Tätigkeit im Dienfte des Meifterg! 


Volgende theologiiche Studenten haben ihren Rurfus zur Zu- 
friedenheit der Fakultät und Behörde vollendet und werden ihren 
teip. Rlafjen zur Lizenz empfohlen: } 
Perry H. Baumann 4 
Drancis 3. Schmuc i 
Dtto Stockmeier a 
Bei der im Mai abgehaltenen GSißung der. Behörde wurden i 
Elias Anoch und Alfred Noft, beide aus der Afron, Ohio Gemein- = 
de, al8 Predigtamtzftudenten angemeldet ımd aufgenommen und 
e& wird erwartet, daß fich big zur nädjiten VBerfammlung verichie- 
dene andere melden werden, die fic) jeßt bereit3 mit dem Gedanken 
beichäftigen. . 


Die Aufmerffamkeit der Ehrm. Synoden wird darauf gelentt, 
daß die Dienftzeit folgender Behördemitglieder mit diefer Kahres- 
berfjammlung abläuft: Synode des Nordweitens, Welt. Dr. Her- 
man Arpfe; Central Synode, Paftor 2. 9. Runft; Synode des 
Se een S. Beisheim; Synode des Südmejitens, Baltor 
2.W. Stolte. 


sndem wir Gott danken und uns umd unfere Lieben, au) die- 
je von ihm gejegnete Anftalt in diejer fchiweren Zeit gebets- und 
berfrauensboll in feinen Schuß umd feine Hände: befehlen, fagen 
wir auch anerfennend: „Richt uns, Herr, nicht ung, Sondern dei- 
nem Namen gib Ehre um deine Gnade ımd Wahrheit.” Pf. 115, 
1. Und bei den jekt beftehenden traurigen Berhältniffen in der 
Welt laffen wir uns gerne und um jo inniger von unfrem großen 
Meilter und König leiten, beihügen und tröften und trauen auf 
feine untrüglichen Verheigungen, wie er auch fagte: „Solches habe 
ich mit euch geredet, da ihr in mir Frieden habet. = 
sn der Welt habt ihr Angft: aber jetd getroft, ich habe die Welt 4 
überwunden.“ Soh. 16, 38. | | 

Sm Namen und Auftrag der Bifitationshehörde unterbreitet. 

| B. ©, Stern, Borfiber. 


Schaßmeifters Bericht fiehe am Ende, 
4Nw 
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ke 3. Ein Runft aus den Synodalverhandlungen den $20,000-F0nd8 
& betreffend (D 7 ©. 196). Se 

4 3 3. Bericht der Behörde und Katalog der Scotland Akademie. 

Bo Bericht der Behörde der Neformierten Afademie zu 

R | \ Scotland, ©. Daf. 

4 | | An die Ehrw. Synode des Nordiweitens. 

%  Kiebe Brüder! / 

3 Mit Dank gegen Gott dürfen wir befennen, daß das verfloj- 
3 iene Schuljahr glücklich zu Ende gebracht worden ift. 

B- E83 lagen jo viele Schtoierigfeiten gleich zu Anfang des Sdul- 
e jahres vor, daß e8 der Behörde und nicht am wenigjten den Xeh- 
B rern der Schule ernitlich um den Beitand der Schule bange wurde. 
8: Da var vor allem der plötliche Rücktritt des bisherigen Lehrers, 
1% des Raftors Th. Schilöfnecht, als ein unerwarteter Schlag für die 
I - Schule gefommen. Dann fam als weitere Auflage der Schiwierig- 


; feiten ein viermaliger Wechjel des Küchenperjonals binnen weniger 
& ; Wochen. Wieder trat ernite Gefahr ein, als mitten im Schuljahr 
RR der Silfslehrer €. NAifenbreh die Schule verließ. Und endlich lager- 
h ten fich die unerhört hohen Rebensmittelpreife wie ein drohendes 
Sewölf um ımfre Schule. Alle diefe Schwierigkeiten wurden durch 


8 Sottes Güte iiberwunden. Unfre Schule fteht noch, ja fie iit gewad)- 
B.. fen. Die Schule zählte und beherbergte das vergangene Sahr mehr 
“ Schüler als im 1. Jahre, wenngleich der Katalog 1916-17. eine 
Bi; höhere Schülerzahl als Gejamtjumme aufführt. E3 wurden bei je- 
BR ner Gelegenheit auch diejenigen Schüler mit eingerechnet, die die 
K Anstalt nur wegen eines freien Faches wie Mufif -und Domeltif 
1% Science befuchten. Die Zahl der regelmäßigen Schüler betrug die- . 
% feg Sahı 58. Vierzig davon blieben bis zum Schluffe. Die höchite 
Il Anzahl Schüler, die das Jahr zuvor die Schule regelrecht bejuch- 
BR ten, betrug 54. In diefem Sahre war das Rnaben-Dormitory bis 
K auf den legten Plat gefüllt. Selbt die jog. Office mußte geräumt 
Me werden, um für das Küchenperfonal Raum zu Ichaffen. R 
Auch vor ernitlicden Krankheiten wurden Lehrer und Schüler 
fä bewahrt. Dies ift fein geringes Ereignes, zumal wenn wir De- 
Bi denken, wie unjre Anjtalt von den verjchtedeniten Rranfheiten 
8 mehrmals umgeben war. Ganz bejonders jei Gott gedankt, daß 
hi das Betragen der. Schüler ein jo zufriedenitellendes gewejen tit, daß 
RE feine ernitlihen Disziplinfälle vorfamen. 
IB np den erjten drei Monaten waren nur zwei Lehrer angeftelft 
I" und Baftor Treie hat mit Unterricht in Religion und Deuticy aus- 
3 geholfen. Als zweiter Sauptlehrer wurde Prof. 3.W. Großhüjc 
1 vom Miifionshaus gervonnen. Derjelbe trat jein Amt zu Anfang 
Re de8 November an. Zu Anfang Februar legte der Hilfzlehrer E. 


 Yifenbreh feine Arbeit nieder und die Safultät mußte unverzüglich 
 fich nad) einer neuen Hilfskraft umjehen. Sie fand joldhe glüd- 
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Ticherweife bald in der Perfon des Studenten Sohn Neuenf man 
der vom Miflionshaus. Lettgenannter hat big zum Schlufje aus: 


geholfen und die Stelle gut ausgefüllt. Fir da3 Schuljahr 1917 

— 1918 tft der Student Alfred Dual als Hilfslehrer angeltellt. 
Die Leitung der Schule ijt nun unter den beiden Hauptleh- 

rern verteilt worden. Brof. A. Kurk tt Brinzipal und Prof. 3. 


KB. Großhüjch it Sauspater. Bei der Sahresfikung der Behörde 


wurden folgende al3 Beamten gewählt: PBaltor 9. Treid, Präfi- 
dent; Baitor A. Fund, Bizepräfident; Paftor ©. 3. Zenf, Schrei- 
ber umd Baitor 3. A. Nittershaus, bahneiten Die Beamten 
bilden die Erefutive der Behörde. Die Behörde beiteht diejes 
Sahr aus folgenden Gliedern der drei Dakota Klafjen: ©. Daf. 
Klafiis: Den Baitoren 3.4. Nittershaus, 9. Treif und A. Fund 
und den Aelteiten . Aman und 3. Wiederrih. Curefa Hlafiis: 


PBaltor ©. S. Zenf und Aeltejtem ©. ©. Ulmer. N. Daf. Aaffis: 


Baltor 3. Di. Bauer und Nelteitem Sacob Broß. 
Die Behörde hat die auf die Scotland Afademie bezugneb- 


menden Bunfte in den Synobalverhandlungen, Seite 19, erwogen 


und empfiehlt der Synode 


1. Bar. 3 in Art. I. wie urfprünglich in der Konftitution ab- 
gefaßt jtehen zu lajjen. 


3. Art. II. Bar. 1. W) Da die Verhältniffe, womit die Schu: 


le hier in den Dafotas zu rechnen hat, eg mit fich bringen, daß die 


Zahl der Behördemitglieder nicht verringert werde, jo empfehlen 


ir der Synode diejen Bunft, wie urjprünglich in der Sonftitutton 
abgefaßt, jtehen zu lafjen. 


B) Die Behörde wird eg mit Freuden begrüßen, wenn die 


Synode einen Vertreter der Synode (representative at large) jen- 
det, aber die Synode jollte die Retjefojten N tragen. 


3. Wurde angenommen. 
4. Berbefferung wurde nicht angenommen. 
Wir haben unfre Schule mit einem Defizit eröffnet und ift es 


der Behörde bisher noch nicht möglich gewejen die Schuld zu HL 


gen. Die Behörde hat aber Vorkehrungen getroffen, daß von den 
Sliedern der drei Dakota Alaffen mehr Beiträge für die Schule 
eingehen und die Schuld nach und nach getilgt werden fann. 
Sn Namen der 
der Schreiber 3. Bent. 
Euvefa, ‘©. Dar, ‚den 15. Sept. 1917. Ä 


AM) Mitllonshaus. 


Die Berichte der Behörde loben und pretien Gottes Durchhil- 
fe, hoffnungspolf blict die Anftalt in die Zukunft. Der Neubau, 


‘* 
ri 7 
Y DR 
“ % 
£3 un % A f& 
A. 
Jar 
v Hs 
BR 
3=° 
RN 
IR 
2 
ar 
A 
Beer 
HRS 
ir, 
FR 
Er L 
a .- 
ee 
Be. 
ER, 
Aa 
? Ki) 
AR 
> 1 
Pin 
3 
E 
Ki 
ER 
\ 
Fr 
De 
a 


© 

ni 

5 
2 3 


Ser 


PERS e 
er 


Pa 


ar a: r- Do ae = Ds dr 
3 pa irre a re 
EEE ET a ee . a 
ee a SE ER TER SEO 


ee in 
RE TR SEN EE 


Pr a ER ee RTTRER VRR Ba era a en a a ee 
K I fi De ERTE ie BERN N N ui >: D E Je 


. Be BR 

B * welcher die ‚Kirche jo jehr bewegt bat, it in Angriff genommen und 
6 . dürfte in einigen Monaten vollendet werden. 

e Wir empfehlen der Synode folgendes zur Beihlußnahme: 
er ; a) Wir heißen die Handlung der Behörde gut, in welcher fie 
B Abitand nimmt von der Errichtung eines Service Building. 

Br b) Wir freuen uns über die Hilfe, die dem Milfionshaus zu- 
© EN teil wurde von den Farmern der Umgegend für unentgeltliche 
E - Dientleiftung bei Ausgrabung des Kellers und Herbeiihaffung des 


 Banmaterials. 
"8 0) Wir drüden unfer Bedauern aus, daß der verdienjtvolle 
IE Brofeffor der Mathematif und Naturwifenichaften, Dr. S. ®. 


58 Sroßhüich, nach vierzigjähriger QTätigfeit refignierte und einem 
Fr dringenden Auf an die Scotland Akademie folgte. Wir freuen ung 
jedoch, daß alle vafanten PBrofeffuren durch geeignete Kräfte mie- 
1 - der ausgefüllt wurden. 

Er d) Wir freuen uns, daß die Anftellung des Baft. 2. D. Ben- 
3 ner als Sinanzjefretär Jich bewährt hat und dab durd) feine Bemii- 
Ür. Hungen die Schuld des Miffionshaufes in der Abnahme begriffen 
%. . MH. Wir erfuchen Alafien, Kirchenräte und Gemeinden ihm fer- 


ner die Tiiren zu öffnen. 
e) Wir empfehlen allen Nlajjen und Gemeinden in diejen 


Br schweren Beiten des Miffionshaufes zu gedenfen durch Gebet, Ga- 
"ben und allerlei Lebensmittel. 
3 EN f) Das Gefuch der Behörde, den Titel für den Leiter der An- 


ftalt von „Snipeftor“ in „PBräfident des Miffionshanfes“ zu ge- 
ID, währen. 

B. ‚g) Mit Ssnterejfe bernehmen wir, daß für unier Milfionshaus 
12 Baknoeibindung in Aussicht geitellt it. Wir erfuchen die Behörde 
- dem Unternehmen auf alle mögliche Weije entgegenzufommen.. 

I 5) Wir empfinden mit der Behörde das Hinjcheiden des Pait. 
Be Dr. E. T. Martin, welcher als Lehrer und Behördemitglied der 

| Anitalt viele Sabre treu gedient hat. 

i) Wir erfuhen Prediger, Hirechnräte und Gemeinden chrift- 
= fihe junge Männer mit Begabung zu ermuntern das Mifftonshaus 
Be zu bejuchen, um fich für das herrliche Amt, welches die Verjöhnung 
Bir predigt, vorzubereiten. 

j) Die Angelegenheit des $20,000.00-%0nd3 zu verweilen an 
= den Ausihuß für Nominationen, amweds Aufitellung eines neuen 
I Ausschuffes, in weldhen jede Nlaflis vertreten tit; und auch in Be- 
‚treff der Verwaltung des Fonds uns Borichläge zu machen. 


B) Scotland Afademie. 


Der Herr ilt au) mit diefer Anitalt gewejen. Troß allerlei 
Miederwärtigfeiten Ffann von Fortihritt und Wachstum berichtet 


EUER SE 


werden. Aus dem Katalog und dem Bericht der Behörde geht 
hervor, daß die Schülerzahl auf 58 herangewachien tit und die 
Lehrjtühle mit geeigneten Kräften bejekt find. 

a) Wir empfehlen auch dieje Anjtalt der Liebe und Yürjorge 
Gottes, da wir ihrer gedenfen im &ebet, und wo es möglid ilt, 
mit Gaben. 

b) Aus den Bejhhlüjfen der Behörde geht hervor, dak die Be- 
hörde einen Bunft unjerer Beihlitsie iiber die Ronititution Ir. 3) 
annimmt, hingegen bezüglich der übrigen Punkte ijt fie. anderer 
Meinung (Nr. 1,2 a) und b), 4 Beihliiffe der Synode 1916). Wir 
erjuchen die Behörde uns begründete Urjachen für Ablehnung un- 
jerer Beichlüjje vorzulegen. 

Achtungsool, 
3. W. Beißer, 
9. T. Briefen, 
Y. Miühlmeter, 
Simon Wehrmann, 
&. Matinger. 

Der Bericht wurde punftweife erledigt und dann als Ganzes ange 
nommen. 


Yrtifel XIV. 
Riffion. 
Bericht des Aunsichuffes fir Miffton. 
Sshrem Ausihufle find folgende Dofumente übermwiejen mor- 
en: . 
Sahresbericht unjerer Einheimischen Miffionsbehörde. 
. Sahresbericht der Nuslandiihen Miffionsbehörde. 
. Slüfwunfhichreiben vom Sefretär der Ausländiichen Miifions- 
behörde. 
. Ein Eremplar des Büchlein “The Apostle of Ryo-U.” 
. Bericht de3 Hafenmiffionars. 
. Einige Bunfte aus dem Bericht für Korrefpondenz. 
. Der Ssnhalt der Rede von 3. Balkcar. 
I. Einheimifche Miffton. 
Ehrwürdige Brüder! 
* Das Haupt der Kirche, Sefus Chriftus, bat auch im verflofle- 
nen Synodaljahr feine jhüßenden Hände über unjer Miffionswerf 
ausgebreitet. Seine trojtreiche Verheibung: „Siehe, ich bin bei 


euch alle Tage,“ hat fih an uns, befonders in jetiger aufgeregten 
Kriegszeit, zu unferer Glaubenzitärfung erfüllt. Die uns vom 
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Herrn auferlegte Arbeit fonnte ohne Unterbredung getan werden. 
Sur den Erfolg gebührt daher nicht uns el TERRA die 
Ehre, jondern ae dem Herrn. 


Unjere RE REN R 


haben treulich gearbeitet. Sie haben das Wort vom Sreuze uner- 
Ihroden verfündigt, die Saframente andacht3poll verwaltet, die 
Sugend gewijlenhaft in der Heilswahrbeit unterrichtet und in 
manden Fallen befondere Seeljorge geübt. Gebet3polle und im 
Vertrauen auf den Herrn verrichtete Arbeit bleibt nicht unbelohnt; 
fte hat die Berheißung des Herrn. Cinige der Brüder mußten 
Heimjuhungen erdulden. Die Familie VBaltor A. Lienfämper 
wurde in Trauer verjegt durch den Tod ihres fleinen Kindes. Die 


Gattin von Paftor H. D. Sörris ftarb nach langem Leiden. Aus 


Gefundheitsrücfichten für feine Frau, jah fi Paitor H. Lehmann 
genötigt, feine erfolgreiche Arbeit in Kanada aufzugeben. 


Reijemiffionare 


anzustellen, die unfere in der Zerjtreuung lebenden Glieder auffu- 
chen, jie mit den Gnadenmitteln verjehen und wenn tunlid, zu 
Semeinden organifieren, jowie vafannte Millionsitellen zeitweilig 
bedienen, wird allgemein als vorteilhaft anerfannt. Dies gilt 
bejonder$ im Gebiet der Synode des Nordiweitens. PBajtor %. Aig- 
ner wirft in diefer Eigenschaft mit Erfolg in den Dafotas feit iiber 
vier Sahren. PBaltor 2. B. Görrig wurde als KReijemiflionar für 


das meitausgedehnte Gebiet Ehrw. Manitoba Klafjis temporär 


angejtellt. Shre Behörde ijt im Begriff, einen pafjenden Mann 
für das nördliche Wisconfin und. Minnejota zu berufen. Baitor 
PB. Schild hat ein wachfames Nuge auf den Staat Wafhington. Er 
bedient nebjt feiner regulären Mifjionsitelle mehrere Predigtplät- 
ze. Räftor E. H. Riedefel ift beauftragt, nach den N une. 
ferer Kirche in Sdaho und Montana zu jehen. 


Der Seneralfefretär, 


Baitor Sofins Sriedli, verwaltete jein Amt mit Treue und gutem 
Erfolg. sm Spätherbft unternahm er eine Reife nad) Kanada, 


‚um Einficht in die Verhältniife unferes Miftionsmwerfes dafelbit zu 


nehmen. Dadurch entiprach er einem längjt verjpürten Bedürf- 
nis der Behörde. Seine gefammelten Kenntniffe von den dorti- 
gen Verhältnifjen find von großem Nuten für die Behörde in ihren 
Berhandlungen und Enticheidungen über Kanada - Angelegenhei- 
ten. Die Gemeinden, die er bejuchte, vergüteten nicht nur die Nei- 
fefoften, jondern taten nod) ein Uebriges für unfere Miffionstaffe. 
Die Snipeftionsreife lohnte fi) auch in finanzieller und gewiß in 
geistlicher Hinficht. 


BETTER TETRETETTUTNESTTERE 
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Die Mifjionen 


find, im ganzen genommen, in einem gedeihlihen Zuftande. Eine 
Anzahl Miffionare berichten eine Zunahme an liedern, andere 
dagegen eine Abnahme. Die Behörde glaubt zu der Annahme be- 
rechtigt zu fein, daß bei jorgfamer Pflege und des Herrn Segen die 
meiften der Selbftändigfeit entgegen reifen. Der Entwidlungs- 
gang aller ift jedoch nicht gleihmäßig; es hängt eben viel von Zei- 
ten und Umftänden ab. So 3. B. übt der gegenwärtige Krieg ei- 
nen hemmenden Einfluß auf das Gedeihen einiger Miffionen. Die 
Einwanderung Deuticher hat aufgehört. Die Antipathie gegen 
das Deutjche macht fich eben auch auf Firhlichem Gebiet verjpürbar. 
Einer unjerer Miffionare in den Staaten berichtet: „Seitdem der 
Krieg erflärt iit, wollen manche nicht mehr vom Deutichen wi]. 
fen.” Syn Kanada leiden die Stadtgemeinden infolge der Kriegs- 
zeit wegen Wegzug vieler Glieder. Man fehnt fi) nach Frieden 
und glaubt, daß ich dann die VBerhältnifje wieder günjtiger für die 
Mifftionsarbeit gejtalten werden. Die Arbeit in Calgary, Kanada, 
wurde vorläufig eingeftelt. Die Million ift daher nicht in der 
Statiftif angegeben. In der vor zwei Ssahren neugegründeten 
Miliion zu Sidney, Nebr., find nach der Anficht Ehrw. Nebrasfa 
Hafjis „die Aussichten für ein gedeihlihes Wachstum fehr ungün- 
itig. Die Mlafiis will jedoch für gelegentliche Bedienung jorgen.“ 
Allein, troß angeführter Sindernifle und Verlufte fan von | 


RBahstum des Werfes 


berichtet werden. Sn Madifon, der Hauptitadt Wisconfins, | 


haben wir endlich eine Miffionsgemeinde. Bekanntlich wollten wir 
als Kirche aus Rückfiht auf die deutichen Presbyterianer dort nicht 
anfangen. Da Glieder einer Fleinen deutihen Presbyterianer 
Semeinde jedoch Aufnahme in unjere Kirche begehrten und mir 
uns längjt verpflichtet fühlten auch für die Studenten aus Nefor- 
mierten Familien an der Uniberjität dafelbit firchlich zu jorgen, jo 
widmete der Generalfefretär diejer Angelegenheit die nötige, takt- 
volle Aufmerffamfeit, wodurd) es uns glüdte feiten Fuß zu falfen. 
Baitor W. €. Lehmann ist feit dem 15. Mai hier al3 Miffionar tü- 
tig. BoSwell, Kanada mar etlihe Kahre ein Predigt- 
plaß, foll aber jett eine „außerft verjprechende” Million jein. Am 
‘1. Suni wurde eine neue, ziwecfentiprehende Kirche eingemeiht. 
Der Bau eines Pfarrhaufes ift Schon begonnen. Begrepille 
Martin follte nad leßjähriger Beitimmung von Ft. Sasfat- 
hamwan und Edmonton aus bedient werden. Eine rajche Entwid- 
lung fand ftatt und die Stelle wurde mit einem eigenen Baltor ver- 
forgt. Die Gemeinde zu Vegreville baute eine Kirche und die in 
Martin ift daran eine zu errichten. Auch eine PBfarrwohnung 
wurde gebaut. Die Smmanuel3 Gemeinde zu Milmaufee und die 
St. Thomas Gemeinde in Chicago haben mit dem Rirchbau begon- 
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8 nen. ©. Xouisdille vergrößerte ihr Gotteshaus durch einen Aln- 
Re bau. Bfarrhäufer, nebit den bereits genannten, find gebaut wor- 
"2 den oder im Begriff errichtet zu werden in: Xoveland, Colo., Nice 
'@ Lake, Minn., und Sheboygan, Wi$, | 

I Die Indianer-Miffion 

5 bei Bla River Falls, Wis., ift feit dem 1. April 1917 unter unfe- 
rer Nufficht. Die gejeglihen Dofumente, jowie die Kaffe wurden 
Bi sshrer Behörde ordnungsmäßig übertragen. Die Behörde be- 
12 Ihloß, daß vorläufig über diefe Million jeparat Buch, geführt wer- 
1% den joll. Alle Gaben für die Sndianermiffion find an den Gene- 
3 taljefretär, Bajtor Softas Friedli, zu jenden. „Die Armentaffe 


19 ‘ joll der Mifftonar vorläufig, wie bi8 jegt, weiter führen.“ 
| Paltor Jakob Studi, der langjährige und tatfräftige Miffio- 
nar, berichtet: „Die Gottesdienfte und Sonntagsfchule wurden 
wie gewöhnlich von den chriftlichen Indianern regelmäßig befucht: 
au nahmen immer eine Anzahl der nichtchriitlichen Indianer an 
denjelben Zeil, jo daß wir gewöhnlich ziwifchen 30 und 50 Befucher 
im Gottesdient hatten. E3 find Ausfichten vorhanden, daß fich 
bald wieder etliche zur Taufe melden werden, und jo fchreitet das 
Verf allmählich, wenn auch langjam, voran.“ 
PVaftor A. Bock wurde als Gehilfe des Indianermiffionars 
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ki - berufen; und Lizenfiat David Decorah als Dolmetfcher und Evan- 
Ei, gelift. Beide follen unter Anleitung von Pastor Studi arbeiten. 
iR n ‚Dei der Sahresperfammlung Ihrer Behörde wurde mit dem Sn- 


dianermijiionar betreff3s Gründung einer Koftfchule verhandelt. 
E3 wurde bejhlofjen: „So der ISndianermilfionar es für tunli) 
hält, zuerjt diejen Winter es mit NKoftjchillern, welche in feiner 
oder andern fich in der Nähe befindlichen Wohnungen Aufnahme 
finden fönnten, einen Berfuh) zu machen.” E3 wurde ein Aus- 
Ihuß ernannt, der diefe Angelegenheit eingehend ftudieren md hei 
der nädjiten Sigung berichten fol. 


Ein Bergleid 


mit lektjährigem Bericht Ihrer Miffionsbehörde mit dem diesjäh- 
rigen läßt erfennen, daß weniger Veränderungen dur Nejigna- 
tionen und Neubejeßungen von Miffionen jtattfanden. Nefig- 
niert.haben die Baitoren: E&. T. Nuß, Samestown, N. D., 9. Leh- 
mann, Bheajant Forfs, A. Heinemann, Winnipeg, H. D. Sörris, 
Toledo, 3. W. Hörnemann, Indianapolis, W. EC. Lehmann, Nafh- 
ville. Berufen wurden: Baltor W. E. Lehmann nah Madifon, 
Wis., Baftor E. M. Preuß nad der X. Gemeinde zu Cleveland, 
“ D., Baltor ©. X. Berlepp nah) Bernitadt, Ry., Baftor W. Heine- 
3 mann nad) Boswell, Baftor 3. 9. Bünzli nach Begreville-Martin. 

Die vafannten Millionen werden temporär bedient und für 
permanente Bejegung wird gejorgt. Letteres ift mit viel Mühe 
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verbunden. Am jchwierigiten ift es für Kanada Männer zu fin- 
den. Zurzeit haben wir vier nötig. Ihre Behörde fteht tatjäth- 
lich hilf- und ratlos da, Prediger zu befommen, die willens find 
dorthin zu gehen, um den mit großer Treue arbeitenden Brüdern 
dort hilfreich und ermunternd zur Seite zu stehen. E83 handelt 
ich zurzeit in Kanada nicht fo jehr um die Ausbreitung unjerer 
Kirche, al3 vielmehr um Erhaltung und Befejtigung defjen, was 
wir haben. Wer it bereit fi) vom Herrn in diejen Teil jeines 
Weinberg3 jenden zu lafien? Wer antwortet, „Hier bin ich, jende 
mid?“ | 


Serner offenbart ein Bergleich mit legtjährigem Bericht eine 
Zunahme de Defizit. 


Beim Schluß der Sahresrehnung beläuft es fih auf 


$7862.51. Unjere Sinanzlage ift ernit. Die Ansprüche an die Mif- 
lionsfafje werden von Sahr zu Sahr größer, weil das Arbeitsfeld 
jich zujehends ausdehnt. Infolge der ungemein hohen Zehensmit- 
telpreije Fonnte nur in einigen Zällen eine Reduktion der Unterjtüt- 
zung eintreten; ja, die Öejamtbewilligungen, die von den Klaf- 
jen gewimmjcht wurden, haben fich bedeutend erhöht. Zudem muß 
für die übernommene Sndiänermiflion zmwecfentiprechend Fürjorge 
geiibt werden. 


Angeficht3 diefer Zujtände, Außerte fich der Generalfefretär 
-ganz richtig: „EB ijt Far, daß e3 nicht fo weiter gehen fann. Ent- 


meder wir müljen unfere Arbeit ganz energifch einfchränfen, oder 


den Mifftonaren den jchon allzufnapp bemefjenen Lohn noch mehr 
berfitrzen; oder, aber, wir müffen durch eine befondere Sammlung 
in den. Gemeinden unfere Finanzlage aufbejlern.” Die Behörde 
glaubt, daß die Kirche diefem wichtigen Werf das nötige Sntereffe 
entgegenbringt und daß unjere Glieder, wenn fie mit dem Ernft 
der Zage, in der wir ung befinden, befannt werden, fie auch die er- 
forderliche Hilfe bereitwilligft leiften werden. 

Schlielic unterbreitet Shre Behörde folgende Punkte zur 
freundlichen. Berüukfichtigung: ; 

1. E53 wurde mit der Rirhbaufond3behörde vereinbart 
auch diejes Sahr den Einheimischen Miffionstag zu feiern. Der 


zweite Sonntag im November wurde dafür beftimmt. Der Er- 


trag joll der neuen Miffion in Madifon, Wi3. zu gut fommen. 

2. Ehrmw. Synoden find erfucht, das einheimifche Mif- 
fionswerf allen unjern PBaftoren, Gemeinden, Sonntagsihulen, 
Miflionsvereinen und begüterten Gliedern zur gläubigen Fürbitte 
And reihlicher Unterjtügung zu empfehlen, und fie auf den Ernit 
‚unferer Finanzlage hinzumeifen. 

3. Bittet Shre Behörde, dab auch diefeg Sahr die 
ganze Diter- und der größere Teil der Miffionsfejtfollefte zum Be- 
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iten diejes Werfes beitimmt werden; und, wo tunlid), bejondere 
Sammlung gemadt werden. 

4. Sit zur Renntnisnahme mitgeteilt, daß die 
Dienjtzeit folgender Brüder abgelaufen ist: PBaftor B. Nettig von 
der Synode des Nordweitens, Baftor 3. Mayer von der Zentral 
Synode und Paltor H. W. Vit von der Synode des Südmeitens. 


Adtungsvol unterbreitet namens der Behörde, 
: Sriedric Mayer, VBorfiter. 
Noungstown, D., Suli 1917. 


Bericht des Schatmeifters fiehe amı Ende) 
Statijtif der Miffionen, fiehe bei den Statijtifen. 


Aus dem Sahresberichte der Einheimischen Miffionsbehörde ijt 
erjichtlich, daß unfer Werk in einem gedeihlichen Zuftand fich be- 
findet. Unjere Miffionare haben unter Gottes Segen treulich ge- 
arbeitet — und wenn es ihnen auch an Schiwierigfeiten und trüben 
Erfahrungen nicht gefehlt Hat — fo tit doch ihre gebetspolle und im 
Bertrauen auf den Herrn gerichtete Arbeit nicht umfonjt geiwejen. 
Die Anftellung von Netjemtjfionaren, die in den verjchiedenen Tei- 
len unjeres großen Mifjionsfeldes unfjere zerjtreut lebenden Glau- 
bensgenojjen aufjuchen, und fie mit den Gnadenmitteln verfehen, 
und wenn tunlic, in Gemeinden organifieren, wird allgemein als 
vorteilhaft anerfannt. Der Generaljefretär, Baitor 3. Friedli, 
verwaltet fein jchweres Amt mit Treue und gutem Erfolg. Unfere. 
Ssndianermiffion, die nun unter der Einheimischen Miffionsbehörde 
jteht, macht unter der Zeitung unseres treuen Miffionars IS. Studi 
gute Fortichritte und find Ausfichten vorhanden, daß fich bald wie- 
der etliche Indianer zur Taufe melden werden. Leider fühlt fich 
die Behörde genötigt, auch diefes Sahr wieder mit der alten Klage 
vor die Synode zu treten: Die Arbeit ift groß, dte Anforderungen 
fo jchreiend — und die einlaufenden Gelder bei weiten nicht genü- 
gend. Ein Defizit von $7862 macht die Finanzlage noch drücden- 
der. Was jollen wir tun? fragt unjere Behörde. Die Arbeit ein- 
ichränfen. Den Miflftionaren den allaufnapp bemejjenen Yohn noch 
mehr verfürzen ? Dder follte unjere Synode fich nicht einmal auf- 
raffen, und im Laufe diefes Jahres als Zubelfynode fich jelbft- ei- 
nen Brautfranz aus blanfem Silber und Golde flechten um mit 
demjelben das Werf ihrer Einheimifhen Miffion zu Frönen und zu 
ihmücden zur Ehre Gottes und zum Heil unjterblicher Seelen ? 

- Wir erlauben uns daher folgende Beichlüfle zur Annahme zu 
empfehlen: | 

1. Unjer Einheimiiches Miffionswerf allen unfern Klajlen, 
PBajtoren, Gemeinden, Sonntagsihulen, Miffionsvereinen und be- 
güterten Gliedern zur gläubigen Fürbitte und reichlichen Unter- 
ftüßung zu empfehlen und fie auf den Ernit unjerer Stmanzlage 
binzumeifen. 


ÄRN 


2. Den Wunfc der Behörde zu gewähren, wonad, auc, diejes 
Sahr die ganze Diterfollefte und der. größere Teil der Milfions- 
fejtfolfefte zum Beten diefes MWerfes beitimmt werde, und daß, 
wenn tunlich, befondere Sammlungen gemacht werden. 

8. Sn Anbetracht deijen, daß der Sinanzfefretär auf3 äußerite 
mit Mrbeit überbürdet tt, möchten wir al Synode der Behörde 
empfehlen, womöglich einen bejondern Finanzagenten behufs Kol- 
leftierung von Geldern im Bereiche unfer drei Synoden anzuitellen. 

4. Daß der zweite Sonntag im November als Einheimticher 
Milfionsfonntag beitimmt jei und der Erfolg desfelben unjerer 
neu gegründeten Miffion zu Madilon, Wi. zu gute fommen fol. 

5. Die Behörde zu erjuchen, die Mifjtionare monatlich zu be- 
zahlen. ; | | 
Diefer Teil des Berichtes wurde erledigt wie folgt: Die Bunte 1, 
2, 4 und 5 wurden angenommen; Punkt 3 wurde an den Ausijhuß für 


Hausbalterfchaft verimiejen. 
II. Heidenmiffton. 


ANNUAL STATEMENT OF THE BOARD OF FOREIGN MIssIons 
OF THE REFORMED CHURCH IN THE UNITED STATES. 


To the Reverend Synod: 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: In presenting the Annual 
Statement of the Board of Foreign Missions to your reverend 
body this year, we are accompanying it with a copy of the Thir- 
teenth Triennial Report of the Board, which contains fuller in- 
formation of the work as being carried on by our Church in 
Japan and China. We desire to call special attention to the ac- 
tions of the General Synod at Dayton, Ohio, last May, found 
on pages 87to 9. 


A Hopeful Outlook 


Comparing the reports of previous Synodital years with 
that of the past year, we have every reason to be hopeful and 
thankful. There is a revival of interest on the foreign field 
that finds it counterpart in a more liberal and intelligent sup- 
port on the part of our pastors and people, in the homeland. 
This is cause for encouragement. 


No one who is conversant with the present world situation 
can escape the conviction that this may be the supreme hour for 
undertaking new and daring enterprises for Christ and the 
Church.‘ It is clear that the foreign missionaries are the true 
soldiers of the better order which is to bind the world together 
after the war.. Christians’ of every denomination are beginning 
to see that the only hope for world conquest lies in energizing 
and spiritualizing all the missionary agencies of the Church. 
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4 No effort can be too strenuous, and no sacrifice too great, that 
Be will aid in hastening the redemption of the world by our Lord 
1. Jesus Christ. | | 
i . The Work Afeld. | 

BE A glimpse of the nations as they are today shows a world 
4 in despair and death. There is need everywhere for the trans- 
Be. forming power of the Gospel. In Japan the need is increas- 
Bo - ingly felt for a religion that will give moral stamina to the na- 
ton. Her very success in so many different material lines 
ir makes this need so much the more imperative. The moral sta- 
I: tus of both city and country life shows the sad need of a power 
1a that makes for righteousness and purity. For this reason, the 
Kar Christian forces are calling loudly for more helpers from 
ie America to aid in evangelizing rural Japan. This help can 
I . only come at the present time from our country. In China, 
8 there is a yearning among the people for the light that streams 
we. from the Word of God. Students gather in crowds to hear the 
Kr message of salvation. The missionaries have access to the peo- 
ver ple, and in the times of suffering their presence has been more 
IA. welcomed than in the days of prosperity. . The cry of need is 
8 for an army a million strong of preachers, teachers, physicians 
8 and nurses. Ä 

I | Evangelistic. 


132 The primary object of Foreign Missions is evangelism. 
EL When we remember that the direct evangelistic work of our 
Church in Japan depends upon six men and one woman, and 
in China upon three men and one woman, it is no wonder that 
ve these earnest workers are crying out for a few more evangel- 
istic missionaries. It is the great need of the hour. Earnest 
4 ° but fruitless efforts have been made by the Board to fill vacan- 
cies, not to speak of properly caring for the new work in the 
Aomori and Iwate Provinces which our Mission has taken 
over from the Mission of the Reformed Church in America. 
The latter Mission has kindly agreed to retain its present force 
until January 1919, but if our Mission is to be in a position to 
locate our workers by that time, it is absolutely necessary that 
these should be sent without delay in order that they may ac- 
quire the language and be ready to take charge of the work. 

There are also a number of centers in our China Mission 
that should: be supplied with evangelistie missionaries. Mis- 
Bi sionary Heinrichsohn writes, “For years we have been pleading 
| for Hwa Yung in our annual reports. The only attention we 
have been able to give this place during the past year was one 
8 itinerating trip to the town and part of the district. The need 
for regular and intensive work there grows more urgent with 
each year.” | 
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Educational. 


Our schools in Japan and China are in a prosperous condi- 
tion. With the additional teachers sent out during this sum- 
mer, the teaching staffs of all our schools, with the exception of 
the Miyagi Girls’ School that still has two vacancies, are able 
to train the hundreds of young men and women who are crowd- 
ing our buildings. In Japan competitive examinations are now 
being held so that only young men and women of good char- 
acter and fine mentality can find entrance into our institutions. 


The Japan Mission is engaged in the erection of the Sec- 
ond Recitation Hall of the Miyagi Girls’ School, the building 


to cost about $17,000 and the funds to be provided by the noble” 


workers of the Woman’s Missionary Society of General Synod. 
During the furlough of Dr. and Mrs. Schneder they were suc- 
cessful in securing about $45,000 in cash and pledges for addi- 
tional land and buildings for North Japan College. In China, 
the new Ziemer Memorial Girls’ School has been completed 
and paid for at a cost of about $13,000. Miss Gertrude B. Hoy 
writes: “Our hearts rejoice at the thought of beginning work 
in our fine new building. We cannot help but d0 better work 
in such an environment.” 


Medical. 


The hospitals at Yochow and Shenchowfu are in good 
running order. There are always more applicants for treat- 
ment than the capacity of the buildings will admit. During the 
past year both hospitals were drafted into the service of the 
Red Cross Society of China. As a special token of apprecia- 
tion, the President of the Republic presented memorial medals 
to Dr. Thompson and Miss Miller and Dr. Tai, and also be- 
stowed the Sixth grade Chia Ho decoration on Dr. Thompson. 
The hospital evangelist explains the Gospel to.the patients, and 


a number of them have been led to accept Jesus as their Savior. 


Latest Statistics. 


In Japan, we have 23 organized churches and 73 places for 
worship; communicant members 2710, and Sunday School 
scholars 6295; students in. North Japan College number 562, 
and inthe Miyagi Girls’ School, 222. We have also:three kin- 
dergartens in Japan with requests for others, but there is need 
for a kindergarten teacher to superintend the work. 


In China, we have three organized churches and nine plac+ 
es for worship ; communicant members 216 and Sunday School 
scholars 776. There are 174 students in the Lakeside Boys’ 
School, and in the Ziemer Memorial School, 60. In the East- 
view Boys’ School at Shenchowfu, 83 students and in the Girls’ 
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School, 41. There are nine Day schools in China with 165 
pupils. In our hospitals 18,606 patients were treated in 1916. 


Present Force of Workers. 


There are thirty-four missionaries (including wives) in 
Japan and thirty-six (including wives) in China. Of native 
workers there are 112 in Japan and 46 in China. Eighteen are 
ordained ministers; three physicians; three nurses; seven 
(men) teachers; seven (women) teachers and four (women) 
evangelists. 


New Missionaries. 


Since the vacancies in our Japan and China Missions have 
been so long unsupplied, it is with joy unspeakable that we can 
report the appointment of the following new missionaries, all 
of whom have left for their fields of labor. For Japan: Prof. 
F. B. Nicodemus, Mr. Oscar M. Stoudt and Mr. Isaac J. Fish- 
er. For China: Rev. J. W. Owen, Mr. George Bachman, Miss 
Minerva Stout Weil, Miss Esther I. Sellemeyer and Dr. ]J. 
Albert Beam. 


The Rev. J. W. Owen has come to our Mission from the 
China Inland Mission at a most opportune time, especially in 
view of the continued illness of Prof. Lequear, and the fur- 
lough of Dr. Hoy, who returned to China in August. 

It is a great satisfaction to announce to the Synod that 
Dr. and Mrs. J. Albert Beam with their two daughters expect to 
sail for China during the latter part of October. The return 
of Dr. Beam will solve a most serious problem, and we will re- 
joice when Dr. Beam will be settled at Yochow City and at 
work in the Hoy Memorial Hospital. As is known to the 
Church, Dr. Beam was our first medical missionary. During 
the past five years Dr. Beam was Professor of Biology in Hei- 
delberg University, Tiffin, Ohio. 


The Apostle of Ryo-U. 


As a tribute to the memory of the late Herman H. Cook, 
the Board has issued in German and English a neat volume giv- 
ing the life story of this beloved brother and faithful servant 
of Christ. The Board cherishes the hope that the reading of 
the “Apostle of Ryo-U” will inspire our people to contribute 
sufficient funds for the erection of two memorial chapels, one in 
Akita Province, and one in Yamagata Province. About $5,000 
will be necessary for lots and buildings. 


The Japan Plan. a, 
During January and February, 1918, the Board recom- 


mends that an intensive study of our own work in Japan be 
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made in Young People’s Societies, Sunday Schools and chil- Ä 
dren’s organizations. The following materials are being pre- Ss 
pared to assist local leaders in carrying out “The Japan Plan” 4 
of Missionary education: A 
1. A Mission Study Book for classes of young people — A 
“Tohoku, The Scotland of Japan,” by Christopher Noss. r A 
- 2. “A Sunday School Tour of Japan” — including four S 
wall charts in color, platform talks and graded stories. | 
3. “Miss Wisteria at Home”—a book for junior Loys and we 
girls by Mrs. Jesse H. String. | 3 
A prayer cycle, a map of North Japan and other helps for a 
leaders will supplement these materials. Additional details can | 
be had from the Mission Study Department, John H. Poorman, \ 
Secretary. | “ 


Foreign Mission Day. 


It is a source of pleasure to report the offerings on last 
Foreign Mission Day as amounting to $25,705, and which will 
be devoted to the Woman’s Hospital work in China. The & 
Board has decided to set apart the offering on Foreign Mission Br | 
Day, February 10 1918 for the strengthening of the evangelis- 4 
tic work. It is to be hoped that at least $25,000 will be con- \ 
tributed for this worthy object so that the many needy chapels ü 
can be provided. | | je 

In order that the observance of Foreign Mission Day by va 
all our congregations and Sunday Schools may yield the largest iR 
blessings, we ask as usual that the Epiphany Season be set n 
apart as a season for special study, prayer and giving. 


. Missionaries Home on Furlough.. 3: a 
At the present time Rev. J. P. Moore, D.D., Rev. Chris- N 


topher Noss, D.D., Rev. Allen K. Faust, Ph.D., Prof. F. B. ol 
Nicodemus, Miss Ollie A. Brick, Miss B. Catherine Pifer and 4 
Miss Mary E. Gerhard, all of our Japan Mission are in the =} 
homeland. Dr. Faust and Prof. Nicodemus will return this M 
autumn. 1 


Moslem World. Ä | 4 


A special committee is investigating present conditions in 

the Moslem World with a view of recommending a place for a 

Mission Station and arranging for the funds necessary to pro- 

vide for the same. On September 1, 1917, the cash contribu- J 

tions for this purpose amounted to $2,052.52. This fund will 
be kept intact until it will be possible to begin the work. | 

The General Synod has reiterated its action of three years | 

ago, authorizing the Board to establish a Mission in the Mos- " 

lem World so soon as, in its judgment, conditions at home and 4 


ad 7 


abroad warrant its doing so, in order that we may undertake 
the work of carrying the Gospel to the three million Mohamme- 
dans for whose evangelization we have made ourselves respon- 
sible. 


Finances. 


The receipts of the Board are larger than ever before, but 
they are not adequate to meet the constant needs of our grow- 
ing work in Japan and China. In 1916 the total receipts were 
$175,027.71. Up to September 1, 1917, the‘ offerings have 
amounted to $148,994.00 and the expenses $136,614:49. This 
includes special funds, such as North Japan College and the 
Miyagi Girls’ School in Japan, and the Woman’s Hospital 
Work in China. The Board is now paying interest on. loans 
amounting to $45,300. 


Apportionment. 


The General Synod has fixed the annual apportionment for 
Foreign Missions for the coming triennium at 80 cents per 
member. With this small per capita paid by our entire mem- 
bership, it will be an easy matter for the Board to heed the most 
urgent appeals of the missionaries and to keep out of debt. We 
plead for a hearty acceptance of 80 cents per member for this 
world-wide service to our Lord and Savior. We also ask that 
the members of the Church be encouraged to make an annual 
contribution of One Day’s Income to the work of Foreign Mis- 
sions, especially in the case of those members who are not mak- 
ing a weekly offering for this purpose. 

Co-operative Work. 


It,is with keen satisfaction that we allude to the splendid 
spirit of harmony prevailing among the agencies of the Church 
for the extension of the Redeemer’s Kingdom in the World. 
Through the publication of the “Outlook of Missions,” in the 
Mission Study Department, and by the Summer Missionary 
Conferences, the Board has ‚been co-operating with the Board 
of Home Missions, the Woman’s Missionary Society of Gen- 
eral Synod, the Laymen’s Missionary Movement and the Unit- 
ed Missionary and Stewardship Committee and we believe that 
these have been means for the strengthening of the forces in the 
homeland. ; 

Bespeaking the hearty endorsement by the Synod of the 
work of our Board, and invoking the Divine blessing upon all 
your deliberations, | 

| Fraternally yours, 
ALLEN R. BARTHOLOMEW, Secretary. 
Philadelphia, Pa., Sept. 13, 1917. 
; 


Bericht über Beiträge fiehe am Ende. ‚oV 


ER N GR 


Dieje Behörde fpricht fi) riühmend und anerfennend aus über 
die liberale und gute Unterjtügung ihres wichtigen Werkes jeitens 
der Kirche, zumal über den guten Erfolg des Ausl. Miffionsfonn- 
tags im Betrage von $25,705, der die Behörde in den Stand 
legte, da3 geplante Srauenhofpital für die Miffion in China zu er: 
rihten. Das Werk, welches die Behörde auf ihren beiden Miffiong- 
feldern in Japan und China betreibt, befindet fich im allgemeinen 
in einem gedeihlichen Zuftande. Erfreulich zumal ift die Tatfache, 
daß unjere Miffionare in China durch erfolgreiche Vermittelungs- 
verjuche ztwijchen den fich gegenfeitig befämpfenden politischen Faf- 
tionen nicht nur wejentlich zur Beiferung der Zuitände beigetra- 
gen, jondern auch das Interejje an der Miffion dadurch weientlich 
gefördert werden fonnte. Zur weiteren erfolgreichen Betreibung 
ihres jo wichtigen Mifftionsiwerfes, beides in Sapan und China, find 
vor allem Milfionsfapellen nötig und weitere Miffionare, die mit 
freudigem und willigem Herzen bereit find, in die Zußtapfen des 
dahingeichiedenen treuen Milfionsarbeiter Hermann Coof zu tre- 
ten und die Life auszufillen. 


Bezüglich diejes jo wichtigen Werfes der Heidenmiffion und 
in Anbetracht defjen, daß viele Gemeinden unferer Synode, ja eine 
ganze Hlaflis für diejes Werf jo gut wie nicht3 getan haben, erlau- 
nö wir uns der Synode folgende Beihlüffe zur Annahme zu ım- 
terbreiten: 


1. Daß wir ald Synode die gute und treue Arbeit umferer 
Miffionare in Japan und China anerkennen und mit ihnen von 
Herzen Gott danken für allen Segen und Fortichritt in dem Werfe 
der Heidenmilfion. 


2. Da& mir diejes Werk aufs neue allen unfern laffen und 
Gemeinden zur Fräftigen Unterftügung empfehlen und hoffen, da$ 
auch jolche Klaffen und Gemeinden, die bisher in der Unterjtügung 
diejer Sache gänzlich rücitändig geblieben find, ihrer heiligen Ber- 
pflihtung, auch der Heidenmiffion gegenüber, eingedenf fein mö- 
gen. 


3. Wir empfehlen allen unfern Sonntagsihulen und Se- 
meinden die Feier des Heidenmilfionsfonntags am zweiten Sonn- 
tag im Februar 1918. 


4. Daß wir allen unfern Gemeinden, namentlich den jungen 
Leuten in unjern Jugendvereinen und Sonntagsichulen das Stu- 
dium unferer Miffionsliteratur und Organifierung von Miffions- 
Hlafjen, fowte unfere jährlichen Miffionsfonferenzen befonders an- 
empfehlen. 


Sämtlihe Bunkte wurden angenommen. 
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III. Hafenmiffton. 
Beriht des Safenmijjionars. 
New Norf, 24. Sept. 1917. 


An die Ehrw. Synode des Nordweitens. 

Geliebte Väter und Brüder! 

Sshr Hafenmiffionar erlaubt ji, Ehrw. Synode über jeine 
. Zätigfeit im verflofjenen Sahre folgendes zu berichten: Wahrend 
das lette Fiscaljahr, 1916—-1917, noch immer eine ziemlich Itarfe 
Einwanderung aufivies, nämlich etwa 1% Million Seelen, tjt die 
Einwanderung feit der amerifantjchen Sriegserfläarung gegen 
Deutjchland ganz erheblich gefallen. Wir find augenblidlich außer 
Stande, genaue Zahlen anzugeben, glauben aber nicht, daß gegen- 
mwärtig mehr al3 etliche Hunderte von Fremdlingen pro Monat auf 
Ellis Seland gelandet werden. Deutihe Einwanderung tit, abge- 
jehen von etlichen Schweizern, gegenwärtig ausgeichloffen. — Wäh- 
rend wir in der erjten Hälfte des Sahres immer noc genügend zu 
tun fanden unter den deutjchen Einwanderern, meijtens weiblichen 
Sejchlechts, jomwie unter den vielen jogenannten “Warrant cases,” 
i. e. Leuten, die wegen irgend welcher Vergehen gegen die Zandes- 
gejete aus den verjchiedeniten Orten Amerikas a3weds Deportation 
nah EIS SSland gebracht wurden, jo hörte auch dieje Arbeit auf, 
furz nachdem der Krieg gegen Deutichland erflärt war. — Die Ne- 
gterung beichloß namlih, Ellis Fsland als Detentionslager für : 
„feindliche Ausländer” zu benußen, weil e8 grade dazu vie geichaf- 
fen jchten, und fo wurde Schon wenige Tage nad) Ausbruch des Krie- 
ge3 damit begonnen, famtliche deutiche Seeleute von den bejchlag- 
nahmten Schiffen in oft-amerifanifchen Säfen nad Ellis Ssland zu 
transferieren. Bald war die Ssnfel fo voll bejekt, daß man fich nad) 
andren Duartieren umjehen mußte, und jo find denn alle deutjchen 
Schiffsoffiztere, und ein Fleiner Teil der Nannihaften in letter 
Beit nach verfchtedenen Konzentrationslagern im Süden überführt 
worden. Troßdem befinden fich immer noc, viele Hunderte von 
internierten deutfchen Seeleuten auf der Injel. Und die Arbeit 
für diefe ift e3 hauptjächlich, welche uns im legten halben Sahre be- 
Ichäftigt hat. Zwar dürfen wir mit diefen Kriegsgefangenen nicht 
perfönlich verfehren, das ift nur den Beamten gejtattet, aber 8 
wurde und die Erlaubnis zuteil, nach beiten Kräften für das Wohl- 
ergehen der internierten Zeute zu jorgen. Dies haben wir feither 
getan, fomweit da3 in unferen jhwachen Kräften jtand. Große Pa- 
fete und Riten von Rleidern, Unterzeug, Schuhen, Büchern, Raud)- 
material und andern nüglichen und erwünjchten Gegenitänden ha- 
ben wir in regelmäßigen Zmiichenräumen an das betreffende Sto- 
mitee der Seeleute abgehen lajjen. Das Komitee übernahm die 
Berteilung, und wir find überzeugt, daß die Gaben nicht an die un- 
rechten Leute gefommen find. Much iit e$ anerfennenswert, daß 
die RR ihrer Danfbarfeit den herzlichiten Ausdrud Dal 
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Da wir infolge einer Verordnung der Regierung unfre Office 


nad) New York verlegen mußten, jo haben wir auch mehr Gelegen- 
heit, armen, hilfSbedürftigen Leuten in Stadt und Land von Nuten 
zu jein. — Dazu fommt unjre ausgedehnte Korrefpondenz. Aller- 
let Anfragen aus allen Zandesteilen erreichen ums beitändig. Wir 
‚übermittelten Bojt und Gelder und gaben alle gewünfchte Aus- 
funft. — Much macht und die Herausgabe des „Einwanderer- 
De in diejen gefährlichen Zeitläuften recht viel Arbeit und 
orgen. 


Da wir neben der Safenmiffion noch die wachjende Miffton in 


Woodhaven, 2. 3., bedienen, find twir das ganze Zahr hindurch 
vollauf beichäftigt geblieben. 

Die Zufunft liegt in Gottes Hand. Ob die deutfche Einwan- 
derung jemals wieder den früheren Umfang annehmen wird, ift 
zweifelhaft, wenigitens für die nädhften Sabre. Doch das Fan 
fein Menjch willen. E8 ift ebenfo leicht möglich, daB gar viele 
Deutiche, des jchiveren Kampfes ums Dafein müde, der ihnen nad) 
dem Sriege jicher bevoriteht, ich daran erinnern, dat ihnen in 
Amerika Freude, oder Verwandte wohnen, die fie jedenfalls mit 
offnen Armen aufnehmen würden, und daß infolgedeflen jo man- 
cher zum Wanderjtabe greift, in der ficheren Hoffnung, daß die 
Wiederheritellung der guten alten Beziehungen zwiichen den Ver. 
Staaten und Deutihland nah dem Nampfe nicht Tange werden auf 
fich warten laffen. Gott gebe es. Für unfre Kirche fanıı es ja 
nur von Gemwinn fein, wenn recht viele dtefer durch bittre Not viel- 
leicht geläuterten Deutfchen herüber fommen, um ihr Zelt in unfrer 
Mitte aufzufchlagen. | 

Mit den herzlichiten Segenswünicdhen unterbreitet, 

ahtungsvoll, 
Paul H. Land, Hafenmiffionar. 


Da auch) diejes Werf des Herrn zumal während den qegen- 
wärfigen Sriegszeiten der Unterftükung dringend bedürftig iit, jo 
erjuchen wir unjere Gemeindeglieder auch hier nad Kräften mitzu- 
helfen, daß Not und Elend unter den armen Einwanderern und in- 
ternierten deutfchen Soldaten gelindert und Tränen getrocnet wer- 


den mögen. 
Wurde zum Befchluß erhoben. 


IV. Miffion unter den Böhmen. 


sndem wir durch die Anfprache von Paftor S. Balcar belehrt 
worden Jind, daß in unferm Lande mehr denn 900,000 eingewan- 
derte Böhmen find, von denen zwar viele dem Evangelium und der 
Kirche entfremdet find, aber durch treues Bemühen der Kirche wie- 
der gervonnen werden könnten, indem zumal in den Sarmdiitriften 
des Staates Sotwa ımd der angrenzenden Staaten Zaufende von 
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böhmiichen Familien find niedergelafien haben, unter denen frucht- . 
bare und erfolgreiche Miffionsarbeit getrieben werden Fönnte und 
follte, jo machen wir unfere Einheimiiche Miffionsbehörde auf die- 
fen Tatbeitand aufmerffam und erjuchen fie baldmöglichit das Mij- 


 fionswerf unter den Böhmen in Angriff zu nehmen und wenn fie e8 


ni: gut befinden jollte, Baftor $. Balcar für diefe Arbeit anzu- 
tellen. 


Wurde angenommen. 
V. Berjchiedenes. 


Tachträglich wurden ihrem Ausihuß noch verjchtedene Punf- 
te aus dem Bericht über Verhandlungen der Generaliynode über- 
iwiefen. Ihr Ausihuß erlaubt fich der Synode rüdfichtlich derjel- 
ben noch folgende Beichlüffe zur Annahme zu empfehlen: 

1. ®ir freuen ım3, daß durch das gemeinjame Zujammenar- 
beiten unjrer Einheimiihen Miffionsbehörde mit der Behörde der 
General Synode durch ihre Sefretäre das Werk wejentlich geför- 
dert wird. 

3. Wir erjuchen unjere Klafjen, VBaftoren, Gemeinden und 
Kirchenräte mit allem Ernft und Eifer dahin zu wirfen, dab das 
Ziel, „SO Cent3 für die Einheimiiche Miifion und 80 Cents per 
Shied für die Seidenmiffion jedes Sahr aufzubringen,“ jomweit als 
möglich erreicht werde. | 

Achtungspoll der Ausihuß 
Km. Bollmann, 
S. Haufer, 
3. Aigner, 
&. Rod, 
A. NReinefing. 


Bunft 1 und 2 wurden angenommen und dann der Bericht als Gans 
7e8 angenommen. 


Yrtifel XV. 
Publikation. 
Bericht des Ausfchuffes über Publikation. 


Sm Herrn geliebte Brüder! 
Shrem Ausschuß wurden folgende Dofumente übergeben: 
1. Der Sahresbericht des Direftoriums3 unjere3 Verlagshaufes, 
1916—1917. 
2. Die auf das Publifationswerf bezüglihen Bunfte aus den Ber- 
handlungen der Chrwürdigen Synode ded Dftens, der 
Ehrw. Central Synode und der Synode des Südmeitend. 


PRESETENDEFZFRACHTTTERSFFFEWFECTOFE NER REIETTT, TE TTEETTEERTTET EEE TE ZELTEGETEEEETREE TE TREE VEREEHTERTTEETE IFGEP TECHN YET HFERPER AGETE 
en ROLE \ KL X ” 
f > 


BR BR 


I. Bericht des Direftoriums. 


an die Ehrw. Synoden: Die Deutiche Synode des Nordweitens, 
die Deutiche Synode des Dftenz, die Central Synode und 
die Synode des Südmeitens der Neformierten Kirche in 
den Bereinigten Staaten. 


Sm Herrn geliebte Vater und Brüder! 


„Sch danfe dir, Herr mein Gott, von ganzem Herzen, und 
ehre deinen Namen ewiglih.“ Mit diefen Worten beginnt unjer 
Gejihäftsführer, Paitor Aug. Becker, feinen Sahresberidt. 3 
war eine angenehme Weberrafhung für Ishre Behörde zu erfah- 
ren, daß troß dem jchwereri Gericht, das über die Völker und nun 
auch über unfer geliebte Zand ergeht, wir nicht nur jtehen bi3 auf 
diefen Tag, jondern jogar Fortichritte malen fonnten, war doch 
unfer Reingewinn um über $2000.00 höher als im vorigen Sahre. 


Unjere Vorräte an Büchern von draußen find natürlich jehr 
azujammengejhrumpft, und wir fönnen fo lange die Kanonen don- 
nern, dieje Vorräte nicht wieder ergänzen. 

Was von unjerm Bedarf an Rohitoffen hierzulande zu haben 
it, it nur unter fehr hohen PBreifen zu erlangen. Mit dem Preije 
der Zebensbedürfniiie, find wir gezwungen, auch die Löhne unferer 
Arbeiter zu jteigern, und fönnen nod) froh fein, wenn diefe Kräfte 
uns nicht durch den Siriegsdienit entzogen werden. 

Die treuen Abnehmer unsrer deutichen Blätter fterben nun 
einer nad) dem anderen dahin, und die Sugend fann oder will nicht 
mehr deutjch lefen. Das erklärt die jtetige Abnahme der deutichen 
Lejerzahl; nur der Milfionsbote hat an Mbonnenten etwas zuge- 
nommen. 

Unjere Agentur für die engliide Sonntagsichulliteratur deckt 
5 nicht geringen Geldverluft, den wir an der Chriitian World 

aben. 

Der Bücherverfauf war $7436.66 größer al3 voriges Sahr, 
nämlid im ganzen $71,097.20. Der Finanzbericht unjeres Ge- 
ihäftsführers gewährt Einfiht in den Bermögengitand unfere3 
liegenden und beweglichen Eigentums, daher erfuchen wir die Brü- 
der diejen Bericht einem jorgfältigen Studium zu unterziehen. 


Durch Eleine Veränderungen in Format und Größe der YBlät- 
ter jind bedeutende Erjparnifje erzielt worden; aber jet naht die 
Gefahr einer Erhöhung des PBorto3, die unter Umständen große 
Brocken vom Reingewinn abfriimeln würde. 


Würde das VBorto um einen Cent das Pfund erhöht, jo würde 
da3 für die Zeitichriften eine Mehrausgabe von $600.00 bedingen. 
Wir wiljjen freilich noch nicht, was troß unfern PBroteften in diefer 
Sadje gejchehen wird, aber fie jteht in der Schwebe und das Urteil 
fann heute oder morgen fallen. 
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Die Ohio Synode foll erfucht werden, den Preis der Chriftian 
World um 25 Cents zu erhöhen, wie denn aud) wir gezimungen wa- 
ren nicht nur auf unfere Bücher, fondern aud) auf Yämmerhirte, 
Miflionsbote und Leltionsblätter einen Aufihlag zu machen, er- 
fordert doch allein die Erhöhung der Yöhne $910.00. Leider war 
aud) die Kohlenrechnung um $355.00 höher. 


Und dennod) hat der Herr uns in Önaden erhalten und die 
Arbeit unjerer Hände gefördert. Wir fonnten wieder notwendige 
Berbejlerungen anordnen: ein Fleines Lajtauto foll angeidhafft 
werden, um die übermäßigen Koften des ftädtiichen Frachtdienites 
wo möglic) zu mindern; auch fol eine Buchdedel-Leimmajchine ge- 


 fauft werden. Die nötige Weihnadtsliterafur jormie Kalender und 
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gemwilje Bücher jind teils fertig oder jollen bald fertig gejtellt wer- 
den. 


Die Kindergebete, eine Reformationsfantata, eine Biographie 
- umjerez eriten Geihäftsführers Dr. H. $. Nütenif, eine englifche 
biblifhe Geihichte für Kleine Kinder und dergleihen mehr, wird 
bald feil geboten werden fönnen, jo Gott will. 


Ob unjer Angebot, das neue englische Rirchengefangbud her- 
zuftellen, angenommen wird, muß abgewartet werden. Das all- 
zujpäte Fertigitellen de3 Manuffript3, die mißliche Fracdhjt- und 
Arbeiterverhältniffe haben uns genötigt, da3 Seritellen de3 engli- 
Ihen Rirchenfalenders abzulehnen. 

. Sm übrigen erweitert fich beitäandig der Preis unserer Rund- 
Ichaft weit über die Grenzen der eigenen Rirdhe hinaus. Der Se- 
gen Gottes hat handgreiflich über unjerm geliebten VBerlagshaufe 
gewaltet, daß wir nochmal3 mit Br. Beder in die Worte des bibli- 
Ihen Sängers einftimmen: „Sch danfe dir, Herr mein Gott, von 
ganzem Herzen und ehre deinen Namen ewiglich.“ 


Da unser Verlagshaus nun jchon fo viele Sahre ohne eigenes 


“ Betriebsfapital fih über Waffer gehalten hat und ftändig gewad- 
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fen ilt, wäre e3 wohl auch an der Zeit, da die Kirche fich aufraffe 
und endlich einmal die zinsbare Schuld von etlichen dreißig taufend 
Taler megraumte. Wir follten einen Schuldentilgungsfond3 grün- 
den und ung ernftlih bemühen, anitatt Zinfen zu zahlen, dahin zu 
fommen, daß für die wohltätigen Zweige unferer firchlichen Arbei- 
ten etwa3 erübrigt wird. 

Bruder Peter MWetel wurde zum zweiten Geihaftsführer 
(Junior Business Manager) gewählt, und damit der langgehegte 
Wunih Bruder Beders erfüllt, die Zügel in die Hände feines 
durd) langjährige treue Dienjte erprobten Gehilfen legen zu fön- 
nen; Bruder Beder bleibt jedoch der „Erite Geichäftsführer” 
(Senior Business Manager) um ihm mit Rat und Tat beizuftehen. 

Das Direktorium des Verlagdhaufes erlaubt fi) feine Win- 
fche folgendermaßen zu formulieren: 
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Wir erfuchen de Synoden und Nlaflen, VBaltoren, Rirchenräte, 

Gemeinden und Sonntagzichulen, 

1. unfers Berlag3haufes im Gebet fleißig zu gedenfen und dadfelbe 
dem Throne der Gnaden zu empfehlen; 

2. den Bedarf an Literatur für die Gemeinde, die Sonntagsfchule 
und das riftliche Heim aus unferm eigenen Verlagshaus 
zu beziehen; 

3. unjerm eigenen Berlagshaufe wohltätige Beiträge und Ver- 
mädtnijje zufommen zu lafjen, um e8 demjelben zu ermög- 
fihen auch, Wohltätigfeit in größerem Maßftabe zu üben 
und unter den Armen und Elenden riftliche Literatur zu 
verteilen. 


Die Zeit folgender Direktoren ift abgelaufen: 
Synode des Nordweitens, Dr. W. 3. Horftmeier: 
Deutihe Synode des Dftens, Past. M. 3. Dumiftrey; 
Central Synode, Pastor H. Schmidt; 
Synode des Südmweitens, Paft. S. H. Bold. 
Angenommen vom Direktorium des 
Central Publ. Houfe, 
am 8. August 1917. 
%. Grether, PBräafident. 


Aus vorjtehendem Bericht des Direftoriums geht hervor, dah 
wir al3$ Synode große Urfache haben mit unferer Behörde dem 
Herrn unjerm Gott zu danfen dafür, daß er in diefer jchiweren Zeit 
jo gnädiglich über diefes wichtige Werk unferer Kirche geivaltet hat. 
Wohl nod) nie zuvor in der Gejchichte der Welt, war die Macht der 
Preje jo deutlich wahrnehmbar als in der Gegenwart, in ihren 
verführenden, Verderben wirkenden Einflüffen über unjer heutiges 
Menjchengejchlecht, im Dienste deffen, den Gottes Wort einen „Lig- 
ner vom Anfang“ und „den Vater der Lüge“ nennt. Da ift3 ge- 
wiß an der Beit, daß auch die Kirche Sefu Chrifti fich diefer Macht 
de3 gedructen Wortes immer mehr und in zunehmender Wetie be- 
dient im Kampfe mit dem Fürften der Finsternis, unter Anführung 
dejen, der die Wahrheit, das Leben ımd der Weg zum Pater ift 
und der gejagt hat: „So ihr bleiben werdet in meiner Rede, fo 
merdet ihr die Wahrheit erfennen und die Wahrheit wird euch frei 
maden.“ 

sn diefer Zeit des undeiligen Völferfampfes will unfer Ver- 
lagshaus „Waffen des Lichts“ Schmieden fir diefen heiligen Kampf 
der Heerfcharen Sefu Chrifti. Dazu bedarf unfere Behörde ficher- 
ih, wie nie zubor, unferer tatfräftigen Mitwirfung. Ihr Mus- 
Ihuß empfiehlt daher: 
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1. Den ausgejprohenen Wünfchen des Direftoriums am En- 
de jeines Sahresberichts (Siehe Punkte 1, 2 u. 3) nachzukommen, 
und die Klajjen und Gemeinden zu erjuhhen geeignete Schritte zu 
ihrer Verwirklichung anzuordnen. 


hi 2. Ueber die Tilgung der Schuld, welche noch auf unjerem 
E VBerlagshauje ruht, hat da8 Direftorium ung feinen definitiven 
A Plan unterbreitet, noch tft dariiber von den Schweiterfynoden ein 


beitimmter Rampagnepları vorgejchlagen worden; wir geben jedoch 
dem Direftorium die Zuficherung unjerer Mithilfe, fobald dasfelbe 
zu einer pafjenden Zeit den Synoden einen dahinztelenden, einheit- 
lihen Plan unterbreitet; machen aber auch jett fchon die Glieder 
unjerer Synode, welche gerne Werfe tum wollen, die ihnen nacd- 
folgen, befonder3 aufmerfiam auf Bunft 3 in den Empfehlungen 
des Direftortum?. 
ha Achtungspoll unterbreitet, 
E Heinr. E. Nott, 
w E. ©. Srampe, 
B. ©. Kohler, 
Dtto Freund. 


Die Synode erfreute fich de Borrechtes unsern bewährten Ge- 
Ihäaftsführer, VBaltor W. Beder, vom Anfang bi3 zum Schluß als 
ratgebende3 Mitglied in ihrer Mitte zu haben. 


Der Bericht über Bublifation wurde al8 Ganzes angenommen. 


Hrtitel’XWVL 
SKirhbanfonds. 
Bericht des ftändigen Ausfchuffes. 
An die Ehriw. Synode des Nordweitens. 
Liebe Brüder in Chrifto! 
Shrem Ausihufle wurden übermwiefen: 
a) Bunft Ic) aus dem Bericht über Korrefpondenz mit Schweiter- 
Tonoden. 
b) Der Sahresbericht der Kirchbaufond3behörde, 1916— 1917. 
Sahresbericht der Kirchbaufondsbehorde 
i der Synode de3 Nordmeitens, der Central Synode und der Synode 
h de Südtweitens der Neformierten Kirche in den 
Vereinigten Staaten. 
Geliebte Väter und Brüder! 
Mit danferfülltem Herzen dürfen wir aufs neue vor die Syn- 
oden treten um Nechenjichaft über unjere Arbeit abzulegen. 


Be 


Sleich nad) der VBerfammlung der Synode des Südmejtens 
verjammelten wir ung in der Reformierten Kirche zu Terre Haute, 
Sondiana. 


PBaftor E. 3. Kriete von Zouispille, Ky., wurde wieder zum 
Borfiger, Balt. T. PB. Bolliger von Kanton, D., zum Schreiber und 
PBaft. A. Rrampe von Cleveland, D., zum Schatmeijter erwählt; 
PBalt. Sofias Friedli, 1316 Lincoln Ave., Sheboygan, Wi3., it Ge- 
neraljefretär. 


Bei der Sahresverfammlung der Behörde zu Cleveland, D., 
am 9. Suli 1917, waren zum eriten Male jeit mehreren Sahren 
alle Ölieder anmwejend. 


Aus dem Sahresberichte des Schatmetiters geht hervor, daß 
fih die Gaben für diefen Zweig Firdhlicher Tätigkeit in erfreulicher 
Weifedermehrt haben; dies dient Ihrer Behörde zur Ermuti- 
gung und dem Herrn gebühret Dank dafür. 


Bei den gemeinfamen Verfammlungen mit der Einheimiichhen 
Miffionsbehörde wurde über gemeinjame SSnterejjen diejer beiden 
Behörden jorgfältig und im Getjte völliger Harmonie beraten. Wir 
freuten und Dr. Charles Schaeffer von der Behörde der General 
Synode in unferer Mitte zu haben. 


Der umfajjende und mit jehr viel Mühe und Sorgfalt ausge- 
arbeitete Sinangzbericht unjer3 Generaljefretärs gibt allen, die fih 
die Zeit nehmen Fönnen denjelben genauer zu prüfen, eine gute 
Einficht in die ausgedehnte Finanzoperation diefer Behörde. 


Aus diefem Berichte geht hervor, daß ji die Gaben aus jeder 
Synode vermehrt haben. Keine diejer Synoden hat aber das Ziel 
von 15 Cents per Glied für die Kirhbaufondsfafie erreiht. Die 
Synode des Nordwefitens gab zirfa 12 Cents per Glied, die Synode 
des Siidmweftens beinahe 10 Eent3 und die Central Synode beinahe 
8 Cents per Glied. Die lekteren zwei Synoden haben verhältniz- 
mäßig mehr Glieder in den großen Städten, al$ die eritere und in 
den großen Städten leiden die Glieder mehr unter “The high cost 
of living” alS auf dem Lande. 


Unjere Einnahmen für die $500.00-%50nd3 haben fich eben- 
fall vermehrt. 


Unjere Rücdzahlungen find $661.00 höher als lettes Sahr, 
aber da die Anleihen größer find, tit verhältnismäßig feine Bejle- 
rung eingetreten; die Rüczahlungen jollten prompter jein. 

&3 wurden eine längere Reihe von größeren und Fleineren Be- 
willigungen gemacdht — alle unter den von der Behörde feitgejtell- 
ten Bedingungen, welche fich hauptjächlich auf genügende Sicher- 
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I nn la Br aller Borficht erleiden wir hie und da Ber- 
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Die St. Thomas Miffion in Chicago fol ein Darlehen bon 
$4000.00 erhalten. Die Olney, SU. Gemeinde etwa $3000.00 
unter gemiljen Bedingungen, welche erjt müjjen erfüllt N ehe 
die Gemeinde das Darlehen erhalten fann. 


E3 wurden der Grace Sonntagsichule bon Sndianapoli3 un- 
ter bejonderen Bedingungen $2500.00 zugejagt, iiber welche fich 
der Generaljefretär mit den Reformierten Gemeinden zu Sndiana- 
polis verjtändigen Toll. 


’ nn. Lafe Miffion fol $700.00 erhalten, die Wijheet Miffion 
1500.0 
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E3 wurden der alarm Klaffis für Miffionen in ihren 
Srenzen $5485.24 verfprochen; bon diefer Summe will die Be- 
hörde jährlich $1000.00 entrichten, bi3 die ganze Summe bezahlt 
BR.» 


EL Yo 
” E 
> x 


a 
kit N 
EERRERE 


Ebenfo hat die Behörde fich verpflichtet, mern die Verhältnifie 
es dringend fordern follten, im Laufe des Sahres eine bedeutende 
Summe der neuen Million zu Madifon, Wi3. vorzuftreden. 


Wir haben zwar eine bedeutende Summe in der Kaffe, aber 
die gemachten Bewilligungen werden diefelbe mehr als erihhöpfen. 


Zu den angeführten Bewilligungen jollte noch Collfinwood, 
D., hinzugefügt werden; diefe Miffion joll $4000.00 erhalten, vor- 
ausgejekt, daß die Miffion und die Neformierten Kirchen Cleve- 
lands eine gleiche Summe fichern. 
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Der zweite Sonntag im November ijt Einheimiicher Miffiong- 
tag und die an diefem Tage gejammelten Opfer follen der wichti- 
gen neuen Milfton zu Madiion, WiS., zu qute fommen. 


Die Gejuche des Iekten Sahres werden im mejentlichen erneu- 
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Ä A) Die Synoden follen fich daS Ziel feen 15 Cents per Glied 
für diejes Werf zu fammeln. 


B) Die Sammlung von $500.00-50nd3 durch den General- 
jefretär fleißig fortzufeßen. 
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E&) Ebenjo, wenn möglich, Annuity Bonds zu erlangen. 


D) Die Synoden jollen die Nlaffen, Baftoren, Gemeinden 
und Sonntagsschulen dringend erfirchen, dahin zu wirken, daß in 
allen Gemeinden und Sonntagsjhulen die Pfingit- 
follefte gehoben und für deifen Zwerf ganz eingejandt werde. 


BRETT. 


Eee. 


KB. 

E) Der zweite Sonntag im November’1917 joll als Einhei- 
mifher Miffionstag beobachtet werden; die an diefem Tage zu he- 
bende Rollekte foll dtesmal der Neformierten Miffionsgemeinde zu 
Madtiion, WiS., zu gute fommen — als ein Darlehen. 


3) Einzelne Glieder der Kirche follen ermuntert werden Ein- 
zelgaben für diejes Werf von Zeit-zu Zeit einzujenden, jowie aud) 
diejes wichtigen Zmeiges der Einheimijchen Miffionsarbeit in ih- 
ren le&twilligen Verfügungen zu gedenfen. 


&) Gemeinden, welde Rücdzahlungen jchulden, jollten fich ge- 
willenhaft beitreben, ihren finanziellen Beriprecdungen gegen dieje 
Behörde piinftlich nadhzufommen. 


Die Arbeit diefer Behörde hat fchon viel Segen geitiftet. Sie 
it für den Erfolg unfers Einheimiichen Miffionswerf3 unentbehr- 
lid. Möge die Kirche und die einzelnen Glieder dieje$ immer 
mehr erfennen. €3 ift viel gejchehen — e3 farın noch bedeutend 
mehr getan werden! 


Brüder, helfet uns das Neich Gottes zu bauen, bejonders 
auch in diefer Jchweren Zeit! 

Die Reiche diefer Welt opfern Eolojjale Mittel um fich gegen- 
jeitig zupernichten — wollen wir nicht vermehrte Opfer brin- 
gen um das Reich des großen Friedensfüriten aufzubauen! 

Achtungsvoll unterbreitet im Namen und Nuftrage 
der Behörde 
E. 3. Kriete, VBorfiker. 
Rouispille, Ry., im Augujt 1917. 


Sinanzbericht fiehe am Ende. 


Wir freuen ung, daß das Snterefie an diefem wichtigen Zmei- 
ge unjeres einheimiichen Miffionswerfes zugenommen bat, und daß 
fi die Gaben im Ießten Sahr in erfreulicher Weife vermehrt ha- 
ben. Wir anerfennen die treue Arbeit der Behörde, und empfeh- 
len diejen Zeig der Firchlichen Tätigkeit auch fernerhin der Unter- 
ftüßung aller Slajfen und Gemeinden. 


Wir empfehlen die Gejuche der Hirchbaufondsbehörde von W) 


bi3 ©), wie im Sahresbericht angegeben, anzunehmen. 


Achtungsvoll, 
Herman Schmid, 
3.8. Cjatlos, 
Wichnel Brenninger. 


Der Bericht wurde al8 Ganzes angenommen. 
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Artilel XV. 
i Waifenhaus. 
3 Bericht des Ausfchuffes über Waifenhaus. 
An die Ehrwürdige Synode des Nordmweiteng. 
Sn Herrn geliebte Väter und Yrüder! 
Sshrem Ausihufle über Waifenhaus wurden folgende Dofu- 
mente überiviejen: 
1. Der Sahresbericht der Behörde für das Kahr 1916—1917. 


2. Bunft Id) aus dem Bericht des Ausfhuffes iiber Korrefpondenz 
mit Schwefterfynoden. 


3. Bunft 16 aus Bericht des Ausihhufjes über Verhandlungen der 
General Synode. 


I. Sahresbericht der Behörde des Waifenhaufes bei 
Tort Wayne, Ind, 


An die vier deutfchen Synoden der Reformierten Kirche in den 
Vereinigten Staaten. 


sahresberidt des VBorfigers M. Kirfd, 
der Waijenbehörde zu Fort Wayne, Snd., 
den 7. August 1917. 


1 Liebe Väter und Brüder und die Kirche insgefamt! 
Der Bericht des Hausvaters ift jo vollftändig und intereffant, 
" daB wir dachten, er wäre von großem Snterejje für die gefamte 
Kirche und die Freunde des Watfenhaufes, denfelben zu veröffentli- 
hen. Deshalb wird des Voriger Bericht jehr furz gefaßt. Wir 
möchten nur bitten, den Bericht des Watjenvaters nicht nur einmal, 
jondern mehrere Male zu lefen. E3 wird jedesmal etwas in demfel- 
ben jein, mwelche3 und mehr Aufklärung über da3 Walten und 
Schalten der Anjtalt gibt und woran wir vielleicht noch nie gedacht 
haben. I 
Der liebe Gott, der der Anitalt jchon fo viele Sahre beigeftan- 
den, hat auch feinen Segen im vergangenen Sahr reichlich über und 
fließen lajjen, wofür wir abermals zum größten Danf ung ver- 
pflichtet fühlen. Alfo Gott die Ehre. Daß wir gerne, ehe der 
falte Winter (nicht Baftor Winter) einfegt, da$ neue Gebäude jchul- 
denfrei einmweihen möchten, tft ja felbftverjtandfih und e3 Fönnte 
leicht geichehen. Lefet nochmals Bruder Winter! Bericht. 


£ Die Dienjtzeit folgender Behördemitglieder ijt abgelaufen: 
| Deutiche Synode des Oftens: E. Kragenitein; 
&entral Synode: Baitor Alfred Grether; 
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Synode des Nordmweitens: Paltor 3. W. Beißer; 


Synode des Südmeltens: Paltor H. H. Kattmannı, der us 


den Grenzen 300. 
Doch hier folgt des Waifenvaters Bericht: 


Sahresberidht des Waijenpvaterd 
an die Behörde, den 7. Augult 1917. 


Liebe Brüder! 


Sn meinem fünften Bericht an die Ehriw. Waijenbehörde Fanrı 
ich nicht anders als in die Worte des 46. Pialms einjtimmen, „Gott 
iit unfere Zuperficht und Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten, 
die ung getroffen aber. Darum fürdten wir uns nicht, wenn 
gleich die Welt unterginge, und die Berge mitten ind Meer janten, 
wenn gleich da Meer mwiitete und mwallete, und von feinem Unge- 
itiim die Berge einfielen. Dennod) fol die Stadt Gottes fein Iu- 
itig bleiben mit ihren Brünnlein, da die heiligen Wohnungen find. 
&ott ift bei ihr drinnen, darum wird fie wohl bleiben: Gott hilft 
ihr frühe.“ 

Se länger ich in diefer Arbeit jtehe, dejto mehr werde ich von 
der Wichtigkeit derjelben überzeugt. Dieje Kinder jollen für die 
Zeit und für die Ewigkeit erzogen werden. Der Umftand, daß 
fie fo frühe des natürlichen Verforgers und Erziehers beraubt wor- 
den find, foll fie nicht all zu fehr Hindern, dennocd, für ihren goff- 
beitimmten Pla in der Welt und für das Himmelreich erzogen zu 
werden. 

Sn mehrfacher Beziehung ift das zurückgelegte Anjtaltsjahr 
ein eigenartige3 gemwejen. Wir durften uns guter Gejundheit er- 
freuen. Sn der Nahbarihhaft trat Scharlachfieber auf, aber Gott 
hat uns davor verihont. Wir mußten zwar einige Male vom hie- 
figen Zutherifhen Hoipital unentgeltlichen Gebrauch machen, aber 
es waren DOperationzfälle, die durch Umstände verurjacht wurden, 
ehe die Betreffenden zu uns famen. Nur in einem Nervenfteber- 
falle fonnten wir feinen Grumd finden. Wir haben unjer Trinf- 
waffer von der ftaatlichen Behörde unterfuchen lafjen, und da3 
MWaffer von beiden Brunnen war gänzlich frei von Kranfheitzfei- 
men. 


E3 it ein Wunder vor unjern Mugen, wie wir mit unjerer 
großen Familie unter obiwaltenden hohen Preifen für alle Qeben3- 
mittel durchgefommen find. Der himmlische Vater, unfer großer 
Berjorger, hat ficherlich feinen Segen auf die Brote gelegt und wir 
hatten genug, daß Feiner jemal3 Mangel litt. 

Wir hatten faum erwartet für einen fo annehmbaren Preis 


den Kontrakt für da neue Gebäude vergeben zu fönnen, wie fol- 
ches nım geichehen it, nämlich, 
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Dazu fommen nod) ein ganz Teil Ertraarbeiten, wie Verbefferun- 
. gen am bejtehenden Seizapparat, high and low pressure boiler, 
Durdgänge, outside water tank, remodeling in den beiden Säu- 
jern, und dann die Ausitaffierung des neuen Gebäudes, jo dak 
wir uns auf wenigjtens $25,000.00 gefaßt machen müffen. Das 
Gebäude dürfte bis zur Zeit unferer nächiten Allg.-Sikung für 
die Einweihung fertig jein. 


Seit dem lettjährigen Bericht haben wir folgende Kinder auf- 
genommen: 

Bernard Wallace, Eulver, Ind. 

George und Kenneth Storey, Fort Wayne, Ind. 

Erva Miller, Lima, D. 

Zouila Cole, Fort Wayne, Ind. 

Adelbert und Wilbert Nehls, Eleveland, DO. 

Beatrice und Dorothea Burritt, Fort Wayne, Ind. 

Maynard Yaith, Montpelier, DO. 

Effie, Bernie und Walter MeMillen, Fort Wayne, Ind. 

Mildred Klug, Cleveland, D. 

Ernit und Edna RWilkinfon, Tiffn, DO. 

Viola und Erwin Bed, Chicago, SU. 

Viola, Myrtle und Melvin Derr, Orrpille, (Apple Ereef) DO. 

Sidney Sanffen, Curtik, Wis. 

Wilhelmine und George Heil, Lima, ©. 

Mildred, Earl und Eugene Freeland, Fort Wayne, Ind. 

Weil fie das Alter von achtzehn Jahren erreicht, oder von ih- 


ren Eltern zurüd genommen, oder gegen entiprechende Vergütung, 
oder aus jonjt einer Urjache, haben folgende die Anftalt verlafin: 


Marian Zaugg, Kenneth Storey, Maynard Faith, Beatrice 
und Dorothea Burritt, Edwin Zatwhead, Frik und Herman Burge, 
Walter Keller, Wm. Zaugg, Trik Schießer, Frit Marty, Louis 
Ruff. 
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Gegenwärtig befinden fich 94 in der Anitalt und einer bei 
einem armer, aber unter unierer Aufficht, alfo im ganzen, 95. 


Ein Sinabe trat legten Herbit ins Miffionshaus ein, um fi) 
fürs Predigtamt vorzubereiten. Sein Koit- und Schulgeld wird 
bon einer lieben Wohltäterin im Gebiete der Ohio Synode bezahlt. 


Wir freuen ung fehr über dieje empfehlenswerte Tat und jhaten 


fie hoh. Drei Anaben und zwei Mädchen wurden zu Pfingiten 


fonfirmiert. Dieje, mit den Angeitellten und früheren SKonfir- 


manden, feierten bei diejfer Gelegenheit das heilige Abendmahl. 
Auch hatten wir am Fetten Sonntag im alten Sahr eine recht wür- 
dige Abendmahlsfeier mit der Waijenhaus Gemeinde. 


Bmet angenommene Sinaben wurden gegen eine entfprechende 
Vergütung jeitens ihrer rejpeftiven Väter früher al das 18. Xe- 
bensjahr entlajfen. Ein Anabe nahm franzöfischen Abjchied. 


"Mit Ausnahme der allerfleinsten haben alle Kinder gemwijje 
und regelmäßige Beihaftigung in Haus, Hof, Garten und Feld. 
Wir Erwachjene müljen natürlich bei den Kindern fein, font brin- 
gen fie nicht3 fertig, bergeuden ihre Zeit und treiben Dummheiten. 
Einteilung der Knaben in vier und der Mädchen in drei Gruppen, 
mit je einer Angeitellten, hilft ung Ordnung zu halten und beichleu- 
nigt die Arbeiten. Die Mädchen werden noch immer zum Striden, 
Hädeln und Nähen und die Knaben zum Korbflechten und ähnlichen 
Sewerben angehalten. Nicht nur werden mit diefen Arbeiten die 
Sande und die Willenskraft erzogen, jondern e8 wird aud) ein 
fleiner WVeberfhuß an Geld erzielt. Der Neingewinn der vergan- 
genen zwölf Monate betrug $180.00. 


Selbitverjtandlich entfalten gefunde, wachjende Kinder einen 
enormen Appetit. Wir haben tatjächlich Kinder, die nebit anderen 
Saden zehn Schnitte Brot bei einer einzigen Mahlzeit verfchlingen 
fönnen. Die Sorge, genügend Speije für jo viele zu beichaffen, 
iwar feine geringe. Dftmals haben wir bange gefragt, wo wollen 
wir Brot für jo viele hernehmen? Der gnädige und getreue Gott 
und Vater aber hat für uns gejorgt. Er hat e$ in die Herzen jei- 
ner Slinder getan, daß fie an uns dachten. Viele Fäller eingemad)- 
ten Obites, Mehl, Kartoffeln und anderer Xebensmittel find ung 
zugeichickt worden. Sonntagsihulen, Gemeinden, Vereine und 
einzelne haben ung mit größeren Geldgaben bedacht. Unfere Hih- 
ner, Kühe und Gemüfegarten haben fo jehr viel geholfen den Tifch 
zu deden. Und der liebe Gott legriete die Brote, daß wir alle ge- 
nug hatten. 


Die Arbeiten niit dem Neubau haben viel Zeit und Kräfte in 
Anjprud genommen. Aus gemwilfen Gründen haben wir feinen 
Sinanzagenten in unjere Gemeinden hineingefchidt. 
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Vielleicht hätten wir beffer getan folches zu tum. Wir dürfen 
annehmen, daß unter unferen Gönnern genug Geld und aud) Sinn 
vorhanden ijt für unfere Waifenfache, aber um e3 flüffig zu machen 
Iiheint e3 doch notwendig zu fein, einen Vertrauensmann an unjere 
Glieder zu jenden, der diejelben um &aben für diefen Ziverd per- 
jönli anjpredhe. Es fcheint rein unmöglich zu fein, daß neben 
feiner anderen Arbeit der Waijenvater die Gelder für den Neubau 
eintreiben fann. E38 fehlen noch gut zehn taufend Dollar. 


Sür da3 num beginnende 35. Anftaltsjahr erwünjchen wir al3 
Waifenfamilie das fortgejfeßte und herzliche Entgegenfommen der 
Behördeglieder, die fortdauernde Mitwirkung unferer Sonntags- 
Ihulen und Gemeinden und deren reichliche Sendungen von DOp- 
fern und ®aben, das bejondere Sntereffe wohltätig gefinnter &e- 
Ihwijter, und erflehen auf alle Gottes reichjten Segen, damit dag 


Werk an und für die Waifen zu feiner Ehre und zum Heil von vie: . 


len unjterblichen Seelen weiter geführt werden möge. 
| Ahtungsooll, 
Sohn %. Winter. 
Schatmetjterbericht fie am Ende. 


Der Bericht der Behörde, welcher auch den ausführlichen Sah- 
treöbericht des MWatjenvaterg enthält, blickt zurück auf ein arbeit3- 
reiches Sahr. Der liebe Gott, der Bater der Waifen, hat auch im 
vergangenen Sahre jeinen Segen wieder reichlich gefpendet. Fünf- 
undneungig Kinder jtanden unter der treuen Pflege und Aufficht 
unferer fieben Waifeneltern. Der Gefundheit3zuftand war ein recht 
guter und troß der teuren Zeiten hat es der großen Samilie am täg- 
fihen Brot nicht gemangelt. Befondere Anerkennung verdienen und 
haben auch empfangen von der ftaatlichen Behörde für Wohltätig- 
feitsanitalten, wie ung mitgeteilt wurde, die jchönen Arbeiten der 
Kinder in Nähen, Strieen, Korbflechten und anderen dergleichen 
Sachen, wodurch nicht nur ein jchöner Reingewinn erzielt wurde, 
jondern ganz befonders die Kinder zur Ausdauer und Standhaftig- 
feit an einem angefangenen Werfe erzogen werden. 

- Der Neubau tt durch Gottes Gnade jo weit porangefchritten, 
daß am 4. November diejes Sahres, jo Gott will, die feterfiche Ein- 
weihung jtattfinden fol, leider nicht fchuldenfrei, fondern mit einer 
Schuldenlaft von ungefähr zehntaufend Dollars. 


Wir Ichlagen darum folgendes der Ehrmwürdigen Synode zur 


Beihluknahme bor: 


1. Bir preijen die Güte unferes Gottes, die auch im vergan- 
genen Sahre über unjerer Waifenheimat jeden Morgen neu mar, 
welche die Herzen lenfte und die Hände zum Geben willig machte, 
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daß unseren Rflegebefohlenen das tägliche Brot dargereicht werden 
fonnte. 
2. Wir erfennen die treue Arbeit unferer lieben Waifeneltern | 
an, welche ernitlich bejtrebt find in jchön geordenter Weije die Ain- r 
der für Zeit und Ewigkeit zu erziehen. A 
3. Wir erfuchen alle Klafjert und Gemeinden, Sonntagsihu- 


len und Vereine die Waifenheimat auch fernerhin auf betendem E: 
Herzen zu tragen und mit Liebesgaben nad Vermögen zu unter- 3 
ftüßen. 

4.-Wir erjuchen jolche Gemeinden im Bereiche unjerer Syn- h 
ode, die noch nichts Bejonderes für den Neubau getan haben, auch A 


bald für dieje Sache etivas zu tun, damit die noch benötigte Sum- 
me baldigjt aufgebracht werde. 
5. Wir empfehlen allen Gemeinden dem Waifenvater oder 
auch anderen Vertretern der Anftalt die Türen zu öffnen, damit 
diejes herrliche Werf noch bejjer befannt und vielen Gliedern an 
das Herz gelegt werde. i 
Achtungsvol der Ausihuß, 
9. €. Grieb, 
D. E. Bosma, 
Caleb Saufer, 
Ernit Grotegut, 
Sred Marten. 


Der Bericht wurde als Ganzes angenommen. 


Yrttfel XVII. 
Erziehungsfade. 
Bericht des Ausichufjes über Erziehung und Sonntagsjchulen. . 
Werte Väter und Brüder! 
shrem Ausihuß wurden folgende Dokumente üiberiviefen: 
1. Bericht der ErziehungSbehörde. E 
Bericht der Erziehungsbehörde. | 
An die Ehrwürdige Synode des Nordiveitens. 
Sn Herrn geliebte Brüder! 
shre Behörde erlaubt jich folgendes über die Erziehungsfache 
au berichten. 
‚1. €3 hat Öott gefallen, Baftor E. Bornholt, Vorfiker Ihrer 
Behörde, am 14. November 1916 auf der Reife zur Sißung der 
Behörde, durd; den Tod plößlich abzurufen. Er hat der Erzie- 


hungsjache wertvolle und treue Dienfte geleiftet. Sein Andenken 
ae > Segen. 
Ww 
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2. Alle Klafjen der Synode haben Bericht und Statiftit einge- 
fandt. Die Najjen haben der Beiprechung des Erziehungsmwerfes 


mehr Zeit gewidmet und die Gaben für Erziehung haben fich etwas 


gemehrt. 

N „Biblische Gefchichten I“ werden ing Englische überjett. E3 
wird darin ein Anfang gemacht, der da Anleitung gibt, in Ueber- 
einitimmung mit „Bahn in engliicher Sprache“ die biblijchen Ge- 
ichiehten vorzunehmen. 

4. Unier Verlagshaus in Cleveland, Ohio, tft uns freundlich 
entgegengefommen, indem es „Biblifche Gejhichten I in Engliich“ 
in Verlag nimmt. 

5. Durch diejes Entgegenfommen vonfeiten unjeres BerlagS- 
haufes find wird imftande, „Bibliiche Gefchichten III nad) Zahn“ 
unjerem Plane gemäß in Arbeit zu nehmen. 
6. Auch beabiichtigen wir, wenn tunlich, eine Art Hilfsbüc- 
lein für den Konftirmanden-Unterricht und für die Sonntagsichule 
berzuitellen. { 

7. €3 wird der Wunfh ausgeiprochen, da die Arbeit der Be- 
hörde von der größten Wichtigkeit und Verantwortung tit, daß die 
Behörde in Zufunft beitehe aus vier Predigern und einem Yelte- 
ften (oder Sonntagsschuliuperintendenten). Auch) winjchen wir in 
Berbindung mit den Sonntagsichulfonventionen zu treten. 

3. Da Raftor E. VBornholt geitorben und die Dienstzeit von 
Baftor E. &. Krampe abgelaufen fit, wird die Synode behufs Wahl 
darauf aufmerfjam gemacht. — Gott jegne in Gnaden das Werf 
der chrijtlichen Erziehung. 

... Achtungsooll, 


Die Behörde. 
Kir Schatmeifterbericht fiehe Sinanzberichte Erb. I ®. 


I. Bericht des Schakmeijters der Eratehungsbehörde. 
3. Die Schulftatiftif der Synode des Kordmweitens. (Siehe Statt- 
ftif.) 


A. Bericht von der Sonntagsfchulbehörde der General Synode. 


5. Pkt. A und 14. aus dem Bericht des AYusihufles für Verhand- 
Yungen der General Synode. 

hr Ausschuß hat diefe Schriftitüide geprüft und erlaubt fich 
ahtungsvoll wie folgt zu berichten. 

Die Ereignifje der Dektzeit lehren, daß auf manchen ©ebieten. 
eine gänzliche Ummwertung von vielen anjcheinend jelbitveritandli- 
hen Begriffen und Anfchauungen Itattfinden wird und muß. Die 
Reltlage wird eine andere werden; fie tjt in den Geburtswehen 
einer neuen Zeit, in welcher manches anders werden wird. Wir 
beten umd hoffen, daß jchließlich die Völfer geläutert und die Reich$- 


Fr 1, A 


fache gefördert werden möge; daß bejonder3 unfer Volk wieder den 
Srtieden erlange und Gerechtigkeit, Demut und Wahrheit lerne. 
Weittragende Veränderungen werden gerade auf dem Öebiete der 


Erziehung ftattfindet, die jo vielfach mıır auf das Sredtiche und dei- 


fen Genuß gerichtet war. Sie muß fich gottwärts wenden, zu dem 
Serrn Chrifto zurüclenfen. Die riftlihe Erziehung tit eine 
Srumdbedienung des Fortbeitandes der Kirche und des trötjchen 
und geistlichen Wohlergehens der Völker. 

Schulmänner und Seelforger fangen an, jich auf die Aufgabe 
der Schule, auf den Unterricht der Sugend zu bejinnen und zu for- 
ichen, was die wahre Erziehung erfordert und wie jie erzielt ınrd 
gefördert werden möchte. 

1. &8 ift daher höchit erfreulich, daß der Bericht Ihrer Behör- 
de mitteilt, daß die Alaffen bei deren Sahresperfammlungen der 
Grziehungsiadhe ziemlich viel Zeit gewidmet haben, und auch die 
Gaben für die Erziehungsjache zugenommen haben. 

3. Xhre Behörde hat an den biblischen Geichichten weiter ge- 
arbeitet und berichtet, daß eine Leberjegung von Bibl. Ge 
ihidhten I in Arbeit it; ferner, daß durch das Entgegenfom- 
men des Verlagshaujes der Weg offen ift, auch Bibl. Geichichten 111 
zu bearbeiten und herauszugeben. 


Ferner wird beabfichtigt, ein Hilfsbüchlein für den Sonftr- | 


manden-Interricht und Sonntagzschulen herzuftellen. Ihr Aus- 
ihuß empfiehlt, unfere Gemeinden und Sonntagsjehulen auf diejes 
Büchlein aufmerfiam zu macden. 


3. Die Empfehlung Shrer Behörde, unjere Kirchenräte, Ba- 


ftoren und Gemeinden zu ermuntern dafür zu forgen, daß am Siin- 
dertag oder zu einer andern. Zeit eine Kollefte für unjer Erzie- 
hungswerf gehoben werde; ferner, daß auf Alaffen und in den 


Semeinden eine Predigt über Erziehung gehalten werde. Shr Aus 


ichuß macht diefen Vorjchlag zu dem jeinigen. 

4. Bon dem Heimgang von Br. Eduard Vornholt, der am die- 
fer Behörde fo viele Sahre tätig war, hat die Ehrw. Synode bereits 
gebührend Kenntnis genommen. Die anderen Punkte des Berichts 
find jchon erledigt. | 

5. Die Erziehungsbehörde berichtet eine Gejamtauslage von 
337.03 und einen Rafienbejtand von $498.37; fie hat im Naufe des 
Synodaljahres die Summe von $535.35 verwaltet. 

6. Die Sonntagsschulbehörde der General Synode vermweiit 
auf die Verhandlungen und Empfehlungen der Ehrmw., General 


Synode betreffs der Sonntagsichullahe. Die Verhandlungen und 


die diesbezüglichen Punfte find bereits erledigt. 

Sodann vermweiit fie auf die Sonntagsichul-Literatur in der 
engliichen Sprache. Unter diejer find The Improved Uniform 
Lessons, ein Department Graded Teachers’ Quarterly und ein 
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Department Graded Scholars’ Quarterly die wichtigiten, deren 
Herauögabe beginnt am 1. Dftober. 

sm Laufe des Sahres 1918 fol ein neues Sonntagzichulge- 
jangbuch fertig werden. 

shr Ausfhuß empfiehlt, daß die Ehriv. Synode ihre Gemein- 
de- und Sonntagsichulen auf diefe Zeitihriften und das neue Ge- 
jangbud aufmerfjam machen, welche mit allen andern Sonntag$- 
jachen von unjerm Verlagshaus in Cleveland bezogen werden fön- 
nen. 

7. Ueber den Children’s Endowment Fund hat die Ehriv. 
Synode bereit lettes Sahr gehandelt. 

Shr Ausihuß freut fich, dab die Wichtigfeit der Erziehungs- 
jache mehr und mehr erfannt wird und daß unfere Behörden immer 
regere Tätigfeit auf diejem Gebiete entfalten. 

Bir empfehlen allen unjern Gemeinden und Sonntagzichu- 
len, daß fie ftet3 gebetSvoll und treu am Werf der chriftlichen Er- 
ztehung tätig fein wollen zum Heil unferer Jugend, zum Segen 
unjerer Kirche und zur Ehre unferes Gottes und umjeres Heilandes 
Seju Ehrifti. 

M. Bi, 
RB. Lienfamper. 


Der Bericht wurde al3 Ganzes angenommen. 


Artitfel Xi. 
Appellationen und Belhwerden. 
Ansihur für Appellationen und Bejchmwerden. 
Geliebte Brüder! | 
Shr Ausihuß berichtet, daß ihm feine Arbeit zugeteilt mor- ° 
den tit, und deshalb nichtS zu berichten hat. 
Achtungsvoll, 
Shr Ausihuß, 
9. T. Briefen, 
M.H. Dual, 


m. E. Zenf, 
E. 3. Hansmeter. 


Der Bericht wurde angenommen. 


REN 


Artifel XX. 
Finanzen. 


A) Bericht des Ständigen Ausichufjes über Meilengelder. 


An die Ehrm. Synode des Nordweiten?. 


Shr Ausiehuß hat den Brief von Bruder CE. Graefer von Ca- 
nada empfangen. Er bedauert, daß er wegen der Kriegsumitande 
bon der Grenze zurücgemwiejen wurde und daß er dadruch die ım- 
nötigen Unfoften von $40.00 hatte. Wir jchlagen vor, daß die 
Synode ihm die $34.00, um die er bittet, erlaubt und zujendet. 


2. Shr Ausschuß hat zu berichten, daß folgende Glieder der 
Synode zu den angegebenen Beträgen berechtigt jind: 
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$ 1.96 
1.96 
23.32 
21.80 
21.80 
80.88 
80.88 
80.88 
6.00 
16.36 
21.92 
23.24 
3.12 
2.08 
3.08 
3.08 
3.08 
11.16 
17.12 
20.40 
20.40 
19.20 
8.16 
1.88 
23.36 
27.40 
21.76 
4.68 
4.68 
22.72 
4.56 
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9.60 

9.60 
21.32 
19.16 
10.40 
10.40 
22.72 
33.72 
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877 @6 2. 9977.26 
Achtungsvoll unterbreitet, 


E. Fuerer, B. €., 
&. Buehrer, 
&. Bruninger. 


Diefer Bericht wurde al3 Ganzes angenommen und dem Kanalshil 
fir Finanzen zugetviefen. 
Bericht des Ansichuffes für en 


An die Ehrm. Synode des Nordweitens. 

Shrem Ausihuffe find folgende Dokumente überwiejen mor- 

den: 

1. Der Bericht und die Bürher des Schagmetiter2. 

2. Der Bericht über Gelder für die Notleidenden des Kriege2. 
3. Der Bericht des Ausfchuffes iiber Meilengelder. 

hr Ausschuß erlaubt fich folgendes zu berichten: 

1. a) Daß er den Bericht und die Bücher des Schakmeilters 
forgfältig geprüft und mit den Quittungen verglichen und alles in 
Nichtigkeit gefunden hat. 

b) Daß er den Bericht über Gelder für die Notleidenden des 
Krieges mit den vorgelegten Duittungen verglichen und alles in 
Drdnung gefunden hat. 

. Shr Ausschuß erlaubt fie der Ehrw. Synode folgende 
Empfehlungen zur Beihlußnahme zu maden: 
| a) Den Bericht über Meilengelder an den Schagmetiter zur 
Auszahlung zu vermeifen. 

b) Die Umlage auf die verichiedenen Klajjen auf 12 Cents 
per Glied zu jeßen, welche wie folgt verteilt wird: 
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c) Wir erjuchhen die Majjen ige Auflage in Zukunft pünft- 
fi) zu entrichten. 
d) Dem Schatmeijter zu danfen Be feine getreuen Dienite 
in der Verwaltung der ihm überiwiejenen Gelder. 
e) Die Auflage der General Synode für 1917—1918 an 
3259,35, vier Cent3 per Glied. 
Achtungsvoll unterbreitet, 
®. M. HSirih, 
"8. Bobhler, 
&. Makinger. 
Der Bericht wurde al$ Ganzes angenommen. 


Tagesordnung: Wahl des Schatmeifterd. Der bisherige 
Schatmeiiter, Weltejter W. Streblomw, wurde wieder gewählt. 


Für den Bericht des Schagmeijters der Synode Bir Finanz- 
berichte Erb. IM. 


Yrtiftel XXI. 
Nominationen und Mahlen. 
Bericht des Ausichuffes für Nominationen und Wahlen. 
Merte Väter und Brüder! 
Shrem Ausihuljfe wurden überhiefen: 
a) Aus dem Bericht über Synodalwerhandlungen D) Punkt 6. 
b) Bunfte 7 und 9 aus dem Bericht der Erziehungsbehörde. 


c) Bunft j) aus dem Bericht des Ausichufies für Lehranitalten. 


d) Bon dem Berein für VBredigerverjorgung wurden uns als Slan- 
didaten folgende Namen übergeben: A. Mübhlmeier, B. 9. 
wa 3. Ralbfleiih, 3. H. Diehm; H. T. Briefen, D. Sä- 
mert. 

e) Bunkft 1 aus Schriftlichen Eingaben. 


Wir empfehlen, den Ausfhuß für Haushalterjchaft jekt zu er- 
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nennen, damit derfelbe auch noch bei diejer Sikung einen Es ; 
geben fann und jchlagen vor die Brüder: E. ©. Krampe, ®. 
ent, B. Träger, E. 3. Heyl, A. Straßburger, E. S. Sansmieler 

Dieje Empfehlung wurde zum Beihhluß erhoben. 

Dann legte der Ausihuß den Bericht über Nominationen vor. 
Derjelbe wurde angenommen und beihlojien: a) Die Wahl zur 
Tagesordnung zu machen auf 10 Uhr Samstag vormittag; b) der 
el wurde angeiviejen, genügend Stimmzettel druden zu laj- 
en. 

. Zur bejtimmten Zeit teilte der Ausihuß die Wahlzettel aus 
und jammelte jie wieder ein, zog fich zurüd, um das Nejultat der 
Wahl feit zu ftellen. Er fand, daß bei der Wahl eines Behörde- 
gliedes für die Scotland Akademie eine Stichwahl nötig fei. Die- 
jfelbe wurde vollzogen. Später berichtete der Nusichuß das I 
nis der ganzen Wahl wie folgt: 


E3 wurden gewählt: 
Sn die Miffionshausbehörden: Nelteiter 5. A. Arpfe. 
Sn die Milfionsbehörde: VBaitor B. Rettig. 
sn die Berlagshausbehörde: Paitor Dr. W. 3. Horjtmeter. 
sn die Kichbaufondsbehörde: Aeltejter 3. Leuenberger. 
Sn die Watjenbehörde: Baltor F. W. Beißer. 
sn die Erziehungsbehörde: Paitor E. ©. Krampe, Baftor Dr. 9. 
E. Nott, S. ©. Superintendent DO. 9. Wolters. 
Sn die Behörde für Predigerverjorgung: Paitor A. Miühlmeter, 
PBaltor 3. Kalbfleiih, Baltor H. T. Vriefen. 
Sn die Behörde der Scotland Akademie: Baftor E. Fledderjohann. 
Delegaten zu den Schweiterfynoden: 
Central Synode: Paltor H. G. Settlage, Prim.; Baftor R. BP. 
Ringel, Sek. 


Deutjche Synode des Dftens: Vaftor W. Bollmann, PBrim.; Baltor 
9. 8. Hartmann, Sef. 


Synode des Sidwejtens, 1917: Baftor & S. Stiedli, Brim.; Baitor 
2 Benner, Sef.; 1918: Pastor €. %. Morthmann, 
Prim.; Bafltor W. ©; Lehmann, Sef. 


820,000.00-FonDd8. 
Der Nominationsausshuk jchlägt are, Perfonen vor als 


Ausjhuß für diefen Fonds: 


Sheboygan Alaffis: D. Saeiwert. 
Milmaufee Majfis: CE. M. Zenf. 
Minnefota Alajfis: Arnold Schmid. 
Kebrasfa Nlafjis: 3. B. Franke. 


RER: ER 


Urfinus Mlajjis: PB. Traeger. 

Süd Dafota Majfis: Chriitian Mijenbrey. 
Bortland-Oregon Hlafjis: Wm. Lienfamper. 
Manitoba Rlafjis: Emil Lehrer. 

Eurefa Maffis: E. Oppermann. 

Nord Dakota Alajlis: 3. Großmann. 

Wir danken dem Bruder M. Kirich für jeine treuen Dienjte 
und erfuchen ihn auch weiterhin diefen Fonds für uns zu verwalten. 

Wir erjuchen die Ehrim. Synode des Südmweltens dieje Arbeit 
auch wieder aufzunehmen und mit uns dahin zu arbeiten, daß die 
$20,000.00 bald voll werden. 

Wir beauftragen unjren Ausihuß fich bei diefer Sigung der 
Synode noch zu organtiteren, die Sammlung des Fondes energijch 
zu betreiben und bejonders dahin zu arbeiten, daß Vermädtnifie 
in diejen Fonds fließen. 

Die Ausgaben für Stimmzettel betragen $2.00. 

; Hiermit find die Ihrem Komitee üiberiwiejenen Bunfte erle- 
igt. 
Achtungsool der Nominationsausiehuß, 
Paul Zräger, Borliter. 
3. Örether, 
E.R. EC. Meyer, 
&. 3. Wichler, 
A. E. Wyß, 
©. %. Benf, 
3. M. Bauer, 
Aelt. ©. Munter. 


Dieje Bunfte wurden angenommen und dann der Bericht al3 Ganz 
3e3 angenommen. 


Yrtifel XXI. 
Snvaliedenfadie. 
Bericht des ftändigen NAusjchufles für die Invalidenjace. 
An die Ehriv. Synode des Nordiweitens. 
Liebe Bäter und Brüder im Herrn! 
Shrem Ausihuß wurden folgende Dokumente übermwiefen: 


1. Sahresbericht für. Predigerverforgung der Synode de3 Nord- 
iwejteng für da$ Synodaljahr 1916—17. 
2. Behördebericht der Predigerverforgung der General Synode, 


Mai 1916-Mai 1917 und dreijährlicher Bericht von 1914 
—1917. 
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3. Ein en vom öjtlichen Verein für Unterjtügung der Bre- 
iger. 
4. Aus den General-Synodalverhandkungen wurden ihrem Au3- 
Ihuß jieben Bunfte (Seite 177) übermwiejen, die fich aber 
mit den Empfehlungen der Behörde für EEE, Ssnpali- 
denjache deden. 


Dieje Bunkte find: 


1. Bericht der Unterftügungspereine an die General-Synodalbe- 
hörde betreffend. _ 

2. Beitrag für die Sache jährlich 10 Cents pro Glied. 

3. Mlajjen, PBaftoren, Kirchenräte wenigitens einmal im Sahre ein 

| Dpfer zu bringen. 

4. Empfehlung an die Hlafjen zur Annahme de3 Annuity Planes 
iwie in der Presb. Kirche. 

5. Nur die Behörde fann eine Wiederheritellung zur vollen Slied- 
fchaft vornehmen. 

6. Empfehlung, daB der Behörde das Necht oder der Auftrag ge- 
geben werde, jobald als tunlich mit diefem Plan anzufan- 
gen. 

7. Den Unterjchted ziwiichen Unterjtügung und Annuity Plan fol 
von PBaltoren und Kirchenräten hervorgehoben werden, da- 
mit erjtere Sache nicht vernadjläffigt wird. 


Aus der Korrefpondenz mit Schweiterfonoden erhielten wir 
je drei Bunfte. 


Central Synode: 1. Darf gegen Gott für den erhaltenen Segen 
auf die Arbeit. 

3. Alle drei Vereine Fräftig zu unterjtüten. 

3. Sreude darüber, daß im unjerer Kirche jeßt die Snpalidenfache 
ioitematifch betrieben wird und Lenkung der Aufmerffam- 
feit der jungen Brüder darauf. . 


Deftliche Synode: 1. Freut fich und heißt den neuen Plan aut, emp- 
ftehlt ihn den Klajjen, Bajtoren, Gememden und Synoden. 


2. Rlajfen werden um Annahme erjudt. Der ISnformand jol 
Borfiger, Baftoren und Neltejte Glieder vom Komitee jein, 
daß Kenntnis und Belehrung in den Gemeinden verbreitet 
iverde, 

3. Bis aber der neue Plan den alten erjegen wird miiffen unfere 
Ssnvaliden verforgt werden, darum bitten wir Alafjen, Pre- 

 Ddiger, Kirechnräte und Gemeinden auf das dringendite die 
Hände der Behörde zu jtärfen und bis auf weiteres 10 
Cents pro Glied für diefe Sache beizuiteuern. 
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Bericht der Behörde für Predigerverforgung für das Synodaljahr # 
1916-1917. | u 


Monticello, Wi3., 8. Aug. 1917. 
Geliebte Brüder! 

Die Arbeit unferes Vereins macht erfreuliche Fortihritte. E83 “ 
werden in diefem Sahre fünf Prediger und zehn Predigerwitwen - 
und ihre Kinder mit den vorgeihhriebenen Summen unter- 
ftüßt. Die Summe der Unterjtügung, die im Verlauf des Syno- 


daljahrs ausbezahlt wurde, it $3652.52. AlS ein Glied der Be- | 
hörde diefe Summe las, da jagte er: „E3 wärmt mir das Herz, 4 
wenn ich diefe Summe jehe” ; aber nod) wärmer jchlägt das Herz n 
derer, die diefe Ilnterftügung befommen. „Sch wüßte nicht was Ei) 
anzufangen, wenn e3 nicht für dieje Unterftüßung wäre,” jagt man- 3 


cher nit tränenden Augen, wenn er an die Liebe Gottes denkt, die 
ihm durch die Arbeit unjeres Vereins offenbart wird. 

Mir freuen uns, daß das Snterejje an diejem Werk in der 
ganzen Kirche fo zugenommen bat, daß die Generaliynode der ge- | 
famten Sirche einen weitausichauenden Plan vorlegt, nad) welchem a 
in Zufunft allen Bedürfniffen der Predigerverjorgung entiprocdhen 2 
werden fann. Nach den Beitimmungen unferes Sreibriefes in 
nen wir umferen Verein mit dem Werf der Generalijgnode vorr 
ichmelzen, jo bald wir die gejeglihe Garantie haben, daß unfere Be 
Mitglieder von der Behörde der Generalignode wenigitens in dem 
Maße verjorgt werden wie fie nad) den Beitimmungen unjeres 
Sreibriefeg und unferer Konjtitution von ung verjorgt werden müj- 


jen. A ’ 
Wir glauben, daß der Plan der Generalfynode fich verwirkli- 4 

chen läßt und wollen unterdejfen das gute Werk fortjegen, auf mel- a 
chem bisher. Gottes Segen in fo reihem Maße geruht hat. e) 
E3 ijt wünjchenswert, daß alle Glieder unjerer Kirche einmal 3 
enthufiaftiich die Sand an diejes Werk legen, auf daß aud) in un- 3 
ferer irche die Unterjtügung der alten und notleidenden Prediger E 
in dem Maße voran geht, wie das bereit$ in anderen Kirchen der i| 
Tal iit. | | 
Die Dienitzeit folgender Behördemitglieder iit abgelaufen: Ä 

3. Ralbfleiih, 5. T. Briefen und A. Mühlmeter: ’ 
Achtungsvoll, “ 

E®. 3. Walenta. | 
Sinangzbericht fiehe am Ende. $: 

Die Behörde für Prediger-Unterftigung der General Synode. A 


Smwölfter jährliger Berigt. 4 
1. Mai 1916—1. Mai 1917. 
An die Ehrw. Reformierte Kirhe: 
Geliebte Väter und Brüder! sndem Sshre Behörde für Pre- 


a 


diger-Unterjtügung ihren zwölften jährlichen Bericht unterbreitet, 
möchte fie ihren Dank gegen unfern himmlischen Vater zum Aus- 
drud bringen für die ung zuteil gewordnen Segnungen und die 
vermehrte Unterjtügung, welche die Kirche uns hat zufließen Iafjen, 
wie auch für die Hilfe, welche wir unfern dienftuntauglicden Pre- 
digern und Predigerswitwen haben leijten fönnen. 


Gegenwärtig unterstügt. 


. Die Behörde hat 34 Witwen und 30 Prediger mit Summen 
in Höhe bon fünfzig bi3 vierhundert Dollars unterftügt. Mehrere 
neue Anmeldungen ftehen zur Zeit unter Beratung und wir wer- 
ne im bevorstehenden Sahr eine Liberalere Unterjtüßung nötig 

aben. 

Die General Synode macht eine Auflage von zehn CentS per 
Glied für diefes Werf. Nedoch teilen viele Maffen diefe Summe 
. zwotichen der Behörde und dem Unterftügungsverein und viele Ge- 
meinden tragen gar nicht3 bei, jomit erhält die Behörde nur einen 
geringen Teil der zehn Cents per Glied. 

Unfre alten Baltoren fönnen nicht zu Ihnen fommen, um von 
ihren dringenden Bedürfniffen zu reden. Wir müfjen Sie bitten, 
diefer Sahe Ihre gebetSpolle Ueberlegung und finanzielle Unter- 
ftüßung zuteil werden zu laffen. 

sn dem amtlichen Ruf zum Dienit eines Baftors fommt diefe 
Phraje vor: „Damit Sie der weltlichen Sorgen enthoben jein 
möchten.“ Die Sronie eines jolchen Ausdruds Tiegt nur zu häu- 
fig offen auf der Hand. Haft in der Negel tft das Salär jo Fein, 
daß ein folder Ausdruck geradezu lächerlich ift. 

Die Rojten des Lebensunterhalts find in nie dageiweiner Wei- 
je geitiegen. An allen Seiten find die Arbeitslöhne erhöht worden. 
Und doc) Haben 90 Prozent unsrer Gemeinden ihre Predigergehäl- 
ter nicht vergrößert. Und die für die Unterftügung unfrer alten 
Prediger beigetragne Summe erlaubt3 der Behörde durchaus nicht, 
ihren Pflegebefohlnen jopiel zu geben, wie fie nötig haben. 

Die Behörde arbeitet im beiten Einverftändni3 mit dem Un- 
terjtügungsperein und vermöge unfrer vereinten Bemühungen tft 
eö uns möglid, den Bedürftigiten Hilfe zuteil werden zu Yaffen. 
Wenn aber die Kirche un3 nicht mit reichlicheren Gaben entgegen- 
fommt, — werden wir am Ende die bisherigen Unterjtüßungsfum- 
men verfleinern müfjen, um auch den Neuangemeldeten Hilfe ge- 
währen zu fönnen. 

Sshre Behörde maht Synoden, laffen und Gemeinden auf 
die Notwendigkeit aufmerffam, dab der Pastor wenigjtens einmal 
im Sahr jeiner Gemeinde diefe Sache vorlege und ihr eine Gele- 
genheit biete, dafür etwa beizutragen. 


Shr Ausihuß empfiehlt Ehrw. Synode folgendes zur Annah- 
me: 
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1. Wir freuen un über den Fortjchritt der ISnvalidenjache in En 
unjerer Kirche und danfen Gott für den Segen, den er auf die ; 
treue Arbeit der Behörden gelegt hat. { 

2. Wir nehmen dem diesbezüglichen Vorfchlag der Ehrw. Ge- 
neral Synode an und erjuchen unfere Klafjen ihre Prediger und _ 
Kirhhenräte anzumerjen diefe Sache wenigitens einmal jährlich vor h 
ihre Gemeinden zu bringen und darauf hin zu arbeiten, daß dafür a 
zehn Cents pro Glied erlangt werde. Ei 

3. Wir hoffen, daß der neue Plan der General Synode er- 
folgreich fein wird; -Fönnen jedoch vorläufig unjere' Arbeit nicht da- 
mit verichmelzen, da unjer Plan fich jhon bewährt hat, jener aber J 
erit erprobt werden muß. \ 

4. Wir weifen unfere Behörde an, mit der Behörde der Ge- 
neral Synode Fühlung zu fuchen, damit bei eventueller VBerjchmel- H 
zung unfere Glieder feinerlei Einbuße ihrer Rechte erleiden. | 

5. Wir glauben der ganzen Sache am beiten dienen zu Fon- 
nen, wenn wir vorläufig die Arbeit unjeres Vereins auf das en- 
ergtiichte betreiben. 

 Mchtungspol der Ausihuß, " 
Aug. E. Hammann, J 
D. Stocdfmeier, ' 
E. Rod. a 

BiS zu diefer Zeit war der Bericht über B) 3 aus dem Bericht für 
Shnodalverhandlungen auf den Tifch gelegt worden. Derfelbe murde 
nun aufgenommen. DQTagesordnung war gleichfalls: Bericht der Behörde 
für PBredigerverforgung über CE) 7 aus demfelben Bericht. Die Behörde 
unterbreitete durcch einen Ausfhuß folgenden Bericht: 


An die Ehrw. Synode de3 Nordmweitens. 

Liebe Brüder! 

Der Verein für Predigerverforgung ernannte die Unterzeidh- 3 
neten als Ausihuß, um die Stellung unferes Vereins zu dem bon 
der General Synode angenommenen Blan für ISnpaliden- und Al- 
terberjorgung zu definieren und an die Ehrw. Synode des Nord- 
weitens zu berichten. Nach den Initruftionen, die una gegeben 
wurden, erlauben wir ung, folgendes zu unterbreiten: 


Wir freuen ums, daß die General Synode einen weitaugihau- 
enden Plan vorlegt, um die invaliden und alten Prediger zu ver- 
jorgen. Nach den Beitimmungen unseres Freibriefes fönnen wir 
unjern Verein mit dem Werf der General Synode verichmelzen, jo- - 
bald wir eine genügende Garantie haben, daß unfere Mitglieder 4 
bon der Behörde der General Synode wenigitens in dem Maße 4 
berjorgt werden, wie fie nach den Beitimmungen unferes Freibrie- 
fe8 und unferer Konftitution von ums verforgt werden müfjen. 
Unter einer jolchen genügenden Garantie verjtehen wir nicht ein 
Verjprechen, jondern das tatjächliche VBorhandenfein eines genügen- . 4 
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den Fonds, wie die General Synode ihn zu Sammeln plant. Bi3 
derjelbe wirflich gefammelt ift, müflen wir, damit wir unfern ge- 
jeglichen Verpflichtungen gegen unjere Mitglieder in vollem Maße 
‚nachfommen fönnen, in unjerm bisherigen Werf der Sammlung 
bon Geldern nad) unjerm erprobten Plan mit allen Sträften fort- 
fahren, damit unjere Mitglieder wirklich verjorgt werden. 

Auberdem bat fich heraus gejtellt, daß Brüder Tich nicht im 
itande fühlen, die jährlichen Beiträge aufzubringen, welche nötig 
find, fie zu der von der General Synode geplanten Benfton zu be- 
rechtigen. Da etliche derjelben Glieder unjeres Vereins find und 
bon uns verjorgt werden müjjen, jo muß aud) für diefe Falle eine 
völlig befriedigende Yöjung gefunden werden, ein weiterer Grund, 
warum wir unjer Verf mit allen Kräften betreiben müjjen. 

Was die Stellung unjere3 Vereins zu der Society for Relief 
betrifft, jo haben wir mit der Behörde derjelben ein Llebereinfom- 
men, wonach wir nicht in Oppofition, fondern Hand in Sand mit- 
einander arbeiten. 

&. 3. Walenta, 
E. 3. Seyl, 
5. ©. Settlage. 
' Beihloffen: Den Bericht über E) 7 an Stelle von B) 3 zu 
egen. 
Dann beijhloffjen: Den Bericht der Behörde anzunehmen. 
Der Bericht des Ausfchuffes für Invalidenfache wurde al Ganzes 
angenommen. 


Yrtifel XXIL. 
Berfdiedenes. 
1. Bericht des Prefausichuiles. 
Riebe Väter und Brüder! 

Shr Ausihuß fann berichten, daß er an alle Tageszeitungen 
jeden Tag berichtet hat, und auch an die Firchlichen Beitjchriften 
unferer Kirche noch weiter berichten wird. Auslagen 55 Cents. 

Ahtungsvoll, Ihr Ausichuß, ’ 
3.8. Franke, 
A. Geo. Schmid, 
A. Stieneder. 


Der Bericht wurde angenommen. 


2, Bericht über Entichuldigungen. 
Yn die Ehrm. Synode des Nordiweitens. 


Shr Ausschuß erlaubt fich zu berichten, daß folgende Glieder 
der Synode (mit 1 bezeichnet) um Entjchuldigung von allen Sit- 
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zungen der 51. Sahresverfammlung der Synode des Nordmeitens 
bitten; umd folgende Glieder (mit 2 bezeichnet) bitten um Ent- 
ihuldigung wegen teilweifer Abwejenhett von den Sikungen: 

Sheboygan Klafjis: Die Baitoren E. DO. Schrör, 1; 
R.%. Sanjen, 1; €. %. Borthmann, 2;%. 8. Scherry, 2; au RE 
WR. Großhüfch, 9: die Veltejten 3. Sräbel, 1;W%. Korth, 2 

im autee Klafjis: Die aftoren W. ®. Künkel, 1: 
5. Solliger, 1;W. E. Lehmann, 2;W. T. Großhülh, 2; C. 3. Wa- 
Ienta, 2; ER. E. Meyer, 2; X. Mühlmeter, 2; die Nelteiten 9. 
Schaub, 1; E. Haafe, 1; M. Benninger, 2; S. Veuenberger, 2. 

Minnefjota Klajjıs: Die Raitoren W. VW. Depping, 
2; €. Fledderjohann, 2; Aelt. &. 3. Hansmeter, 2. 

Nebrasfa 8 lafjıs: Paltor S. Biery, 1; die Veltejten 
3. 9. Dürbaum, 1; S. Bopp, 1; 3. Munter, 2. 

Urfinu3 Rlajfis: Die Baftoren %. na di% 
PB. Küngel, 2; die Welteiten 3. Leibsle, 15 &. Ambühl, 2 

Sid Deko Rlajjıs: 

Portlandowregon RlaSijitis: Die Baltoren ©. 2 


ner, 1; 3. Hoffmann, 1; €. 3. Scheidt, 1; M. Denny, 1; W. 
Lienfamper, 2; die Yelteften $. Raz,1;9. "Roth, 1; 


are Rlafjis: Raitor E. Lehrer, 2. 
ee Rlajjıs: Die Xelteiten S. Sob, 1; PB. Scha- 
er, 
Kord Dafota Klaffi3: Baltor 3. Großmann, 2. 
Shr Ausihuß ichlägt bor: Sämtliche Gejuche zu gewähren. 
Achtungsvolt unterbreitet, 
%. Gatermann, 
9. Schmit, 
D. Grether. 


Der Bericht wurde als Ganzes angenommen. 


3. Bericht des Spezialausichufjes für Schriftliche Eingaben, 
Punkt 1. 


Beribht de3 Spezialausfhufjes für 
HSausbhalterihaft. 
Bäter und Brüder! 


Sshrem Ausihuß wurden verjhiedene Bunfte übermwiejen, doc) 
find diejelben nicht in den Befit de3 Ausfchuffes gelangt. Soweit 
diejelben Ihrem Ausichujfe erinnerlich find, befajjen fich diejelben 
vornehmlich mit den Wünfchen der Behörden für Beiträge in einer 
gewillen Höhe pro Glied, fowie der Frage, wie die Gaben für 
Wohltätigfeit vermehrt werden fünnen. Cin Bunt wurde bejon- 
der3 betont, nämlich diefer: daß diefer Spezialausfchuf eine Vor- 
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lage unterbreite, eine Art Schema, nad) welchem die verfchiedenen 
Smeige der Firchlichen Tätigfeit den Gliedern unjrer Gemeinden 
erklärt und ans Herz gelegt werden fünnen. 

shr Ausihuß ift überzeugt, daß der Sache einer geregelten 
Wohltätigfeit nicht gedient ift durch einen voreilig entworfenen 
Plan. Auch ift der Ausschuß überzeugt, dag die Empfehlungen 
der Laymen’s Missionary Movement nicht ohne geeignete Modt- 
ftfation den Berhältnijfen in unfrer Synode angepaßt werden fün- 
nen. Der Ausihuß glaubt, daß wir fchneller zum Ziele fommen, 
wenn wir bedachtiam voranfchreiten. | 

Sn mehreren Klafjen find NMlaffifalausichüffe für Haushalter- 
ihaft ernannt worden. E3 wäre zu empfehlen, daß alle Alaj- 
fen jolche ernennen würden. Dieje fönnen die Berhältnilfe der ein- 
zelnen Klajien bejjer und gründlicher ftudieren als e$ einem fyn- 
odalen Ausihuß möglid Hi. Würden folde Maffifalaugjchüffe 
Shrem Ausihuß Bericht erjtatten, jo jcheint e8 ung wohl möglich, 
daß man einen Plan entwerfen fann, der in jeinen Grundzüigen 
den Berhältnijjen aller Rlafjen entipricht. 


Wir erlauben uns folgende Borjchläge zu unterbreiten: 


1. Wir machen unfere Alaffen und Gemeinden nochmalg auf- 
‚merfjam auf die Beichlüffe der Synode, Brotofoll 1916, Seite 18, 


und erfuchen fie die darin niedergelegten Grundiäte jorgfältig zu 


prüfen und zu ermägen. 


2. Wir erfuchen alle Klajien einen Klafjifalausihuß für Mij- 
fion und Saußhalterfchaft zu ernennen, dejjen Nufgabe e3 fein joll, 
der Syjtematischen Ordnung des Finanzwejens auf Grund der lofa- 
len Berhältniffe bejondere Nufmerfiamfeit und ernites Studium 
zu widmen. : 

3. Die Mafjifalausichüfle follen in Rorrefpondenzy treten mit 
dem iynodalen Ausifhuk um in diefer Weile die notwendige Ein- 
ficht und das nötige Material zu liefern für dte Entwerfung eines 
annähernd pafjenden und durdhführbaren Planes für das Gebiet 
der ganzen Synode. 

4. Die Ständigen Schreiber der Klaffen follen dem Vorfiker 
des Sonodalen Ausichujfes Namen und Adrefje des Vorjikers oder 
der Glieder der Hlaflifalausfhhüfie mitteilen. 

5. Der jonodale Ausihuß Toll beibehalten werden und näd)- 
fte Sahr berichten. 

Achtungsooll, der Ausihuß, 
€. ©. Rrampe, 
®.%. Benf, 
B. Traeger. 

Der Bericht wurde al3 Ganzes angenommen. 
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4. Bericht des Spezialausjchuijes CE) Punkt 2 aus dem Bericht 
für Synodalverhandlungen. 
Bericht des Spezialausfchuffes für den Verkauf des Gedent- 
buches „Geichichte der Deutfchen Synode des Nordiweitens“. 
An die Ehriv Synode des Nordweitens! 


Ihrem Ausihuffe find 692 Eremplare der Gefchichte der 


Synode zugeitellt worden. Ihr Ausschuß erlaubte fih dem Itan- 
digen Schreiber der Synode drei Eremplare, je eins für dag Ar- 
chid der Synode, eins für den Eeitein des Miffionshaufes und eins 
für die Bibliothek des Kongrefjes in Waihington, D. C., zu über- 
geben. Demnad bat Ihr Ausihuß über noch 689 Eremplare 
Nehnung abzulegen. 

Bon den 689 Exemplaren befinden fich noch 408 in Sänden 
des Ausichuiies; monad derjelbe Zahlung für 281 Exemplare 
reip. $140.50 zu entrichten hat. | 

Da zu erwarten tt, daß nah Schluß der Synode noch meh- 
rere Eremplare verfauft werden fönnen, jo bittet Ihr Ausschuß 
um Snitruftion: 

a) An wen die übrigen Bücher abzuliefern find. 

b) An wen entgültiger Bericht und entgültige Rechnung ab- 
zulegen ijt? 

Achtungsooll unterbreitet, 
®. M. HSirich. 

Beihloffen: a) Die Buchhandlung des Miffionshaufes au er- 
fuchen, die Agentur für die hier vorrätigen Gedenkbücer au übernehmen. 

b) Den Hauspater des Miffionshaufes zu erfuchen, diefe Bücher 
nach dem Miffionshaufe holen zu laffen. 

c) Rechnung über diefe Bücher fol an den Schatmeifter der Syn- 


ode abgelegt werden. 


Dann wurde der Bericht angenommen. 


5. Verjchiedene Beichliijfe und Geichäfte. 


1. Dr. ®. €. Lampe (weil er am Mittwoch noch zur Sikung 
der Ohio Synode abreifte) wurde beauftragt: Die berzlichiten 
Grüße und Segenswünfche unferer Synode der Ehrw. Ohio Syn- 
ode zu überbringen. 

2. Die antvejenden Brüder aus den Dafotaz zu erjuchen, da- 
für zu forgen, daß noch ein Weltefter aus Sshrem Gebiete Eomme, 
damit wir ein Duorum befommen. 

3. Der Vorfiter murde beauftragt, der Ziong Gemeinde und 
ihrem Baftor den herzlichiten Dank der Synode auszufprecden. 


4. €3 fol ftehende Regel fein: Alle diejenigen, welche auf 


da3 Programm der Synode gefekt iverden, Ihriftlic zu benad)- 


' richtigen. 
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5. Den eingeladenen Rednern aus Schweiterignoden die Rei- 
jefoften zu bezahlen. | 


6. Alle Rlaffen zu benachrichtigen, daß wir fein Duorum hat- 
ten; und fie ernftlich und dringend zu erjuchen, Fünftig für Vertre- 


tung zu forgen. 


7. Die Rechnung für die Fracht der Gedenfbücher wurde an 
den Schatmeijter verwiefen. 
| 8. A138 Zeit der nächiten Sahresfißung wurde beitimmt, der 
weite Oftober 1918, abends 158 Uhr. 

9. Die Beitimmung des Ortes wird den Beamten überlafjen. 

10. Die nächite Synode foll eine allgeme in e jein. 

11. Bei der nädhften Sigung fol eine Predigt über Erzie- 
hung gehalten werden. | 

12. Dem Kirchendiener der Zions Gemeinde wurden $10 ber , 
mwilfigt. 

13. Dr. 3.3. Sanett und Dr. €. T. Kriete zu erfuchen, Shre 
Borträge in der Kirchenzeitung zu veröffentlichen. 

14. Ein Vorfchlag „wegen Beföftigung der Synodalen“ wur- 
de an die Behörde für Haushalterichaft veriwieein. | 

15. Auf dem Programm der Synode eine Zeit einzuräumen 
für eine Wlumnenfeter. | 

16. Der ftändige Schreiber fol eine genügende Anzahl Bro- 


tofolle druden lafjen. 


17. Anipradhen wurden gehalten von: 

Dr. W. E. Yampe über Laienbewegung. 

Mittvodh nachmittag zur befondern Subelfeier: Baltor W. 
Becker über unfer Verlagshaus; Dr. 3. Grether über feine Ein- 
drüde von unferm erjten Verlagshaus im Sahre 1869; Dr. C. 8. 
Rriete über unsern KHirchbaufonds; Waijenvater 3. 3. Winter über 
unfer Watjenhaus; Paitor E. 3. Walenta über unjere Prediger- 
verjorgung. ; 

Präfident Dr. E. W. Hofer und Schagmeifter Paltor 2». 
Benner über unjer Mijfionshaus. 

Brof. Dr. 3. W. Großhüfch über unfere Yfademie in Scot- 
land, Sid Dakota. 

Paftor A. Becker über Publikation. 

Baftor 3. Balcar über Miffion unter den Böhmen. 

Seneraljefretär Pastor S: Friedli über unfere Einheimijche 
Million. | 

Raftor E. Lehrer über Miffion in Canada. 


_ 
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Miffionar Dr. 3. B. Moore und Feldjefretär Dr. D. Burg- 
halter über unfere Heidenmifjion in Sapan und China. 

Dr. PB. 9. Land über unjere Hafenmifjion in New Norf. 

©eneraljefretär Baitor 3. Friedli über unfern Kirchbaufonds. 

Schagmeijter Bajtor H. Kattmann über unfer Waifenhaus. 

Paitor E. ©. Krampe über Erziehungsiade. 

Paltor Dr. E. H. Nott über ISnvalidenfadhe. 


Artifel XXIV. 


Shing und Bertagung. 

Nachdem alle Gejichäfte beendet waren wurde der Vorfchlag 
zur Vertagung gemacht und unter demjelben wurde die Namtens- 
fiite verlefen. Der Schreiber berichtete, daß fein Quorum vorhan- 
den jet. Darauf wurde das Protokoll des Tekten Tages verlejen 
und als Ganzes bejtätigt joweit e3 ohne Quorum bejtätigt werden 
fonnte. 

Die Synode vertagte ih Montag, den 8. Oftober 1917, um 
153 Uhr nachmittags, mit Gebet vom Vorjiker, gemeinfamem Be- 
fenntni3 de3 Glaubens, dem Gebet de3 Herrn und unter Erteilung 
des Segen3 vom Präfidenten. 

S. 3. Sanett, VBorfiter, 

Ss. Schmalz, jtandiger Schreiber. 
Für getreue Abjchrift des Originalprotofolls zeugt 

3. Schmalz, jtandiger Schreiber. 


%. B. Die Beamten erhielten eine freundliche Einladung 
bon der Ref. Sm. Gemeinde in Sutton, Nebr. und haben diefelbe 
angenommen. 


So Öott will und wir leben, verfammelt fich die Synode des 
Nordweitens am 2. Dftober 1918, abends 148 Uhr, in der Kirche 
der Reformierten Smmanuels Gemeinde zu Sutton, Nebraska, R. 
Birf, Ortspaftor. 


3. Schmalz, St. Schr. 
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Anhuno. 


I. Verzeichnis der Synodalbehörden mit Angabe der Dientzeit. 
Berwaltungs und VBifitationsbehüörde de3 


MifiionshaufesS. 


Für 1 Sahr: Baitor Geo. Örether. 

Für 2 Sabre: Baitor EC. Hauer. 

Für 3 Sahre: Weltefter 9. A. Arpfe. 

Präfident E. A. Hofer, D. D., ift er-officto Glied der 
Beriwaltungsbehörde. 


Miifionsbehörde, 


Für 1 Sahr:  Paftor E. H. VBornholt. 
2 Sabre: Baltor VB. Nettig. 


Zur 


Sur 
Für 


Für 
Sur 
Sur 


Sur 
Für 


Für 
Für 
Für 
Für 


1 
2 
3 
8 


Sirhbaufond3behörde. 
Sahr: PBaitor 9. ©. Settlage. 
Sabre: Meltejter 3. Leuenberger. 
Bublifationsbehörde. 
Sahr: Xelteiter 3. Groß. 
Sahre: Brofejjor 3. Grether, D. D. 
Sahre: Baltor W. 3. Horjtmeier, D. D. 
Waifenbehörde. 
Sahr: Xeltejter 5. Wehrmann. 
Sabre: Baitor 3. W. Beißer. 
ErziehbungSbebhörde. 
Sahr: PBaitor H. E. Nott, D. D. 
Sahre: Baitor D. W. Briefen, D. D. 
Sahre: PBaitor E. ©. Krampe. 
Sabre: ©. ©. Supt. DO. 2. Wolters. 


Behörde für PBredigerverforgung. 
1 Sahr: Baftor A. Mühlmeter. 


2 
2 
3 
3 


Sahre: Baitor &. 3. Walenta. 
Sahre: Bajtor E. 3. Heyl. 
Sahre: PBaitor 3. Kalbflerich. 
Sabre: Baftor H. T. Vriejen. 
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Behörde der Afademiein Scotland, ©. Daf. 
Sur Sahre: Baltor E. Fledderjohann. 


Il, Delegaten zu den Schweiterjynoden, 


Central Synode: PBaftor H. ©. Settlage, Prim. 
Baitor R. PB. Künkel, Sef. 
Deutiche Synode des Dftens: Paftor W. Bollmann, Prim. 
Baltor H. RK. Hartmann, Brim. 
Synode des Süudweitens 1917: Baitor S. Friedli, Prim. 
Baltor 2. D. Benner, Se. 
1918: Baitor E. 2. Wortmann, Prim. 
Baltor W. E. Lehmann, Sek. 


II, Stehende Ausichüffe. 
1. Sür Sammlung de 3 $20,000-30nd2. 


Sheboygan Mafiis: Baitor D. Sämert. 
Milmaunfee Mafjis: Baltor E. We. Zenf. 

Minnefota Maifis: Baitor Arnold Schmid. 
Nebraska Majlis: Baltor 3. B. Franke. 

Urfinus Maffis: Baltor B. Träger. 

Sid Dafota Alaffis: Herr Ehriitian Aifenbrey. 
Bortland-Dregon Mafjis: Paitor Wm. Lienfamper. 
Manitoba Majiis: Baltor E. Lehrer. 

Eurefa Mlailis: PBaitor E. Oppermann. 

Nord Dakota Maflis: Bafltor S. Großmann. 


2. Sür Sausbhalteri/dhaft. 


Paltor E. ©. Arampe, 
Baltor ©. 3. Zenf, 
PBaltor B. Träger, 
Baltor E. 3. Heyl, 
Welt. A. Straßburger, 
Yelt. C&, 3. Hansmeter. 


"IV, Zeit der Stolffeften, 


Für das Miffionshaus: Am Weihnachtsfeit der Gemeinden und am Res 
formationgfeit. 

Für Mifltion: Am Dfterfeft in Gemeinden und Sonntagzjchulen. 

Für Kirhbaufonds zu Pfingjten in Gemeinden und Sonntagzfchulen. 

Für das Waifenhaus: Am Weihnachtsfeit der Sonntagsfchulen. 

An Niffions- und Erntedankfeiten mit befonderer Berücfichtigung der 
Bedürfnifje der Einheimifchen Miffion und des Miffionshaufes. 
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F V. Ständige Regeln, 


MN Regeln für die Ständigen Schreiber der 
8 Rlafijen, bei Abjhrift der Klajfifalpro 


Er 
F tofolle zu beadten. 

ie. N \ 

Re 1. Zür alle Abjchriften der laffital-PBrotofolle foll dasjelbe Bapierfor- 
IE. ‚mat gebraucht werden und zwar das fog. Quartformat, etwa acht 
# bei zehn Boll und die Bogen follen geheftet fein. Zum Gebrauch auf 
ER \ der Schreibmajchine mag anderes Format gebraucht werden. 
B- 2. Der Inhalt foll fo geordnet werden, daß der prüfende Ausjchuß fich 
Bi leicht zurechtfinden fann. Das Gleichartige joll in bejondere Ab- 
BE ichnitte geteilt und mit deutlichen Ueberjchriften verjehen, nume- 
95 tiert oder mit Buchitaben bezeichnet werden und foll immer mit ei= 
14 ner neuen Zeile beginnen, um das Ganze überfichtliher zu machen. 
I 3. Der Hauptinhalt jedes Abjchnitts joll am Rande mit roter Tinte an- 
1 gegeben werden; deshalb foll der-NRand genügend breit Jein. 

1A 4. Mbfürzungen von Süßen, wodurch Unkflarheit und Bmeideutigfeit ver= 
© urjacht wird, follen vermieden werden. 

we; 5. Mit den Namen der Beamten follen auch deren Adrejlen angegeben 
R werden zur Erleichterung der nötigen Korrejpondenz und die Adrej- 
(3 fen follen ing Protofoll der Synode aufgenommen merden. 

I 6. Der Religionsbericht joll feparat gehalten aber auf dasjelbe Bapier- 
14 format gefchrieben werden, wie das Protokoll. In allen Klafjen jol 
ie dasfelbe Formular für Statiftif gebraucht werden. 

W;- 7. Bei der Angabe der Anmwejenden joll gehörig unterfchieden werden 
b zwifchen Gltedern, ratgebenden Gliedern und Gäften der Klafjiis. 

Br. 8. Bei Angabe von Ort und Zeit der nädhiten Klafiifalderfammlungen 
& foll die möglichit größte Genauigkeit beobachtet werden. 


E; 9. Die Abjchriften der Hlafiifal-PBrotofolle jind mit Seitenzahlen zu ber- 
N fehen, um dem Ausfhuß das Nachichlagen zu erleichtern. 


4 10. Die Ständigen Schreiber der Alafien jollen die Abjchriften der Proto= 
iR folle vier Wochen vor der Verfammlung der Synode an den Bor= 
IB: fier des ftändigen Ausfchuffes für Alaffital-Verhandlungen einjen= 
3 den umd den Neligionsbericht mit Statiftif an den Präfidenten der 
IK | Synode. | 

1 11. Sämtliche Dokumente der Hlaffen an die Synode follen gehörig be- 
8 glaubigt, d. h. mit Unterfchrift und Siegel verjehen fein. 

I 12. Die ftändigen Schreiber der Klafien follen die Statiitif auf gleiche 
I i fürmigen Tabellen einjenden. 

1 0 13. Reine Handlungen der: Erefutive jollen an die Synode berichtet mer- 
1 | den bevor die Hlafjis fie genehmigt hat. 
Le 14. Die ftänd. Schreiber der Alafien jollen die Aufnahme neuer Glieder 
I zeitig an den ftänd. Schreiber der Synode berichten. 


be 15. Die ftändigen Schreiber der Alafjen follen die Berichte über Erzie- 
hung mit Statistik vier Wochen vor der Synode an den Vorjiker der 
Erziehung3behörde einjenden. 


B) Allgemeine Negeln und Gebräude. 


E 1. Alle Berichte der jtändigen jowohl als der Spezial-Ausjchüjle der 
x Synode follen möglichit kurz, Har und ungmweideutig abgefaßt und 
N / deutlich gefchrieben fein und der Synode in der Form übergeben 
1 werden, mie fie gedrudt werden jollen. 
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. Die Synodal-Behörden (mit Ausnahme de3 Direktorium und Der 
Schulbehörde) follen fofort nach Abjchluß der Nahresrehnung ihre 


Berichte und Schatmeifterberichte gehörig beglaubigt an den jtändi- 
gen Schreiber der Synode einjenden. 

Der ftändige Schreiber der Synode foll diefe Berichte und Schagmei= 
fterberichte vor der Jahresverfammlung der Synode druden lafjen 
und genügend Exemplare der Synode zur Einficht vorlegen. 


. Die Delegierten Xelteiten jollen zwei Wochen vor der Jahresperfamm- 


lung der Synode ihre Beglaubigungsjchreiben an den jtändigen 
Schreiber der Synode einjenden. 


. Der Brajident ernennt die Ständigen Ausfchülfe für Religion und 


Statiftif, für Shynodal- und Klafjitalvderhandlungen für das fome 
mende Jahr voraus. Der jeweilige Bräfident der Synode joll jtet3 
Vorfißer des erjtgenannten Ausfchuffes und der ftändige Schreiber 


fol jtet3 Vorfiter des Ausfchuffes für Synodalwerhandlungen fein. . 
. Dei den Wahlen von Behördegliedern foll der Nominationsausfhuß 


neben dem austretenden Glied noch zwei Kandidaten vorjchlagen. 


. Die Reijevergütung der Shynodalglieder beträgt vier (4) Cents pro 


Meile für die Meilenzahl über 200 hinaus. 2: 8. Wer nur 200 

Meilen oder weniger zu reifen hat, befommt feine Vergütung von 

der Synode, wer aber 250 Meilen weit zur Synode zu reifen hat, 

erhält für Die 50 Meilen Vergütung im Betrage von $2.00 u. f. w. 

E3 joll nach der fürzeiten Aoute berechnet werden. Wo nur drei 

aa zu bezahlen jind, da follen auch nur drei Cents vergütet 
erden. 


. Solche Synodalglieder, welche ohne dringende Griinde nicht allen 


Situngen der Synode beitvohnen, haben feinen Anipruh auf Vergü- 
tung ihrer Reifefoften und folche Glieder, die wegen Miffionsfeiten 
oder Predigen abivejend find, follen nicht entfchuldigt werden. Die- 
jer Artifel foll bei der Eröffnung berlejen werden. 


. Die unentfchuldigten Prediger, Aelteften und Gemeinden follen im 


Protofoll angeführt werden. 


. Die Verhandlungen follen vom Verlagshaus direkt an die Prediger 


und Gemeinden gefandt werden. 


. Die Gemeinden, welche für die Firchlichen Anstalten nichts beigetra= 


en follen in den Berichten der Schaßmeifter mit aufgeführt 
erden. 


. Xeltejte, die nicht im aktiven Dienft find, find nicht wählbar (Art. 


56) in Behörden der Synode, wie auch als Delegaten zur Stnode. 


. Alle Entjehuldigungsgefuche follen angeben, aus welcher Maifis fie 


fommen. 


. Alle Behördeberichte jollen gelejen werden ehe jie an die betreffenden 


Ausiehüfle veriwiefen werden. 


. &3 fol jtehende Regel der Synode jein, fogleich nach ihrer Eröffnung. 


den Bräfidenten zu erwählen. 


. Der: jtändige Schreiber Toll den drei deutfchen Schmwefterfynoden vor 


deren Nahresperfammlungen einen Auszug aus den Verhandlungen 
diefer Synode aufstellen. 


. &3 foll ftändige Negel der Synode fein, einen Vizepräfidenten zu er= 


mählen. 


. &3 fol jtandige Regel fein, in den betreffenden Berichten der jtän= 


digen Ausichüffe nicht anzugeben welcher Behördeglieder Dienitzeit 
abgelaufen ijt, da die Synode durch die Behördeberichte felbit davon 
in Kenntnis gejebt wird. 
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1% 19. &3 joll jtäandige Regel fein, am Donnerstag abend mährend der 
153 Cißung der Synode, anjtatt einer Predigt ein Referat zu verlefen 
% und zu bejprechen. 

En 20. Der ftandige Ausihuß für Mlafjifal-Verhandlungen ift angemiefen, 
Wi die DBejchlüffe der Synode zu vergleichen und zu berichten, ob die 
Be Klafjen die Berchlüffe der Synode ausgeführt haben. 

a 21. Am Donnerstag nachmittag bier Uhr foll Die Synode bei ihrer Zah- 
K2 resperjammlung dem Verein für Predigerunterjtüßung Gelegenheit 
IE. ‘geben fich zu berfammeln und feine Gefchäfte zu erledigen. 

Br ‚ 22. Die Beamten der Synode und der Baftor Ioci follen Thematas und 


Referenten bejtimmen für Referate in Verbindung mit den Morgen 


we andachten der Synode. 

BL: 23. Das Schema für Parochialberichte fol jährlich dem PBrotofoll einver- 
[% leibt werden. 

2 24, In dem Bericht einer Exekutive an die Mafjis foll das vorherge- 
Be, jandte Nundichreiben ganz enthalten fein nach Art. 94. 

ie ‚25. Der Schabmeijter joll feine Rechnungen für Reifeloften, Bewirtung 
&% bon Behördegliedern und dergleichen bezahlen, bi$ diefelben von der 
8 Synode gut geheißen find. Die Reifefojten der Delegaten follen aus- 
DS bezahlt werden, fobald fie ihren Bericht an den Ständigen Schrei- 
4 ber eingefandt haben und derfelbe dem Schatmeiiter die Aweifung 
Bi, jendet. Alle Rechnungen follen an den Ständigen Schreiber gejandt 
8 werden; derjelbe joll ihre Richtigkeit bezeugen und fie an den Schab- 
1% meiiter zur Auszahlung jenden. 

5 26. Der Ständige Schreiber joll die einlaufenden Schriftftüde, aus derem 
® Snhalte e3 deutlich hervorgeht, an welchen Ständigen Ausfchuß fie 
ER gehören, dem betreffenden Ständigen Ausfhuß durch den Storres 
& ipondierenden Schreiber übermweifen. 

R 27. Sedes Sahr joll eine Auflage von % Cent per Glied für den Gehalt 
Be, de3 Hafenmiffionard gemacht werden. | 

Br 28. Der Neligionsbericht und ein Auszug der Statiftif follen in der Kir- 
= chenzeitung veröffentlicht werden. 


29. Alle diejenigen, welche auf das Programm der Synode gejeßt iwer- 
den, fehriftlich zu benachrichtigen. 


Schließlich empfehlen wir Ehriv. Synode den ftändigen Schreiber zu 
beauftragen, die vorjtehenden Negeln alljährlich als Anhang dem ge= 
dructen Protokoll einzuderleiben und nach Annahme neuer Regeln oder 
borfommender Veränderungen das Verzeichnis dem entfprechend zu Tors 
tigieren, damit dasjelbe jtet3S dem Bedürfnis entjpricht und die alten 
Schivierigfeiten nicht wiederfehren. 


s 


VI. Schema für Barochialberichte. 
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F Da3 Schema für Barodialberidte. 

$ Einleitung oder Vorbemerkung — (kurz). 

Be Zeiler 1. Der Palidr und feine Tatıgatert, 

F I. Der Kirhenrat und feine Tätigkeit. 
E II. Die Gemeinde und ihre Tätigfeit. 


IV. Befondre Ereignifje. 
h V. &efude. 
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E Det. Baltor und ferne atigteit. 


1. Sein geiftliches und leibliches Wohlergehen. 


a) Sein geijtlihes Wohlergehe 
(Slaubensfämpfe, Seelenleiden u. on. Studien u. f. iv.) 


b) Sein leiblide3 Wohlergehben. 


(Gejundheit, Freuden, Heimjuchungen, finanzielles Ausfom- 
men u. j. m. 


2. Seine Tätigfeit 


a) alS Brediger (Verfündiger des Wortes), durch Abhaltung 
en Er Abendmahl, Gebetzitunden, Vorträgen u. 
9;, 3:12.10 
b) al3 Baftor (Ceelforger),, dur Raftoralbefuche, mie oft und 
wie? dureh Kranfenbefudhe und Brivatfeelforge u. |. m. 
c) a X2ehrer an einer Anftalt oder als Verfaffer von Schrif- 
en. 


d) als Mitarbeiter am Aufbau der eignen Gemeinde oder - 


de3 Neiches Gottes im allgemeinen und al3 Behördemitglied 
u. f. wm. und al3 Bürger u. |. mw. 
. Sein Verhältnis (Einvernehmen) 
a) zum Sirdenrat. 
b) sur Gemeinde (Schulen und Vereine eingefchlofjen). 


II. Der Rirdhenrat und feine Tätigkeit. 
. AS Mitarbeiter des Paftor3 durch Haus- und Krankenbefuce. 


. AS Vorbild und Leiter der Herde 


a) im Bejucd der Gottesdienite, der Sonntagsfhule und des 
Unterridts. 


b) al3 Leiter aller Gemeindeangelegenheiten. 
ce) al3 Ausüber der Bußzudt. 
. Seine Stellung zu der Klaffis, der Synode und der Lehre der Kirche 


dur Sendung von Delegaten und Ausführung der Befchlüfje 
— und Befämpfung von Srrlehren. 


11. Die Gemeinde und ihre Tätigfeit. 
A) Innerer Zuitand der Gemeinde, 


+ Gebraud) der Gnadenmittel 
a) des Wortes Gotte3 — 28 Beluch der ee 


9) 


DD mh 


> 
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bb) Achtung und Unterwerfung unter da3 Wort, cc) Lejen 
des Wortes Gottes. 

b) de '; Saftramente: Gebraud der Taufe, des Abendmahl, 
1: 129. 

c) des Gebete3: Hausandadt — Tiichgebet — das Gebet im 
ftillen und öffentlich. 


d) der Almofen: Bus werden die Almofengelder gegeben und 
berivendet? u. f. m 


2. Doktrinäres Verhältnis. SKonferbativ oder neuerun le! ausger 
a oder indifferent? Faltformell oder Iebendig im 
auben? 
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3. Erziehung 
a) im Haufe durd Zudt und Vermahnung, 
b) in der Sonntag3fhule (Vorzüge und Mängel), 
ec) in der Religionzfhule (Vorzüge und Mängel), 
d) TE ie a ea er (Vorzüge und Män- 
ge 
e) inden Jugendpbereinen (Vorzüge und Mängel), 


f) allgemein für alle a gute Literatur (Kirchenzeitung, 
Erbauung3bücder u. j. m.) 


4. Sitten. s 
a) Gottvertrauen mit Bezug auf die erften vier Gebote. 
b) Nähfjtenliebe mit Bezug auf die leßten fech3 Gebote. 


5. Gebräuche, unterfchiedliche von der Ordnung der Ref. Kirche. 


6. Opfer Klier follte gejagt werden, aus mweldher Quelle die Gaben für 
die verfchtedenen Spnodalanftalten, Millionen und Fonds ans 
gegeben werden, jo lange die Synode dafür feine befondere 

Statiftif hat). 


b) für Kranke (Krankenpflege und Unterftüßung). 
ec) für Arme (Armenpflege, Wtenheim u. . m.) 


7. Miffionstätigkeit Durch), Gründung von neuen Mi ffionen w 
©.:S5chulen in der Umgebung der Gemeinde. 


8. Andre Züge des innern Zuftandes der Gemeinde. Vereinsmefen u. f. m. 


Aenfrer Zuftand der Gemeinde. 
1; en (hier follten nur die Abänderungen berichtet wer> 
en). 
a) Worin [olde3 befteht (Land, Gebaude, Fonds u. f. ip.) 
b) Wert und Zuftand DdDez3jselben. 
ec) Berfiderung. 


d) Verbefferungen und EN 
2. Finanzen. 


a) Shulden und deren Wbtragung. 
b) Einnabmegquellen. 


3. Ruf und Einfluß der Gemeinde in der Umgebung. 
4. Ausficht auf Zumadj8. 


IV. Befondere Ereignijje. 


1. HSeimfuchungen dur) Krankheit, Unglüdsfälle und Tod u. f. w. 
2. Bredigerwerhlel. 
3. Jubiläum oder außergewöhnliche Weite. 


V. ®ejude. 
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N Il, Verf han) der Synode des Nordiweitens mit Angabe 
der Seth, d des Orts und der Beamten. 

Zeit. Orr. PRAESIDENT. SCHATZMEISTER. ST. SCHREIBER, 
1867 28. Mai. St. Joh. Kirche, Ft. Wayne, Ind...M. Stern.......... J. W. Brown....J. H. Klein... 
1868 ı4. Mai. I. Gem., Indianapolis, Ind........M. Stern.......... 2 ® 
1869 20, Mai. Howards Grove, Wis. ............M. Stern.......... * 2 
1869 23. Nov.Crestline, Ohio ....oere00s00....Spezialsitzung. ..... 
2890.59: Juni Chicago, HE 0 240 2 na 5 a a Geading u.2.2 5 m C. Schaaf.... 
1871 ız. Juni.I. Gem., Cleveland, Ohio.........J. H.Rlein........ : er 
1872 23. Mai. Galion, Ohio .....er0ceeerenc nn. ..J. H. Klein........ ' % 12 
1873 5. Juni.I. Gem., Indianapolis, Ind....... H. A. Muehlmeier.. e 5: 
1874 ı. AprilSandusky, Ohio .....2e.000000...H. A. Muehlmeier.. ®, 
1875 28. Mai. Zions Gem., Louisville, Ky.......J. F. H. Dieckmann. ” ” 
1876 8. Juni.Terre Haute, Ind................J. H. Klein........ je Sr 
1877 24. Mai. Sheboygan, Wis. ...0os0scsen.c»P. Joerfis.......... F. Forwick..... se 
1878 24. AprilSalems Kirche, Ft. Wayne, Ind...H. J. Ruetenik..... Es J. J. Janett.... 
18799. ı. Okt..Galion, Ohio „seesessonsesenens..] G. Zahner....... ” a 
ı880 6. Okt..I. Gem., Cleveland, Ohio......:.C. T. Martin....... “ ” 
1881 5. Okt. Chicago, Ill. „2eeeesessoseserenecH. A. Muehlmeier.. z* ng 
1882 ı8. Okt. Zions Kirche, Louisville, Ky.....- C. Schaaf.......... F..W. Scheele... * 
1883 3. Okt..Milwaukee, Wis. „22.2000 s0000...J. F. H. Dieckmann. “ Sy 
1884 2. Okt. .St. Joh. Kirche, Ft. Wayne, Ind...M.G.I. Stern..... z} = 
1885 7. Okt. Terre Haute, Ind................M.G.L Stern..... “ = 
1886 6. Okt. Franklin, Wis... o.2000sanscns...F. Grether......... ve er 
1887 28. Sept. Wheatland, Iowa ........0000.+.C. F. Kriete........ ” * 
1888 5. Okt..Zions Kirche, Louisville, Ky......C. F. Kriete........ F. W. Hofl.... je 
1889 25. Sept.Riceville, (Jackson) Wis.........C. Schaaf...... ERE “ % 
1890 3. Sept.St. Joh. Kirche, Indianapolis, Ind..C. T. Martin....... ” ” 
1891 7. Okt. St. Joh. Kirche, Ft. Wayne, Ind...C. F.Kriete........ yes " 
1892 s. Okt..Town Herman, Wis......... or NO. PR a 2 
1893 4. Okt. .Lafayette, Ind.. .....2coecer00.. TO» Vitzi ss“ “ . 
1894 3. Okt..St. Louis, Mo....... a eh en Br Rriete si re “ 
1895 3. Okt..Milwaukee, Wis. .....sc0.0.0. ....C. F. Kriete........ ee “ 
1896 7. Okt.. Terre Haute, Ind................J. Kuelling........ bir ee 
1897 6. Okt..St. Joh. Kirche, Ft. Wayne, Ind...J. Kuelling........ ap “ 
1898 3. Okt..Sheboygan, Wis.... ...scs0r.c.: J. Hauser.......... si in, 
1899 27. Sept.Im. Kirche, Indianapolis, Ind..... C. F. Kriete........ ” “ 
1900 3. Okt..Salems Kirche, Louisville, Ky....C.F.Kriete........ he " 
1901 2. Okt..Milwaukee, Wis. „2.22.0020 000...F. Grether.......... ii; ® 
1902 1. Okt. .Magley, Ind. ..e2ecsssscsecn....F. Grether......... * “ 
1903 30. Sept.Town Herman, Wis..............H. C. Nott......... Me 2 
1904 14. Sept.Baxter, Iowa...... sescscesn...cH. C. Nott......... s Y& 
1905 4. Okt. .St. Joh. Kirche, Ft. Wayne, Ind...W. F. Horstmeier.. ni ya 
1906 3. Okt..Terre Haute, Ind................ J. F. Winter....... “ ” 
1907 2. Okt..Zions Kirche, Louisville, Ky....-. CHF, Kriete 2.2.2. ET I; 
3508. 3,:Okt: Kiel Win N ee NER a ' * 
1909 6. Okt..Huntington, Ind. ................F. Grether......... er ” 
1910 5. Okt. Sheboygan, Wis. ....... sere00...cH. W. Vitz. 2.2... > % 
1911 ı1. Okt. .St. Joh. Kirche, Ft. Wayne, Ind...L. H. Kunst....... si ie 
1912 25. Sept.Town Herman, Wis.............E. G. Krampe...... “ “ 
1912 4. Dez. Plymouth, Wis. ..e.2.0200000....Spezialsitzung...... 3b he 
1913 8. Okt. Salems Kirche, Lafayette, Ind..... E. G. Krampe....... RE “ 
1914 30. Sept. Zions Kirche, Waukon, Iowa...... E. G. Krampe..... W. Streblow....J. Schmalz.... 
1915 29. Sept. St. Pauls Kirche, Wheatland, Ia...F. Grether....... x ur 
1916 4. Okt. Sarons Kirche, Sheboy. Falls, Wis..Geo. Grether .... “ “ 


1917 2. Okt. Zions Kirche, Sheboygan, Wis.....Dr. J. J. Janett... £° 
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Abstract of the Minutes 


OF THE 


Synod of the North West 


OF THE 


Reformed Church in the United States 


Convened in Zion Reformed Church, Sheboygan, Wis. 
October 2nd to October Sth, 1917. 


ARTICLE I. 
OPENING OF SYNOD. 


The Synod of the Northwest convened in Zion Reformed 
Church, Sheboygan, Wis., in general convention, Tuesday, Oct. 
2, 1917 at 7:30 p. m., this being its ölst annual meeting. Rev. 
George Grether, President, preached the opening sermon from 
the text: John 16: 33. 

Synod was called to order ; 94 members answered when the 
roll was called, however no quorum was present. 

After the election of the President and the Vice-President, 
Synod was welcomed to Zion Reformed Church by Rev. F. W. 
Horstmeier, D.D. The President answered appropriately and 
after the benediction, Synod adjourned until 8:30 Wednesday 
morning. 


ARTICLE I. 
MEMBERS PRESENT. 
See German Minutes Article II. 
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ARTICLE IH. 
OFFICERS OF SYNOB. 


‚ President—Rev. ]J. J. Janett, D.D., 1413 North ?th St., Sheboy- 
gan, Wis. 
Vice-President—Rev. W. F. Horstmeier, D.D., 612 Erie St., 
Sheboygan, Wis. 
Corresponding Secretary—Rev. E. F. Franz, Melbourne, Ia. 
Treasurer—Elder Wm. Streblow, R. R. 29, Plymouth, Wis. 


Stated Clerk—Rev. J. Schmalz, 1207 Burlington Ave., York, 
Nebraska. 


ARTICLE IV. 
RULES OF ORDER. 


The Rules of Order of the Reformed Church were ob- 
served in the transaction of all business. The daily sessions 
commencedat 8:30 A.M. and closed at 5 p.M. with a recess from 
11:30 a.Mm.to2 p.M. The first ten rows of pews were desig- 
nated as the bar of the House. 


ARTICLE V. 
STANDING COMMITTEES. 
See German Minutes, Article V. 


ARTICLE VI. 
COMMUNICATIONS. 


1. Copies of the Minutes of Classis and the reports on Re- 
ligion and Statistics were received by the respective commit- 
tees. 3 

2. The annual reports of the various Boards were received, 
read and referred to the proper committees. 


3. Abstracts of the Acts and Proceedings of the three 
sister Synods and the reports of the Boards of General Synod 
were referred according to resolutions of Synod. 


4. Other documents were referred to the Standing Com- 
mittee on Overtures. | 
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ARTICLE VI. 
RELIGIOUS SERVICES. 


See program and report of committee in German Minutes, 
Article VII. 


ARTICLE VIII. 
OVERTURES. 


The report of the Standing Committee was considered 
item by item and then adopted as a whole as follows: 

1. An overture from the Missionary and Stewardship 
Committee of Sheboygan Classis, asking that Synod appoint a 
Synodical Committee on Stewardship. 

The request was granted and the item referred to the Committee 
on Nominations. 
2. A petition from Rev. C. F. W. Graeser for payment of 
certain expenses. / 

Referred to Committee on Mileage and the corresponding secretary 
instructed to express Synod’s sympathy to Rev. Graeser. 

3. A communication from Rev. C. H. Schoepfle, being an 
answer to Synod’s inviation to speak at this session. 


Resolved: This communication shall be read Saturday morning im- 
mediately after opening of the session. 


After hearing the communication it was 


Resolved: a) To instruct the corresponding secretary to send an 
appropriate answer. 


b) To place the document in the Synodical archives. 


ARTICLE IX. 
I. MINUTES OF SYNOD. 


The report of the committee was considered item by item and 
then adopted as a whole. 


A. (1.2. 3.) Items containing recommendations to the 
Classes and congregations. 

Resolved: To refer these items to the Committee on Minutes of 
Classis. 

B. Items referred to Special Committees. 1. Page 14. Sim- 
plyfying of financial reports. 

The committee reported and the report was adopted as a whole as 
follows: 
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To the Synod of the Northwest. 


In accordance with the resolution of last year, the “out- 
line” for grouping the financial statements was printed in the 
minutes of Synod. Central Synod has adopted this outline, the 
German Synod of the East referred it to a special committee, 
the Synod of the Southwest has not yet convened. 


Your committee corresponded with Rev. Becker, the man- 
ager of our Publ. House, and it is his opinion that the new 
method of tabulation will greatly simplify the financial state- 
ments and will also prove to be more economical. He recom- 
mends that the columns be ruled for dollars and cents to avoid 
confusion. He also recommends that a similar outline be pre- 
pared for tabulation of the expense items of the various boards. 
Concerning this last item your committee has not yet formed a 
definite opinion. The work of each board has its own peculi- 
arity and hence it seems that the expense items cannot be 
grouped together very readily. Therefore your committee 
deems it advisable for the present to work upon the improve- 
ment of the outline submitted and adopted last year. 


Naturally the introduction of the new method of grouping 
the financial statements will require extra labor and care. 
After it has once been introduced the matter will be much 
simpler. Your committee has carefully considered how this 
work can best be done. We recommend that Synod resolve: 

1. That the Stated Clerk be instructed to arrange the finan- 
cial statements in the printed minutes according to the outline 
adopted last year. (If necessary the chairman of this commit- 
tee shall assist him in this work) For the extra labor caused 
by this, the stated clerk is to receive a compensation of $15.00. 

2. In order that the work may be done as accurately as pos- 
sible the stated clerk is instructed to have appropriate ruled 
forms printed at our Publishing House. 

Concerning these forms your committee has already made 
arrangements with Rev. Becker. They can be printed without 
causing extra expense to the Synod. 

Respectfully 
E. G."KRAMBE, 
H. C. Nott 
GEO. GRETHER. 


2. Pg.21,j) Committee on Relief of War Sufferers. 

The committee reported. The report was adopted and referred to 
the Committe on Finances. 

3. Pg. 191. Our position in respect to General Synod’s 
Board for Ministerial Relief. | 

See Article XXII for Action of Synod. 
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C. Items containing special instructions. 


1. Pg. 10, item 2. Instruction to officers of Synod pertain- 
ing to status of Missouri Classis. (See letter from Classis 
in nah Minutes. ) | 


Resolved: That the Stated Clerk inform Missouri Classis, that it 
Bas been misinformed. 


2. Pg. 16, item e) The officers were instructed in behalf 
of the program for the Jubilee celebration. 


The officers reported; the report was considered item by item and 
then adopted as a whole. 


3. Pg. 17, (bottom of page). Report of Custodian for the 
Archives of Synod. 
(See report in German Minutes.) 


The report was referred to a special committee which deonncachd 
the following resolutions which were adopted: 


That the custodian be instructed, at the expense of Synod: 
1. To purchase the Deposit boxes needed. . 
2. To procure a larger cabinet for the Deposit boxes. 
3. To confer with the Board of the Mission House con- 
cerning the place for the archives. 
4. Pg. 22, h) Stated Clerk instructed to have a new seal 
made. Ä 
Attended to. Cost of seal $3.50. 


5. Pg. 25, item 4. Stated Clerk instructed concerning the 
Statistical Forms. 


The clerk reported that he had sent a petition to General Synod. 
This report was referred to the Committee on Minutes of General 
Synod. 

6. Pg. 92, item 1. Instruction to Stated Clerk. 

Attended to. 


?. Pg. 191. III. A plan was submitted to the Board for 
Ministerial Relief for examination. 
Laid on the table until the Board shall report. 


8. Pg. 198, items 4 and 5. President is to transmit Synod’s 
resolutions of thanks. 
9. Pg. 193, item 6. Similar instruction to the Cor. Secre- 
tar 
0 Pg. 193, item 7. Dr. D. W. Vriesen requested to pub- 
lish his sermon on “Education.” 
11. Pg. 193, item 10. Designation of the place Hör the next 
meeting left to the officers. 
12. Pg. 193, item 12. Printing of Minutes of Synod. 
Items 8-12 attended to. 
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13. Delegates to Sister Synods. j 
The delegates reported—the reports were adopted. 


D. Miscellaneous. 


1. Pg. 13. Overture to General Synod resp. Sanatorium. 
Referred to Committee on Minutes of General Synod. 


2. Pg. 26, item 2. Manitoba Classis to receive $100.00. 
Attended to. | 


3. Pg. 92. Concerning Committee on Items for the Press. 
Attended to. 


4. Pg. 193. Rev. A. Becker requested to print 300 copies 
of a lecture. 


Attended to. The ofhicers were instructed to inform Rev. Becker 
how these are to be distributed. 
5. Pg. 193, item 8. Sexton is to receive $10.00. ä 
Attended to. 


6. Pg. 195. Term of office of Board members. 


Referred to Committee on Nominations. 


7. Pg. 196. Concerning the $20,000.00 Fund. 
(See report of treasurer in German Minutes.) 
Referred to Committee on Institutions of Learning. 


8. Pg. 197, b) Rules and customs, items 1 and 8. 


Resolved: The chairmen of all committees are requested to take 
note of item 1 and the Committee on Mileage is instructed to take note 
of item 8. | 


Respectfully submitted, 
J. SCHMALZ, 


F. P. FRANKE, 
A. ENGELMANN. 


II. MINUTES OF GENERAL SYNOD. 


The committee reported. The report was considered item 
by item and then adopted as a whole, as follows. 


FATHERS AND BRETHREN: Your committee received the 
English copy of the minutes of General Synod. Likewise item 
d) page 13, of the report on Minutes of Synod was referred to 
us. The following items demand action of Synod. 


1. Pg. 18, 2. An instruction to the Stated Clerk concern- ; 
ing an Abstract. | 


De adopted and attention of Stäted; Clerk called to same... 
8Nw 
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2. Pg. 28.. Time for celebration of Reformation is pro- 
longed. 


Adopted and the reporters instructed to call attention to this item 
in our church periodicals. 


3. Pg. 37. Pertains to Prohibition. 
Notice taken. We abide by our action taken in 1915. 


‚4. Pg. 40. Day of Prayer for Schools. 


Referred to Committee on Education. 


5. Pg. 74, items 4, 5, 6,8. Missionary and Stewardship 
Committee. . 
Referred to Committee on Stewardship. 


6. Pg. 75, 11. Pertains to Ministers’ salaries. 
Adopted. | f 


1. Pg. 79,1. Pg.303, 4. Decision of General Synod. 
Notice taken. 
8. Pg. 79, 2. Co-operation of German and English Boards 


of Home Missions. 
Referred to Committee on Missions. 


9. Pg. 79, 3. Pg. 80, 3. Sanatorium. 


Notice taken. Thereby item d) 1, referred to this committee is 
attended to. 


10. Pg. 92. 10 e) Pertains to Statistical Blank. 


General Synod neglected to act on this item. The matter was 
dropped. 


11. Pg. 94. Protest against Sunday amusements. 
Adopted. 

12. Pg. 165, 17. Mission Work among the Germans. 
Referred to Committee on Missions. 


13. Pg. 177, 1-7. Ministerial Relief. 


 Referred to Standing Committee. 


14. Peg. 215, 7-9. Educational Work. 


Referred to Committee on Education. 


15. Pg. 286, 12. Pg. 287, 14. 15. Foreign Missions. 
_Referred to Committee on Missions. 


16. Pg. 298, 2. Orphans’ Homes. 


Referred to Committee on Orphans’ Home. 


17. Pg. 310, 1. 3. Apportionment. 


Referred to Committee on Finance. 
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mended. 
Adopted. \ 


19. Pg. 330. Time and place of next meeting. 
Notice taken. Ä 
Respectfully, | 
| JosıAs FRIEDLI, | 
GEORG RIEDESEL, d 
L. D. BENNeER, \ 
‘ C. J. WALENTA.: n 


ARTICLE X. \ 
MINUTES OF CLASSIS. 4 


Report of Standing Committee. 


To the Synod of the Northwest. 
FATHERS AND BRETHREN! 


Your committee has examined the minutes of the j 
ten classes of this Synod and begs leave to report as follows: ; 


I. IRREGULARITIES. 


1. Sheboygan Classis makes preparations for the installa- 
tion of F. Hall in the Greenwood charge without stating wheth- 
er he is a member of Sheboygan Classis or when he was re- 
ceived. I 

2. Milwaukee Classis did not send its minutes in due time. 4 

3. Portland Oregon Classis in a special session, Sept. 22, N 
1916, in the First Reformed Church, Portland, Oregon, refers 3 
to its Executive Committee the matter pertaining to the recep- 
tion of Rev. J. Hoffmann from Kentucky Classis, Synod of the 
Southwest, as soon as the missing document is in his hands. 
The Executive Committee of Portland-Oregon Classis neglects 
to report any action in this matter in its next meeting. 


Action of Synod: Items 1, 2 and 3 were adopted 
III. REQUESTS AND REFERENCES. | 


1. Sheboyban Classis requests Synod to send a copy of its 
“Jubilee Volume” to the State library at Washington, D. C. 


2. Minnesota Classis calls attention of Synod to the fact 1 
that in the apportionments, Minnesota Classis has been assessed | 
$100 more than its share. 


3. Ursinus Classis requests Synod to appoint a committee 
whose duty is to be to look about in the course of the year in 


Eh | 
en 
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order to find out where Protestant hospitals are to be founded 
and to take other necessary steps to promote this good work. 

4. Manitoba Classis thanks Synod for the $100 received 
from Synod and asks that Synod this year again pay $100 to 
Manitoba Classis. Likewise this Classis asks Synod to pay its 
delegates mileage at the rate of 6 cents per mile for all dis- 
tances over 200 miles in Canada. 


Action of Synod: Item 1, shall be done. Item 2, attended to ac- 
cording to report of treasurer. Item 3, referred to a special committee 
which reported as follows: 


Report of Special Committee on Item 3 of the Report on Min- 
utes of Classis. 


Ursinus Classis requests Synod to consider carefully Dea- 
coness and Hospital Work and to further such work by ap- 
pointment of a committee. 

Your committee submits the following resolutions for 
adoption: 

1. Synod realizes the great importance of this branch of 
Christian benevolence and would rejoice to see Reformed Hos- 
pitals and Deaconess Homes founded within its boundaries. 

2. However, Synod is of the opinion that the founding 
of hospitals to meet local needs hardly comes within the pro- 
vince of the Synod as such and therefore requests its classes 
and congregations to make investigation respecting opportuni- 
ties for the founding of hospitals and deaconess homes within 
their territories. 

Respectfully submitted, | 
| ALWIN GRETHER, 
E. F. FRANZ, 
CArL F. Hey, 
S. RoMEISs, 
G. MATZINGER. 
This report was adopted. 
Item 4. Referred to Committee on Mileage. 


III. APPEALS AND COMPLAINTIS. 
None. 
‚Action of Synod: We rejoice over this fact. 
IV. ACTIONS WITH REFERENCE TO RESOLUTIONS OF SYNOD. 


1. The resolutions of Synod were accepted by all classes. 
Only with respect to benevolent institutions South Dakota 
Classis resolves to take notice; and respecting the “Hymnal” 
Nebraska Classis reports that this matter is of no interest to it 
since there is no demand for it within its territory. | 
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2. South Dakota Classis answers Synod (Min. of Syn. 
pg. 24, item 4), “This Classis is ready to dismiss Rev. R. Kirch- 
hiefer to Nebraska Classis as soon as a request for such dis- 
missal is presented.” ' 

3. North Dakota Classis informs Synod that Rev. H. W. 
Stienecker is not a member of this Classis. ‘ 


Action of Synod: Item 1. Notice taken. Item 2. Resolved: Synod 
declares that it is contrary to the Rules of the Church and contrary to 
Art. 20 of the Constitution if a minister of one classis serves an inde- 
pendent congregation situated in the territory of an other classis and 
residing there. 


Item 3. Notice taken. 
V. RECEPTIONS, DISMISSALS, ETC. 
See German Minutes, Article X, item V. 


VI. TIME AND PLACE OF MEETINGS AND OFFICERS. 


See German Minutes, Art. X, item VI. 
Respectfully submitted, 


A. MUEHLMEIER, 
C. J. WALENTA, 
E. R. C. MEYER, 
W. RUNKLE. 

The report was then adopted as a whole. 


ARTICLE X1. 
CORRESPONDENCE WITH SISTER SYNODS. 
I. THE OFFICIAL RECEPTION 

of the fraternal delegates of the sister Synods took place at the 
time ordered by Synod, in the following order: 

Rev. C. F. Heyl, Central Synod. 

Rev. P. H. Land, D. D, German Synod of the East. 

Rev. G. P. Fisher, Ohio Synod. 

Rev. R. Ruehlmann, Synod of the Southwest. 

The addresses were respectfully received and responses 
were made in apporpriate manner by the presiding officer. 

II. REPORT OF THE COMMITTEE ON CORRESPONDENCE. 

Your committee received the following items and docu- 
ments: 


1. Letters of Greetings and Congratulations to the Golden 
Jubilee 


a) from the Synod of the Southwest. 
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K b) from Central Synod. 

f c) from the German S’ynod of the East. 

2 (See these documents in German Minutes.) 

1 d) from the Inland Synod: | 

N 4 » .. Emporia, Kansas, Sept. 24, 1917. 

ir To the Synod of the Northwest. 

DR DEAR BRETHREN: In accordance with an action of the 
a Synod of Interior 1916, I herewith transmit to your honorable 
D3 body a copy of 1916 Minutes. See pp. 14, 15, together with the 
i% fraternal greetings of said Synod, expressing our profound 
ie. respect for and interest in the deliberations of your body with 
4 the prayer, that God will richly bless your synodical interests 
1 and prosper your every effort to build up your portion of the 
D Kingdom of Christ on earth. | 

IE Our interests are in many respects identical and equally 
K important before God and men. We bid you God’s speed in 
1% all things pertaining to your work. 

IB. Your heritage is of great moment in our Reformed Church 


Bi in which we are equally interested. No section of our church 
interests is so full of prospective results. 
We bid you the leading of the Holy Spirit in your work. 


Respectfully 
TB; STAUFPER, 8. C. 


e) from the delegate of Ohio S'ynod: 
Dayton, Ohio, October 1, 1917. 
Our dear Brethren of the Synod of the Northwest: 


It is with regret that I must send a letter instead of per- 
sonally coming before you. I have always enjoyed meeting 
with you. Both Rev. G. P. Fisher and I are unable to come 
in person. Our Ohio Synod meets at the same time. My du- 
ties at the Seminary do not make it advisable even to attend 
more than one day my own Synod. 

I can assure you all, of the kindly feeling and brotherly 
regard of the Brethren of the Ohio Synod. We have all one 
aim, to glorify God and advance his work, however much all 
of us may fall short of what we would like to be and do in this 
respect. 
In these times of storm and stress, when the very founda- 
tions of institutions rock and threaten to give way, it becomes 
us all to dig deeper, and find Jesus Christ and His truth for our 
foundation. 

Does it not seem clear that in all lands of Christendom 
those who bare His name failed to found their own life and. 
the life of those in their charge upon the Christ? We believe 
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that the brethren of the N. W. Synod and of the Ohio Synod 


really want this only foundation, heartily want it, though now 
we are in a fog of misapprehension. “When the mists have 
cleared away” we will see each other better—and know each 
other. Till then may God give us the grace we need to keep 
true to Him and each other. 

Your brother in Christ, 


GEO. STIBITZ. 


f) from the United Missionary and Stewardship Com- 


mittee of General Synod: 


Philadelphia, Pa., Sept. 20, 1917. 
The Reverend Synod of the Northwest, 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: The United Missionary 
and Stewardship Committee of the General Synod sends greet- 
ings, and most heartily congratulates your reverend body upon 
its Fiftieth Anniversary. Yours has been a glorious record of 
achievement during this half century and we share in your joy 
in what has been accomplished under the blessing and guid- 
ance of our Heavenly Father. 

The great territory covered by your Synod is a most fruit- 
ful field and it has been occupied by earnest, devoted members 
of your Synod. The future of the Reformed Church in your 
great territory is almost exclusively in the hands of your 'Syn- 
od. We pray for our Father’s continued blessing and guidance 
in all that you do to build up His Kingdom in those parts. 

These greetings and congratulations are sent you by unan- 
imous vote of our Committee at its last meeting, and in for- 
warding it we wish to assure you of the heartiest congratula- 
tions of the Committee as a whole, as well as of its members 
individually. 

Faithfully and fraternally yours, 
WiıLLIAM E. LAMPE, Sec’y. WM. W. AnsPpaAcH, Chairm. 


2. The official abstracts from the Sister Synods. 

(See German Minutes.) 

3. Printed Minutes of Central Synod and Inland Synod. 

4. Item C. 13 a) from the report on Minutes of Synod. 

Your committee recommends: 

1. In order: that the work we have in common with the 
Sister Synods receives due attention, to refer to the proper 
committees all items pertaining to Institutions of Learning, 
Missions, Church Erection, Orphans’ Home, Sunday Schools 


and Education, Stewardship, Publication and Ministerial Re- 
lief. 


— 120 — 


2. That the letters of greeting and congratulations be now 
read and the Stated Clerk instructed to send appropriate an- 
swers. | 

3. To place the copies of the Printed Minutes into the Ar- 
chives of Synod. 

4. With reference to the item referred to your committee, 
be it resolved: Since the abstract of the Minutes of the Synod 
of the Southwest does not show whether said Synod took any 
action in this matter, to renew the resolution of last year. 

Epw. VORNHOLT, 
J. T. VOLLPRECHT, 
ERNEST FLEDDERJOHANN, 
JoHN ZENTNER. 


This report was adopted as a whole. 


ARTICLE XI. 
RELIGION AND STATISTICS. 


The following repot of the committee was read and 
adopted: 
(See Statistics in supplement to Minutes.) 


REPORT OF THE COMMITTEE ON RELIGION AND STATISTICS. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN! 


Four hundred years have passed since the Reformation. 
Four hundred years our beloved Reformed Church, wherever 
it gained a foothold, has earnestly labored to spread those pre- 
cious and wholesome doctrines which our great Reformers 
brought forth from under the bushel where popery had placed 
them, the doctrines of Christ’s atonement, justification by grace 
through faith, the Word of God as the only standard of Faith 
and Conduct, and many more. A review of the reports from 
the ten Classes of our Synod convinces us that in our territory 
these old, but not antiquated doctrines of the Word of God, 
are still cherished highly and that ministers, consistories and 
congregations, fully persuaded of their truth, earnestly seek to 
teachthese doctrines to old and young because they are funda- 
mental for their eternal salvation. 


Fifty years have passed since our German Synod of the 
Northwest was organized. Our institutions have developed 
wonderfully during this time; many new congregations have 
been organized ; the great Head of the Church, our Lord Jesus 
Christ, has graciously blessed and prospered our work and 
acknowledged it as his own. Glory, honor and praise be unto 
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Him! We would like to say a few words in this report, about. 


the organization and development of our Synod, but we must 
refrain from doing so. We refer, however, to the “Jubilee Vol- 
ume” published in commemoration of this golden jubilee. This 
volume furnishes some valuable and interesting material re- 
specting the histoy of our Reformed Church and should there- 
fore be in every family of the church. 

The past synodical year was not essentially different from 
the former years. Ministers and their families, with few ex- 
ceptions, enjoyed good health and could perform the duties of 
their office without hindrance. Though few complaints are 
made about illness, many indeed are made about the means of 
subsistence. Owing to the enormous increase of the prices and 
the high cost of living, the salary (meager enough in ordinary 


times) of many a pastor was not sufficient for his needs, so that 


some were forced to humbly notify their classes of this fact. 
A few congregations raised the salary of their pastor. In this 
time, where so many appeals are made for benevolent contribu- 
tions, let us not forget to provide for our own, “specially for 
those of our own house.” 1 Tim. 5:8. 


Regular Sunday morning services were held in most con- 
gregations and some also had evening services. A number of 


congregations also held mid-week services, especially in the 


Lenten Season. The reports also mention that some minis- 
ters preached sermons on the Catechism. The family altar is 


‚still found in diverse places but it is to be regretted that many 


families in the Synod seem to have abandoned it. This mat- 
ter is difhcult to control since it cannot be observed by pastors 
and elders. 

As a rule the attendance at the services and at the Lord’s 
Table was good. However, it is found in all classes that many, 
at the slightest cause, absent themselves both from the house 
and the table of the Lord. While on the one hand many give 
proof of their faith by an earnest and decorus conduct, on the 
other hand there is much complaint about inordinate love *of 
amusement, worldliness, indifference and sluggishness respect- 
ing the means of grace. Thus one brother reports of his con- 
gregation in Canada: “The spiritual condition of the congre- 
gation gives cause for sighing and groaning. The times are 
good. The whole nation is bent upon seeking pleasure. The 
English must have many “Dances” for the cause of country 
and liberty and that the Red Cross work suffer not — and thus 
our people are drawn into the eddy of these ‘charity Dances’ 
and the attending demoralization.”” 

The labors of the elders and deacons is highly commended 
in most of the reports. The elders faithfully assist the pas- 
tors especially in the visitation of the sick. Here and there 
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N elders and deacons have also been active in Sunday school 
% work. 

Ri: Though most of the congregations were provided with the 
en means of grace yet there were and still are a number of congre- 


& gations which yearn for a pastor. This regretable fact again 
5 reminds us of the word of our Savior: “Pray ye the Lord of 
N the harvset that He send laborers into his harvest.” And it 
becomes more and more clear to us how great and important 
is the task of our theological seminary, the Mission House. 

Ri Recently it was found to be advantageous to divide some 
je of the charges in the Dakotas since the large charges in which 
4 the congregations are far apart, laid to great a burden upon 
Bi, the shoulders of the pastors. The efficient services of the Field 


14 Missionary Rev. F. Aigner, both in organizing new congrega- 
12 tions and caring for vacant ones, are commended highly. 
Br Much attention was given to the instruction of our youth, 
% in Sunday schools, which are nearly all in a flourishing condi- 
hy tion, and also in parochial schools and catechetical classes. In 


| most congregations catechetical instruction continues through- 
| out two semesters, from autumn to spring. This year 759 were 
F received into full membership of the church by confirmation. 
I The parochial schools are conducted by the pastor in most 
we cases, only a few being conducted by students or other teach- 
N ers. Here and there the interest in parochial schools is lack- 
| ing. This is attributed to the fact that the Public Schools make 
| too great demands upon the scholars. However, in one in- 
"a stance at least, the teachers of the public schools granted one 
hour per week to catechumens, and a well-known congregation 
of the Nebraska Classis has a regular course of Bible Study for 
Y young people. All students of the High School who attend 
I this course of study receive university credits. 


bi Our Sunday schools show but little increase. Since our 
youth is the hope of future ages we ought to make more stren- 
uous efforts along this line. Some congregations have regular 
E teächer meetings, some have a regular teacher training course. 
14 Two classes had Sunday school conventions for studying the 
best methods of Sunday school work. In the interest of such 
| Sunday school conventions, Sheboygan Classis divided its ter- 
N ritory into three districts so that all interested in Sunday school 
W work might be able to attend such convention. It seems in- 
deed that our Synod is beginning to feel a necessity for such 
ie conventions. No doubt such conventions, if conducted in the 
Ko proper spirit can render material aid in awakening the latent 
j “reformed’”’ consciousness and also a deep interest in all 
% branches.of the work of the church. Successful Missionary 
Conferences were held—last year at the Mission House, this 
year in Monona Park near Madison— where not only the work 
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of missions but also'the Sunday school work and all other x 

branches received due consideration. N 
The various “Societies” in our Synod were very active 

during the past year. Their efforts in behalf of the Kingdom 


of God are mentioned in various reports of the Classes. 4 
The statistics show that the number of ministers has in- 4 
creased somewhat. The number of communicants however, 4 


is about the same. A marked decrease in the gifts for benevo- 
lence and congregational purposes is no doubt due to the war; “ 
in such distressing times fewer churches etc. can be built and \ 
less money raised for benevolent purposes than could be done “a 
in former years. 


Not only in his goodness but also in his severity hath God A 
spoken to us in this year of jubilee, for He hath called a num- “e 
ber of our co-laborers from the militant to the tirumphant 
church, namely: Rev. E. Vornholt, Pres. of Minnesota Classis, 
Rev. Dr. C. T. Martin, who for more than 50 years efficiently 
served our church, Rev. S. Elliker, Sr., who also was a faithful 
laborer in the Lord’s vineyard for many years; Elder Link of 
Eureka Classıs, Eldrs Baer and Maeuser of Ursinus Classis, 
Elders John Wenzel and Fred Hogreve of Milwaukee Classis, 2 
Elders F. Helming, Frank Horn and Herman Gritt of Sheboy- \ 
gan Classis, Elders Karl Porr and F. Fankhauser of Nebraska = 
Classis ; also the wife of the deceased Prof. E. Wentz, the wife \ 
of Rev. W. Rech, the wife of the deceased Prof. J. Glaubitz, ae 
the wife of Rev. W. Bollmann; also Gottfried Fuerer, son of | 
Rev. E. Fuerer, the wife of Elder Carl Henkel, the wife of 3 
Elder Wm. Maas, the wife of Elder Joh. Leuenberger; also = 
Brother F. L. Soldner, S. S. Supt. of II Ref. Church at Reese- ; 
ville, Wis. i 


Their passing away, the flight of time, the terrible judg- 
ments now executed on this world, forcibly remind us of the 4 
stern seriousness of life and of the magnitude of our task in the | 
service of the Lord. | 


Giving thanks to Him, the giver of all good and perfect \ 
gifts, for each success and each victory in the past and urged to 
increased activity and greater zeal in His service by the severe 
afflictions, we close our report with the prayer of the Psalm- 
ist: “Let the beauty of the Lord our God be upon us: and es- 
tablish thou the work of our hands upon us; yea the work of | 
our hands establish thou it.” Amen. | | 


Respectfully submitted, | 


GEO. GRETHER, sta \ 
D. W. VRIESEN, 
CALEB HAUSER. 
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ARTICLE XIII, 
INSTITUTIONS OF LEARNING. 


I. ANNUAL REPORT OF THE BOARD OF TRUSTEES OF THE 
MISSION HOUSE. 


DEAR BRETHREN: When your Board met last fall and be- 
gan to transact the business at hand, it felt as though it had 
awakened from a nightmare. For the first time since the gol- 
den jubilee in 1912, there was again harmony in the Church 
concerning the future of the Mission House; and at last steps 
could be taken for the erection of the much-needed new build- 
ing. Naturally, therefore, our eyes were lifted upwards to the 
giver of all good and perfect gifts and with grateful hearts we 
praised the immutable faithfulness of Him who again gave to 
our School of Prophets “Light after darkness and peace after 
strife.” 


Your Board rejoiced in the beautiful articles appearing in 


‚our church periodicals when the question of relocation was 


finally settled, these being expressions both from friends and 
opponents of relocation. These expressions revealed the pro- 
per sentiment and if all members of our church follow the ad- 
monition of Dr. Darms: “Brethren, let us now bury not only 
the sword but also the scabbard,” then the right spirit will be 
shown and no bitter roots will remain. 


But the settlement of the question of relocation did not 
relieve your Board from all worry and anxiety. 


1. First of all it faced the problem to erect the new build- 
ing and to change the Mission House as it has been heretofore 
into a practically new institution. And this at a time of such 
exorbitant prices for material and labor! Surely this was no 
small task! However, the work was commenced with good 
cheer. A building committee, consisting of three members of 
the Board, Rev. Geo. Grether, Elders Herman Arpke and S. 
Beisheim, Prof. M. Vitz, D.D., and Rev. J. Gatermann (Dr. 
Hofer is member ex-oficio) had already been appointed in the 
spring session and instructed to have plans prepared for this 
session. This had been done and the result was as follows: 

a) Of three plans submitted the one prepared by Architect 
J. Vitz, Akron, Ohio, was chosen. 


b) On recommendation of the committee, Mr. Vitz was 
appointed as architect and building superintendent with a sal- 
ary of $150 per month. 

c) Several changes in the plans were ordered. 

d) The committee was instructed to carry out the wishes 
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of the Board and, in case of difficulties, to demand. a special 
session of the Board. | ir a 

e) Mr. G. A. Strassburger, an able business man of She- 
boygan, was appointed treasurer of the jubilee fund. 

Owing to the general business conditions a special meet- 
ing became necessary. All plans were again revised and mod- 
ified. The erection of a “Service Building” was dropped en- 
tirely to avoid burdening the Mission House. with too great a 
debt at this critical time. A description of the'new building is 
here unnecessary since the church papers have already pub-- 
lished such. Suffice it to say that the total cost will be approx- 
imately $84,300.00, which sum includes the water and drainage 
system. a au 


The corner stone of the new building will bear the inscrip- 
tion “Soli deo gloria! A.D. 1917” and above the main entrance 
will be the name: “Mission House Jubilee Dormitory.”’ 

Two new residences, Alladin Houses, will also be erected 
at a cost of about $7000.00. “€ 


During fall and winter the committee, especially the ar- 
chitect and housefather, worked diligently and with the assist- 
ance of the students and many farmers from neighboring Re- 
formed, Lutheran and even Roman Catholic congregations, the 
building material was hauled to the campus. The:good Lord 
favored us in this work with an exceptional good sleighing sea- 
son. By purchasing the building material last fall, thousands 
of dollars were saved for the institution. The Church also 
owes a debt of gratitude to the farmers of the neighborhood 
who did the work of excavation for the cellar. If we add to 
this the fact that Architect J. Fred Vitz saves us the profits of 
the contractors to a considerable extent we feel at liberty to 
assert that the Church will get the new building at a very rea- 
sonable price in spite of the. war and attending hard times. The 
Lord who hath helped us thus far will surely help us in the 
future. Architect Vitz hopes to have the building ready for 
dedication before New Year. God grant it! vg 

2. Two new and efficient teachers were appointed, Prof. 
Carl Ernst and Prof. F. W. Knatz. Both have accepted the 
call and are now serving the institution, the former as teacher 
of History and Greek, the latter as Principal of the Academy 
and teacher of music. May God bless these new teachers and 
set them a blessing for many !—But the joy of the Board and 
Faculty was seriously checked by the resignation of Prof. .J. W. 
Grosshuesch, A.M., Ph.D., who for a period of forty years 
faithfully served the institution as professor of mathematics 
and natural sciences, also as Instructor in Religion, as Librari- ° 
atı, Housefather pro tem., and in various other capacities.. An 
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F urgent call from Scotland Academy, Scotland, S. D., prompted 
B Prof. Grosshuesch, who was laboring under certain false im- 
“ pressions, to resign his position in the Mission House imme- 
B diately after the opening of the new school-year and to remove 
" without delay to Scotland, S. D. When the Board met in fall, 
his household goods were already shipped and he himself ready 
for the journey. The Board at two different times earnestly 
deliberated upon the situation with him and urgently requested 
him to withdraw his resignation and to remain in the Mission 
i House. However, he was already expected in Scotland and 
Wi could not withdraw his resignation. It was therefore accepted 
5 with regret and we parted from each. other feeling that Prof. 
2 Grosshuesch should have remained in the Mission House, and 
I“ that he would much rather have done so if he could have can- 
4 celled his engagement. Through his explanations the Board’s 
En attention was called to certain facts, or at least it learned to 
N view them in a different light, which will no doubt be for the 
ha best. Prof. Grosshuesch’s place was not easily filled. Prof. 
18 Knatz and several students supplied the instruction in mathe- 
IB. matics. Rev. Ernst Traeger, of Freeport, IIl., was called as 
h Professor of Mathematics in the spring session: to the joy of 
the Board he accepted the call and, God willing it, he will begin 
his work in September. 
Prof. €. Schieler, D.D., was permanently appointed. 


As an innovation the irn of obligatory instruction 
in gymnastics must be mentioned. The results thus far are 
very encouraging. 


3. Last year we reported with a heavy heart that an ever 
increasing deficit in the treasury for current expenses was 
causing us no small anxiety. We therefore appointed Rev. L. 
ü D. Benner, of Rochester, N. Y., as Financial Secretary and 
je later combined this office with the office of Treasurer. We 

were very fortunate in this selection. Rev. Benner is excep- 
i tionally qualified for this work and works cheerfully day and 
E night for our Mission House. The congregations which he 
% has thus far visited and in which he made a canvass, received 
him cheerfully and contributed liberally toward the sinking 
fund. The Mission House holds a warm place in the hearts 
of many members in most of our congregations. If the min- 
isters and elders, who hold the key to the situation, will open 
the doors of our congregations to Bro. Benner, the deficit will 
soon be a thing of the past. Brethren, help Bro. Benner, who 
is striving earnestly, not only to. raise funds for the Mission 
House but also t to win students and make friends for the insti- 

„ tution. 


A new anxiety came to the institution with the He Esien 
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of war between America and Germany. We had this year, 97 
male and 3 female students. (In response to requests which 
could hardly be refused, the Board last fall resolved that young 
ladies may again study at the Mission House if the faculty ap- 
prove and if they reside outside of the institution.) God had 
held his protecting hand over our Mission House family during 
the past year. Though cases of sickness ocurred among the 
members of the faculty and among the students and though the 
Housefather also was sick for a time during the winter, yet no 
deaths occurred excepting those of Mrs. Prof. Wentz and Mrs. 
Prof. Glaubitz and Rev. C. T. Martin, D.D., who for many 
years rendered valuable services to the institution as a member 
of the Board, as teacher and pastor. The question of reloca- 


tion being settled, having better buildings and better financial 


conditions, an efhicient faculty and many warm friends and an 
able financial secretary busily at work, we hoped that the num- 


‘ber of students would increase and the institution would grow. 


And now comes the war! Will some of our students also be 
called to the colors? And must some of those who desired to 
become messengers of peace now follow the profession of war? 
The Lord knows. To his care we commend our country and 
our people, our Mission House and our beloved students. May 
he fill them with the right spirit to serve him at all times even 
if called to protect the Stars and Stripes as was done before 
by students of the Mission House during the Civil War. 


5. Surely the Church should remember the steward and 
matron in these distressing times. Aside of the increase of 
work caused by the erection of the new building, they have the 
difficult task to provide for the large Mission House family. 
This is no small problem at this time when even at exorbitant 
prices, many necessary articles cannot be procured. Remem- 
ber therefore these officers in prayer and help them as much as 
possible to procure the necessary victuals, potatoes, flour, 
canned goods, etc. for our Mission House family. 


6. Your Board has long believed that the salaries of the 
professors should be raised. Now the times urgently demand 
it. Therefore it was resolved to increase the salaries of all the 
present professors. 


"7. Since the title “Inspector” is not generally understood 
correctly, your Board requests the Synods to make a change in 
this title and hereafter to give the head of the institution the 
title “The President of the Mission House.” 


‚8. Upon recommendation of the faculty the following de- 
grees were conferred, pro merit: 


Rev. Conrad A. Hauser, Philadelphia, Pa., received the 
degree D. D. 


Br REN we 
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Prof. F. W. Knatz, Plymouth, Wis., received. the degree 
M. 


The degree A. B. was conferred upon the following stu- 
dents: 4 

Edmund M. DeBuhr, Adolf R. Fledderjohann, Calvin 
Grosshuesch, Victor Grosshuesch, John Klundt, Kaspar Krue- 
ger, Eggo Koop, Walther Ph. Kuhn, Gustav G. Meininger, Al- 
fred Qual, Wm. K. Schuetz, Wm. Bollmann, Walter ]J. . 
ga, Johann G. Plescher, Herbert H. Wernecke. 


9. It will surely interest the Synods to learn that the com- 
pany which contemplates building an electric railway passing 
within a half mile of the Mission House, has received its fran- 
chise from the State and there is now reason to believe that 
this undertaking will be realized. 


10. It should also be mentioned here, that a committee is 
now at work to revise the charter of our Mission House and 
that we hope to be able to submit recommendations to the syn- 
ods next fall. 

11. In. consequence of the high cost of living the Board 
resolved to make a slight increase in the prices for board and 
tuition. Hereafter the following prices will be charged: 
Board (including room, light, laundry and heating) heretofore 
$100.00 annually ; from now on $130.00.—Tuition:: heretofore 
$20.00, henceforth $30.00.—Contingent fees remain the same 
as before. Total sum: $185.00 annually, instead of $145.00, 
payable in advance at the beginning of each semester. 

. A year which demanded great self-denial has been com- 
pleted. To the Inspector, Elder S. Beisheim, and all the mem- 
bers of the faculty, to the building committee, the stewards and 
the student body, to the architect and the financial secretary, to 
the farmers of the neighborhood and the business men who 
furnished the building material at cost or at reduced prices, to 
our friends in the congregations who have energetically sup- 
ported the Mission House, we herewith express the heartfelt 
gratitude of the Board. 

The term of the following members has expired: 

Synod of the Northewst—Elder Dr. H. Arpke. 

Synod of the East—Elder S. Beisheim. 

Synod of the Southwest—Rev. L. W. Stolte. 

Central Synod—Rev. L. Kunst. 

Now unto him that is able to do exceeding abundantly 
above all that we ask or think, acocrding to the power that 
worketh in us, unto him be glory in the church, by Christ 
Jesus, throughout all ages, world without end. Amen. 

Respectfully, 


D. HAGELSKAMP, President. 
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REPORT OF THE BOARD OF VISITORS. 


DEAR BRETHREN: Remembering the merciful guidance 
of our God and the manifold proofs of his providence, we take 
the liberty of submitting to the synods the annual report of a 
the Board of Visitors. We thank God and praise his name fr E 
his love to us and for all good shown to us and to our institu- | 


tion. 

The venerable faculty also at the very beginning of its 3 
report renders “special thanks to our merciful and suporting \ 
God.” And it adds: “In spite of many difficulties arising BL 


from various sources, we can look back with joyful satisfaction | 
upon labor successfully accomplished. Next to the merciful e 
guidance of our heavenly father we attribute this to the faith- 


ful and energetic labor of our teachers who were permitted to 3 
attend to the duties of their office without serious interruption = 
through sickness—The students also enjoyed good health A 
throughout the year and we were spared from contagious dis- En 
eases.” Two students were compelled to undergo operations \ 


for appendicitis. Both have recovered and could pursue their 
‘studies. Some were also afficted with the Grippe in the form 
of acute affection of the throat accompanied by troublesome 


cough. Ä 
By the resignation and removal of Prof. ]J. W. (Gross- 3 
huesch, Ph.D., who so many years faithfully served the insti- 4 


tution, certain difficulties were caused in the first semester. \ 
These were removed by assigning the instruction in mathemat- 
ics in the classes of the Academy to Prof. Knatz and by assign- 
ing the other classes to assistants. 


Rev. C. T. Martin, D.D., a former teacher and member of 
the Board and for many years a friend and patron of the in- | 
stitution, was called to his eternal reward at a ripe old age and 
the members of the faculty and the students attended the fun- - 
eral obsequies. 


During the second semester, according to the report of 

ü the Housefather, no less than 2500 loads of building material “ 
| were delivered at the campus and though the students cheer- | 
fully and without pay attended to the unloading, yet this at 4 


“times proved a serious handicap to the work of instruction. -_ 
This work of the students and the work of hauling, done free | 
of charge by the people of the neighborhood, deserves sincere I 
acknowledgment. 


During the year several lectures were delivered and Mis- 4 
sionary Hoy, during his visit to the institution, delivered a i 
number of highly interesting lectures on the China Mission ; A 
Rev. Ir. Conrad Hauser, a0 gave a series of lectures on the | 
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Sunday School Work of our Church. Thereby the wish of the 
Synod of the Soüthwest has been fulfilled. | 


A regretable occurance was the dismissal of one student 
on account of continued insubordination. Another student 
voluntarily left the institution and two students for the minis- 
try left on account of particular circumstances. | 


The following students passed their year of probation and 
‚were admitted as students for the ministry in connection with 
the baccaluareate service: 

Theodor Klaudt, Louis Muenstermann, ‚Louis Pfarrer, 
Alexander Zasoba, Karl Reppert, Armin Tendick, August Els- 
hoff, Herman Settlage, Wm. Jassmann, Edw. H. Burrichter 
and Herbert Wernecke. We pray that the blessing of the Lord 
rest upon them during the time of their preparation and their 
service of the Master. - 


The following theological students, having completed their 
course of study to the satisfaction of the faculty and the Board 
were recommended to their respective Classes for licensure: 

: Perry H. Baumann, Francis Schmuck and Otto Stock- 
meier. 


At the May session of the Board, Elias Koch and Alfred 
Yost, both of Akron, O., were announced and received as stu- 
dents for the ministry and it is expected that by the time of 
the next session, others will also be received who are now con- 
sidering the thought of entering the study for the ministry. 


The attention of the Synods is called to the fact that the 
term of office has expired for the following members of the 
Board: 


Synod of the Northwest— Elder Dr. H. Arpke. 
Central Synod—Rev. L. H. Kunst. 

Synod of the East—Elder S. Beisheim. 

Synod of the Southwest—Rev. L. W. Stolte. 


Praising God and trustingly commending ourselves, our 
loved ones and this institution to his protecting care during this 
troublesome time, we gratefully exclaim: “Not unto us, oh 
Lord, not unto us, but unto thy name give glory, for thy mer- 
cy and for thy truth’s sake.” (Ps. 115, 1.) And in these 
times of trouble amid the sad conditions of the world we are 
all the more ready to be led, protected and comforted by our 
great Master and King, trusting his infallible promise: “These 
things have I spoken unto you that in me ye might have peace. 
In the world ye shall have tribulation; but be of good cheer; 
I have overcome the world.” Joh. 16, 33. 


Submitted by order and in behalf of the Board of Visitors. 
B. S. STERN, President. 
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\ II. REPORT OF THE BOARD OF SCOTLAND ACADEMY. 


To the Venerable S'ynod of the Northwest. 


DEAR BRETHREN: With sincere gratitude to God we can 
report that the past school year was successfully completed. At 
the beginning of the year so many difficulties were present, that 
both Board and Faculty earnestly feared for the existance of 
the school. The sudden resignation of Prof. Th. Schildknecht 
came as an unexpected blow. A second difficulty came when 
within the space of only a few weeks, we were four times com- 
pelled to seek new servants for the work in the kitchen. Again 
a serious difficulty arose when Assistant Teacher C. Aisenbrey 
left in the middle of the school year. And lastly the exception- 
ally high cost of all food-stuffs hung as threatening storm 
clouds over our school. By God’s grace all these’ difhculties 
were overcome. Our school not only still exists but it has 
grown. We had more students in the past year than in the 
previous, though the catalog 1916-17 shows a larger total. The 
reason for this is that in said year the number of such scholars* 
who took only some optional study, Music, Domestic Science, 
etc., were included. The number of regular students this year 
was 58. Forty of these remained until the close of the year. 
The largest number of regular students in the previous year 
was 54. This year the Boys’ Dormitory was filled to the last 
space. Even the office had to be used for this purpose. 


It is also noteworthy that faculty and students were pre- 
served from serious sickness, though at diverse times our insti- 
tution was surrounded by various diseases. Especially, how- 
‚ever, do we praise God for the fact that the conduct of the 
students was satisfactory, so that no special cases of discipline 
occurred. ; 

During the first three months only two teachers were em- 
ployed and Rev. Treick assisted by teaching Religion and Ger- 
man. As second principal teacher Prof. J. W. Grosshuesch 
from the Mission House was engaged. He entered the duties 
of his office in November. ‘In February Assistant Teacher C. 
Aisenbrey resigned and the Faculty was forced to look imme- 
diately for a successor. Fortunately a supply was soon found, 
Student John Neuenschwander from the Mission House ren- 
dering very satisfactory service until the colse of the year. For 
the year 1917-18 Student Alfred Qual has been appointed As- 
sistant Teacher. 

The management of the school has now been divided 
among the two headmasters. Prof. A. Kurtz is Principal and 
Prof. J. W. Grosshuesch is Steward (Hausvater). At the 
annual meeting of the Board the following officers were elect- 
ed: President—Rev. H. Treick; Vice-Pres.—Rev. A. Funck: 
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2 Secretary—Rev. G. J. Zenk; Treasurer—Rev. F. A. Ritters- 
3 haus. The officers are the Executive. The Board consists of 
2 the following members of the three Dakota Classes: South Da- 
14 kota Classis: Revs. F. A. Rittershaus, H. Treick and A. Funck, 
F Elders G. Aman and J. Wiederrich; Eureka Classis: Rev. G. 
28 J. Zenk and Elder G. G. Ulmer; N. Dak. Classis: Rev. J. M. 
E. Bauer and Elder Jacob Brosz. 

a The Board has considered the items page 19, minutes of 
E Synod, pertaining to Scotland Academy and recommends to 
N Synod: | r 

in 1. That Paragraph 3, Art. I, remain as originally written 
[5 in the Constitution. 

E . 2. Concerning Art. II, Para. 1 A). Since the conditions 
B> here in the Dakotas with which the school must reckon make 
we it necessary that the number of Board members be not dimin- 
be ished, we recommend that Synod let this item stand as it orig- 
1; „nally appeared in the Constitution. | 

E B) The Board will rejoice if Synod sends a Representa- 
v tive at large, but Synod ought to bear the traveling expenses 
I of such representative. 

E 3. Was adopted. 

Ir 4. Amendment was not adopted. 

BE. We have opened the school with a deficit and the Board 
1 has not yet been able to cancel the debt. However, the Board 
E has made arrangements to increase the contributions from the 
IE three Dakota Classes so that the debt can ultimately be can- 
Ir celled. 

[k- In behalf of the Board, 

8 4 The Secretary, 

[2° 27. ZEN; 

® Eureka, S. Dak., Sept. 15, 1917. 

24 III. REPORT OF THE STANDING COMMITTEE ON INSTITUTIONS 

4 OF LEARNING. 

I To the Venerable Synod of the Northwest. 

IS To your committee were referred 

I 1. Reports of the Boards of the Mission House. 

Bi = AR ara, Haam Minutes of Synod pertaining to $20,000.00 
% und. > 

1% 3. Report of the Board and Catalog of Scotland Academy. 

2 A) Mission House. 


The reports of the Boards praise God for his assistance 
and the institution has great hopes for the future. The erec- 
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tion of the new dormitory has been begun and will most likely 
be completed in a few months. 


We recomend the following items for adoption: 


a) We approve the action of the Board in desisting from 
the erection of a Service Building. 


b) We rejoice over the service rendered to the Mission 
House by the farmers of the surrounding neighborhood in the 
work of excavation and hauling of material, such service hav- 
ing been rendered voluntarily and without pay. 


c) We record our regret that Prof. J. W. Grosshuesch 
after 40 years efficient work as Professor of Mathematics and 
Natural Sciences, tendered his resignation and accepted a call 
to Scotland Academy. We rejoice, however, that all vacan- 
cies have been filled by efficient men. 

d) We rejoice that the appointment of Rev. L. D. Benner 
as Financial Agent has proven a success and that by his ener- 
getic work the debt of the Mission House has been diminished. 
We exhort the classes, consistories and congregations to furth- 
er assist him in every possible way. 

e) We recommend all classes and congregations in these 
distressing times, to remember the Mission House in their 
prayers, with donations and all manner of victuals. 

f) That the request of the Board, to change the title of 
the head of the institution from “Inspector” to “President” be 
granted. 

£) We note with interest that the prospects are favorable 
that an interurban line be built passing near the Mission House. 
We request the Board to render all possible aid to this enter- 
prise. 

h) With the Board we deplore the death of Rev. Dr. C. T. 
Martin, who has faithfully served the institution for many 
years, both as teacher and as member of the Board. 

i) We request ministers, consistories and congregations 
to encourage young men of ability to enter the Mission House 
and to prepare for the ministry of the Gospel of Grace. 

j) To refer the item pertaining to the $20,000.00 Fund to 
the Committee on Nominations, that a new committee for this 
purpose be appointed in which all classes are represented ; also 


to submit recommendations respecting the administration of 
this Fund. 


B) Scotland Academy. 


The Lord also prospered this institution. In spite of 
many difficulties the Board can report progress and growth. 
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The number of students has increased to 58. and the vacancies 
in the Faculty have been filled. 

a) We commend this institution also to the love and care 
of God and recommend that it be supported by prayer and if 
possible by contributions. 

b) The resolutions of the Board show that the Board 
adopted but one of Synod’s resolutions pertaining to the Con- 
stitution. With reference to the rest of Synod’s resolutions 
the Board holds a different-opinion. (Nr. 1,2 a) and b), 4, 
Resolutions of Synod 1916.) We respectfully request the 
Board to give us reasonable cause for declining to accept our 
resolutions. 

Respectfully, 
F. W. BeısseEr, 
H. T. VRIESEN, 
A. MUEHLMEIER, 
(3. MATZINGER, 
SIMON WEHRMAN. 


The report was considered item by item and then adopted as a 
whole. 


ARTICLE XIV. 
MISSIONS. 


I. ANNUAL REPORT OF THE BOARD OF HOME MISSIONS. 


of the Synod of the Northwest, of the Central Synod and of the 
Synod of the Southwest of the Reformed Church in the United 
States. 

DEAR BRETHREN IN CHRIST: 

The Head of the Church extended His wings of protection 
over our missionary work. His promise, full of comfort, “Lo, 
I am with you alway’ was fulfilled, greatly strengthening our 
faith during these restless times. It enabled us to perform our 
task without interruption. For the success all honor is due to 
the Lord and not to us poor instruments. 


Our Missionaries, 


generally speaking, worked faithfully, often amidst adverse cir- 
cumstaces. They proclaimed the word of the cross fearlessly, 
administered the sacraments reverently, instructed the youth in 
the truth of salvation conscientiously and in many cases did 
personal, spiritual work with individual souls. Such work 
prayerfully done will most assuredly be rewarded. 

Some of the brethren were called upon to endure affliction. 
Rev. and Mrs. A. Lienkaemper mourn the loss of a dear little 


a 5 


child. The wife of Rev. H. ©. Joerris, after prolonged suffer- ° | 


ings, was called to her eternal reward. Rev. H. Lehmann was 
necessitated to leave his field of usefulness on account of the 
poor health of his wife. —The appointment of 


Missionaries at large 


‚who look after our people, who are without church privileges, 
supply them with the means of grace occasionally ; and, if feas-. 


able, organize them into congregations as well as supplying va- 
cant missions, is considered advantageous to the interest of our 


church. This is especially the case in the territory covered by 


the Synod of the Northwest. Rev. F. Aigner has worked in 
this capacity in the Dakotas with success for the past four 
years. Rev. L. P. Goerrig was appointed temporarily for the 
extensive field of Manitoba Classis. Your Board is about to 


“issue a call to a suitable man for Minnesota and the northern 


part of Wisconsin. Rev. P. Schild, besides serving his mis- 
sion charge, has several preaching stations and keeps a watchful 
eye upon the state of Washington where he is located. Rev. C. 
H. Riedesel is commissioned to look after the interest of our 
Church in Idaho and Montana. 


The General Secretary, 


Rev.' Josias Friedli, works faithfully and meets with success. 
Late in the fall he went to Canada in order to inspect our work 
there. The need of such a visit was felt for some time by the 
Board. The knowledge he gained of the situation there, proves 
to be of great benefit to the Board in its deliberations and de- 
cisions relative to our missions in Canada. The contributions 


of the congregations he visited to defray his expenses were so. 


liberal, that there remained a surplus for our treasury. 


The Missions, 


in general, are in a healthy condition. Some report a gain in 


membership, others a loss. The Board is of the opinion, that 
by proper care and the Lord’s blessing most of our missions 
will in time become self-supporting. Of course, the growth of 
all is not alike; much depends upon the times and ronditions. 
The present war tends somewhat to impede the progress of 


some missions. The immigration of Germans has ceased. 


. One of our missionaries in the States reports: “Since the 
declaration of war, many do not care for the German any 
more.” In Canada the congregations in the cities suffer on ac- 
count of the removal of members in consequence of the war. 
Our people there long ardently for peace, believing that then 
conditions will shape themselves more favorably again for mis- 
sionary operations. The work in Calgary is discontinued for 
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the present. The mission does not appear in the statistics, nor 
does the Sidney mission, which was organized two years ago. 
Nebraska Classis is of the opinion, “that the pröspects for 
growth are not favorable.” Notwithstanding these hindrances 
in the work and the losses sustained, we can report of 


Growth. 


TEEN EWR CETELTEE TEE 


In Madison, the capitol of Wisconsin, our church has fin- 
ally a mission. Out of regard for the Presbyterians, we re- 
frained for years from entering this field. A year ago a small 
German Presbyterian congregation asked to be received into 
our church. The General Secretary devoted the proper attention 
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Be to this matter and the congregation was enrolled as a mission. 
I Thereby our church is now in a condition to meet the long felt 
1 ‚need of a Reformed Church for students of Reformed fam- | 
i ilies attending the state university here. Rev. W. C. Lehmann 
[8 


took charge of the work May 15th. 


Boswell, Canada, was for a number of years only a preach- 
ing station. It developed into an “exceptionally promising” 


FINE 


2 field. A new church was recently dedicated. At present a 
5 parsonage is being built for the missionary. 

K Vegreville-Martin, according to the arrangements a year 
: ago, was to be supplied by the pastors of Ft. Saskatchewan and 
BE; Edmonton. The work grew to such an extent, so that a regu- 
4 lar missionary had to be placed here. Vegreville erected a new 
%  church and at Martin one is being built. A parsonage was also 
or built. The Immanuel congregation in Milwaukee is at present 
>... in the midst of building a church, as well as St. Thomas in Chi- 
......eago. South Louisville enlarged their church edifice. Besides 
1%: the parsonages mentioned above, others were built at Loveland, 
I. Colo., Rice Lake, Minn., and Sheboygan, Wis. 

4 i The Indian Mission among the Winnebagoes, 

| SR 

8 near Black River Falls, Wis., is under the care of your Board 
I. since April 1st. Sheboygan Classis transferred all legal docu- 
a ments pertaining to the property as well as the treasury to 
4 us. The Board decided for the present to keep a separate ac- 
count of this mission. All gifts for this work are to be sent 
% to the General Secretary, Rev. J. Friedli. As heretofore, the 
B poor fund is to be in charge of the missionary. 

B- Rev. Jacob Stucki, who for 33 years served this mission 
ir successfully, writes in his first report to us: Divine services and 
Be Sunday School were, as usual, regularly attended by the Chris- 
je tian Indians; also a number of non-Christian Indians are al- 
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ways present, so that there is generally an attendance of from 
30 to 50. The prospects are that several individuals will pre- 
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sent themselves for baptism in the near future. Thus the work = 
moves on gradually, though slowly. 3 
Rev. A. Bock was appointed as an assistant to the Indian e 
missionary and licentiate David Decorah as interpreter and Be 
evangelist, both of whom are to work under the direction of 7 
Rev. Stucki. .. 
At the annual meeting of your Board the matter of found- 4 

ing a boarding school was considered with the missionary. It “ 
was resolyed: “If it be possible for the Indian missionary to find h 
a lodging place in his home or somewhere near by for boarding ee 
scholars, he should make the attempt of starting such an insti- e. 
tution this coming winter.” A special committee was appoint- a 
ed to study this matter more closely and report at the next | 
meeting. . ee 
A Comporison -) 

of this year’s report with that of last, shows that there were E 
less resignations and appointments this year. The Revs. 1 5) 
Nuss, Jamestown, N. D., H. Lehmann, Pheasant Forks, Can., Bi 
A. Heinemann, Winnipeg, H. O. Joerris, Toledo, F. W. Hoer- 4 
nemann, Indianapolis, W. C. Lehmann, Nashville, resigned. n 
Appointments: Revs. E. M. Preuss to the 10th congregation at a 
Cleveland, G. L. Burlepp to Bernstadt, A. Heinemann to Bos- 1a 
well, Can., J. H. Buenzli to Vegreville-Martin and W. C. Leh- 3 
man to Madison, Wis. Arrangements are made for the proper @ 


supply of vacant missions. E 

To find suitable men for our fields is a difficult problem. J 
The Board finds it exceedingly hard to secure men for 5) 
Canada. At present we need four to fill vacancies there and e) 
to assist and encourage the brethren, who work so faithfully to \ 


extend the kingdom of Christ. In fact. it is not so much a e 
question of extending our work, but rather to maintain our h 
present holding. Who is willing to be sent by the Lord to this Kg 
portion of His vineyard? Who will answer, “Here am I send a 
me’’? ! 4 

Furthermore, a comparison with the report of last year re- 4 
veals er 


An increase of our deficit. 4 


At the close of the fiscal year the deficit amounts to $7862.- 3 
51. Our financial condition is serious. The demands upon the 
treasury increase from year to year, because of the expansion 
of the work. In consequence of the high cost of living, reduc- E 
tions in the appropriations could be made in comparatively few 
cases. The support asked for by some classes for their mis- 
sions, is considerably larger than in former years. In addition 
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to the regular missions, provision must be made for our efforts 
among the Indians. 

In view of the growing deficit the General Secretary ex- 
pressed himself very correctly: “It is evident, that’we cannot 
continue this way. Either we must energetically limit our 
work, or the now already too meager salary of our laborers 
must be cut down still more, or we must solicit special gifts in 
our congregations.” The Board believes, that the church takes 
a deep interest in this important work; and, that our members 
are willing to lend the necessary assistance, if they are properly 
informed of our critical, financial condition. 

In conclusion your Board begs leave to submit to your 
favorable consideration the following items: 


‚1. At a joint session with your Board of Church Erection 


. it was agreed to observe Home Missionary Day again this year. 


The second Sunday in November was designated for this pur- 
pose. The new mission at Madison, Wis., is to be the benefi- 
ciary of the proceeds. 

2. The Reverend S'ynods are requested to recommend our 
Home Mission work to the prayer and liberal support of all our 
pastors, congregations, Sunday schools, Woman’s Missionary 
Societies and members of means; and, that their attention be 
called to the financial embarrassment of the Board. 

8. Your Board recommends that the usual Easter offering 
and the greater portion of the “Mission Festival” collection be 
devoted to this work; and, where practical, special gifts be so- 
licited. Du 19, 

4. Notice is herewith given that the terms of office of the 
following members of the Board have expired: Rev. V. Rettig 
of the Synod of the Northwest, Rev. F. Mayer of Central Syn- 
od and Rev. H. W. Vitz of the Synod of the Southwest. 

\ Respectfully submitted, 


FREDERICK MAYER, President. 
Youngstown, Ohio, July 1917. 


II. REPORT OF THE COMMITTEE ON MISSIONS.- 


The following items were referred to your committee: 


. Annual report of the Board of Home Missions. 

. Annual report of the Board of Foreign Missions. R 

Letter of congratulation from the Secretary of the Board 
of Foreign Missions. 

. A copy of the booklet: “The Apostle of Ryo-U.” 

Report of the Harbor Missionary. 

. Some items from the report on Correspondence. 

. Contents of the address of J. Balcar. 
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I. Home Missions. 


The report of the Board shows that the work is in a flour- 
ishing condition. Our missionaries, by God’s grace, have earn- 
estly and faithfully labored, and though difficulties and sor- 
rowful experiences were not lacking, yet their labors were not 
in vain. The appointment of Field-Missionaries to look up 
our brethren in faith who live scattered in various parts of our 
large mission field, to serve them with the means of grace and 
to organize them into congregations, if possible, is generally 
conceded to be profitable. The General Secretary, Rev. ]. 
Friedli, suecessfully performs the arduous duties of his office. 
Our Indian Mission, now under the supervision of the Board 
of Home Missions, is making good progress owing to the faith- 
ful labors of our Missionary J. Stucki, and there are prospects 
that soon some more Indians will apply for baptism. Unfor- 
tunately the Board is compelled to utter the same complaint be- 
fore Synod: “The task is great, the needs are urgent—and the 
sum of money contributed entirely inadequate.” The deficit 
amounting to $7862.00 makes the financial condition still more 
depressing. ‘What shall we do?” the Board asks, “curtail the 
work, reduce the salaries of the missionaries which already are 
too small?” Ought not our Synod arouse itself and as a Jubi- 
lee Synod prepare for itself a bridal garland of silver and gold 
with which to adorn the work of its Home Missions for the 
glory of God and the salvation of men? 


We beg leave to submit the following resolutions for adop- 
tion: 


1. We recommend our Home Mission Work to all our 
classes, ministers, congregations, Sunday-schools, mission so- 
cieties and opulent members for earnest intercession and liberal 
support, calling their attention to our critical financial condi- 
tion. 


2. To grant the request of the Board, that the whole Eas- 
ter offering and the greater portion of the offerings at mission 
festivals be given to this work and that special collections be 
made where possible. 


3. In consideration of the fact that the General Secretary 
is overburdened with work, we as a Synod would recommend 
to the Board, to appoint, if it be possible, a special Financial 
Agent, for raising funds in the territory of the three Synods. 


4.. That the second Sunday in November be designated 
as Home Mission Day, the collections of this day to be for 
the benefit of our mission in Madison, Wis. 


u 
5. To request our Board to pay the salaries of the mission- 
aries in monthly installments. | 


Astion of Synod: Items 1, 2, 4, 5, adopted. Item 3, referred to 
Committee on Stewardship. 


II. Foreign Missions. 


This Board gratefully acknowledges the liberal support 
of itst work, especially the success of Foreign Mission Day. 
By the contributions offered on this day ($25,705) the Board 
was enabled to erect the proposed Women’s Hospital in China. 
The work of this Board in China and Japan is in an encourag- 
ing condition. It is especially gratifying that our missionaries 
were instrumental in. bettering the conditions caused by the 
opposition of political factions and that thereby the interest 
in the mission was materially increased. The most urgent 
needs for carrying on the work in China and Japan success- 
fully are chapels and more missionaries, men who are willing 
to step into the vacancy caused by the death of our faithful 
missionary, Herman Cook. N 

With reference to the important work of Foreign Mission 
and in view of the fact that many congregations of our Synod, 


even a whole Classis, did practically nothing for this work, 


we submit the following resolutions for adoption: 

1. That we as a Synod acknowledge the good and faith- 
ful work of our missionaries in Japan and China and are deep- 
ly grateful to God for all blessing and progress in the work of 
Foreign Missions. 

2. That we again recommend this work to all of our 
Classes and congregations, for liberal suport and sincerely 
hope that such classes and congregations which have been re- 
miss in supporting this work may be aroused to a conscious- 
ness of their sacred duty concerning Foreign Missions. 

3. We exhort all Sunday-schools and congregations to ob- 
serve Foreign Mission Day the second Sunday in February, 
1918. | ; 
4. That we recommend the study of missionary literature 
to all congregations, especially to our young people, and rec- 
ommend the organization of Mission Study Classes and also 
our Mission Conferences. 


Action of Synod: All items were adopted. 
III. Harbor Mission. 


Inasmuch as this work of the Lord, especially in this time 
of war, is in great need of suport, we request our members to 
render all possible aid for the relief work among the immi- 
grants and the interned German soldiers. 

Action of Synod: So resolved. j 
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IV. Mission Among the Bohemians. 


Having learned from the address of Rev. J. Balcar that 
there are more than 900,000 Bohemians in our country, many 
of which, especially in the rural districts of Iowa and neigh- 
boring states, might be won for the church, and since it ap- 
pears that successful missionary work can be done along this 
line, we call the attention of our Board to this fact and ask that 
it take up this work as soon as possible, and if the Board deems 
it advisable, to assign this work to Rev. J. Balcar. 

Action of Synod: Adopted. 


Miscellaneous. 


Concerning the items from minutes of General Synod re- 
ferred to your committee, we submit the following resolutions: 


1. We rejoice that the earnest co-operation of the Board 
of General Synod and our Board of Home Missions through 
their secretaries, the work has been materially aided. 


2. We request our classes, ministers, congregations and 
consistories to endeavor earnestly to reach the goal of 80 cents 
per member for Home Missions and 80 cents per member for 
Foreign Missions. 

Action of Synod: Items 1 and 2 adopted. 


Respectfully submitted, 
WM. BoLLMANN, 
J. HAUSER, 
F. AIGNER, 
GC; RocH, 
A. REINEKING. 
The report was then adopted as a whole. 


ARTICLE XV. 
PUBLICATION. 
I. REPORT OR THE BOARD OF DIRECTORS. 


To the Venerable S'ynods: 


“] will praise thee, O Lord my God, with all my heart and 
will glorify thy name for evermore.” With these words our 
manager, Rev. Aug. Becker, begins his annual report. It was 
a pleasant surprise for your Board to learn, that, in spite of 
the judgments now executed upon the nations of the world 
and also upon our own land, we not only stand to the present 
day, but have even made some progress, our net profits being 
over $2000.00 more than last year. | 
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Our supply of imported books has of course diminished 
considerably and as long as the war lasts new supplies cannot 
be obtained. 

Raw materials which can be had here, can be bought only 
at exorbitant prices. In the same degree as the cost of living 
increases, we of course are compelled to raise the wages of our 


' employees and must be glad if they are not taken from us for 


military service. 

The faithful’subscribers to our German periodicals are 
passing away one by one, and our young people cannot or will 
not,read German anymore. This explains the steady decrease 
in the number of subscribers to our German periodicals ; only 
the “Missionsbote” has more subscribers than last year. 

Our agency for the English Sunday School literature cov- 
ers the large loss sustained on the “Christian World.” 


Book sales increased $7436.66, the total being $71,097.20. 
Since the financial report gives all information concerning as- 
sets and liabilities and condition of our property, we request 
that it be earnestly and carefully studied. 

Small changes in form and size of our papers have yielded 
a considerable saving; however, the pending increase of post- 
age will probably result in a loss ‚of the greater portion of the 
net profits. 

If the rate of postage be increased but one cent per pound, 
this would require an additional expenditure of $600 for our 


periodicals alone. W-e know not what will be done in this mat- 
ter, it is still pending, but the decision may come at any moment. 


The Ohio Synod will be requested to raise the price of the 
Christian World 25 cents, just as we were compelled to raise 
the prices, not only on our books, but also on Laemmerhirte, 


 Lesson Leaves, and Missionsbote. The increase in wages alone 


amounted to $910. 00 and the fuel bill was $355. 00 higher than 
last year. 

And yet the Lord hös kept us by his grace and blessed the 
work of our hands. We could order some necessary improve- 
ments to be made: a small auto truck is to be purchased in or- 
der to diminish the excessive cost of drayage; also a new ma- 
chine for our book-binding department will be purchased. The 
Christmas literature, almanacs and several books are either 
ready or nearing completion. 


Prayers for children, a Reformation Cantata, a Biography 
of Dr. H. J. Ruetenik, our first manager, an English Bible His- 
tory for smaller children, and other similar BEN NSAURES will 
soon be offered for sale. 


Whether our offer to publish the new English Church 
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Hymnal will be accepted must be awaited. On account of de- 
lay in furnishing the manuscript, disagreeable freight and labor 
conditions, we were compelled to decline publishing the Eng- 
lish church almanac. 

Moreover the circle of our customers is steadily widening 
far beyond the boundaries of our church. Visibly the blessing 
of God has rested upon our Publishing House, so that we again 
join with Brother Becker in the words of the Psalmist: “I 
will praise thee, O Lord my God, with all my heart and will 
glorify thy name for evermore.” 

For many years now, our Publishing House has not only 
existed, but has grown without having its own working capital. 
It seems to be about time that the church arouse itself and 
liquidate the interest bearing debt of thirty thousand dollars. 
We ought to create a sinking-fund and strive earnestly to im- 
prove our financial condition in such manner that instead of 
paying interest, we may use our surplus for aiding other 
branches of the work of the church. 

Brother Peter Wetzel was elected Junior Business Man- 
ager, Rev. Becker having long desired to transfer the manage- 
ment to his assistant, who has proven his ability by many years 
of faithful service. However, Bröther Becker remains at the 
head of the institution as Senior Business Manager. 


The Board of Directors would formulate its wishes as fol- 
lows: 


1. To remember our Buhliskine House in prayers of faith 
before the throne of God; 


2. To purchase all literature for the congregation, the 
Sunday-school and the Christian home from our Publishing 
House; 


3. To send benevolent contributions and legacies to our 
Publishing House so that it also may be enabled to exercise 
benevolence on a larger scale by distribution of Christian Be 
ature among the poor and needy. 


The term of the following directors has expired: 


Synod of the Northwest—Dr. W. F. Horstmeier. 
German Synod of the East—Rev. M. F. Dumstrey. 
Central Synod—Rev. H. Schmidt. 
Synod of the Southwest—Rev. J. H. Bosch. 
Accepted by the Directors of 

Central Publishing House, 

August 8, 1917. 

F. GRETHER, President. 
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Ki: II. REPORT OF THE STANDING COMMITTEE ON PUBLICATION. 

Fi 

IR BELOVED BRETHREN: The following documents and items 
Dr were referred to your committee: 

Br 1. The annual report of the Board of Directors of our Pub- 
5 lishing House. h 

R 2. All items pertaining to the work of publication in the ab- 
n stracts from the sister Synods. 

P The report of the Board of Directors shows that we as a 
a Synod have great cause to praise God for watching so merci- 
IR fully over this important work of our church in this time of 
1% distress.. Never before in the history of the world has the 
F power of the Press been so clearly revealed as in the present 
IE time; revealed in its enticing, ruinous influence upon our gen- 
'& eration, serving him, whom God’s Word calls a “murderer 
© from the beginning” and “father of lies.” Certainly it is high 
Ri time that the Church of God also avail itself of the power of 
la the printed word in its battle against the prince of darkness, 


- under the leadership of Christ, the Way, the Truth and the 
0° Life, who hath said: “If ye abide in my word, ye shall know 
We the truth and the truth shall make you free.” 
F. In this time of unholy 'warfare, our Publishing House is 
u forging the “weapons of light” for the holy warfare of the 
army of Jesus Christ. Surely for this work our Board needs 
our energetic co-operation more than ever before. Your com- 
' mittee, therefore, recommends: | 
1. To comply with the wishes of the Board of Directors 
+ expressed in items 1, 2, and 3 of its annual report; and to re- 
e.; quest the classes and congregations to take proper steps for 
their realization. | 
2. Concerning the payment of the debt resting upon the 
Publishing House, the Board has not submitted any definite 
plan, nor do the sister Synods sugegst any ; however, we assure 
the Board of our co-operation as soon as it may deem it proper - 
to submit an appropriate plan to the Synods ; even now we call 
the attention of the members of our Synod, who desire to do 
works which will follow after them, to item 3 in the recommen- 
ir dations of the Board of Directors. 
Respectfully submitted, 
HEınrıcH C. NorTT, 
h E. G. KrAMPE, 
2 P. S. KOHLER, 
I OTTO FREUND. 


# This report was adopted as a whole. 


— 145 — 


ARTICLE XVI. 
CHURCH ERECTION FUNDS. 


I. ANNUAL REPORT OF THE BOARD FOR CHURCH BUILDING 
FUNDS. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: With grateful hearts we 
again appear before the Synods to give an account of our 
work. 


Immediately after the meeting of the Synod of the South- 
west, your Board met in the Ref. Church, Terre Haute, Ind. 


| Rev. C. F. Kriete, Louisville, Ky., was again elected Pres- 
ident, Rev. T. P. Bolliger, Canton, Ohio, Secretary, and Rev. 

A. Krampe, Cleveland, O., Treasurer; Rev. Josias F riedli, 
1316 Lincoln Ave., Sheboygan, Wis., is General Secretary. 


At the annual meeting of the Board, held July 9th, 1917, 
at Cleveland, O., all members were present for the first time in 
many years. 


The annual report of the Treasurer shows that the con- 
tributions for this branch of the work of the church have in- 
creased in a gratifying degree; this is an encouragement for 
your Board and cause for thanksgiving to our Lord. 


At the joint sessions with the Home Mission Board, the 
common interests of both Boards were considered carefully 
and in a spirit of complete harmony. We were pleased to 
have Dr. Charles Schaeffer, of General Synod’s Board, in our 
midst. | 


The comprehensive and very carefully prepared report of 
our General Secretary affords a clear insight into the exten- 
sive financial operations of this Board to all who will take the 
time to examine it with care. 


This report shows that the contributions from all synods 
have increased. No Synod, however, arrived at the goal--15 
cents per member for the Church Erection Fund. The Synod 
of the Northwest contributed approximately 12 cents per mem- 
ber, the Synod of the Southwest nearly 10 cents, and Central 
Synod nearly 8 cents per member. The latter two synods have 
comparatively more members in larger cities than the first, and 
in the large cities the members suffer more from “The high cost 
of living” than in rural districts. 


The income for the $500.00 funds has also increased. 


The repayments were $661.00 more than last year, but 
since the loans were also larger no mäterial improvement was 
made. The repayments should be more prompt. 


A number of larger and smaller grants were made, all sub- 
10 Nw 


— 146 — 

ject to the conditions determined by the Board, these pertain- 
ing mainly to satisfactory securities for the loans. In spite of 
all precaution, however, we now and then suffer a loss. 

Grace Sunday School, Indianapolis, was granted a loan of 
$2500.00 under certain conditions concerning which the General 
Secretary is to come to an understanding with the Reformed 
churches of Indianapolis. : 

Rice Lake Mission is to receive $700.00. 
Wisheck Mission $1500.00. | 
Sheboygan Classis was promised $5485.24 for the missions 


"in its territory; the Board will pay annually $1000.00 until the 


whole sum is paid. 


Likewise the Board has pledged itself to grant a consider-. 
"able sum to the new mission in Madison if the conditions 


should urgently demand it. | 
Though we have a considerable amount of cash on hand, 
yet the loans granted will more than exhaust the treasury. 
To the grants enumerated above should be added Collin- 
wood, Ohio ; this mission shall receive $4000.00 providing that 
the mission and the Reformed churches of Cleveland raise the 
same amount. | 
The second Sunday in November is Home Mission Day 


and the offerings of this day shall be given to the important 


new mission in Madison, Wis. 
We submit substantially the same requests as last year: 


‘ a) The Synods should aim to contribute 15 cents per 
member for this work. | 
b) The gathering of $500.00 funds by the General Secre- 
tary should be continued. 
c) Likewise, if possible, the solicitation for “Annuity 


- Bonds.” 


d) The Synods should request the classes, pastors, con- 
gregations and Sunday-schools to make all efforts to secure the 
whole collection on Pentecost from ALL congregations and Sun- 
day-schools. 

e) The second Sunday in November, 1917, shall be ob- 
served as Home Mission Day. The collections on this day 
shall be given to the Reformed mission congregation at Madi- 
son, Wis., as a loan. | | 

f) Individual members of the church should be encour- 
aged to send in special contributions for this work from time 
to time and to remember this important branch of the Home 
Mission work when making disposal of their property by will. 


Pr 
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g) Congregations owing repayments, should conscien- 
tiously endeavor to promptly meet their obligations to the 
Board. | 

The work of this Board has already wrought much good. 
For the success of our Home Mision work it is simply indis- 
pensable. May the church and the individual members realize 
this fact more and more. Much has ben done—much more can 
yet be done. 

Brethren help us build the Kingdom of God, especially in 
this critical time. Re 

The kingdoms of this world are sacrificing tremendous 
sums for mutual destruction— should net we make greater sac- 
rifices to build up the Kingdom of the great Prince of Peace! 

Respectfully submitted by order and 
in behalf of the Board, 
C. F. KRIETE, Chairman. 
Louisville, Ky., Aug., 1917. | 


II. REPORT OF THE STANDING COMMITTEE. 


To the Syynod of the Northwest: 

The following items were referred to your committee: 

a) Item I c) of the report on correspondence. 
b) .The annual report of the Board 1916-1917. 

We rejoice over the growing interest in this important 
branch of our Home Mission work and note with satisfaction 
that the contributions have increased in a gratifying manner. 
We appreciate the work of the Board and recommend this 
branch of work to our classes and congregations for liberal 
support. 

We recommend that Synod adopt the requests of the 
Board as stated in the report under Items A) to G). 

Respectfully, 
HERMAN SCHMID, 
1. B. GSATIOS, 
MICHAEL BRENNINGER. 
The report was adopted as a whole, 


ARTICLE XVII. 
ORPHANS’ HOME. 
I. REPORT OF THE BOARD. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN AND CHURCH AS A WHOLE: 
The report of. the superintendent is so complete and interesting 
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that we decided to publish it for the benefit of the whole 
church. We desire, however, that this report be read repeat- 
edly, because each reading will reveal some new phase of the 
work at our institution. 

God, who has sustained the institution for so many years, 
sent us the showers of his blessing also in the past year. To 
Him be all honor and glory! 

It is self-evident that we desire most earnestly to dedicate 
the new building free of debt before cold winter (not Rev. 
Winter) comes, and this might easily be done. Read again 
Brother Winter’s report. 

The term of office for the following members of the Board 
has expired: 1 

German Synod of the East—E. Kratzenstein. 

Central Synod— Rev. Alfred Grether. 

Synod of the Northwest—Rev. F. W. Beisser. 

Synod of the Southwest—Rev. H. H. Kattmann, who has 


removed to the territory of another Synod. | 


Report of the Superintendent. 


DEAR BRETHREN: In submitting my fifth report to, the 
venerable Board I cannot do otherwise than exclaim with the 
words of the 46th Psalm: “God is our refuge and strength, a 
very present help in trouble. Therefore we will not fear 
though the earth be removed and though the mountains be car- 
ried into the midst of the sea. Though the waters thereof 
roar and be troubled, though the mountains shake with the 
swelling thereof. There is a river the streams whereof shall 
make glad the city of God, the holy place of the tabernacles of 
the most High. God is in the midst of her; she shall not be 
moved: God shall help her and that right early.” 


The longer I am conected with this work, the more I be- 
come convinced of its importance. These children are to be 
educated for time and for eternity. The fact that they have so 
soon been robbed of their natural suporters and educators 
shall not prevent them from being educated to fill the place 
assigned to them by God in this world as well as in the King- 
dom of Heaven. 

In diverse respects the past year has been a peculiar one. 
We were permitted to enjoy good health. Scarlet Fever came 
into the neighborhood, but God protected us. Several times 
we were obliged to make use of the local Lutheran Hospital 
(free of charge) but these were surgical cases, the causes be- 
ing the conditions of the respective patients before they came 
to us. Only in one case of typhus fever, we were unable to 
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find the cause. We had the State Board examine our drink- 
ing water and the water of both ‚wells was found to be absolute- 
ly free of any germs. 

It is a miracle before our eyes that we were able to sup- 
port our large family in spite of the present high cost of living. 
Our heavenly Father surely has blessed the loaves and we had 
enough so that none suffered want. 

We hardly expected to let the contract for the new build- 
ing at such acceptable price as we were able to do. The figures 
follow: 


Map Conbraet 2... $15,900.00 
GR LU A REN ER Fe 210.00 
Pumbine nee 1,720.00 
ae et 2,582.00 

Kolalanlwan $20,412.00 


To this must be added some extras, as improvements of 
the present heating apparatus, high and low pressure boiler, 
passageways, outside water tank, remodeling in both houses 
and the furnishing of the new building, so that we must figure 
the cost to be at least $25,000.00. The building will probably 
be ready for dedication by the time of our next general session. 


Since our last report the following children were admitted 
to the Home: 


Bernard Wallace, Culver, Ind. 

George and Kenneth Storey, Fort Wanye, Ind. 

Erva Miller, Lima, Ohio. 

Louisa Cole, Fort Wayne, Ind. 

Adelbert and Wilbert Nehls, Cleveland, Ohio. 
Beatrice and Dorothea Burritt, Fort Wayne, Ind. r 
Maynard Faith, Montpelier, Ohio. 

Efhie, Vernie and.Walter McMillen, Fort Wayne, Ind. 
Mildred Klug, Cleveland, Ohio. 

Ernst and Edna Wilkinson, Tiffin, Ohio. 

Viola and Erwin Beck, Chicago, Ill. 

Viola, Myrtle and Melvin Derr, Orrville (Apple Creek), O. 
Sidney Janssen, Curtiss, Wis. 

Wilhelmine and George Heil, Lima, Ohio. 

Mildred, Earl and Eugene Freeland, Fort Wayne, Ind. 


The following have left the institution, either because they 
reached the age of 18 years, or because they were takn back by 
their parents (proper compensation having been made) or on 
account of some other reason: 

Marian Zaugg, Kenneth Storey, Maynard Faith, Beatrice 
and Dorothea Burritt, Edwin Lawhead, Fritz and Herman 


ty and Louis Ruff. 


RN 


Burge, Walter Keller, Wm. Zaugg, Fritz Schieszer, Fritz Mar- 
At present there are 94 in the institution and one ata far- 
mer’s, but under our supervision, a total of 95. 

One of our boys’entered the Mission House last fall, to 
prepare himself for the ministry of the Gospel. His board and 
tuition are being paid by a dear benefactress in the Ohio Syn- 
od. We rejoice over this commendable action and highly ap- 
preciate it. Three boys and two girls were confirmed on Pen- 
tecost. These, with the employees and former confirmands, 
celebrated the Lord’s Supper on this occasion. We also had 
an impressive communion service with the Orphan Home fam- 
ily on the last Sunday of the old year. | 


Two boys were dismissed before they reached the age of 
18 years, their fathers paying the proper compensation. One 
boy took “French leave.” 

Excepting only the “little tots” all of our children have 
certain regular duties assigned to them in the home, the gar- 
den or fields. Of course we grown folks must be with them 
else they will only waste their time and accomplish nothing. 
The boys are divided into four groups and the girls into three 
groups, each group being under the supervision of one of the 
employes. This arrangement aids us in keeping order and 
carrying out the work with dispatch. The girls are still taught 
knitting, crocheting and sewing and the boys basket weaving 
and similar trades. By such work not only their hands and 
will power are trained, but also a small income is earned. The 
net profit during the past twelve months amounted to $180.00. 


Naturally healthy, growing children develop an enormous 
appetite. Indeed we have children who, in addition t6 their 
regular fare can dispose of ten slices of bread at a single meal. 
To furnish sufficient food for so many was no small problem. 
Often we anxiously thought: “Whence shall we take bread for 
so many?” But our faithful and gracious God and Father has 
cared for us. He put it into the hearts of his children to re- 
member us. Many barrels of canned fruit, four, potatoes and 
other victuals were sent to us. Sunday-schools, congregations, 
societies and individuals sent us larger donations of money. 
Likewise our poultry, cows and truck garden helped us great- 
ly. And our heavenly Father blessed the loaves, that we all 
had enough. i 

The erection of the new building required much time and 
labor. For certain reasons we did not send a financial agent 
into our congregations. 

Perhaps it would have been better to do so. We may as- 
sume that there is abundant money and love for the work of 
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caring for the orphans among our friends; but to convert it 
into ready cash, it does seem necessary to send a trustworthy 
man to our members to solicit personally donations for this 
purpose. It seems absolutely impossible that the Superintend- 
ent, in addition to his other work, can collect the monies for 
the new building. At least ten thousand dollars are still lack- 
ing. | 
For the coming year (the 35th of the institution) we as 
the Orphan Home Family desire the uninterrupted and hearty 
advances of the members of the Board, the continual co-opera- 
tion of our Sunday-schools and congregations in sending lib- 
eral offerings and donations, and the special interest of our 
benevolently inclined brethren; and we earnestly pray that 
God’s richest blessing rest upon all, so that the work in behalf 
of the orphans be carried on to His glory and to the salvation 
of many immortal souls. 
Respectfully, 
Jotun F. WINTER. 


II. REPORT OF STANDING COMMITTEE. 


To the S'ynod of the Northwest: 
Your committee received the following items: 


1. Annual report of the Board. 
2. Item I d) from the report on correspondence. 
3. Item 16 from report on minutes of General Synod. 


The report of the Board, embodying the report of the Su- 
perintendent, looks back upon a year, full of arduous work. 
God, the father of the fatherless, again richly blessed our insti- 
tution, 95 children being cared for in the Home. Especially 
commendable i is the result of the manual labor of the children, 
the State Charity Board 'having given high praise and com- 
menting favorably upon the sewing, knitting and basket-weav- 
ing of the children. The erection of the new building has prog: 
ressed rapidly and the dedication will soon take place. 


We recommend the following resolutions for adoption: 


l. We praise the loving-kindness of our God, who daily 
blessed our Home and furnished the means for the daily suste- 
nance of those entrusted to our care. 


2. We appreciate the faithful service of the Superintend- 
ent and matron and their earnest endeavors to care for the phy- 
sical and spiritual welfare of the orphans. 

3. We request all classes, congregations, Sunday-schools 
and societies to remember our Orphan Home in earnest prayer 
and to liberally support it. 
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4. We request all congregations of our Synod which have 
not yet contributed to the New Building Fund, to do so, in or- 
der that the necessary amount be raised soon. 


5. We recommend to all congregations that they invite the 
Supereintendant or some other representative for the purpose 
of educating our members concerning this blessed work by their 
addresses. 

Respectfully, 
H. E. GRIEB, 
D. E. Bosma, 
CALEB HAUSER, 
" ERNST GROTEGUT, 
. FRED MARTEN. 
. The report was adopted as a whole. 


EDUCATION. 
I. REPORT OF THE BOARD. 


To the Synod of the Northwest. - 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: Your Board respectfully 
reports as follows: 


1. It has pleased God, to call to his reward the chairman 
of our Board, Rev. E. Vornholt. He was called to his eternal 
home, on Nov. 14, 1916, while on his way to the meeting of 
the Board. He has rendered valuable and faithful service to 
the work of Christian education for many years. Blessed be 
. his memory. 

2. All classes have sent reports: and statistics. Likewise 
all classes devoted considerable time to the deliberation upon 
the work of education. The contributions also were somewhat 
larger. | 

3. Bible History I is being translated into English. The 
book will contain a supplement containing suggestions for us- 
ing the text-book in connection with Zahn’s Bible History, 
which has already been translated into the English language. 

4. The Board of Directors of Central Publishing House 
has kindly undertaken to publish this English edition. 

5. Thereby our Board is placed in’the position to revise 
Bible History III in ccordance with our plan of study. 

6. We also purpose to prepare a text-book on Bible Study 
(Bibelkunde) for use in catechetical classes and Sunday- 
schools, also adapted for Teacher Training Classes. 

7. Owing to the importance and responsibility of this 
work we earnestly desire that the number of members of the 
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Board be increased, so that it consist of at least four ministers 
and one elder or Sunday-school superintendent. We also de- 
sire to get into touch with the Sunday-school conventions. 


8. Since Rev. E. Vornholt died and the term of Rev. E. G. 
Krampe has expired, Synod’s attention is called to the fact 
that election of new members must be held. 


God bless the work of Christian education. 


Respectf£ully, 
THE BoARD. 


II. TREASURERS REPORT. 
See Exhibit I B in “Financial Statements.” 
III. REPORT OF STANDING COMMITTEE. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: The following items were 
referred to your committee: 


1. Report of our Board of Education. 

2. Treasurer’s Report. 

3. Statistical Report. 

4. Report of the S. S. Board of General Synod. 

. Items 4 and 14 of the report on Minutes of General Synod. 


ws 


Your committee has carefully examined these documents 
and begs leave to report as follows: 


Current history shows that many things, ideas and views, 
hitherto considered self-evident, have been invalidated. The 
world-condition will become different, a new epoch 'is at hand 
and many changes will take place. We hope and pray that the 
nations may be purified and-the work of God’s Kingdom be 
advanced; especially that our own nation soon have peace and 
learn righteousness, humility and truth. The changes will be 
especially great with respect to the educational work which 
heretofore was mainly directed toward worldly things and the 
enjoyment of material things. The direction of its aim must 
be righted, must point to godly things, to our Lord Jesus 
Christ. Christian education is fundamental not only for the 
existance of the church but also for the material and spiritual 
welfare of the nations. 


Educators and ministers are being aroused to a conscious- 
ness of the true mission of the school and the purpose of edu- 
cation and are investigating what true education demands and 
how it may be acquired. 

1. Therefore it is very gratifying that the report of the 
Board shows that the classes devoted much time to the delib- 
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ertion upon this important work and that the contributions 
show an increase. 


2. The Board continued in its work and reports that an 
English edition of Bible History I is being prepared as also a 
revision of Bible History III and that a new text-book on Bible 
Studies is taken in view. Your committee recommends that 
the attention of our congregations and Sunday-schools be called 
to these books. 


3. Your committee recomemnds that our consistories, min- 
isters and congregations be encouraged to take an offering for . 
this work on Children’s Day; and that a sermon on Christian 
education be preached in our congregations and at the meet- 
ings of the classes. 


4. The Synod has already taken appropriate action with 
reference to the demise of Rev. Vornholt, who for so many 
years served as chairman of this Board. 


The other items of the report have also been attended to. 


5. The Board of Education has administered the sum of 
$535.35 during the past year and has $498.32 in the treasury. 


6. The S. S. Board of General Synod refers to the min- 
utes of General Synod and the respective items have already 
been attended to by Synod. 


This Board also refers to the English Sunday-school liter- 
 ature, most important of which are The Improved Umform 
Lessons, Department Graded Teachers Ouarterly and Depart- 
ment Graded Scholars Ouarterly. The first issues will appear 
Oct. Ist. In 1918 a new Sunday-school Hymnal will be com- 
pleted. 

Your committee recommends that Synod call the attention 
of congregations and Sunday-schools to these publications, all 
of which can be procured from our Central Publishing House. 


7. Concerning the Children’s Endowment Fund, Synod 
already acted last year. 


Your committee rejoices in the fact that the importance 
of the educational work is being realized more and more and 
that our Boards are developing an increasing activity along 
this line. We urge all congregations and Sunday-schools to 
increased, prayerful and faithful activity for the welfare of 
our youths, the interest of our church and the glory of God and 
our Saviour Jesus Christ. | 

M. Vırz, 
W. LIENKAEMPER. 


The report was adopted as a whole. 
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ARTICLE XIX. 
APPEALS AND COMPLAINTS. 


None. 


ARTICLE XX. 
FINANCES. 
A) REPORT OF COMMITTEE ON MILEAGE. 
(See German Minutes.) | 


B) REPORT OF TREASURER OF SYNOD, 
(See Exhibit I A) in “Financial Statements.”) 


C) REPORT OF STANDING COMMITTEE. 
To the Synod of the Northwest. 
Your committee received the following items: 
1. Annual report and books of the Treasurer. 
2. Report on Relief Work. 
3. Report on Mileage. 
Your committee begs leave to report: 


I. a) That the books, vouchers and report of the Treas- 
urer were carefully audited and found in order. 


b) The report of the Committee on Relief Work was com- 
pared with the vouchers and found in order. 


II. Your committee makes the following recommenda- 
tions: 


a) To refer the report on mileage to the Treasurer for 
payment. 


b) To make an apoprtionment of 12 cents per member, to 
be distributed as follows: 


Dhebayean 1 Sassis 3, 2 $600.12 
Milwaukee Classis ........ a 354.36 
Mintesota Glessis v2 12 
Nebraska Chats}. una 194.16 ' 
Litsints lasse, 2 en 225.60 
South Dakbtalltassıs u BERN .% 148.92 

“ Portland-Oregon Classis .......... 114.96 
Martopastlassis ek 114.60 
Pureka-ltassis.. lan 155.40 
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c) We request the classes to pay their apportionments 
promptly. 
d) That the sincere thanks of Synod be expressed to our 


Treasurer for his faithful administration of the entrusted 
funds. 


e) General Synod apoprtionment for Contingent Fund is 
$259.35, four cents per member. 
| Respect£uly, 


G. M. HırscH, 
J. BoHLER, 
G. MATZINGER. 


The report was adopted as a whole. 


ARTICLE XXI. 


NOMINATIONS AND ELECTIONS. 
See report and action of Synod in German Minutes. 


ARTICLE XXII. 
MINISTERIAL RELIEF. 


I. REPORT OF BOARD FOR MINISTERIAL RELIEF OF THE SYNOD 
OF THE NORTHWEST. 


BELOVED BRETHREN: The work of our Society shows grat- 
ifying progress. Five ministers and ten widows with their 
children were supported in the past year. The amount paid 
for support was $3652.532. When reading this sum, a member 
of the Board remarked: “It warms my heart when I see this 
sum”; but no doubt the hearts of those receiving this support 
are warmed to a far greater degree. “I would not know what 
to do, if it were not for this support’” is said by many a one, 
when with tearful eyes he considers God’s love revealed to him 
in the work of our society. | 


We are glad that the interest in this work has so grown 
throughout the church that General Synod has submitted to the 
whole church a far-reaching plan, whereby in the future all 
needs of ministerial relief work can be met. Our charter per- 
mits us to combine our society with the work of General Syn- 
od, as soon as we have legal guarantee that our members will 
receive at least such suport as they are entitled to according to 
our constitution and charter. 


We believe that the plan of General Synod can be carried 
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out and until such time we Hill continue in the good work upon R| 
which God’s blessing has rested so visibly. 

It is desirable indeed that all members of our church en- 
thusiastically lend a hand in this work, so that the support of 
the aged and suffering ministers progress in like manner in our 
church as it already has done in other denominations. 

The term of ee of the following members of the Board 
has expired: 


F. Kalbfleisch, H. T. Vriesen, A. Muehlmeier. 4 
Respectfully, Bi | 

C. J. WALENTA. N 

For financial statement see Exhibit vH in supplement i 
“Financial Statements.” 4 
II. REPORT OF GENERAL SYNOD’S BOARD. 4 

Twelfth Annual Statement. 3 4 


May 1, 1916, to May 1, 1917. 


To the Reverend Reformed Church. 


DEAR FATHERS AND BRETHREN: In presenting its 12th an- 
nual report your Board of Ministerial Relief desires to express 
its gratitude to our Heavenly Father for the blessings which 
have come to us and the increased support which we have re- 
ceived from the Church and for the assistance which we have \ 
been able to render to our disabled ministers and widows of 7 
deceased ministers. { 


NOW RECEIVING AID. . 


The Board has supported 34 widows and 30 ministers in 
sums ranging from fifty to four hundred dollars. Several new 
applications are now under consideration and we will need 2 
more liberal giving during the coming year. 


General Synod apportions ten cents per member for this 
work. But many Classes divide this amount between the Board 4 
and the Society of Relief and then many congregations fail to 
contribute and as a result but a small St of the ten cents | 
per member reaches the Board. 


Our aged ministers cannot come to 
great need. We must appeal to you to gi 
 prayerful consideration and financial suppori. 


In the official. call for the services of a pastor the follow- 
ing phrase occurs— Ihat you may be free from worldiy 
cares.” The irony of such a statement is often only too evi- 
dent. Almost as a rule the | is so small as to make such 
a statement ridiculous. 


to speak of their 
this subject your 
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The increase in the cost of living within the past few years 
has been without a parallel. Wages have been increased on 


every hand. Yet 90 per cent. of our congregations have not 


raised the pastors’ salaries. And the amount contributed for 


the relief of our aged ministers makes it impossible for the 


Board to pay what those in need should have. 

The Board works in perfect accord with the Society of 
Relief and by our united efforts is able to render support to 
those in greatest need. But unless there is a more general re- 
sponse from the Church—we may have to reduce the amount 
now given; so as to help new cases that are brought to the at- 
tention of the Board. i 

Your Board calls the attention of Synods, Classes and con- 


 gregations to the necessity for having the minister present the 


subject to his people at least once each year and give the peo- 


‘ple an opoprtunity to help this most worthy cause. 


III. REPORT OF THE STANDING COMMITTEE. 
To the Synod of the Northwest: 
Your committee received the following documents and 
items: | 


1. Annual report on Ministerial Relief, Board of Synod of 
- Northwest, 1916-1917. | 


2. Report of General Synod’s Board. 


3. A communication from the Eastern Society for ministerial 


relief. 


4. Seven items from the minutes of General Synod, containing 


recommendations pertaining to this work. 
5, Three items of the same nature from the abstracts of the 
actions of our sister Synods. 


Your committee submits the following items for adoption: 


1. We note with gratitude the progress made in the work 
of ministerial relief and praise God for the blessing which he 
vouchsafed to work of the various Boards. EN 

2. We accept the recommendation of General Synod an 
request our classes to instruct their ministers and consistories 
to present this work at least once every year to their congrega- 
tions and to endeavor to raise at least 10 cents per member for 
this cause. | ' 

3. We hope that the new plan of General Synod may 
prove successful; for the time being, however, we cannot com- 
bine our work with General Synod’s Board, since our plan has 
already stood the test of time, whereas the'new plan must yet 
be tested. 

4. We direct our Board to remain in touch with General 
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Synod, in order that if a fusion eventually takes place, the 
rights of our members be guarded. 
5. We believe that the whole work will be furthered best 
if we render efficient and energetic aid to our Society. 
Respectfully, 

Auc. E. HAMMANN, 

OÖ. STOCKMEIER, 

C. Koch. 


The report was adopted as a whole, 


IV. SPECIAL REPORT ON RELATION OF OUR SOCIETY TO THE 
PLAN OF GENERAL SYNOD. 


To the Synod of the Northwest. 


DEAR BRETHREN: The Society for Ministerial Relief ap- 

pointed the undersigned as a committee to define the position 
of our society respecting the plan of General Synod for minis- 
terial relief and to report to the Synod of the Northwest. In 
accordance with the instructions given to us, we beg leave to 
report as follows: 
“We rejoice that General Synod presents a far reaching 
plan for the supoprt of aged or disabled ministers. According 
to our charter we can unite our society with the work of Gen- 
eral Synod as soon as we receive satisfactory guarantee that 
our members will be suported by General Synod’s Board at 
least in the same degree as the must be according to the stipu- 
lations of our charter. By “sufhicient guarantee” we mean not 
only a promise, but the actual existence,of an adequate fund 
which General Synod is planning to gather. Until this fund is 
at hand, we must, however, in order to meet our legal obliga- 
tions toward our members, continue.in gathering funds accord- 
ing.to our tested plan and we must do this energetically in or- 
der that our members may be supported in fact. 

Furthermore it has developed that brethren feel unable to 
raise the annual premiums which are necessary to entitle them 
to the pension planned by General Synod. Since some of these 
brethren are members of our society and must be supported by 
us, it becomes necessary to find a satisfactory solution for these 
cases also. This is another reason why we must continue our 
work as vigorously as possible. 

Concerning our position to the Society for Relief (East- 
ern Society), we have come to an agreement with the Board of 
said society whereby our work will not be in opposition to each 
other but in co-operation with each other. 

C. J. WALENTA. 

(2. BA/HIEYL, 

H. G. SETTLAGE. 
Report was adopted. 
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ARTICLE XXIII. 
MISCELLANEOUS. 


1. The report of the reporters was presented at the close 
of the sessions and adopted. 


2. The report of the Committee on Leave of Absence was 
presented and adopted as a whole. 


(See report in German Minutes.) 


3. Report of Special Committee on Stewardship. 
The following report was adopted as a whole: 


. DEAR FATHERS ANE BRETHREN: Though a number of 
items were by action of Synod referred to your committee, it 
has not received them. As far as your committee can remem- 
ber these items pertained primarily to the requests of the var- 
ious Boards asking for contributions of certain amount per 
communicant member, as also to the question how the contri- 
butions can be increased. One item was especially emphasized: 
that this committee submit an outline or plan of campaign ac- 
cording to which the various branches of the activity of our 
church be presented sto our congregations in the most advan- 
tageous manner. 

Your committee is convinced that a plan drawn up in haste 
will not serve the cause of benevolences; likewise that the rec- 
ommendations of the Laymen’s Missionary Movement cannot 
be adapted to the conditions within our Synod without appro- 
priate modifications. Your. committee believes that we will 
reach the goal more quickly by moving forward with circum- 
spection. 

Several classes have Classical Committees on Steward- 
ship. It were well if all classes would appoint such. The local 
conditions in each classis can be studied far better by a classi- 
calthan by a synodical committee. If such classical committee 
would report to the synodical committee it seems well possible 
to devise a Plan of Campaign which in its fundamentals is 
adaptable to the conditions of all. classes. 


We submit the following recommendations: 


1. We again call the attention of our classes and congre- 
gations to the resolutions of Synod, minutes of 1916, page 18, 
and request them to earnestly study the principles therein laid 
down. 
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. 2. We request all classes to appoint a Classical Missionary 
and Stewardship Committee, whose duty shall be to earnestly 
study the question of benevolences and finances on the basis 
of the local conditions. 


3. The classical committees shall communicate with the 
synodical committee and by this means gather the necessary 
data for framing a campaign plan, adaptable for the whole 
Synod. 


4. The Stated Clerks shall send name and address of the 
chairman (or the members) of the classical committee to the 
chairman of the committee of Synod. 

5. The synodical committee shall be retained and request- 
ed to report next year. 

Respect£ully, 
E. G. KrAMPpE, 
G. J. ZENK, 
 P. TRAEGER. 


4. The Special Committee on Sale of the Jubilee Volume 
submitted its report. 

. Resolved: a) To request the Book Department of the Mis- 
sion House to take the agency for the sale of the Jubilee vol- 
ume. 

b) To request the Hausvater to bring the books to the 
Mission House. 


c) Accounts concerning these books shall be had with the 
Treasurer of Synod. 


Then the report of the committee was adopted. 


5. Miscellaneous Resolutions etc. 


1. Dr. W. E. Lampe was instructed to deliver our frater- 
nal greetings to the Venerable Ohio Synod. 


2. To request the members from the Dakotas to have an 
elder from these classes come to Synod, in order to get a quo- 
rum. 


3. That the President express the gratitude of Synod to 
Zion’s Reformed Church for the hospitality extended to Synod. 

4. That it be a Standing Rule and Custom of this Synod 
to notify in writing all members who are to serve on.the Synod- 
ical Program. | 

5. The traveling expenses of the speakers from the sister 


spnods, invited by Synod, shall be paid by the Treasurer. 
11 Nw 
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6. To inform all classes that we had no quorum present 
and to urgently request them to provide for representation in 


the future. 
7. The freight bill on the Jubilee Volumes was referred to 


the Treasurer for payment. 

8. Next Synod shall meet on the second day of October, 
1918, at 7:30 p.m. | | | 

9. The designation of the place of meeting was left to the 
officers. “ | 

10. The next Synod shall meet in general convention. 

11. At the next meeting a sermon on education shall be 
delivered . 

12. That $10.00 be paid to the sexton. 

13. That Dr. J. J. Janett and Dr. C. F. Kriete be requested 
to publish their lectures in the Kirchenzeitung. 

14. A resolution pertaining to the entertainment of dele- 
gates to Synod, was referred to the Committee on Stewardship. 

15. That the Program of Synod include a time set for 
Alumni banquet. 

16. The Stated Clerk shall have a sufficient number of 
copies of the minutes of Synod printed. 

17. Various addresses were delivered. (See list in German 

minutes. ) 


ARTICLE XXIV. 
RESUMPTION AND CLOSE. 


After all business was transacted, the minutes were read 


and adopted. The Roll was called and the Clerk announced 
that no quorum was present. | 
Synod adjourned on Monday, Oct. 8, 1917, at 2:30 p.M., 


. led in prayer by the President, confession of faith through the 


‚Apostles’ Creed, uniting in the Lord’s Prayer and receiving the 


 apostolic benediction from the President. 


J. J. Janett, President, 
J. ScHmAız, Stated Clerk. 


PS The next Synod will meet October 2nd, 1918, at 
7:30 p.Mm. in Immanuel’s Reformed Church, Sutton, Nebraska, 
the Rev. R. Birk, pastor.  J. ScHmArz, St. Clerk. 
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Finanmgberichte und Statiftifche 


Tubellen. 
I. Finanzberichte. 
Exhibit IA: 
Bericht des Schameifters der Synode. 
ExhibitIB;: 
Bericht des Schatmeijter$ der Erziehungsbehörde. 
Exhibit I: 
Auszug aus dem Bericht des Gejhhäftsführers des Verlag3- 
haufes. 
Exhibit ID: 
Sinanzbericht des Schagmetiters des Miffionshaufes. 
Exhibit IV: 
Sihangzbericht der Einheimiichen Miffionsbehörde. 
Exhibit V: 
Sinanzbericht der Kirchbaufondsbehörde. 
Exhibit VI: 
Yinanzbericht des Waifenhaufes. 
Exhibit VII: 
Sinangbericht der Behörde für Vredigerverjorgung. 
Exhibit VII: 


Bujfammenftellung der Gaben aus den Gemeinden. 


II. Statiftifche Tabellen, 


1. Statiftif der Maffen und der Synode. 
2. Statiftif der Einheimifchen Miffionsbehörde. 
3. Statistik der Erziehungsbehörde. 
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e Exhibit IA: 

Fe B) Jahresbericht des Schagmeifters der Synode, 

2 Bom 3. Oft. 1916 bis 1. Dft. 1917. 

5 Einnahmen. N 

Br rate am 3. Olioben 1016... er... ne $713.42 
2 Curefa Hlaflis Auflage von 1915 —1916.......:..rrerr. 0 130.45 
A Minnefota Maffis Auflage von 1915—1916..............- 137.95 
F Urfinus Maffis Auflage von 115—1I16 .........rnerree: 113.50 
4 Sid Dakota Haffis Auflage von 1915—1916 ............- 65.16 
1 Sheboygan Haft Auflage von 1I16—1917...........0..- 636.90 
E Milmaufee Mafiis Auflage von 1916—1917 .............- 310.75 
1% Nebraska Klaffis Auflage von 1916—1917................ 184.14 
MX Urfinus Maffis Auflage von 1916—1917...........rrr.>. 100.00 
“ Sid Dakota Hlafjis Auflage von 1916—1917 ............. 121.22 
2 Manitoba KHafiis Auflage von 1I16—1917...........rr0. 93.06 
B: Rortland-Oregon KHlafjis Auflage von 1916—1917...... ERDE, 
4 Surefa Klafiis Auflage von 1916—1917..........-...... 138.05 
: 5 Nord Dakota Hlaffis Auflage von 1916—1917............. 64.90 
: $2908.17 
& Zujammenitellung. 

= RE ae a ee $2908.17 

B2 Ganze Ausgabe ....... :.rneereenennernnnee 2039.18 

Es # ING TRETEN SS | 

Br. land Der Ne ee en 3868.99 
es er Pinnefota Maflis.. 3... 9235.07 

Kr Kücltäande, Urfinus Maljis ........---rrrneeeen 155.97 

1% | 8391.04 
En Gefamt - Guthaben der Synode ....... DE eek $1260.083 
h Achtungsvoll unterbreitet, 

IE Wm. Streblom, 

r Schabm. der Synode des Nordmweitens. 

N 

® Ausgaben. 

P %. Schmalz, St. Schreiber, Borto, Papier u. |. W............ $ 7.40 
r %. Aigner, Delegat zur Central Synode, Reije-Auslagen..... 55.00 
B Reifeauslagen der Delegaten zur Synode in Tomm Sheboygan 

B Fans, Wiseonin, ..... ir. san senntesenen 665.56 
R E. Vornholt, Auslagen für Stimmzettel ......-..-errcre: 2.25 
1% Simon Kaffe, für Kirchendienite während der Synode ........ 10.00 
ii PR. Großhuzjch, Neifenusl. Spez.-Ausihuß, Scotland Akademie 7.44 
KR .D. Ellifer, Reifeausl. Spez.-Ausihug, Scotland Alademie. 2.5 
IS A.Grether, Reifeausl. Spez.-Ausihuß, Scotland Afademie... 10.50 
8 m. Streblowm, Schatmeijter, für Borto...........rcrren: 1.57 
£ 3. Schmalz, für Schreiber-Öehalt .......u...cceenenneen- 100.00 
1% 2. D. Benner, Reifetoiten Miffionshausbehördz ............- 60.89 
jn2 Berlagshaus, für Drudjahen und PBorlo.........reereeee- 535.27 e 
j Verlagshaus, für Synode-Siegel .........: --rrereeenenen 8.58 
R Für Reile-Auslagen für die Manitoba laffis............. . 100.00 
% E. A. Rice, Schabmeifter der Gen.-Shynode, ein Drittel Auflage 245.00 
hr Rof. ©. Wife, für Hafenmiffion........creeereeeennneen- 97.22 


Date Si ea Tee le Beeren 100.00 
Bal. Rettig, Retijeauslagen zur Söiche DEINEN en 35.00 
$2039.13 
ExhibitIB: 
Bericht des Schantmeifters der Erziehungsbehörde. 
Einnahmen. 
Sheboygan Alaffis. 
EHE  WPteinDe ee a $ 5.00 
1. Gemeinde, Sheboygan Falls... ........... 10.00 
OB N ae Rn ee 2.50 
en Selattktelle 2,2. °2 280 RR RN 5.50 
Gemeinde, Tomn Herman ........ 2222... 5.00 
ee DR RT ARE 6.06 
I N ee 5.00 
EL Re N PR RR 10.00 
a re A EEE RER 0 2.00 
2. Gemeinde, Sheboygan Falls (Blankroad)... 8.81 
METER N N 5.00 
564.87 
MSerlonbiae SSADen rn 50 
50 
Milmaufee Hlaflis. 
ah 2 A RE ERERRE ©; 54.00 
Ne ee NE Va ACHERN Sarles 3.10 
DERART ta ch a a ee 1.00 
Gemeinde, Milmaufee (Immanuel) ........ 6.08 
$14.18 
Minnefota Hlafjis. 
DD 2.1 RE NR RER RR $5.00 
35.00 
Nebrasfa Alafjis. 
Ne KrOBie SOIRNDOIDE $15.00 
SOLEHE DEEDBLNT En ar 13.00 
En RE ERTEILEN G ae 15.00 
TUI LE sa 2 IUHE 
x 360.64 
Urjinus Mlailis. 
UN EN RR ER $11.00 
NDBHENE DIET 3 ee er ent 5.00 
| 816.00 
PRrioOnitne abe Sn nen .50 
.50 
North Dakota ll 
TERN RP AR RE ES ERBEN $14.50 


$14.50 
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Bortland =» Oregon Alafjis. 


Smanuel, Htllaboro, Oregon ..........- ...921.00 
921.00 
Central Synode. 
4. Ref. Gemeinde, Marion, Obhio...........- $25.00 
$25.00 
Aus anderen Quellen. 
Gentral Publ. Houfe, Erlös aus dem Verlauf 
DDR: DIDL. "OENB een eis $50.57 
$50.57 
Gejamteinnahme ...... .-...- RE 5272.76 
Ausgaben. 
Mrs. E. Vornholt, Reifetoften des verjtorbenen Pajtor 
Ta ee A EEE FREE REN. Un UHR, 525.00 
Rechnung für Paftor ©. Vornbolt .........rrreeen- .53 
Keifefoften der Behörde .........---rnereeeeernne 2.20 
Central Bubl. Houfe, Porto & Erd. — auf. ........-- 9.30 
Gefamtausgabe .......: ner enere neenerere nenn 37.03 
Zufammenitellung. 
Saffenbeftand 27. Sept. 1916...........rrrerren- 5262.59 
Gefamteinnahme ........ »srreenee serennnrnne 272.76 
9535.35 
Belamtausgabe .:..u.0 ee ee $ 37.03 
Kaffenbeitand 25. Sept. 1917.........nrceeeenern 498.32 
$535.35 
&. &. Krampe, Schabm. 


Bon der Behörde geprüft und richtig befunden. 


be 
D. W. Vriefen, Schreiber. 


Exhibit Il: 
Auszug ans dem Bericht des Geichäftsführers des Berlagshanies. 
Auszug aus dem vom Finanzansfchu geprüften Bericht des 


Geihäftsführer?. 
Een! 
1. Kirenzeitung. 
Unterfchreiberzahl, 1916 ...... ers reeeeeren 8943 
Unterfchreiberzahl, 1917 ........2reeereeenens 3870 
Vale. 2 u ae re end 73 
Heritellungsfojten bon Auguit bis Dezember 1916... .$1870.00 
u N N ee 6745.75 
Ausftände auf der Lilte 1917 .......cereeeeene- 1027.00 


9642.75 


Antaltande--aufder Le, 19TG.: u... $1075.00 
Ausgabe für Sab, Papier, Drud und Borto....... 4876.57 
Heritellungsfoiten von Auguft bi$ Dezember 1917.. 2000.00 
Ausgabe für Redaktion, Baltor Dolh............ 1200.00 
Ausgabe für Redaktion, Bajitor Krampe.......... 75.00 

SDR A. N N a N TERN 


2. Yammerdirte, 


) 


9226.57 


$ 416.18 


Unterjchreiberzahl der mon. Yusg., 1916........ 8701 
Unterjchreiberzahl der mon. Ausg., 1917........ 8119 
ER A AR RN PR LEN IE CARRIER SER 582 
Unterfjchreiberzahl der halbmon. Ausg., 1916..... 5988 
Unterjchreiberzahl der halbmon. Yusg., 1917..... 5806 
ITBDR RE a en AR 182 
Heritellungsfoften von August bi Dezember 1916...$ 290.00 
NERTESHDE TE a a BE N En 1587.84 
Ausitande anf der ae 19172... AR 154.00 
| $2031.84 
Ausitände ent der Rule A016. 2... ER E08 
Ausgabe für Sab, Bapier, Drud und Borto....... 692.39 
Heritellungsfoften von August bi8 Dezember 1917.. 328.00 
Ausgabe für Redaktion, Baftor 9. Nu .......... 100.00 
1274.39 
KBEIOERIE 10° 2 sn N $757.45 


3. Leftionsblätter. 


Unterimrerderaahl, 19160... Vo in 14,435 

IIIEERSTCHEETDET ARD, OT NE NN ASP, 13,547 

SERRIEER HIER N 1 EL N 888 
Heritellungsfoften von August bi8 Dezember 1916..$ 214.00 
ETEIIS DEREN A EN N N 1362.68 
Austrande auf Der Xie 1917 en 31.00 

N $1607.68 

Ausitande aufider Lille 1916. ........ 2. 9.84.80. 

Ausgabe für Sab, Papier, Drud und Borto....... 1006.10 


Heritellungsfoften von Auguft bi8 Dezember 1917.. 255.00 
Ausgabe für Redaktion, PBaltor E. E. Schieler, DO. D. 100.00 


KOSRDITT NE A a VER N 


Ein= und Ausgaben für 2497 Exemplare Heim-Departement 
find in diefe Berechnung eingeichloflen. 


1395.10 


$ 212.58 


108 


4, Miffionsbote. 


Itter ige tpengßl, ENT da ee 5304 
ANHeCRDERTDEtAnHL, 9 IS en a ae 5168 
AUBODBEN A a en rn ee de 136 
Heritellungskoften von Auguft bi8 September 1916..$ 506.00 
ae. Se a aa 1638.31 
Ausftande -auf-der Lille. 11 Tan. unsern 110.00 
R $2249.31 
msitarpe auf Der- Lite 18162... $ 99.00 
Ausgaben für Sab, Bapier, Drud und Borto...... 1314.63 
Heritellungsfojten von August bis Dezember 1917.. 550.00 
Ausgabe für Redaktion, VBaltor D. Hagelöfamp.... 100.00 
2063.63 
Geminn . rn 
5. Der Feine Kinderfreund, 
Mnlexichrerber 309g... 1916 2. Ara 2327 
Inkirtreietaadl AD. a en 2067 
UHDE a a a ER N, 260 
Heritellungsfoften von Auguft bis Dezember 1916...$ 64.00 
DE RA EEE N EEE 313.52 
Puastande:anf ner Suite 1917: 2... nn ee 24.00 
$401.52 
Musitatine sanuif Der Ltite 1918... „ur en $ 24.00 
Ausgabe für Sab, Papier, Drudf und Borto....... 227.78 
Heritellungstoften von August 613 Dezember 1917.. 67.00 
Ausgabe für Redaktion, Baftor ©. Auf......:.... 36.00 
354.78 
RE EN NE SSR ER $ 46.74 


BIeenzeling... en I, WE ES $ 416.18 
RE A A A 757.45 
NEBEN Ne 212.58 
TIER a A TEE Et 185.68 


Set Heine: Rindertteind .: 2422... nen 46.74 


$1618.68 
SDOIREH UN. a ER ER ER 300.00 


Gern an Beinatiften: nee ee $1318.63 
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7. Chriftian Worh. 


Unterfchreiberzahl, 1917 . ......! ee ee 6559 
Ittersmtergeraaht. 1910 ,.%. 02.2 ee 6297 
BE a RR 262 
Ausftände auf der Lifte 1916... ...... 2.222222... $5223.00 
Ausgabe für Sat, Papier, Drudf und Borto....... 6742.92 
Herjtellungsfojten von August bi8 Dezember 1917. . 2820.00 
Ausgabe für Redaktion, Dr. Bomberger.......... 1200.00 
$15985.92 
Herjtellungsfoiten von August bi8 Dezember 1917... .$2600.00 
ie N 7402.68 
Austtande aur.der Lüle 1914.22. nu N 4690.00 
| 14692.68 
SE TA a RL $1293.24 
8. Büher 
iriabrert: IR BRRTEHTE nn as ne $71,097.20 
VBorrätig an fertigen Büchern eig. Ver- 


BE a Eee $15,435.00 
VBorratig ut Büchern und fonftigen 


DIDI. 22 a EN 19,500.00 
Borrätig, oeheitete Bücher und Bogen 7, 295.00 
42,230.00 
$113,327.20 
Bücher vorrätig, 1, Auguit 1916... 8. $45,700.00 
Roten Fur Bucher ud Waren: 2 56,018.59 


101,718.59 
KEIL 2. a or ln $11,608.61 


Neu aufgelegt wırrden 


250 Bible Catalogues. 
2800 English Book Catalogues. 
500 Sunday School Catalogues. 
2800 Easter Catalogues. 
2100 Oster Katalog. 
3000 Antiquarian Catalogues. 
2400 German Catalogues. 
45000 English Almanac and Year Book. 
11000 German Almanac. 
1500 German Almanac, Ref’d Ch. America. 
1200 German Almanac, Presbyterian Church. 
750 German Almanac, United Brethren Church. 
1000 Catechumen’s Counselor. 
2000 Day by Day 
300 pofihphen. Die Bibel. 
1000 Faith and Hope Hymns, Word Ed. 
2450 Deutiche3 Gejangbuch mit Noten. 
3000 Solutions of S. S. Problems. 
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500 Catechism, German, 
500 Catechism, English. 
1000 Catechism, German English. 
500 Denfit du daran. 
500 He Leadeth Me. 
1500 Miflionslieder der Nef. Kirche in Amerika. 
7000 Die heilige Nacht, Weihnacdhtsprogramm. 
600 Bafete Gefpräche Nr. 29. 
500 Bmingli Bild. 
60000 Abendmahls=-Sarten. 
10500 Loose Leaf Sheet Fin. Sec’y Record. 
4000 ©. ©. Berzeichni3-farten. 
50 Gemeinde-Duittungsbücer. 
870 S. S. Offering Envelopes. 
3000 The Reformed Church. 
8000 Die Reformierte Kirche. 
:500 Certificates of Licensure. 
5000 My Forward Step Card. 


9, Nebenarbeiten. 


re aalsatert Fur. 2. a, $16,474.60 
Ausgaben für gelieferte Arbeit ............... 14,519.44 
EIER N ER NN. $1955.16 
10. Wiederholung 
SS HEHE: : RtEICHBIHLene 3 es $ 1,318.63 
N ae [a NEAR PETE ER 11,608.61 
Men, SEPDENAEBETIEN. 1 ee een 1,955.16 
$14,882.40 
Mur EDIT ROLE 1,293.24 
Gewinn an Bücher, Zeitfchriften und Nebenarbeiten....... $13,589.16 
Gefhäftsführung. 
BE 


Gewinn, Bücher, Zeitfchriften und Nebenarbeiten $13,589.16 
Arbeit geliefert im Seb-, Drud- und Bindezim- 


ER te RE EN 35,046.15 

erbeit Dorcatig, 3... Auguf 3087 20. 6,595.00 
555,230.31 

Arbeit und Rohmaterial vorrätig, 1. Aug. 1916. $ 5,490.00 
Ausgabe für Rohmatetial u. f. |.............. 12,798.19 
Ausgabe für Salär und Löhne ...........:.. 24,566.92 
N BR RL NT a ER 1,048.23 
Binfen und Rabatt an Rechnungen .......:..-- 2,057.56 
I BERaN 2 e 288.32 
EEE ler EA 702.08 
EEE ONE N RN AR ER a PELCH 210.25 
OR DER RENIRB ee ee ar 104.00 
ei 144.41 
N RE ER TEN RR NEE 90.80 
Beriitenene. Reparaturen u... nam na neen 480.43 


Office Stationerh, pading paper, u. |. m......... 401.00 


Heizung, Gas und Elet. ht ......... Rn 427.41 
Wohltätigkeit, und Miffionsbote-NReingeivinn an 
die zwei Synodal-Mifjtionsbehörden ..... 388.42 
Berluft auf Rechnungen, und Prozente an Obio 
BUBEN En Re Re 384.86 \ 
| 49,582.88 
MEHGEIDIRI. OS A ..$ 5647.43 
3. Teil 
Wert des Liegenden Eigentum3 ........222 202202 n 000: 943,000.00 
Einrichtung des Geihäfts und Berlagd ...... rer re re. 25,900.00 
Einrichtung Des Sehaimmierd 2. ua ee ee 13,600.00 
Ginrihtung des: Drudzimmerd ......... -:rnseescdee- 8,600. 
Einrihtung des Bindezimmers ........:-r2220eennenn- 6,000.00 
Bitchex URD Torirae ABnten ne a rar 42,230.00 
WISHORDE TRESOR a a unsere 20,000.00 
Kane m Dan urn BEHRINGER NE RS UN 0 BEER 6,553.49 
$165,883.49 
Sul au ZDe N es ne $35,000.00 
Bchuloın auf laufende Necnungen’ 222er $3125.26 
' Exhibit IN: 


Finanzbericht des Schngmeifters des Miffionshanies. 
Cinnahmen. 
Synode des Nordweitens. 


SRebBpaate AH N nn $2047.40 
ae RL N 1289.02 
INBIREIRIA SUITES ae, 751.09 
NEDEaa SIOTUO Si ea a ng 536.65 
Urhmus  SIome. an N UL RI Ge 864.93 
Bin. Dept Sale: u. 2 eek 64.77 
Borland Drenon. Malle... is 8366.66 
SRERTODA RUN a en des 178.75 
ar 3 TE VER RT DRS u 96.16 
OLD SMIORESHAINB 0. unseren ken 58.71 
$6254.14 
Gentral Synode. 
BEE $ 740.87 
SIETDERIER EIN ea ee ee 2599.02 
SF ESDDRNRERSRERTTO ea EN ee ee 1624.94 
RER Ta Neger Yard 1251.93 
DLR AUGEN. an a N Er 299.21 
$6515.97 
Deutfche Synode des DOftens. 
Reim: Dort Mine 3. are len üle, $ 367.45 
Reh Dein sDlOER SBIAMER 2:5. ni 595.77 
 Deutfche Philadelphia Haffis ..............2222.... 564.61 
Deutihe Maryland Maifis ........22.22222 2222. 229.52 
Deutihe Synode des Dftens, Brof. Gehalt ......... 1200.00 


$2957.35 


RER REEE ® N CH TELERETERETETERENER 
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Synode des Südweftens. 
EEE A RE UBER EU RR $1001.95 
RE 7 SEREIETESS N a ea a Dh ha 8387.41 
LIE BERNIE a ee 345.07 
ED Be N he ee 106.25 
Kentuky Malfis ........ SEEN DEREN 228.64 
...82069.82 
Zufammenftellung der Synoben. 
Oynade De8 Nocdmweilens 2... nn $6254.14 
RE OR ne ne 6515.97 
Deutihe Shnode des Dftens .......ccceeeeecccnenn 2957.35 
Ehnobe des Südmellend ..:2..2...... ne 2069.32 
$17796.78 
Aus der Inland Synode. 
Nem a, Gemeinde, DAllon, San. ur... $ 65.00 
Rev. ©. Thomas, Dorrance, Eee 1.00 
$66.00 
Bon Freunden der Anftalt außerhalb dem Bereiche unfrer 
Synoden. 
Banf of Sheboygan, Sheboygan, Wi8. ............. $1000.00 
2 E. Brange Eo., Sheboygan, WiB. ............... 1000.00 
E. NReiß Coal Eo., Shebongan, DE SEE RO 25.00 
Bodenitein Bro3. Co.,* Sheboygan, WIB. ..........- 16.67 
Henry Fehler, Sheboygan, 1 NN Re Br 10.00 
‚Henry Hoppe,” Sheboygan, WIE. 2....2222200.. 5.00 
Stanf Gottsader, * ISheDDngatt, BB: 2.2. tes 20.00 
Victor 9. Imig, * EN, Se RE 5.00 
Bender Brno... Iohellet, I: D. :.... nen irn 25.00 
E.W. Nicarts, Rocheiter, N. BE RN ESSEN 1.00 
8. Scaedel, Snglemood, N RN 2.00 
are Allcıch 2 Winde, Mebr. u... ee in 15.00 
B BRSUN SRRDADE SU ee erlassenen 1.00 
Henty Floto, Norwood, Ohio .......:.2..200r 0.00 2.00 
Leo re MORDDOBE SIND ne eine a ein 1.00 
B. W. Bohlender, Dayton, Ohio ................... 5.00 
€. Straßburger, SEHMEnE, ONE: 0er 5.00 
area: Alla, OHla.2. nee ei 3.00 
$2141.67 
*Teil ihrer Unterjrift. 
Bermärhtnifie. 
Urfula  Duerit, Dayton, Ohio. u....:.2.....0.r..0 $100.00 
Simon Stodmeier, Sr., Timotdy, WI. ............ 50.00 
Mathilde Hermämeier, "Barter, 23,1 RE ER 250.00 
Solomon Ellifer, Marengo, Sa. .....-... ERTL 50.00 
ob :Srhrwader, -E03Db,, Mo. a eh 50.00 
8500.00 
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Aus andern Quellen. 
Schul- und Kojtgeld von Studenten ..... a $5750.65 
Reifevergütung bon den Shynoden ........ BEREICH 243.56 
Antereilen pam“ Prof. BONDS. .......02. 0. er 1076.50 
BSH NR ee tech a ee ee ee 829.99 
Bon der Landwirtidaft ............ nen 881.22 
Bericdhtednene Heime Einnahmen: .. 0... rear 97.44 
Dividende der Inf. Eo., Tomn Herman ............ 120.00 
Veitfollefte, Mahlzeiten bei der Schlußfeier, ufm., IN 630.49 
Binfen von der Central Synode, von ihrem Fonds... 75.00 
ET RER ERS EREN U  NEE R 50.35 
er SONnerlakle BTEID. ea en 25.00 
eitmeife geborgt .. ........ he en ee 5400.00 
$14630.20 
Zufammenftelung aller Einnahmen. 
Aus den Gemeinden aller Synoden ......nccccnnn. $17,796.78 
Aus der englifchen u SONODE a a u 66.00 
Bon Freunden der Atttalt :...... 2.1. 2.2 2,141.67 
N RE 500.00 
SEO CTEDEETE SINE 0. an ea 14,630.20 
In der Kaffe am 20 DI 452.11 
$35,586.76 
Ausgaben. 
Gehälter. 
Aipekor E77 Hofer BD $1200.00 
Brof. 9. A. Meier, D. N 1000.00 
Vrof. 8. Er? DD. ER ee le ae Pe 1000.00 
Prof. ©. WERBEN DD een 1200.00 
RE Air N et 900.00 
Prof. €. © Schieler, ER VRR 900.00 
Brof. 3. W. Anab, adht Monate 220. 600.00 
Br. 3 Ernie, at Deonate 2. 2,...:.2 0.0.0285 600.00 ‘ 
Brof. 3. W. Großhüih, PA. e ER FIT EH BERGER Yalgıı 450.00 
Brof. 8. 8. er, Sr RS er 375.00 
gen 9 ®. a a DE TREE 450.00 
M. 3.8 Re Saneifier RE AL ERNEN®, 0 
Ratt. 3. Gatermann, Hauspater ....ccceeeeeeccnn. 
PBait. 2. D. Benner, Sinanzjefretär und Schagmeifter 1388 34 
$10,708.34 
205: 3: bar Soagen, Benftion. 2... $400.00 
Birlen Deranepminten Ben nr 647.70 
Reijefoften der Behörde, des Finanzjefretärs und für 
Vertretung bei Synoden ............ 702.30 
aut Sontinerlatte Breis 2.00. 0er Ns 25.00 
a RR EEE 440.01 
MOD Se 1494.52 
ee an Prof, $, &refber :....2..2...2.00. 
Mean ee a el ne ae 
en 187.70 
SET Se a ee 6922.33 
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N SS Er 2432.61 
Bee. Biidentenanbeit ii. en sine a u 1794.75 
Bi, Banaraigen. N leise nme ea eh 340.34 
Br Werichiedened . .....n..nur RE EA ER RER 1028.63 
Di . BEIBEe u. janerar aaa ee ee ee 40.48 
in BUTTER an ee nee en 22.95 
ee ee En 
EIN der Hausvaterfafje vom legten SHE EN 9 
Geborgtes Geld a BROS A E 4900.00 
$23,052.58 
TR EN $33,760.92 
Gefamt-Einnahmen . ......:.ssrreeneenen nenn $35,586.76 
Meran AnBaaben „nennen een $33,760.92 
An der Kafje des Schatmeifter am 4. Mai 1917 1,825.84 
$35,586.76 


Da die Gehälter am 1. Juli fällig find und wir diefen Sommer fein 
Geld borgen wollen, fo ijt erflärlih, warum der Kafjenbeitand fo groß. 


Verpflichtungen. 
Die gefamten Verpflicitungen für dies Jahr betrus 

TREE SR SER POEE AEN RUE $17,772.33 

Davon wurden BEDERODIE STE NN ER 4,900.00 
Bleibt no eine Schuld von ...........rrrserer00. $12,872.33 

&eborgt von der Central Synode auf Note zu 5% ’ 250.00 

an bon der Bank auf Note zu 6%...........- 2000.00 

RE EEE IR EEE 1500.00 

Gehon TE RS, RATEN EN 1600.00 

N A ie Eh ee 3000.00 

Sau an den Prof. aber NR RENTE 4 SON Mer fon 4522.33 


" $12,872.38 
2. D. Benner, Schaßmeiiter. 


‚ Fur Ausbildung der Indianer Studenten. 
Ei innabmen. 


ei der Kaffe am 20. Mai 1916 PER URN RAY $ 67.97 

Bm. Bierbaum, Nem Anogbille, DO. .......rruerr- 5.00 

m a a ER PREV EDANGE 2.00 

BR ‚ Wathena, 1 RE EIER 1.28 

‚Eentrat ERHOBEN NL ER a ns 5.00 

Re " General RABEN ne an we 15.05 

10.5 SON OBTDDE N ersehen aan sine a Rh 

ih W. M. ©., Shnode des ARRBFER, es ee OD 

Re ohn Beite, SHEHLEHIIDR. RRIB. 2 ce hei an 5.00 

2 E. ©., New Renfington, Ba. .......:.2creree 00: 4.00 

1 0R ©. ©,, Primary Dept., Nem Tenfington, RR A 2.00 

I due undin in Nem Glarus, ut Te RER ee A 5.00 

Be . t. Xoh. Gemeinde, Melbourne, 00 ee ED 

Be &of. U. Keller, Akton, a REN LEN 5.00 
Bi 
AR 
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2. 2. ©, Mantetda 8. ne 
.Weft Bend, SBIB  AOBSBEIUDE a en 
rt Geo. %. Wendel, Eineinnatt,, Ohio" .........: 
Er Dakbauo, re Ba... Alk 
Carl Braun, Cincinnati, RE TRAE  ROEN RN 
$ Schloemann, Shebotgan, EN he 
ion3 Gem., New Bremen, Ohio .....:...cuec02.. 
Ehr.: Saupe, Wlepeland, Ohio. 2... een se 
3. Zimmermann, New York ............ SENT Ju 
SAnDianer Freut, SBRTaID,. I. Di 
manuel Gemeinde, Toon Herman, DES: aaa: 
20:8... Dolbrögf, Oresan nn 
Primarh Dept., Erite Gemeinde, Canton, D. ....... 
Dstwald Sreitag, Nem Glarus, RS RR 
Ungenannt, Melbourne, Koma N ESS A I 
Frauenberein d. St. Koh. Gem., Indianapolis, Ind.. 
Stiß Ref. Ch., New Glarus, 27 REN 
Ungenamnt, Cincinnati, Ohio EN EL. 
Bethanien ©. ©, Salem, Dregon ..... PERS REL EM U PRRE 
Mr3. Rofine Schurr, Ranfas DREIER 
Srenudin, Dillon, Sanıias ....2.0. aus 
St. John’3 Chur), Bellefonte, Ba. ........22.2..... 
2. M. ©., Wahnesburg Charge, Ohio .............. 
Mr3. Wm. Diehm, Waufeida, WIE. ............0... 
Brauenberein, Erjte Gemeinde, Bortland, Ore....... 
Mit Lange, Bortland, Oregon BEE RR ES ELRSUNEL Re 
Ssugenpbund, Märenad, oda... une enne 
Haar Gemeinde, Newton, Soma „u... 
M. ©,, Salem Eh., Toledo, AIDA, 
Erite Ref. Sonnta ntagsichue, Cleveland, Ohio ........ 
Mleume) BMBL a ai, Marnd 
e. €. ©,, Cosby, BON a N. 
E. €: ©., Nem = a ee 
& eters Gemeinde Suntington, BADEN en SR 


Ausgaben. 
Dr. Chaz. &. Miller, Tiffin, O©., für Gilbert und 


Martin EEE NDR $ 


An Hufe ns ar Mn Bat 5 3 SE REN EEE 


PERF RINERFSETTER FFC MT STE ENER 
ae a 
’ Ri di 


$360.61 


$92.21 


2. D. Benner, Schatsmeifter. 


Fe 


Een 


I EEE 
ee 


Bf 


RE 


5 
m) 


er 


eE 


pe 


SEN & Fi a aa Br 


IE 


Da FE Er EEE 
er en 
Er 


ee 


EEE N ATI EEE 


Sri 
Pemibn 


ex 


ee 
= 


fe RR 1% Be S x ee 
Te Er er 


FETT TEELTEERERZTE RL ZIEH TNELT FETTE EEE REEETECETTERE NETTER TEN SEE 


— 176 — 


Brofefiorenfonds des Miffionshanfes. 


Berenmopllaer @lunb u... ee lesen a $29,047.33 
Die Gelder find angelegt mie folgt: 

Auf Note und Mortgage zu DM ennnneeeeeeenn nn $2000.00 
Auf Note und Mortgage zu DW .:.ccceeeeeeenean 2500.00 
Auf Note und Mortgage zu AM .. nennen 600.00 
Bonds of Central Bublifhing Houfe zu 6% ......... 500.00 
Bonds of Milmaufee Light, Heat and Traction Co. zu 

Va RE I BE RENNER 1000.00 
Bond3 of Sheboygan Gas Light En. zu 5%......... 2000.00 
Auf Note und Mortgage (E. %. Urpfe Fonds) zu 5% 2000.00 
ur Tote und Marinade 3 BR een 5000.00 
Auf Note und Mortgage u BRM zn... 2er 1500.00 
Auf Note und Mortgage zu 6% ....:.22eeeeeenseeen 400.00 
Auf Note und Mortgage u 6% »....2.220222 2 1000.00 
Auf Note und Mortgage gu 6M - 2222 cneeeeeeeeecnen 500.00 
UT DIE AN DD u ine ker een es 250.00 
RI AU a ARE bes a 225.00 
Sn Brofefforen- Wohnung angelegt ................ 4050.00 
Auf Note und Mortgage zu 6% ........ RE RE 1000.00 
Forderung an die Telende WERTE 4522.33 

$29,047.33 


Der Haberjtid-Fonds der Erie Alafjis ift angelegt zu 6 Prozent 


und beträgt $400.00. 
2. D. Benner, Schabmeifter. 


i Für den Neubau 
gingen ein: 


DE ee a $ 40.00 
The E. Rei Coal Eo., Sheboygan, Wi8. ........... 1000.00 
Srauenverein der Nef. Gem., Watertown, WiS. ..... 5.00 
Bon Freunden zum Andenken an Frau Johanne G©ei- 

Ber, Dhtesten, Da a Bene 25.00 
Sarons ©. ©., Sheboygan Falls, Wiß. ............ 5.00 
Frau Lydia Briefen, Sheboygan Falls, Wis. ....... 10.00 
Palit. und Frau 9. T. Briefen, Shebohgan Falls, Wis. 20.00 
Xouis Hein bei Sheboygan Falls, Wiß. ............ 5.00 ° 
Ref. Sarona Gem., Sheboyygan Falls, WIS. ........ 606.75 


$1716.75 
Ganze Summe übertragen an den Schatmeifter de3 Yubildums- 
fonds, &. U. Straßburger, Sheboygan, Wis. 
Bon der Nef. Kreuz Gemeinde, Berne, Ind., ein Certificate of De- 
pofit erhalten für den Neubau im Werte von $802.87, 
5 2. D. Benner, Finanzjefretär. 


Minfit-Kafle. 
Snatelbe heltug anı 20:Mot 1IIB nn ee de $2898.45 
Cinnahbmen. 
ee ae en ne Eee $119.35 
Bea Mental 2 a ee ea 117.50 
mbelriter: MEIHal 0... der nennen nee 9.00 
RE ee De ekohae na 16.30 
$262.15 
$3160.60 
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Yusgaben. 
SRESIBRIDBDENE a $ 17.50 
Muntatune. Sufteumente \ ....2.2..22, 1 25.00 
RE N a 7.07 
DEDIIEBENER 2. a un 2.25 | 
$51.82 
GtDrane Mar 1091 $3108.78 
Das Geld ift angelegt wie folgt: 
Role und Moetgage 31:6 2:3, Ne $1000.00 
Aote und Mottgage an 6% .. nn. 1000.00 
Rote pin Morlaane AU 696 .... nn 335.00 
THHRENBBEIIEGIE. U. DIO 0 ers 565.00 
Me a a 100.00 
Deponiert in der Bank of Sheboygan .....2222202.. 108.78 
$8108.78 


Mit eingefchloffen ift die Schreibmafdhinen-Raffe .... $104.11 
2. D. Benner, Schatmeifter. 


Aumnen-Yond8. 
Derfelbe betrug am 20. Mai 1916 .. ce cncncnnn... $484.56 
a a N RT ER RE EEE 15.00 
| $499.56 
YUusgaben. 
Prof. M. Vik für Natur Wiffenachaft ©2200 nn. 64.90 
Stand der Kafje am 4. Mai 11T .. on. $434.66 
Ungelegt auf Note zu 6%. 3.0.3... $150.00 
Angelegt in Bant Certificate zu DI en. 250.00 
Deponiert in Ber Bat... .......,; ler, 84.66 
$434.66 


2. D. Benner, Schagmeifter. 
BENEFICIARY EDUCATION. 


2. D. Benner, Schagmeifter. 
JUBILEE FUND 


Cash on hand November 3, 1916... 222222. $1,104.90 
Interest received ......:......... ee N ae 2,172.53 
Donations' received... .u....00.2.u. SEHEN TE EER 1,716.75 
Principal .seteived 3... near RER FAR 45,230.92 

$50,225.10 


12 Nw 
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DISBURSEMENTS. 

NE NTLRE NEENSE AIR ARE DUREBERE RE DER ERS BUR SC $ 825.00 

Material .....e.eeeeereerener: ER N ea 16,285.37 

Freight and Drayage ........ REEL TR AR SEN 510.32 

Traveling Expenses .......:22:2222eceeeeessennnorse 244.35 

Aüvertising tor -Bils.3. 2.2.2.2. nenne 48.51 

Miscellanedüs ......,...weinsnsennede nee kannte ne 390.45 
| $18,304.00 
Balance on hand May 9, 1917.......2c2cseereeennnnnnnn $31,921.10 


G. A. STRASSBURGER, Treasurer. 


AVAILABLE ASSETS OF THE JUBILEE FUND, MAY 9, 1917. 


Cash in the Bank of Sheboygan ...........cr ser, 00. $31,921.10 
Balroad Bonds. an sele enl aeee 23,000.00 
Mortgage Note .....:..reseresneereonenesner san nene 2,000.00 
Mortgage Note .......ssrcseenennen essen nnne rennen 1,800.00 
Mortgage Note ........2.2s0ssssennernneneennnn en 1,000,00 
ET LEN er REN ER EA NINE N FREE PR 3,000.00 
Boeuel DiDte hr en ee 1,600.00 
SEHIAR EN DLE m ae een ea 250.00 
$64,571.10 


NotE: The railroad bonds are listed at face value above, instead of 
market value, the same as in previous reports. 


G. A. STRASSBURGER, Treasurer. 
Sheboygan, Wis., den 8. Mai 1917. 


Ale Berichte geprüft und richtig befunden 


9. Gramm, 
ey Klebe, 
. U. Urpte, 
Exhibit IV: 
- Finanzbericht der Einheimifchen Miffionsbehörde. 
Einnahmen. 
Shnode de3 NordmeitenS. 
Sheboygan Mafliid .....:..... „Here neren nee $1649.31 
Milmmttee Blalis .y.2 0... Nee arten ICE EBTD.TE 
Minnefota Klaffis .....-- - ERS ER DRS IT RNIT 699.93 
Rehrasie Mala na... Ai ner nen e 794.79 
Urmus Mali ...:..... han een 817.90 
Sid Dakota Maffis .....-.-...:-rsnnnnrnennenn en 545.48 
Eurefa Klaflis ...... »- ERROR ROHR ORLUN 371.53 
Nord Dakota Malie. .....:--.:0 sencrscnnene 554.72 
Bortland = Oregon KHlaflis ....----rrrreerenn: 632.95 
Manitoba MHaffis .-..--..-:-.0. »reersrennnene 619.45 


8256.79 
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Central Synode, 


SEE ee a ER .....9 949.08 
DEIDOBerg Sa 1966.50 
Er, Spbanmis, Bla... 2.0. NEN 1191.69 
ENeumah Mala nn RN 762.86 
Zoledo Haffis ........ RR EZ TERRA 747.26 
En RR 5617.39 
Shnode des Südmeften. 
ZIROBER. SEITHER 3. a a a N ne ee $1039.53 
RORRHIUD  SEHEIIBNS En SE N Sl te 1056.89 
BE UBS en a 371.52 
CHEBE Ba. ee ern rat 202.09 
nam el N CE AR A N ER EURE TUE N, 399.75 
$3069.78 
Verfchiedene Einnahmen. 

Sonntagsjhul-Behörde der General Synode........ $ 400.00 

auenmiljiong=sBerein der General Synode........ 1615.80 

Di Der. Seneral: Debadern. u U Er 8726.88 
Reingerinn des Miffionsboten . .. 2.2. 22er. 50.00 
Milfionzkaffe der Eurela Hlaffis ...... 22 cccccn.. 55.00 
Miffionskafje der Sid Dakota Hlaffis . 22.2.0... 52.72 
Mifjionskaife der Nord Dakota Klaflis ........... 65.65 
SITERFRIER REN a N ne Te 150.00 
Für Bedienung durch Reifeprediger .. 22.2.2... 205.29 
Rem Danl, Gemeinde, Hanl. N een 55.50 
Ehriftug Gemeinde, Brooklyn, NR... 2.2... 10.00 
Berfauf der St. Zojephs Kirche, Yan Buren, Sud... 87,50 
Hochzeitskollefte, Martins, Kanada - 2.222220 on. 16.00 


; : $11,490.39 
Zufammenftellung der Einnahmen. 


BUS DE DIE SONDDEN N Ne a $16,943.96 
Beriotiihen aber: N... an EEE NEN 408.72 
RSELTDECDENE RSLERDITINE ne 11,490.39 
Meinun "Eimalaian el 528,843.07 
* Ausgaben 

Debalt m 10. LO ee $7,805.58 

Uebertragen an den Schaßmeifter . N 23.900.00 
$36,705.58° 

Beta ITde Su DOI TS ae $7,862.51 


Guthaben: Kohn Dodge Fonds zu 6 Prog. Binfen angelegt ...$2000.00 
Indianer - Miffion. 
Bom 1. April bis zum 30. Juni 1917, 
n . Einnahmen. 
Kafjenbeitand am 1. April 1917 2222222. 222., 9282:78 .... 


New Knordille, Ohio, Gemeinde ...2.2............ 15.00 
aueman; all., emleinde u. 2.15 


I 
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Saronz Gemeinde, Sheboygan Falls, Wis. ........ 5.00 
Betheld Gemeinde, Menno, ©. Dal. ............- 7.00 
Campbellsport, Wis., Sonntagsihule ...........- 10.00 
Smmanuels Gemeinde, Baltimore, MW. ...... ...- 15.00 
Ton Wafhington, Frauenverein ...... „.rreren- 5.00 
Bmeite Gemeinde, Tiffin, Ohio ........ ern rn. 10.00 
. Zion Gemeinde, Ragerspille, Obio ......-.-.....- 8.25 
‚Ohmer Bark S.-Schule, Dayton, Obio.............. 1.05 
Erite Gemeinde, Canton, Ohio ............ ans 10.00 
Dort, Neb., Gemeinde ........-ereneereetenen 4.50 
Dior, DB, emeinne ... nennen ern 5.00 
Grite Gemeinde, New Bhiladelphia, Ohio ........- 20.00 
Merne, ©. Dur, Brarriteller. „u 2... N2.».0. 40. 15.68 
Ammanuel3 Gemeinde, Milwaukee, Wis. .......... 5.00 
Genua. Bluff, Sa, Bfarritelle ...............-. Ei 5.00 
Melbourne, Ia., Gemeinde ........ ».-..:. ern 20.00 
Conrad Herbel, Campbellsport, Wiß. ...........- 1.00 
treten 3.2.2. ee EIER 1.50 
Erlös für ein Grundftüd...........-.- RE 63.60 
Vermächtnis von Katharina Faufdh, Buffalo Center 
TE a ee een 25.00 
Aus dem Nachlak von Mik Lifette Hoffmann, New 
RE Ra ST A ES EEE USE EN 100.00 
Frauen =» Miffionsverein, General Synode ........ 160.26 
Belt = Eimshmen ur: 088 een $797.72 
Ausgaben. 
Reifefoften eines Ausihufles .......... -+- A $ 22.75 
Vebertragen an den Miffionar ............ Pe 754.97 
$777.72 
Kafjenbeitand am 1. Juli 1917 .......cceeeennen 20.00 
$797.72 


Kofias Friedli, Generaljekretär. 


Geprüft und richtig befunden am 3. Auguft 1917. 
a Edmin 9. Vorndolt, 
W.R. Horftmeier. 


Bericht des Schatmeifters. 
Ausgaben. 


Unterftüsung an Miffionen. 
Sheboygan Klajfis. 


Neillsnille, Wi. .... ..-- Tait. D. Grether ...... 5250.00 
Green Bay, WIi8. ......- Baft. A. Stieneder .... 550.00 
Eurtiß, Wi8. .... 2... Balt. N. Sanflen ...... 187.50 
Cleveland, WiS. .... -:-- Bolt. 8. Dauer..." 50.00 
Ofhkofh, Wis. ..... ..-- Balt. &. Buehrer ..... 300.00 
Appleton, Wiß. ....- - ...Balt..9. 8. Hartmann . 650.00 
Sheboygan, Wiß. ... ... Ball. 9. RI RER. 500.00 
Colby, Wiß. ..-. +... Bait. U. 2. Scherry ... 600.00 
Calumet, Mid. .... .... Ball. M. Dual ....... 100.00 


$3187.50 
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Milwaulee Klaffis. 


Blandardoille, Wis. ..... Baft. 8: Buiftan 0. $125.00 
Watertomn, Wi8. .... ...Pait. %. W. Lemfe .... 160.00 
Milmanfee, Wis. .... ...Balt. 9. ©. GSettlage ... 700.00 
Waufeiha, Wis. .... .... Rat. PB. NuB..2.:7., 150.00 
Madilon, Wi. .... . »... Ball. W. E. Lehmann .. 162.50 
6% $1297.50 
Minnefota Klaffi2. 
Rice-Rale, WB... 00. PBalt. E. F. Wichfer ....$550.00 
Burr Def; Soma ........ Pol. &. Uli: ec... 300.00 
'$850.00 
Nebrasta Klaffis. 
DDsE, ER ne Balt. 3. Schmalz ..... 3250.00 
Bidwey, Je. ne Balt. 3. Vollpredt .... 350.00 
$600.00 
Urfinus Rlajfiza. 
Marengo, Sowa .... .... Ball. 8. Balkazı........ $199.92 
Redyard, Iowa .... Ball: Chat ck) 250.00 
$449.92 
Süd Datota Klajfie. 
Loveland, Eol. .... .:... Palit... 3080 -:..:.%£. 5425.00 
$425.00 
Chicago Klaffiza. 
Ehieaao, u PBait. 3. 9. Nettig ...$1150.00 
| $1150.00 
Bortland - Oregon Klajjiz. 
Salem; Oregon 4.2. Ball. DE, Dennh, ... :“ 5450.00 
Zent3, Oregon ..... .... Ball. W. G. Lienfämper 850.00 
Tillamoot, Oregon ... -..Paft. 9. Heuffer ...... 33333 
Dimch, Walh: 2.20... Pat. BB. SHla +... 200.00 
Kimama, abo .... :... Balt. E. Riedelel ..... 1000.00 
203 Angeles, Cal. ......... Palt. U. Lienfämper ...1000.00 
$3833.33 


Erie Klaffis. 


Cleveland, D., X. Gem... .PBalt. &. Preuß ....... 5262.50 
Cleveland, D., Collinwood . Balt. 9. Eidelberg .... 700.00 


5962.50 
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Manitoba Klaffis. 


Du, Gast, Cäti:. 2... Palit. 9. Lehmann. ..... en 00 
Winnipeg, Can. ER ..Bait. &. Baum, D. 2. 600.00 
Buunipeg, Can... Balt. U. Heinemann ... 250.00 
Edmonton, Kan. .... ...Balt. 3. B. Dolen ..... 800.00 
Calgary, Can. N 2. Balt. 2. B. Görriga .... 920.00 
Stony a 1 RE Ball. E. Xehrer ..:.... 250.00 
u kan. . u... 3. Baft. 3. Bodenmann ... 400.00 
Begrebille, ER a RE DE SOUNSEE. RER OD 
Toledo Klaffi3 
EI Rapids, Mid. ....... Bat. 2. 4. Moier ..... $100.00 
. Defiance, Ohio .... . ....Balt. 9. B. Robrod .... 200.00 
Denn, SIDE... . Bait; 53. Bornls... 5... 262.50 
Shertvood, DIBin Bait. R. z LE ER 500.00 
Ba Ein, Dil. ıs.2.. 20 BOB MIR... 200.00 


Sndiana Klaffi2. 
Butler RE Gem., India- 
raniel‘ 4,5% 5250.00 


polis BB 8. 
VI. Net. N ndinmapolis # . Batt, 3. U. rn, 650.00 
Bions Ser, Sndianapoli3 .Balt. 3. Studey ... 600.00 
I. Ref. Gem., Sndianapolisait. E. !. Nocd SR 300.00 


Grace Gem., on eure a . 140.00 

BEINEN ae area PBaft. 9. W. €. BAU. 
Mein... . 400.00 

Sentudy Klaffi2. 

South Louishille .... ... Batt. a 3. Naefe ..... 8600.00 

Balton Abe nenn Bait. M a Schöpfle .. 525.00 

Bernitadt, Ry. ..... ..Bait. ©. 8. Berlepp ... 75.00 

Rorbpille, Benni... .. ..: Bait. W €. Lehmann .. 105.00 


Zion Klajfi2. 
Garrett, Indiana ....... Bait. DO. Schery ...... $300.00 


Mifjouri Klaffis. 
Rzoel, Mr Nr Palt. N. Stemer » 2. ; $300.00 


Cincinnati Rlaffi32. 
Eincinnati, Ohio .... ..- Ball. 3. Sande... .% $500.00 


3736.65 


$1262.50 


$2340.00 


$1305.00 


8300.00 
3300.00 


$500.00 
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Nord Dakota Klaffiz. 


Den N Baber nn. Ball. 8. M. Bauer ....$350.00 
EEE EN, Bait. 8. N, 500.00 
Beulah, 10 30. PS SBRRE Bait. A. a a 450.00 
Samestoton, N. Dak. ..... BE RE NTRR ee 1000.00 
32300.00 
N RR URAN SE BR NE TREE ER NER LEN ....924,799.90 
Verihiedene Ausgaben. 
Gehalt und Auslagen des Generaljefretärs, Baftor 
3. Friedli, für EDEN Supply für 
Eruhenten BON ir $1,448.82 
Gehalt und NEE Rente, Gebühren, u. f. m. 
RR RR ORTEN U BR RR 1,767.67 
Reijekoiten, Srukfadhen, Borto und Gebühren der 
MDEhDrde "und „ ererurine N N a 373.74 
Gefamt Summa der Ausgaben FREE ARTEN $28,390.13 | 
Zufammenijtellung. 
In den Händen des Schabmeilter3 am Beginn des 
TIRHUTEDERD. a $ 47.64 
Erhalten vom Generalfefretär, Balt. 3. Friedli .......... 28,900.00 
PEIHBDER  S N  a  R r 928,947.64 
Summa der Ausgaben des Schabmeifter8 ....... $28,390.13 
Sn den Händen des Schabmeilters am Schluffe des 
Zisfaljahres, den 31. Juli 1917 ...... 557.51 
$28,947.64 


Achtungsvoll unterbreitet, 
WB. H. Knierim, Schabmeifter. 


Prüfungs - Ausfhuß. 

Baftor 9. Ste und Unterzeichneter wurden al3 Brüfungs-Ausihuß 
für die Bücher und Bericht des Schabmeifter3 ernannt. PBajtor Otte ift 
zur Zeit auf jeinen Ferien und wurden daher der Bericht und Bücher des 
Schaßmeijter® vom Unterzeichneten allein geprüft, welcher hiermit be= 
zeugt, daß fie richtig befunden wurden. 


Sen W. Vib. 
Indianapolis, Ind., den 10. August 1917. 
Exhibit V: 
Finanzbericht der Kirchbaufoni®behörde. 
Einnahmen. 
Shnode des Nordwesten. 
ShoRBuR IE ae a $585.99 
SR THDOHLERN Bl u a a ee EN 518.34 
BOTEN STETER 234.06 


Mebrnaie. Mate un... a 238.77 
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u ER N EG FE IRRE. RO Bl WR Ge ERREGER 14.00 
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m Balls... Sr ern 257.51 
VB Fe A EN RE 33.47 
Eurefa Alaffis ........ N ne Ba WORT er Er 23.29 
aD oe ee er a 83.29 
Bortland-DOregon Haffis ..............r0. 0. nz 215.16 
antiopa SORTE 22.24.00 een et ernnen AAN 132.80 
32372.68 
Central Synode 
a a a $313.92 
Be Sa ee au eitee 702.21 
Ber Robanttes Rlallle 2 N EN EEE 
BEER HLGRDIEE SSR ee 120.44 
BERREHO SEINE ve ae EN 244.79 
1820.56 
Shnode de3 Südmejsten3 
a A LE 5294.01 
ER ABOINIB. ee ee BEN RR 181.09 
De LTD ee N une hd 183.58 
Ba FE EEE ENDE 59.06 
ERROR u ee 193.12 
910.86 
Interejjen 
NMrih Senn %0n83: u... Re 2 $ 18.00 
DEEIIE SE Baia. a een 30.00 
a sn er 62.26 
BRRTEHDE. RUN ea nen 220.79 
$331.05 
Rüdzahlungen. 
Eifte Gemeinde, Cleveland, Ohio ................ $100.00 
Belleville, WiS., Rfarritelle ERRNEENRERENENN 400.00 
NortvooDd, Obio, ae ar 300.00 
Beulah, N. DA BRURMENE. 2 NEN 100.00 
Behnte Gemeinde, Cleveland, Odio .............. 350.00 
Muplermm, Bio, Bemehle.. 2. 400.00 
Milton Abe., Gemeinde, NEN BB ae 450.00 
Medina, N. Dat, Rfarrit Fee RE RE RE ER 100.00 
MWolieley, Sasf., Canada, Hemeinpe. tern 650.00 
Keillspille, Wis, Rfarritelle en De IE 325.00 
Ebenezer Gemeinde, Sheboygan, Wis. ........ ur. 400.00 
Edmonton, AUlta., Canada, Gemeinde. ...... ...... . 50.00 
Achte Gemeinde, "Indianapolis, a ern 200.00 
Wbeeling, WB. Ba, Bemenmde! an in 200.00 
©iebente Gemeinde, eiouapolis, IND... ...& 100,00 
208 Angeles, Eal., Semeinde .. ..... ..2......0%: 200.00 
3meite Semeinde, "Toledo, BI ie > a DEE 250.00 
Calgary, Alta., Rfarritelle NEN RR Ga 50.00 
Nafhpille, Tenn,, Bam en le: 50.00 
are Kt a ae en 256.25 
Datlen ie. Bfemeihde a een 150.00 
Stony Plain, Ulta., Gemeinde IRA EIER RE 100.00 


TEEN EEE ERTL TTEE 
SE EA 3, 


DRIERTE  ROIREINDR 250.00 
enter Btertitelle, un a 25.00 
Ri For Dat bforeltelle ». 2.32... 222. 150.00 
Sf: Zus, DI8., Beenden. ea er 200.00 
ZHuche, Wis... Gemeinde ©. 22.22.23 100.00 
Eolbt, 218, Bememde Dar rn Bi 300.00 
Bartert, ud. -:Wememde 7 ee 15.00 
hitnch, Wald. Semeimpei. os nn nn, 100.00 
Ssmmanuel3 Gemeinde, Milwaufee, Wis. ...2...... 300.00 
Samestoton, N. Dak., Gemeinde .... cc... 120.00 
Den. 0. Dal Sarrielle 0 3 a 100.00 
Pheajant Forf3 Gemeinde, Duff Canada........... 90.00 
2enis. Gemeinde, Borland, Dre... 2.2.2... 148%, 300.00 
Hoard Top. Gemeinde, Curtiß, Wiß...... az 50.00 
Bay: Brig, Ali, Bemeinde „u... nes en. 300.00 
$7595.25 
An $500-F0nd3 dies Jahr einbezahlt 222222222 22222222.83996.21 
Zufammenftellung. 
Aus. Der Dres ohunden 0 are eine 5104.10 
POLIR ID Ober er a 110.50 
OSTERN a a A 331.05 
a 7595.25 
EU SE N u a a Ne 3996.21 
$17137.11 
Ra EHE IDOL IT 7 no 11563.44 
Deiaemmannten. 1. a a EN $28700.55 
i Ausgaben. 
Anleihen. 
St. Bauld Gemeinde, Burr Oak, Iowa .......... $1000.00 
Svsmer, BSD, Binteitellen. 2.2.82. 28. 265 1000.00 
Hoffnungs Gemeinde, Lobeland, Colo. .......... 500.00 
Bearenilie, "Alta, Brarzitelle =... Wa us 800.00 
Ebenezer Gemeinde, Sheboygan, WiS. .......... 2000.00 
5300.00 
Behall Dee. Delreina ae 3350.00 
Be a ee a N a 150.00 
Auslagen Der. Beharne ve. ns 179.20 
Rerelolten= sn Settetare EN. dee SH 179.43 
FERRHFANIE FURDSCHTEB. un en, 1,78 
IVBRRNBR Te en ee ar San re 38.60 
N PEN RR N TAN: 16.05 
DEE ASS en rer 11.73 
a a N a a 10.50 
SSirerenertsrnr BAnntiry Bond... a 30.00 
Snterefen, Biene. Malis...2....5., NED EEE 62.26 
EL THERLUNGE RE N Er 15.50 
Beemensaabei v2 Aa $ 6844.45 
Raslenbeiiänmsam 2. ult IQ1T uun.eae. cs ae 21856.10 


$28700.55 


Ot> 


Rs 


i 


= er ” n. nd ie ER & 
ss ar 
— 186 — 
$500-%0nDd8, 
Dies Zahr 
3 bezahlt. 
. 500 = $ond3 der ©. ©. der Ziond Gemeinde, 
BUEHEOTLOISINDN a Ne er RR 
. $500= fat geitiftet von 8. Norwvig, Wolfeley, 
ORDER ee Dee 
. 5500-%onds zum Andenken an Melt. Herman 
Marcus, Louidille, Ky., geitiftet von jeinen 
De a RR, 
. $500-%ond3 der Eriten Gemeinde, Canton, ER 
. $500-%0nd8 zum Andenken an Philipp und ©u- 
fanna ©teinhage, ‚geitiftet von Frau 9. 9. 
Kattmann, Baufau, Wis. ............. 
3500-%0nd8 der ©. ©. der Eriten Gemeinde, Neid 
na De DE 21T al Ar ANA RE 
‚3500- Aonbe Ber ©. ©. der Erften Gemeinde, To- 
$500-%onds, a eng Fund, W. M. ©. 
BERETEL EHROD A aa en,“ 
. $500- Fonds zum Andenken an Dt. M. ©. 
Stern, geitiftet vom Frauenverein der & 
Sohannes Gem., Indianapolis, Ind...... 
8500-7%0nd8, W. M. "Society, General Synod.. 
. $500- Done der ©. ©. der Zion Gemeinde, She- 
BOB, BR a ee, 550.00 
. $500-%ond3 zum Andenten an Barbara Hamil- 
TO: Geinetig. Be RB 
.. $500= Fonda zum Andenften an Margaretha Koch, 
geitiftet bon ihren Kindern ............ 
. $500-3o0nd8 zum Undenfen an Jacob €. Gief- 
meier, geitiftet bon jeiner Gattin, Hanna 
Erekmeiet, RIAHEan SOME een ner 
. $500- Fonds der Yiong (Semeinde, Norwood, DO. 12.00 
. $500-%ond3 geitiftet vom Miffionsverein der Er- 
ften Gemeinde, Cincinnati, ©. ......... 100.00 
. $600-%0nd3 der Zmeiten Gem., Bortland, Ore.. 
$500-%0nd3 der Eriten Gem., Rortland, Dre.. 
. $500-%onds3 des Augendvereing der Eriten Gem,, 
EDLER RI ae ee len. 250.00 
. 3500-0nd8 zum Andenfen an #riedrich Stod- 
Tpter,  SCHleH, RE nee 
. $500-%ond3 zum Andenken an Sophia ©tod- 
meter. 2oglem te nn ern 
3 $500-Ronds zum Andenken an Anton Kielgmeier, 
N  E e 
. $500-%onds der Dakota. Klaffen ............ 80.20 
. $500=%o0nd8, W. M. Soc., St. Johannes Klafjis, 
Eanttabr Surode ven wm enrkaiks 
. 8500-%0nd8, W. M. Soc., General Synod..... 
. 500-$onds3 der Bentral Synode . .......... 
. $500-%ond3 der Gem., Lafayette, And. 50.00 
. $500-%ond3 der ©. ©. der Salem3 Gemeinde, 
Matnesburg, Ohio ME RE EA RE TEN 50.00 
. $500-Fond3 zum Andenken an Dr. 9. W. Mühl- 
meier, gejtiftet bon ihren | ya AORTA N 30.00 
. $500:%ond8, Annuity Fonds, 8. 9. &t........ 
. $500-%onds der Erxiten Gem., Alron, S AT AUER 100.00 
. $500-F$0nd3 der Minnefota Maffis TE ARTORE REN 25.00 
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$500.00 


500.00 


500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
450.00 
500.00 
500.00 
500.00 
190.00 
500.00 


. 600.00 


500.00 
250.00 
200.00 
200.00 


200.00 
417.20 


500.00 
500.00 
534.00 
350.00 


250.00 


290.00 
500.00 
500.00 

50.00 
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Dies Sahr 
k BRAUN bezahlt. 
. $500-%0nd3 der Miltwaufee Maflis .......... 
. $500-%0nd3 der Heidelberg Hlafliis .......... 346.48 
. $500-%0nd3 der Indiana Maflis ............ 
$500-%0nd3, geitiftet von Chriftian Rolli, Yutan, 
ERROR ES a a a N 4 
. $500-Fond3 der Sheboygan KHlafjis ..... DEE 65.00 
. $500-%0nd3 der Eriten Gem., Marion, ©. .... 100.00 


. $500-%onds zum Andenken an Sophia Benefer, 


bon ihrer Tochter, Frau 7. 9. Nariwold, 
ERROR I NR 


. H500-Fonds zum Andenken an Chriftina Ruhl, 


geit. von ihrem Gatten, Bat. Phil. Ruhl, 
SE SHE OD. a N en 


. $500-%o0nd8, W, M. Society, General Synod... 
. 8500-%0nd8 zum Andenken an Zohn Lahr, geitif- 


tet bon Frau Kohn Lahr, Huntington, Ind. 


. H500-Fond3 gum Andenken an Dr. 9. 3. Rütenif, 


gejtiftet von feinen danfbaren Schülern... 


. $500-%onds zum Andenken an Heinrich Kaetter- 


beinrich, gejtiftet von feiner Gattin Elifabeth 
und jeinem Sohn Heinrich Kaetterheinrich, 
TERREOTDL ENDE. EN N. 200.00 


. 8500-F0nds, W. M, Society, General Synod... 


tomn, Ba. 
. 9500-%0nd8, W. M. Soc. Auriliary, Gen. Synod 34.05 
. 9500=%0nd8, W. M.’ Soc. Gen. Syn., Special.. 333.00 


WERE NNORBIUE, 100.00 


Gemeinde, Sutton, Neb. ........ 53.51 


. $500-Ronds, W. M. Society, General Shnod, 


Special Thank Offering Fund .......... 500.00 


. $500-%0nd3 der Heidelberg Hafjis (Nr. 2).... 350.00 


Srrea, Sahr erhalten, N. gan: $3996.21 
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500.00 
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72.06 
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500.00 


473.32 
250.00 


234.07 
53.51 
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Guthaben der Behörde. 
Schtie -Semteinne, ,Chtengo, AU... 3.3. re. 4700.00 
St. Thomas Gemeinde, Chicago, SU. ....:.:.:... 1000.00 
Bethanien Gemeinde, Ledyard, Sa. ............. 800.00 
Zehnte Gemeinde, Cleveland, Ohio ............. 500.00 
Be Sonade 2... a ee ae 486.00 
Sion3 Gemeinde, Norwood, Ohio ..... BE Fee 1100.00 
an Ba a ee ee Dee 800.00 
Be a N a 925.00 
Salem3 Gemeinde, St. Louis, Mo. ......:...... 3900.00 
Fatens "Genieinde, 0led0, D, 12. 5.21% . 22.5 750.00 
a RR Te I 7 N BE TER RER 1825.41 
erobert, Banane se. nenn 175.00 
Basar: Banana 100.00 
a ODE a een ee 300.00 
se ME RE 200.00 
Sheboygan Klaflis, Green Bay, Wiß............. 1900.00 
Elfte Gemeinde; Cleveland, OD. .. ©... .#.. >. 2... 800.00 
ee N 1250.00 
Salem3 Gemeinde, Winnipeg, Kanada .....: .... 3111.88 
So. Zouidille, Ry., Gemeinde ...:.:.....22.2... 4800.00 
ERST ART ER Lan 110111 IR A RE Re OL a 715.00 
Milton Ave. Gemeinde, Louispille, KY........:... 2700.00 
Bomonton.. Canada... 2. sen 3601.00 
Detlev, OU. ...:4..4 4... a NE BR a 900.00 ° 
Buttler Memorial, Indianapolis, Ind. ............. 2100.00 
Zoveland, Cold. ........... ae EN N ee 2800.00 
et: N el 100.00 
RT A RE ER N DET 200.00 
GSiebente Gemeinde, Indianapolis, Id. ............ 1900.00 
Drum Sıth, Kan), Eigentum 2.2.0227 12:84 668.75 
Kerne Blain, Carapı ui An aan 1100.00 
Bach Sp. ABl 0. BB ea 2. 9000 
BIRe DUUb N een nen ns 300.00 
en SR RE DE ER 500.00 
NE TOTER nee 1000.00 
a ARE SEN: ende ee ah Ye ER A 4000.00 
a ee a N ne 1000.00 
Ebenezer Gemeinde, Shebohgan, Wiß. .............. 2750.00 
BEDREIE N. Datole 232 See ee er 150.00 
U ee Baal aa achte 1500.00 
Biong Gemeinde, Indianapolis, md. ..............- 1400.00 
Amingli Gemeinde, Rice Lake, Wiß. ...............- 100.00 
N SR AI ET 200.00 
le a ae 1869.00 
a RN EN ER EL TUNER 2400.00 
a a a ER m 1200.00 
Calgary, Canada ...... ER RI N 602.00 
Be Be. a a han ran 100.00 
EN Sr MR HR Re .. 8750.00 
N Se en a 600.00 
a 2 aa ee ent 600.00 
BAmwingli Gemeinde, Mt. Vernon, Wi. .............- 1200.00 
Rmmanuel3 Gemeinde, Milmaufee, WiS. ........... 2400.00 
Ammanuel® Gemeinde, York, Neb. ................- 1500.00 
DB 2 WE Rn LH 500.00 
Samestoon, N. D. ........... BERGE a SE, 2380.00 
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Btmeite Gemeinde, Cleveland, DO. .........22cc cr 2500.00 
St. Bauls Gemeinde, Burr Dal, Sa. .............:. 4000.00 
BDSHeuEe SER a ee 700.00 
N RE RN ER ER 1000.00 
Veareuille Banane ee en 800.00 
»87,559.04 
SERHEHDBSEOND u 21,856.10 
Gefamt Guthaben am 2. Juli 1917 .........22..... $109,415.14 


Zufammenftellung der Anleihen. 


Name der Gemeinde Srite Bmeite Dritte Sebiger 
Anleihe. Anleihe. Anleihe. Betrag. 
1890 1893 1909 


Dritte Gemeinde, Ehicagd ........ $3000.00 $ 10.00 $2000.00 $4700.00 
891 
SH ROUB, MONHN N BEER A ae 3900.00 
1893 1894 
OLWEDI, DO. ne ae 2000.00 119.60 2.2... : 1100.00 
1896 
Btmeite Gemeinde, Toledo, D. ..... 21100070 BE Re RT 750.00 
1899 
Sojephsberg, Kanada ............ IE REN A RR ET N 175.00 
1899 
2 AR BO00RB 1825.41 
1900 
EUDERLT, SONaBee...2,0.2..82,. 0 BUOD e 100.00 
1901 1902 
Morden, Kanada :......2.2222... 360.00: %200,00: :%.... 486.00 
1901 1914 
Behnte Gemeinde, Cleveland, DO... 1350.00 1250.00 ....... 500.00 
1904 
MWbeeling, 8. Bar nun DRODEFEL SE ae 800.00 
1904 
ren Boah; Ws. un. 2400.00, ae Re 1900.00 
1905 
Nodu Mer Sonn "22,306, EEOO.OD N a a 1250.00 
1905 
Elfte Gemeinde, Cleveland, ©. ... 1500.00 - ...... ann 800.00 
1905 
Garıteld, Wrmnde: a na PR EEE 200.00 
; 1906 
U en es 20 EEE TE ER 925.00 
1906 I9II 
REDHATD. ONE a ae BOOSBEN 800.00 
AN I 1907 1912 
So. Youistille, By. ............>. 2000.00 604.00 2500.00 4800.00 
2 1907 1912 
Milton Apve., Zouispille, SY....... 2500.00: :2250.00. ......; 2700.00 
1907 1912 
SIEH: EBEN 3 a 1000.00 1500.00 ....... 900.00 


Salem3 Gemeinde, Winnipeg, .... 2394.00 225.48 492.00 3111.88 


Woljeley, Canada ............... 1500.00 500.00 2.2... 715.00 


Name der Gemeinde. 


Edmonton, Canada 


Buttler Memorial, Andianapolis . 
St. Thomas, Chicago, IM. .. 


Calumet, Mid. 


:oheland; Eolo, ......u,.. 
mptelon. BB... li 


GSiebente Gem., Indianapolis .... 


Stony Plain, Canada 


BIER IHR. eine 
Duinch, Wall. eresnunnenn: 


Alpena, ©. D. 
Tillamoof, Oregon 


St. Baul, Minn. ...... une: 
SERBON. DIE N 


Ebenezer Gem., Sheboygan 


Bions Gemeinde, Indianapolis ... 
Nice Lake, WIR. ....... Na 
a 
Neillenille, Wiß: .... 2.....:. 
Korn, BL ae 
203 Angeles, Kal. .......... 
WORDS, MD 
Berahin, SAL, „2. 0.0.2... 
RRBESDMR: sense 
Reh, Dregon „2. 
Medina, N. D. „ern... 
Beieh, RD rasen 
Mt. Bernon, BIS. 1.:.:.... 


.eor0. 


.o.o.o. 


.. 200000000 e0 0... 


vo... 


.o.0. 


...0.% 
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Erite 
Anleihe. 


1913 
1500.00 


edle 600.00 


Zmeite Dritte 


Anleihe. Anleibe. 


1909 1914 
2901.00 800.00 


00008 11000. 


ar 1008 a0 000% 
. oo. | .6®° 


1912 


1917 
2000.00 


.eo.o0.. 


.. oo o0..0 


. eo 00e. 


..o 0... 


.o. oo 00. 


zo eo». 


...o.0.. 


.o. 00... 


seo.» 


“sen e.» 


Rebiger . 
Betrag. 


3601.00 
2100.00 
1000.00 

100.00 


2800.00 
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Name der Gemeinde. Erite Bmeite Dritte 

Anleihe. Anleihe. Anleihe. 
1915 

Smmanuel3 Gem., Miltvaufee a 1 RE Re: 
IgI5 

DIR NEDE LE EE:0D er ren 
IgI5 

Bay Ein, MD. an BB. EEE ea 
IgI5 

Sameetolbt,; I. Di NEN BED ER EREN 
1915 

Bmeite Gem., Cleveland, ©. ..... 239,00 I a EN 

1916 

BULL ONE OT BO00:00. ie Nee 
1916 

Beliville WS. 3.3. 2. U 3 BR NEE 
1916 

HER SD ET Aus 1000:00: Nu au 
1916 

Begreville, Kanada .............. 00:00: ne en a 


Debiger 
Betrag. 


2380.00 
2500.00 
4000.00 
100.0 
1000.00 


800.00 


 Rofias Friedli, General Sekretär. 


Geprüft und rihtig befunden, 
Der Brüfungsausfchuß, 


Sheodore ®B.: Bolliger, 


Sohn Leuenberger. 
9. Ruli 1917. 


Exhibit VI: 
Tinanzbericht des Waijenhaufes. 
Zufammenftellung der Einnahmen. 

Synode de3 Nordmeiten?. 


Sheboygan Rails nn an lernten Prao.11 
Dilpeutee BIN. 2 ie a ererenr 733.76 
NS ER Me RR RETTEN RA RER 326.24 
MEDLasia BIRD. Sr een niet 373.20 
BIER BB a ei 344.13 
Süd Dakota Maffis .............. RS OR ER 87.06 
Bortlandrrenon late : 2: vn nenne, 246.07 
Mauikpba BUINe nel 100.35 
Kestpete : BIOS N erleben rt 
Nord Daldta Maifts .r.:2.2.0u 225 RE PRR 48.13 
$3078.56 
Central Synode. 
ee DI ae RUE SR $601.66 
Serpelbeia:! SHOES. En nn hen 989.10 
St. Rohannes KHlafjis ........ N re, 679.62 
Eineannatt SIaMB .... nenn ae RA ELRLUN 
EOIEDD ME a allen DET 429.81 


$3218.19 


FR RATE ER EUIEN SE 


a |: 


Shnode de3 Dftens. 


RE a 219.37 


$845.65 


$1949.94 


5490.78 


$8922.75 


re ae a $97.13 
Deutiche Papelonie SEINE er ae 274.79 
Ben eis Dart ame... nn 3832.12 
nee Machland STANS... 1,42... 91.61 
Synode des Südmeftens. 
la 2. ee. $803.10 
Ba. 2 a u a 497.09 
VRR I N I ET 263.90 
ee ee N a a re; 
a Same a nen, 247.75 
Sahresfeft Einnahmen... 
a A ee VAN $ 79.82 
geung, Beople’3 ©oc., St. Sohn a a 26.30 
adieg’ Aid, St. Fo bn BEER IENITE ARE REEL: 200.00 
Salem: Gemembe ......... nn 164.86 
Biriteles given Bu-FrtendB . en 19.80 
Befondere Einnahmen. 
Bermächinis, ‚Geo, Battid .. na eh. $ 8.00 
Bermähtnis, Mr3. Kath. Saurer ....... cc. 100.00 
BSBKIGHLetS, WERD. LEE >00 ne 50.00 
Vermächtnis, Bohn und Kath. Gaetge ...... BR BNS 
Vermahtnis, Solomon Ellifer ............. Er 25.00 
Dal. on Curdis Note and Antereft.......22..22.2.... 2501.66 
Sntereit on Memorial SImD A) ....... 2.88... 82.66 
Ssıitereit on Memorial KNd DB)... 2... ac. 15.68 
Ssntereit on Memorial FZuwd E) .............2....0: 26.00 
Approrimate Interejt on Euwdis Note .............. 395.00 
Antereft on Bag Fouhdry Bond ........cccccceecen 30.00 
Sntereit on Central Bubl. a REN 25.00 
Antereit on Bar: Tadh Bond... mr sie Se 
Antereit on Good Hope Farm Bond........:.... re DIR 
ESUtereit On: Arme Bertiftate ...n.20u4 in neue 128.00 
Antereit on zume Berlifieate ........naiiscses cin 80.00 
Atteren 00 time Bertificater nennen ann 160.00 
DEE ARD een eek in stern 2892.21 
N un En ehe Der 1.00 _ 
a a ser aa 2102.54 
Gefamteinnahmen. 
I m Bane am 4. u 4918 eher. $ 219.34 
hnode des en EA Tee 3078.56 
N RE a he 3218.19 
BBERODE DER RIMENBN ne 845.65 
Synode DeB Sllbivehtens u... 4..2 000 nnd 1949.94 
LEE ER RT ERENTO 1388.50 
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Sahresfejt-Einnahmen — Total RS 490.78 
IBETONDERE ADPILEMEHIHETE: on a ee 8922.75 
Gaben bon veriiedenen Berfonen ................. 1656.16 
$21,989.24 
Ausgaben. 
Verwaltung. 
Gehakt Der. Watteneltern 2.2.2... 0 $1000.00 
RER 3: ı RR RRER: OR RE OSTERN SAT: 150.00 
Reifefoften der Behördeglieder ......2..22.22222.00.. 254.82 
BO IE SER 4 133.01 
a N ein 2 REN RE NA RENNEN EIER BSH 67.18 
BUS E E a 34.70 
$1639.71 
Yamilie. 
BEEDEHOMEPEBET 5 2 a u aan $1982.53 
BIDIBET el a RE 474.40 
EN Pan a a N ARE ERBE Ba RR PEN CE DER, 198.32 
Teer Acht Und Mraft a ar 2451.66 
Berbejjerung und Exrpenfe, Laundry ......:.222..... 875.79 
RER a ee ad a OR 432.08 
TE SR TIESEN MER ES RE N RER RES, 2 2342.00 
a ET RE RE Ne REES 71.28 
3828.06 
Farm 
RE te N ran NE, $ 485.00 
TE 3 Ren ANREDE EAN 526.16 
METER a a NA 144.85 
SA une SERDIWBOHED. En en 13.45 
Sattier und Wagenmiaer 2... era 85.75 
NR RINICHTRICHE N GE N a ae 164.70 
$1419.91 
Allerlei. 
&Gla3, Eifenwaren, Farbe, u. f. m.........ccc.cc... $ 73.40 
IRBRBENCCHIUSEH N Eu a RER an 931.63 
an Lo BEER RE N RE EEE 432.29 
WEETDELIUDERDNG N 3a a a A NL, 38.84 
SEE ORTENER RRBSONETE a ne 32.06 
SUIESTROTTURTÄRR N na ea ae ol 89.85 
La a 1 ARE ERTEILEN LEN Secr 235.00 
DREIIDEIIT SOUDB. en 383.00 
ED Node and tete a NEN, 2501.66 
Geborgtes Geld zurücdbezahlt - 2.222.222. 2892.21 
$7609.93 
Zufammenftellung der Auslagen. 
ELTERN a en en ee $1639.71 
TURTEENE ee Se a a ea erle 3828.06 
a ya ER LET 1419.91 
BIRBHIEL A en ee ha ek 7609.93 
Ganze Ausgaben, 1916—1917 .....2222cccccc cn. $19,497.61 
13Nw 


gt der Kaffe am 4. Juli 1916........ man. $ 219.34 


ange inndhme 1916-—-1917....:..........,2% 21769.90 
| .$91,989.24 
ae nannten TIIB- AMT au et 
RR Te ee 2....$ 2,491.63 
Unfere Verpflichtungen (note) $6000.00. 
Does not include money borrowed on new. building.) 
A Unfer Guthaben. ; 
Bahı Koundrp Bonds ..................: N $1000.00 
Bean ac Bande Br... es 1000.00. 
Be re DB 1000.00 
aus Do OR ee A EN 500.00 BT 
$3500.00 
; Memorial Fonds (A). 
er, Mard Shmtb- Fonds ..:...2..0.. 0. $1000.00 
ers. Diarie SOloppy FondE ...........2..22 22 N 222,:50.00 
are. Sohn Lade RDNDS ....... ne. pe 500.00 
$1550.00 
Memorial Fonds (8). 
Mrs. Chris. Subueter En TED $ 50.00 
Mrs. Magdalena Bair Fonds ......22 cn. 62.21 
Mes. Elizabeth Gerber .......... DENE 25.00 
; Mrs. Fred Schlueter Fonds ..... ERIEN. a 100.00 
Be onen PONBR an en Bi rar 5.00 
Mrs. Cath. Walbring FondE ............2cccrcn0.. 50.00 
Er BEL. Doing WUNDE en an 100.00 
5392.21 
3 Memorial Fonds (6). 
Me. und Me. Henry Bedman Fond3 ......222..... $500.00 “ 
Merz. Mach SIEIHEr ENDE nen 100.00 » 
Mr3. 5. 9. Stepler Fonds ....... ne OR 290 
5650.00 
Memorial Fonds (D) 
Beige BERRTHE NONBO ee u $ 8.00 
- Mrs. Kath. Saurer Fmd3 ........... ER LNENER: 100.00 
Mrs. Auff Bonds ........ ee A ed 50.00 
Jon und Cath. Gaetje Fonda .1...:2..2.22..... ak 200.00 
Solomon Ellifer Fonds ..... ANTRAT 25.00 
Ä 383.00 


Good Hope Farm Money, 1914—15, Bldg. Fund...$2000.00 
&00d Hope Farm Money, 1915—16, Bldg. Fund... 3200.00 
Good Hope Farm Money, 1916—17, Bldg. Fund... 2000.00 


. Trandferreb to Treasurd of the Nem Building Fund.......... $7200.00. | 
De, N 


Rattmann, Schaßmeifter. 
Geprüft und richtig gefunden, 
Alfred Grether, 


Beiker, 
in Beer. 
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Bericht des Schatmeifters über Neunbau-Gelder. 


Decatur, Ind., 7. Auguft 1917. 
Erhalten vom früheren Schatmeifter, %. W. Nnab..$9250.98 


Bon verfchiedenen PBerfonen und Gemeinden........ . 5047.93 
Er EN NE TR $14,298.92 
ROCIDEL VDE 2 a I > 2,800.00 

$17,098.92 
Yusgaben. 

ES SB TEE $ 25.00 
Brett are a 550.00 
KOCDERREENIER N a er 8000.00 

| E 8,575.00 
Polerbt 1. Der Malle 2,0 en DE Rn $8,523.92 
Ahtung3voll, 


M. Kirih, Schaßmeifter. 

Geprüft und richtig befunden. 

Alfred Grether, 

3. W. Beier, 
Albin Beer. 


Exhibit VII: 
Tinanzbericht der Behörde für Predigerverjorgung. 
Beiträge aus den Gemeinden. 


Zufammenftellung. 

Synode des Nordmeitens— 
Syenmyar Bla 3260.27 
SDEHBIBOHTeR Slate ee, 299.66 
Deiattelota Rlala =... De a 87.17 
SEERTOSET  MIBINB en ken 199.00 
Urs MINE u a 118.11 
EUR BRD SIND... ner 76.76 
Gele Dale u... nn rsch 96.54 
BorHand-Lrenon Rlailts .. 2... .....2:22..2, 73.50 
Dianztoan BIalie .., : 2,022 ma een 25.00 

$1236.01 

Central Synode— 
re RAS na wann $ 16.84 
Deineliera Slaiar sur 165.40 
BI SSIDAUTES SHE 74.87 
Bruch. Sie ee 34.00 
NL TE RER REEDE: 3.00 


294.11 


IH 


Deutihe Synode des Oftens— 


MIO NIE SEN aan nes Zu ea $ 10.00 
TECH EHE ODE SEEINB a ae ach 48.35 
Deutiche Bhiladelphin Hlaffis ................ 9.00 
Deutfhe Maryland KHaffis .................. 7.00 
74.35 
Synode des Südmeftens— 
BIOS CRIRE a DER eh $ 96.73 
SIERT EIER li ea 20.00 
a WER AR NR 73.00 
Bultanb SIR NN a ie 38.50 
Kentudy Maifis ....... ORGEL TEE N 17.00 
245.23 
Synod of the Interior— 
RAD IE a a N 76.10 
BE ORDETERTRUCHEN Se alle 5.00 
$1930.80 


Nechnungsbericht für das Synodaljahr vom 1. Auguft 1916 bis 
zum 1. Auguft 1917. 
A) SHSauptkafle. 
C@innabhbmen: 


ara cn 1: Hug 1916... 0... $ 832.18 
Ammesbeitrage Det: Wliener: in 670.54 
„sahresbeitrag durch Zinfen für 22 Tebenslängliche 

EN a a 110.00 
Sreitmillige Beiträge der Glieder................... 127.24 
Beiträge der Ehrenmitglieder... .............22..... 776.80 
Beltrane von: Gemlinden.. 2... seen 1925.80 
Br deren: Suelan. nu ea 5.00 

ip 3647.56 

Bilanz (Defizit) am 1. Auguft 1917. .....22222222... 58.61 

$3706.17 


Yusgaben: 
An 5 Prediger, 10 Predigerwiti wen und 8 Kinder un- 


BEER RN ERDE as: 3652.52 
Ende 1916 übertragen an FondE.......:ceereenneen 53.65 
3706.17 
8) Kaffe für Inufende Auslagen. 
@innabmen: 
ET URRIE OLD. Sn ne nee $114.64 
Le ee 768.15 


$882.79 
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Yusgaben: 
NEE Me EEE RE ARET ET $ 79.46 
TDEBOEDERBEEROENEN 2 a) Se Swen ei ı ar 119.32 
BERLIRTB 7 a yeah eikee 204.54 
Reifen dB Gefchäftsführers: 
Dur Koma, Nebrasta und Minnejota ...... 95.00 
nr ea un en 3.12 
BE TEIHBIOTE. une ne 2.50 
ae: Watt Bit u. er 6.00 
eg des Gerhäftsfiihtere Er IO N ne 25.00 
Kant Bel 1 REN SR Re ER RE PET = 
N 5.25 
eals and WiaBDers... aa ink 1.06 
ERBNSDULE DER Senke. ne Sea 1.50 
“Accrued Int.” für drei gefaufte Hhpothefen........ 26.82 
VORBEI N ET re .33 
NASE DORT SS EN EN ne REN an 4.00 
EDEL WOHER URBAN a N 110.00 
Heperttanen: ar Den SORDS Nu ae re nes 64.23 
$751.10 
Btlens an: Auguft TA1T 2.2.2... EN HR 131.69 
5882.79 
E) Fond? 
008 Am haut KREBS ea $11976.55 
Dur verfchtedene Beiträge dazutgefommen........ 398.62 
Heberieanen aus Ralle MH). ns neh 53.65 
Hebertragen aus Kalle B).............. ER. 3 64.23 
Fans Mbaur1917 nen el $12493.05 
Fonds für Isbenstänglie A ee 
Hin: VI ADORTE EG DR En $1905.31* 
SIGAIRBROREHIER. HE N ae 300.00 
%onds f. lebensl. Mitgliedihhaft, 1. Aug. 1917.... 2205.31 
$12493.05 
Refapitulation. 
Fonds für febenslänglide Mitgliedihaft..................:. *52205.31 
ER A Ra ARE SR RE Re Sn ARNDT Pie 131.69 
N $14830.05 
BHanF DEL KONNEN DER) nn tig 58.61 
Gejamtvermögen des Vereins am 1. Aug. 1917............. $14771.44 


*Anm. — Nach) lebtem Bericht, $1905.40; in einem Falle waren 
aber für leben3länglide Mitgliedihaft $100.09 bezahlt worden. Die 
neun &ent3 find hier abgezogen und der Kaffe % zugefügt worden. 

ee 
roghuih, Geihaftsführer. 
Monticello, Wis., 8. August En 

Geprüft und richtig befunden. 

Carl 8. Hehl, 
&. 8. Walenta, 
Y. Mühlmeter. 


+ 
+ 


ibit VII 


Me) 
Zufammenftellung der Gaben aus den Gemeinden für die ber- 


E 


" 


fchiedenen Zweige Fircjlicher Arbeit, nad den Berichten 
der Behörden zujammengeftellt. 


(Die Gaben für ISndianermiffion find eingejchloffen in den 


Gaben für Einheimiiche Mijfion.) 
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SYNOD OF THE NORTHWEST—-Eureka Classis— Continued 


MEMBERS ADDITIONS Losses Ss.S. CONTRIBUTIONS 
3 r 
=; sd‘ 
Ki | 2 518 [5135105 
POST OFFICE NAME OF CHARGE 2 =: 3la=la 2 
MINISTERS 2 2| m S sl sl, |% |& ya: 
ADDRESS OR CONGREGATION | & S|E| [el£ 3/&]8,3]€ |8%|= [3 Ei 
| [2] RN nr 14 © ö 
ls: 5sgäs,.oe. ee $ © 
[= Mm 3l“-|© “a E- &0 
3 3 Re} Ss »| s - 
BESBERFRHEHEIG BEITRAG: 
{2} Sa REM: t=1 SI ® = {=} g 
° es |=/9/15/!>|15/|2|s öJoö|lsIE |SR| 2 |3 © 
1515 JAl8!5lalelälzlalalzısıa"iza la A ® 
Vacant Herrick, S. Dak:!.;.......... Herrick...... EEE BEI Ten Re IN. SEND TER HERREN TIER TE N RT ee 
E avasS. Dak..t2 sense Vavars.unn lese EEK Po RAS RR 27 a eo Be a || ER 5 Au ee Be EEE ER 
Pollocks S. Dak:..........n. Bolock.sanrsn: m, Neal. 23 ee Re aller ae ei DB nes htenndere.00 
EBEN ee Eureka, $. Dak............. Bed Pfärrsteile ME RETSCAE \ an ER 
VeNAsia ned schen. 117| 102] 83 61...| 4. bie ale 3 2 A sA8l.en:].. $ 218.001$ 600.00 
Glueckstkal. a 130) 123] 123| 1l|...| 8|. 21, Ar chem 16 1] 2 B1l..u2t.. 151.00| 600.00 
E. H. Oppermann........... Hosmer, S. Dak............. Hosmer iu. Sasatn 3: Hal | 
E. H. Oppermann........... Hosmer, S. Dak............. Hosmer r Bfarrsteile, EIN BU DR) a 1 Er I 0 ee! 112.00| 651.00 
Hemelberg.. in. ER An. 24| 18 Bea le Selb 4.00| 347.00 
Neudorf... N BE TEEN 49) 401 40) 21...| 5|.. ale. 1 1 SE2S rel. 20.00| 810.00 
Eureka, S. Dak...:......... SEN 47) 35 10 1 ‚3 4 Te ee 11.00| 384.00 
Peter Bauer................ Zeeland, N. Dak............ Zeeland pfarrstelle:......... 
JoBanHuskr.. nn 2er. Der 74 70 40 6 ER a ER 2 nl EB 145.00] 512.00 
Greenway, S. Dak...... A. BOBrBach an... a. I I er ee le ee ee 1 7.00| 225.00 
Zeeland, N. Dak.....:...... Ra 2 PR OR Dr ONE Are DEINKER EZ En On, rar 1 1 STERN. 21.00| 126.00 
t New Kassel..........:..:.. au 3A 89 eo Seel let Due 22 2..01.. 7.001 198.00 
TB. Atgrier an a San a 619 Second, N. Aberdeen, S.D.|Reise Mission.............. 
Isabel, S. Dak..+...:....... Hoknunp.....h dh. Lt sah 3) 25] 32] 2 3) 2| 10 Pilsen 1| 3 20. le 18.00 93.00 
Vacant m I EN Wishek, N. Dakis in. Se Wishek eh en Er d 14. Kr a SE 12| 2 LI AED} on. 2.00) 600.00 
Ministers, 8. | ‚ Charges, 7. 1. Congregations, 27. 1295 778l 797 31 1 31 ı8| 69] 301 14| 9) 4| 21] 471 4621....) 1l$ 1067.001$ 7081.00 


Rev.H.Sill, NERER Iowa; Rev.C.G.Zipf, Galion, Ohio: ohne stelle. Student der Theologie: R. Klandt, Greenway, South Dakota. fReise missioner fur Nord und Sud Dakota. 


.|$ 310.00/$ a 


es Fi Dakar 3 i EISEN SEE, N re a Zn . 
VACaTIE ng ee ee gen Lincoln, North Dakota....... Wogdrich» N. D.u..% 2 \ en Badener ale ut FRrnBe rer Mora 
Vacant. nur Men rn Medina, North Dakota....... Medina, N.D.............. le erg a ealıadı SIOImEBEBT 1: 732.00 jet 0 
IISM>Bater. 3% nee en Upham, North Dakota....... Uphbam.ıN.D. 2 2. Baer LA 71.001 544.00 
Albert Haller-Lenz.......... Beulah, North Dakota....... Saron Mission..............]| 7|I 37. 90 9|...]... ERSTER RE I de. 202.00| 520.00 
J. Schweickhardt............ Heil, South Dakota.......... Gnaden Geineinde....... he 4... EEE. ale lakae.l (Oma. 257.00| 458.00 
EB SNUSSELE as Jamestown, North Dakota....|Zion’s.............22222... a RR ER 7 ARE ee er | 5 er 33.001 282.00 


Ministers, 5. Charges, 7. Congregations, 22. 


222 STATISTISCHER BERICHT DER MANITOBA KLASSIS.—No. 1. 
K GLIEDER AUFNAHMEN VERLUSTE S. SCHULEN | u BEITRAEGE 
- 
® 2 S oısıH . > Ka 
= ne. ae 
ei » a © E HinmiE sau | ou” : 
: | ı I&lel&le el lsl&.| |&_| 8 238 0:83 8% E 
'@ Free SOSTATRADERSEE NAMEN DER PFARRSTELLEN es 1.81.90 |.8 0; 8|83 Ss: 5 Ein SE er SIE 5 
E H ODER GEMEINDEN Bares Beil! @|g3|g$ s 950 >le8| Do| E 
© easl8läl. „ee alsesl5| 58| ve 385 a El ae Burn 
3 =)818 188888 ,|88 alles 855208 Sal: 55] 3%| 0% 
N 2 “5 = oO © = 5 3,9 = _ = he! ..e. _ 3 - = = 
5 EFIFIEIAFSEHESEESESEREFE WdReEne 58 
> i = & sie IM lpiele IMlals |al> |ö lo ISla aA. IS la le |& 
IC BaumanDaDa N... urrows & Andrews, innipeg, Man.|Salem .......... ber kcal: 2a RE € 4 ee lea I15| ı x ”G u 
2lIA. A. K. Heinemannt|392 Alex. Ave., Winnipeg, Man“... WÄRS ne er A N I 4 1% 22 "Be Ale 2| & 1 .2 ARE Pr a 1 s 81 ’ 1151 
3]|A. A. K. Heinemann|392 Alex. Ave, Winnipeg, Man...... Hoffnungs,? Camper ..... ı) 36| 20| 46| 6|. ee a ale ge eek m oe or or ren oe 32 
4IC. F. W. Graeser....|Ft. Saskatchewan, Alta.............- Friedensn, near ıjı2o|ııı5|100[|13|. 124 KERIEREEN eacriet a 2 are T|u9S 66|.... 2 ı 185 1 3484 
SIE. Lehrer...,.......|Stony ‚Plain, Alta........ ee Hoffnungs ..... Berl ae ae ee A A ee 2 115 al 2311. 0209 750 
61 E,/: Behrer 1... Zen. StonyvaPlaın, „Altatı es Me Nee Bethanien® Msn .r er 217 ls28er0l0 1 2 FR ıl ı| 9 20 ee 10 105 
71. u. Goerfig....... Calgary, Alta., Box 136% N - o St. Johannes, St. Boswells ı| 50| 36| 48 ı6|. a ER BR N ee ER 76| 1200 
81. »P2 7Gödernig....... Galgary,RAlta., BOX 1136... 2er uno Bethanien, Wolseley lernst 15° 2a. Siem eat i TR tale ee Lam 16 285 
OS EAN GoerkIg. nr Calgary »Alta:, .Boxa 130% 2... en fen CHrIStEUSN ee ke ieten De a I SE a ER e N ee Ale Nee 35 125 
ı0)H. Lehmann®........ DER S AS Nee ID Der er aroridgr ı| 67| 60| 60 ON ern elite ET 55% .27]% 150 471 
ı1|H. Lehmann ......... Duft, Sask.......ssseoneesuenenenee St. Johannes, Josefsberg..| ı| 67| 45| 38 leere] I Ly.5102 34| 5354|: 78 260 
ı2|]. Bodenmann.. Piapot, Sask. ...... ...-. SIE aeg Saleımman 2... sosuereaunenee| L| 341 28] A5|. 11 B ER SEA Kar Ib ine Dal a teen 116 425 
13 Bodenmann....... Piapot, 'Sask. ....... ee ee Chrustusı 2% 2% a ee .[%ı] 16| ı2| 27]. a healaresaliz 4 ılı 30) 1 N re a ee 
1ı4]J. Bodenmann.. Biapotmsäasck.e nn So deren Re RA rane RE MR OLE ı| 26| 20| 46|. een er u, ek A | EN Re RA. RAR 
ı5|J. Bodenmann....... PiapotmBaskı rn che a arsieta te he Ne Hoffnungs ee ee s ER El 1l.. EEE BE 
ı6|P. I: at N '\9554—108 Ave, Edmonton, Alta...... VZOAL N ee hriegs ee] 1128] 230.13 | I Ye le N 1 56 248 
171).,0, ‚Bouenzlied.n. Vegreville,, Alta fenvsssgeie leretete che Fo En Salem ey ea re er He A214, a Be a a RE RE 43| 2850 
ı8|J. H. Buenzli..... | VERTEvAlle, ı Alla ae een 'Zion erssnesuecnnaensel 1| 42 4 44 = h Er A ‘ x 25| 1950 
19|J. Roth...ccereerene 486 Manitoba Ave., Winnipeg, Ma N BERERREN en lee h En RE en eln aote 
10 | iölosslöasloaalool....Irelarl s8j24l ııl si zirzlsel sosl 1281 4l$12521$14026 


1Resigniert nd jetzt in azrisgar Sask. 

2Jetzt bedient von J. Roth 

SResigniert. 

“Jetzt Duff, Sask. 

Studenten fürs Predigtamt: H. Starke, A. von Gruenigen, Paul ed Emanuel Grasser. 


STATISTISCHER BERICHT DER SHEBOYGAN KLASSIS.—No. 2. 
Sheboygan Klassis sandte Tabelle No. 2 nicht ein. 


STATISTICAL REPORT OF MILWAUKEE CLASSIS.—No. 2. 
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{b] 
2 
3| SECRETARY OF! CONSIS- 
ei ea CHURCH POST OFFICE ADDRESS 
m CONGREGATION 
= 
s 
u] 
ılRev. Theo. Schildknecht as e .\Jackson, R. ID, F 
2|Robert Buerki ........ Sauk City.. .,Sauk City, wis, RER ER 
> Cr MINZEHE 1 ee Be lt I Saukeity WVisser en fe 
AlChass7 Burghartkr cn I Ref., Milwaukee...\1192—oth St., Milwaukee, Wis.. 
Sl klerman Stock den Watkesharn Ben... .| Waukesha, Wis, er AR 
6|Wm. Gatow ..... nn VPewaukee, SUR Waukesha, Wis., 2 Dezsamn 
Eee Csablast Yen tt. Salems, Wayne ..... Campbellsport, WIER ENDE H: 
8IChris. Bickel ..... ll Reeseville u. sw eiersfe Reesevillesge WAS ae ale euet enteo 6 
olWimslluner ua ie II Reeseville ....... Reeseville, Wis., R. F.D. 5.... 
ıolPeter Schrooten ..... Campbellsport ...... Campbellsport, Wis. .......... 
IR EL. u GH, Scheren? v.n.n. St. John’s, Waukegan| Waukegan, Ill., 1053 Hickory St. 
ı2|Wm. Pasewald ....... Bowelb Kur tl Lowell, WAR RR a ern err 
ra.Bev. Cu: Dahn.nar.. Prairie du Sacı .....% Prairie du Sac. Bayısı,, RED 1 
ı4|Rev. C. F. Dahn...... Harrıisbure "IP... .2 Prairie du Sac., Wis., R.F.D. ı 
EEhEred 2 MeId 9 ana ek West Bend ......... Nest Bend, Nasa rt ende 
16|Wm. Kleineschay .|Watertown ......%» Watertown, VER I LEER 
17|Bruno Dietzsch ....... Daytona a hen Belleville,- Wis., R. F. D....... 
ı8|John Flueckiger ...... BAD Ran Werktackletere Belleville, VS RS 2 eat, nen 
ı9|Adolf Schmidt ....... Springdalea. cute Riley, Wis., R. ID MD Pe 
26 IohniHeityz 8.0.8: Belleviliet un ass nn.e Belleville, WAIShuen ae ae ec 
21lG. H. Beringer ...... Immanuel, Milwaukee| Milwaukee, Wis. ......cccs0ch.. 
22|John Werren ........ STEWATENT GE Mi elage tere. 68 Blandchardville, Wis. ......... 
2allGhrisn. Erbii WR, Blanchardville ......| Blandchardville, Be: Be 
24]Adam Graeser .......|New Berlin ........ Waukesha, Wis., R. F. D. 4: 
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55|63!1099| 225/$1104|$7591$439|$208|$246] $12]$621. 
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5 ORGANISATION 
5 BE- | 6 T | 
3 | SCHREIBER DER AyzEz 588 
5 | KIRCHENRAETE, GEMEINDEN POSTAMTSADRESSE 4|5 = e3e| 5 
= PFARRSTELLEN E [85 gu 
53 | UND GEMEINDEN nad ei ho 
3 380 1882| 88 
N a 
® 333 |guN| 57 
> < Aal !p = 
1lAlbert Flueck .... St. Johannes .|1243 Park Ave., LaCrosse, Wis.| 2| 3| 60 
2\Simon Hansmeier. a Le R. F. D. 3, Waukon, Iowa...... 3] 3 
el Rosenau ...... St. Johannes .|Bongards, Minn. .......cer... 2102 
Ei "Geo. Schmid... pauls>.. . ir... Hamburg, Minn. .:uas essen Si. gol Se ee 
Ela: H. Hoerbe....|St. Paul ..... Alma; Wis. ....ceer 22-0 nnnr nen 2| 2 
z|A. H. Hoerbe....|St. Lukas Alma, Wis.‘ .....sceresneosrenn 2| 2 
g A. H. Hoerbe....'St. Johannes .[Alma, Wis, ......escccecsenone 2| 2 
2 A. H. Hoerbe....|Immanuel ...|Alma, Wis. ..... Re ir 
EEE EN RATE Fersfrrke SW abasla Ming. 2812 Sure 0 2 6 A Eee | SE dee, ee rate Malente 
a Wm. F. Koehler.. Zoar ........ R.'F. D. 3,'Chaska, Minn....... 2| 2 
Tale PGennmie.n... wingli ..... West Coneord, Minn.........: 3| 3 
13/C. A. Schmid.....!Friedens .!Garner, Iowa, R. F.D. F Pe egahaye 2| 2 
14IC. A. Schmid.....|Zion ........ Garner, Howal Bis Diara.n er 2| 2 
ıs|H. Heusser ...... Friedens .'639 Dayton Av., St. Paul, Minn. | 3l 3 
ı6|H. Kiesau .....  aletns" si Waukongelowar verein 213 
1ı7|W. P. Thiel...... Immanuel ARKlemmenMlowa konercuenee nur | 2| 2 
DE RC a BER AS BHOMDSOHERLOWAL sta een 
2ılW. Winter ...... St. Pauls .|Canton, Minn., R. F.D. r..... 2| 2 
ıglE. Klossner ..... Zwingli ..... Rice Lake, Wis. 2..0.......%:% 2| 2 
20\lUlrich Bosshart .. Ebenezer Boygcevileh Wisst ren: 2| 2 
j i ‚Total EP Gt echtae a aherTe rege) : 39|41|550| 
ORGANISATION 
6 
[= 
SCHREIBER DER © 
KIRCHENRAETE, | GEMEINDEN POSTAMTSADRESSE 'E 
PFARRSTELLEN = 
UND GEMEINDEN 2 Ei 
S S 
81315 
© Re) 
I<« N 
Michael Rauscher|Immanuel ".|Sutton, Nebr. ................ 
Fred Michel St. Peters .|Yutan, Nein dnan none 


J. 

Nik. Brehm 
F Bopprs= .-Kirne 
„uBohler:: ur. 
R. Aeschlimann 


STATISTISCHER BERICHT DER MINNESOTA KLASSIS.—No. 2 


A. E. Hammann. |Friedens 
A. E. Hammann. Immanuel 


Ioffnungs .|Harbine, Nebr. I NEE: 
Tchaunes „2 Humboldt, Nehr! rn rn va..e 
alem ..... EiumboldeaNebrtr.., Bei 
Zion, = Harvard Nebrrze nme ee 
Gruetli DimeanıNebr! wenden ana 
Duüneanlı .*. Püncan, Neben. me 
Immanuel .|ıııg N. 7. St., Lincoln, Nebr... 
Immanuel .!roo Nebraska Ave., York, Nebr. 
Hoffnung .. Belden,SNebrt). u... res cenee 
.\Friedens 


STATISTISCHER BERICHT DER NEBRASKA KLASSIS.—No. 2. 
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‚Statiflifcher Bericht Der WMilfionen im Grbiete der Sunode Des Norbweflens, Der Gentral Synode und der Hyuode des Hüdmwellens, Nom 12. Iuli, 1916 bis zum 10. Auli, 1917. 


v 
3 
In} 
:O 
© 
ea} 
Rene 
NAME. ORT. KLASSIS & B MISSIONAR, 
a 
5 
”5 
=BE) 
E 
> 
I |Indianer-Mission BlackRiverFalls, Wis. Sheboygan STOLNT. 7 Stuckiaaue ansse 
2lNeillsville ...... Neillsville, Wis. .... Sheboygan .. 1901 DI Rene 
3 Green Bay.....- .IGreen Bay, Wis.....Sheboygan ..|1903|A. Stienecker..... 
4lCurtiss*f_ .......Curtiss, Wis........- SheBOygane, = 7900 Nee se ee 
5lCleveland ......» Cleveland, Wis. 2... Sheboygan ..|1909|C. Hauser ee BP 
6/Oshkosh ........[Oshkosh, "Wis a ne .'Sheboygan ..|1909|E. Buehrer ..... I 
7lAppleton ..»s.. +. Appleton, Waster see . \Sheboygan ../I9IO K. Hartmann.. 
8lEbenezer ........ Sheboygan, Wis. ....|Sheboygan ..|ıgı2|H. P. Ley...... e- 
gltolby ...ererrer- Colby, Wis... ....... Sheboygan ..|1914|A. L. Scherry....» 
rolCalumet ... +++. +|Calumet, Mich... 2..% .‚Sheboygan ..|1902|M. H. Qual....... 
ı1lStewart .oso..e..e Stewart, Wis..... ... Milwaukee .. 1904|). Bussian........ 
ı2|Zoar .»- les |Watertown, Wis..... Milwaukee ..|1906|F. W. KeEee 
13 Immanuel ....++. + Milwaukee, Wis. .s..Milwaukee ..|1915|H. G. Settlage.... 
= New Berlin .....|New. Berlin, Wis....|Milwaukee ..|1916|E. P. Nuss..... IL 
5lMadison ...+ +. ++ Madison, Wis. ......|Milwaukee .I1917|W. C. Lehmann... 
2 Rice Lake ....+.|Rice Lake, Wis......|Minnesota ..!1ıgıolC. F. Wichser..... 
ı7lBurr Oak .......|Burr Oak, ” .eae.e. Minnesota ..)1914|G. Ulrich...... ee 
181York ... ses. +. +| York, Nebr.. re SSR ZOERNN.S Schmalzes er 
19|St. Johannes ...- Marengo, Ta. Yen Ulrsinüs 1.179771 08, Balearı....x m 
20 Ledyard, ee edyard,m are» ee illrsinusze..e a Tu Christ: BR 
21lHerrick* ......++.|Herrick, S% D.e2.2.28+ Dakota... 1008 0. 22. BC 
22lHoffnung »:»e.+.++ Loveland, Colo.....» S. Dakota.... 1905 U. Zogg . te 
23\Isabel* ..ener se... Isabel, RN Sr Daksta. n.. 1910) .2 Er.neer ee 
24|Upham wa Üpktatt S. D........!N. Dakota ... Be IR Bauer. Au 
25|jHeil ...».- elle, >, DE el. »Dakotar se Tora. EIER 
26|Saron ouysenrs« Beulah, N. ..00..!N. Dakota ...|1914|A. Haller-Leuz .... 
27 Jamestown* e....|Jamestown, N "D.....!N. Dakota ... LITE EN K EN 
28|Medina***.....- Medina, N. D....... Daketar Aa 101 7 Rn. ee ee 
29|St. Johannes ....Tillamook, Ore...... Portland-Ore..\1902|H. Heuser...... . 
e Bethanien .......»|Salem, ae Portland-Ore..|1grı|lM. Denny......... 
III. Gemeinde ...|Lents, Ore........ .\ Portland-Ore..|19ıı]|W. G. Lienkaemper 
= Quincy „«.. re... QOuincy, Wash...... .| Portland-Ore..|1909|P. Schild......... 
3 3|I. Gemeinde .....|Los Angeles, Cal....| Portland-Ore..|1913|A. F. se 
4\Idaho ....:- Adelaide, Idaho..... Portland-Ore.. ı913|C. H. Riedesel.. 
s : Pheasant Forks* 2Duff, Canada r2..r Manitoba ...|1913|..... error ver. 
36|Wolseley* ... + +« Wolseley, Canada ...|Manitoba ...|1905|...... 2.0... R 
37lSalem -.. ».++ ++ Winnipeg, Canada...|Manitoba ...|1904|C. Baum, D. D. “* 
38lZion* ..ureoncr.r Winnipeg, Canada...|Manitoba ...|I916|...... ET ER 
39|Piapot ... ---++-- Piapot, Canada...... Manitoba ...|1911|J Bodenmann SER 
4olEdmonton, ... ++ - Edmonton, Canada..|Manitoba ...|1908|P. ]J. Dyken- 22 
4ı|Stony Plain .....|Stony Plain, Canada.|Manitoba ...|ıgro|E. Lehrer....... : 
42|Boswell .........|Boswell, Canada .|Manitoba ...|1917|A. el Ne 
43\Vegreville ... +... Vegreville, Canada..|Manitoba ..:|1915|J. H. Buenzli ..... 
a X. Gemeinde ....|Cleveland, Ohio.....|Erie ..... ...11896)E. M. Preuss..... 
5I!XI. Gemeinde ..- Cleveland, Ohios re Etienne ı905|H. Eickelebrg ....- 
a Oakley, ... «+... Cincinnati, Ohio ....|Cincinnati .!1906|J. Gaenge......» Sn 
-47|Memoria ......\Toledo, Ohio........| Toledo ......|1900|..... e 
48|St. Ti ....|Defiance, Ohio. ee Boledocn.. ses TODE B. Robrock RN 
49lZion ..-»-- “ee... Sherwood, Ohio.....|Toledo ......11914|N. E. Vitz........ 
5o|l. Reformed ..... Bay City, Mich. =. Toledo! ..r ...12090r1 be, Rufe .22, RE re 
sılEik Rapids ...... Elk Rapids, Mich.... Toledo ...... ı915|L. A. Moser...... 
52|Buttler P Memorial. Indianapolis, Ind.... Indiana .....|1887|J. F. Grauel...... 
53 N Gemeinde .. Indianapolis, In ‚Indiana .....|1909I|W. A. Settlage.. 
ss TIOrla2s oe... Indianapolis, Ind....Indiana ..... 1912 G. Stucky..... 
5jI. ‚Gemeinde se... Indianapolis, Ind.... Indiana ..... 1914|C. T. Roeck....... 
Be Olney: worin.“ e1Olneys <Il..2 or ne. indianase....wlTor3l EC. = H. Sauerwein 
57] St. Maithews .... Garrett, Ind......... Zion ........|1909|0. Scherry....- 
58|Barton ..eoccr... Barton, Ark......... Missouri ....[1912|R. ‚Steiner et 
59|St. Thomas .....- Chicago, Ill.........|Chicago .....|1905|J. H. Rettig....... 
o Milton Ave. .....|Louisville, Ky.. ‚Kentucky ...1907|M. P. Schoepfle... 
61lSo. Louisville ... Louisville, Ry....... Kentucky ...|1902 N F. Naefe...... 
62|Nashville* ... ... Nashville, Tenn. .... Kentucky .«e[1893|... .zer00 nese.:. F 
63|Stanford* 2... Stanford, Ky........ Kentucky ...|1907|..... ER: 
64|Bernstadtf ...--.: Bernstadt, Ky....... Kentucky ...|1913|L: G. Berlepp. nahe 


*Vakant. 


+Statistik dem letztjährigen Bericht entnommen. 
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iWeder Jahresbericht noch Statistik eingesandt. 
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